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= vorläufige Zahl 
= berichtigte Zahl 
= geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
0 an Stelle einer Zahl = mehr als nichts, aber weniger als die 

Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
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an Stelle einer Zahl kein Nachweis vorhanden 
an Stelle einer Zahl Angaben fallen später an 

>< = Nachw-eis ist sinnlos, bzw. Frage-
stellung trifft nicht zu 

Abweichungen in dl!n Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 

, in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere- Auskunft. 

Abkürzungen 

W!Sta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik =Liter 
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Zusammenfassende Übersicht 

Bevölkerung 
Im Jahre 1966 wurden 484525 Ehen geschlossen und 

1 050 129 Kin d er l e b e n d g e b o r e n. 686 142 Personen sind 
g es t o r b e n. Gegenüber dem Vorjahr ist - bezogen auf jeweils 
1 000 Einwohner - die Eheschließungshäufigkeit von 8,3 auf 8,1 und 
die Geburtenhäufigkeit von 17,7 auf 17,6 zurückgegangen, die Sterbe-
häufigkeit ist mit 11,5 unverändert geblieben. Die Säuglingssterblich-
keit - bezogen auf 1 000 Lebendgeborene - ist von 23,8 auf 23,6 
zurückgegangen. 

Im J a h r e 1 9 6 5 wurden 375 110 E h e n g e 1 ö s t, davon 
316 071 oder 84,3 O/o durch den Tod eines der beiden Ehegatten 
und 59 039 oder 15,7 O/o durcl:i g er ich t 1 ich e Ehe 1 ö s u n g. 
Die Zahl der E h e s c h e i d u n g e n ist von 1964 auf 1965 um 
rd. 3 000 bzw. 5 O/o auf 58 718 gestiegen. Von den geschiedenen Ehen 
waren 20 763 kinderlos. Minderjährige Kinder gab es in 35 698 ge-
schiedenen Ehen. Die Gesamtzahl dieser von der Scheidung betroffe-
nen Kinder unter 21 Jahren beträgt rd. 60 000. 

Erwerbstätigkeit 
Am 2. 0 kt ob er 1 9 6 6 waren bei B u n d, L ä n d e r n und 

~ Gemeinden 743 000 vollbeschäftigte w e i b 1 ich e Beamte, 
R i c h t e r, An g e s t e 11 t e u n d Arb e i t e r tätig, gegenüber 
681 000 am 2. Oktober 1963. Der Anteil der Frauen an der Gesamt-
zahl aller Bediensteten bei den Gebietskörperschaften ist in diesem 
Zeitraum von 29,5 auf 30,6 O/o, einscl:iließlich der Bundesbahn und 
Bundespost von 24,2 auf 25,4 O/o gestiegen. 

Landwirtschaft 
Das V e r h ä 1 t n i s v o n H a u s a r b e i t u n d b e t r i e b -

l i c her T ä t i g k e i l der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben wird auf Grund der Ergebnisse der L an d a r b e i t s -
k r ä f t e er h e b u n g 196 4,/ 6 5 dargestellt. Von insgesamt 1,4 Mill. 
vollbeschäftigten weiblichen Familienarbeitskräften waren rd. 157 000 
(11,1 O/o) ausschließlich mit Haushaltsarbeiten und rd. 177 000 (12,6 O/o) 
im Betrieb vollbeschäftigt; mehr als drei Viertel aller im Betrieb ein-
schließlich Haushalt des Betriebsinhabers als vollbeschäfigt ermittelten 
weiblichen Familienarbeitskräfte waren somit - bezogen auf ihre be-
triebliche Tätigkeit - nur als „Teilbeschäftigte" anzusehen. 

Industrie und Handwerk 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im A p r i l 1 9 6 7 

gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin mit 
einem Stand von 158,4 (1958 = 100) um 5,7 O/o höher als im Vormonat, 
jedoch um 5,9G/o unter dem Stand im April 1966. Das Produktions-
volumen für den Zeitraum Januar bis April 1967 war um 5,60/o niedri-
ger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Die In v e s t i t i o n e n hatten 1 9 6 5 bei den Unternehmen mit 
20 und mehr Bescl:iäftigten der Bereiche I n d u s t r i e, H a n d w e r k 
und Baugewerbe einen Wert von rd. 28,5 Mrd. DM; das sind 
2,7 Mrd. DM oder rd. 10 °/o mehr als 1964. Vom Gesamtbetrag ent-
fielen 25,3 Mrd. DM auf die Industrie, 0,6 Mrd. DM auf das Hand-
werk (ohne Bau) und etwa 2,6 Mrd. DM auf Bauindustrie und Bau-
handwerk. 

Im H a n d w e r k stieg die Zahl der Beschäftigten 1 9 6 6 gegen-
über 1965 um 7 900 ( + 0,2 O/o) auf 3 814 500. Der Gesamtumsatz 
erhöhte sich im gleicl:ien Zeitraum um 6,7 Mrd. DM ( + 5,5 O/o) auf 
130,6 Mrd. DM. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im Bauhauptgewerbe wurden im April 1967 204Mill. 

Arbeitsstunden geleistet, das sind 19 ° / o weniger als im April 1966. 
Im Zeitraum Januar/ A p r i 1 196 7 wurden 13 O/o weniger Ar-
beitsstunden als im entsprecl:ienden Vorjahreszeitraum geleistet. Die 
Zahl der Bescliäftigten ist im Laufe des April 1967 um 43 000 auf 
1 425 000 gestiegen, sie lag aber um 15 O/o niedriger als Ende April 
1966. -

Im J a h r e 1 9 6 6 wurden ö ff e n t 1 i c h e Wo h n u n g s b a u-
f ö r der u n g s mittel für den Bau von rd. 151800 Wohnungen 
bewilligt, gegenüber 209 300 im Vorjahr und 260 300 im Jahr 1964. 
Der Gesamtbedarf an Finanzierungsmitteln für die Durcl:iführung 
dieser Bauvorhaben wurde 1966 mit 10,l Mrd. DM veranschlagt. Davon 
waren 32 O/o als öffentlidie Baudarlehen, 39 O/o als Kapitalmarkt-
hypotheken und 29 °/o als sonstige - von den Bauherren beizubrin-
gende Mittel - vorgesehen. 

Außenhandel 
Im J a h r e 1 9 6 6 hat die Bundesrepublik bei einer Gesamteinfuhr 

von 72,7 Mrd. DM und einer Gesamtausfuhr von 80,6 Mrd. DM Waren 
für 13,7 Mrd. DM über dritte Länder gekauft und Waren für 
3,0 Mrd. DM über dritte Länder verkauft. Der Anteil des m i t t e 1-
b a r e n Außenhand e 1 s an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr ist 
damit von 18,3 auf 18,9 O/o bzw. von 2,5 auf 3,0 O/o gestiegen. Die 
wichtigsten Mittierländer waren 1966 Großbritannien, die Vereinigten 
Staaten, die Schweiz, die Niederlande, Belgien-Luxemburg und Frank-
reicl:i, die zusam,men 91 O/o aller mittelbaren Einfuhren und 81 O/o der 
mittelbaren Ausfuhren auf sich vereinigten. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im A p r i 1 19 6 7 mit 5 624 Mill. 

DM um 4,8 O/o niedriger und der der Ausfuhr mit 7 468 Mill. DM 
um 19,7 O/o höher als im April 1966. Im Zeitraum Januar/April 
1 9 6 7 war die Einfuhr mit 22,l Mrd. DM um 8,1 O/o niedriger und 
die Ausfuhr mit 28,2 Mrd. DM um 12,l O/o höher als im gleicl:ien Vor-
jahreszeitraum. 

Geld und Kredit 
Bei den bis Ende 1966 als abgewickelt gemeldeten K o n k u r s e n 

und V er g 1 e i c h s v er f a h r e n 1 9 6 5 sind Forderungen von 
664 Mill. DM angemeldet worden; davon 591 Mill. DM bei Kon-
kursen und 73 Mill. DM bei Vergleichsverfahren. Durch Konkurse ' 
büßten die Gläubiger 547 Mill. DM und durcl:i Erlaßvergleiche 41 Mill. 
DM ein. Bei den Konkursen mit Masse betrug die Declmngsquote der 
bevorrecl:itigten Gläubiger im Durcl:ischnitt 43,3 O/o ihrer Forderungen 
und die Deckungsquote \ler nicht bevorreditigten Gläubiger 6,2 °/o; 
die Quoten waren damit geringfügig höher als 1964 (42,5 bezw. 6,1 O/o). 
Bei den Erlaßvergleichen lag die durcl:ischnittliche Vergleichsquote mit 
43,6 °/o dagegen wesentlich unter der des Vorjahres (66,5 ~  

Finanzen und Steuern 
Der Ausgabenzuwachs der ö f f e n t 1 i c h e n H au s h a 1 t e 

(Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder und Gemeinden) betrug 1 9 6 5 
gegenüber 1964 7,9 01o und blieb merklich hinter der Steigerungs-
quote des Bruttosozialprodukts ( + 8,7 °/o) zurück. Trotz dieses ver-
langsamten Anstiegs der Ausgaben hat sich die Haushaltslage der 
Gebietskörperschaften weiter verschlechtert. So stieg der überwiegend 
aus Schuldenaufnahmen und Rücklagenentnahmen zu finanzierende 
„Bruttofinanzierungssaldo" von 9,8 MFd. DM 1964 auf 13,6 Mrd. DM 
im Jahre 1965. 

Die V e r s c h u 1 d u n g d e r ö ff e n t 1 i c h e n H a u s h a 1 t e 
19 6 6 hat sich weiter erhöht. Bei einer Nettozunahme der fundierten 
Schulden - ohne Scl:iulden bei Gebietskörperschaften - von 9,4 Mrd. 
DM belief sich der Stand dieser Schulden am Jahresende 1966 auf 
93,4 Mrd. DM. Außerdem bestanden 25,5 Mrd. DM an Schulden bei 
Gebietskörperschaften ( + 0,2 Mrd. DM). Die schwebenden Sdiulden 
(Kassenkredite) betrugen am .31. Dezember 1966 4,5 Mrd. DM. 

Ein Überblick über die k o m m u n a 1 e A u f g a b e n e rf ü 1 -
lung durch Zweckverbände, und andere zwi-
schengemeindliche Zusammenschlüsse wird in 
einem Aufsatz gegeben. 

• Nacl:i den ersten vorläufigen Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 
1 9 6 5 zeigt die Verteilung der Lohnsteuer p f 1 ich t i gen 
n a c h B r u t t o 1 o h n g r u p p e n gegenüber 1961 eine erhebliche 
Verschiebung in höhere Bruttolohnbereiche. So ist der Anteil der Lohn-
steuerpf!ichtigen mit emem jährlichen Bruttolohn unter 6 000 DM von 
rd. 51 O/o auf rd. 34 O/o zurückgegangen, gleichieitig hat sich die ' 
Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn von über 12 000 DM 
mehr als verdreifacht, so daß 1965 nahezu jeder 5. Arbeitnehmer über 
dieser Grenze lag. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n war die 

Preisentwicklung in der Zeit von Mitte A p r i l bis Mitte M a i 1 9 6 7 
leicl:it steigend. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind von 
M ä r z bis A p r i 1 1 9 6 7 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte und die industrieller Produkte leicht zurückgegangen. Der' 
Preisindex für die Lebenshaltung ist geringfügig gestiegen. 

Im Zuge der Umstellung aller Preisindices auf das Basisjahr 1962 
sind nunmehr auch die Indices der E i n k a u f s p r e i s e f ü r· 
A u s 1 a n d s g ü t e r und der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s "' · 
f u h r g ü t e r neuberechnet worden. 

Löhne und Gehälter 
In der Industrie hat sich von Januar 1966 bis J an u a r 1967 

der durcl:ischnittlidie B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der Männer 
um rd. 60/o auf 4,93 DM und der der Frauen um rd. 7 °/o auf 3,42 DM 
erhöht. Die Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n ist im 
gleichen Zeitraum bei den Männern mit 41,9 um 2,5 Std. und bei den· 
Frauen mit :39,2 um 1,9 Std. zurückgegangen. 

In der I n d u s t r i e und im H a n d e 1 lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a l t eines männlichen Angestellten im 
Januar 1967 mit 1161 DM um rd. 60/o und das einer weiblichen 
Angestellten mit 716 DM um rd. 7 0/6 höher als im Januar 1966. 

Wirtschaftsrecbnungen 
Bei den Arb e i t n e h m e r hau s h a lt e n mit mittlerem Ein-

kommen des Haushaltsvorstandes nahmen im J a h r 1 9 6 6 die Aus-
gaben für den privaten Verbrauch um 5,1 Ofo zu. Die Ausgaben in den 
Bedarfsgruppen Güter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung, / 
Langlebige hochwertige Gebrauchsgüter gingen zurüclc. In den übrigen· 
Gruppen war ein unterschiedlicher Anstieg zu verzeichnen. 

In den H a u s h a 1 t e n v o n B e a m t e n u n d A n g e s t e 11 -
t e n mit höherem Einkommen erhöhten sich 1 9 6 6 die Ausgaben 
für den privaten Verbraucli um 2,6 O/o. Die Ausgaben für die einzel-
nen Bedarfsgruppen zeigten dieselben Veränderungen wie in den 
Haushalten mit mittlerem Einkommen. - P. Sdim./Mö. 
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90 

80 

70 

60 
160 

140 

120 

100 

160 

140 

120 

160 

140 

120 

160 

140 

120 
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Eisenbahnen (Beförderte Güter) 

-
1 ~~ -
,V • ~ ~~ 

~ 
~~  r ~  
~ 'Binnenschiffahrt ~ 

(Beforderte Gütet) 

Seesch11fahrt, Auslandsverkehr 
(Beforderte Gute!) 

AAr .... 

"' ~~ ~ 

i"'-/" 

Kurzfristige Kredite 

......_ Ai'> 

-----Mittel-und langf11st1ge Kredite 

-
~ 
Spareinlagen - --·~  

=-- ...... ..----
~  der Aktienkurse 

~-----  " -"-„ ... ...,,__"' 

-
insolvenzen / 

!;,, / /"-. 
~ 

Einkommen-und Korperschaft-
- sleuer 

""""- /' r-
r--,._ 

Umsatzsteuer 

... ----._.....- --"' f!!! 
~ 

Zölle und Verbrauchsteuern 
<ohne Biersteuer) 

- ~ 

--~~ 
r--

1 1 L l 1 1 1 1 
DJFMAMJJASONDJ 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

100 
90 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisindices: 

·-
Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter. 

ausgewählter Grundstoffe. 

-~ 

Erzeugerpreise landwuschaft-
licher Produkte 

-
Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel 

~ 

r-
Erzeugerpreise forstwirtschaft-
l1cher Produkte {Staatsforstoo) 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

GroBhandelsverkaufspreise 

für die Lebenshaltung 
( 4-Personen-Arbei tnehmerhausha lte) 

Einzelhandelspreise 

0---

flir Wohngebäude 
{Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn- und Gehaltsindices: 

r"'!<> ---. ~ 
Bezahlte Wochenstunden 
m der mdust11e 

-- -~ 

Bruttostundenverdienste 
in der lndust11e 

„ .... 
"' ~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange, 
stellten in Industrie und Handel 

OJFMAMJJASONOJ 



Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand Einheit 

~ ~~ ~~  ...................... „\ 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........................... . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose .............................. . 
Kurzarbeiter ............................ . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt3) ••••••••••••.••••••• 

~ - und Produktionsgüter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ................... } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt .................. . 
Getreide, Futter- und Düngemittel ..... . 
Rohstoffe und Halbwaren ........ • ..... . 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe .. 
Sonstige Fertigwaren ................. . 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel ................. . 

Umsatzindex im Gastgewerbe ............. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Ber !in (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezuge ............................... . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr„ insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Okt. 

1966 

1 Nov. 

1 1967 ~~~ ~· 
1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. l_M_ä_rz __ ~~~~~-

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

1 

59 297 59 793 
8,3 8,1 

17,7 17,6 
11,5 11,5 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 649 540 

15 520 17 935 17 633 17 445 
242 245 250 253 

1 726 1 737 1 765 1 780 
51 50 51 52 

59 854 
7,0 

16,6 
11,0 

146 
19 

436 

277 
1 582 

54 

59 850 
6,4 

16,5 
12,2 

216 
42 

319 

270 
1471 

51 

59 793 
6,8 

16,3 
12,2 

26 965 
21802 

372 
90 

252 

17 682 
250 

1 570 
49 

59 799 
5,3 

16,6 
11,9 

621 
240 
255 

261 
1 661 

48 

5,7 
18,3 
12,1 

674 
344 
276 

229 
1 614 

48 

8 264 8 301 
1 048 1 051 

26 276 28 900 
4 079 4 553 

8 460 8 385 8 325 8 262 8 147 8 044 7 968 
1 055 1 018 1 031 1 026 980 964 890 

31 218 32 336 33 702 33 191 32 799 29 085 28 317 
4 903 5 526 5 743 5 938 6 553 5 526 5 517 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,9 
107,7 
108,71 102,0 
104,8 
104,6 

104,0 

684 
695 

1 

85 i 
72 i 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 1 

106,5 1 

110,0 
99,2 

100,0 
100,8 

2471 
223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 
51,9 

220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1 170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123,7 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

1 606 
230 

91 
45 
89 

165 
146 
201 

50,4 
216,6 

125,0 
125,1 
117,6 
136,9 
122,1 
126,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

~  

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 
99,5 

2721 
234 
336 
240 

165,8 
165,3 

164,1 
96,5 

170,4 
188,5 
164,9 
168,9 
148,9 
190,1 
178,5 

156,1 
178,8 

1 622 
255 

102 
48 
99 

174 
159 
203 

59,5 
254,8 

125,9 
121,4 
118,5 
135,0 
144,5 
130,7 

135,2 
154,9 
211,8 
119,9 
156,2 
127,3 

124,3 

993 
1 024 

111 
149 

6 429 
1 440 
4 913 
7 235 

185 
7 016 
151,4 
158,3 
102,9 
103,5 
100,6 

260 

233 
322 
215 

169,2 
169,2 

167,1 
98,7 

173,4 
189,2 
169,6 
170,1 
154,6 
213,3 
171,4 

161,3 
178,3 

1 570 
237 

95 
45 
92 

142 
127 
170 

54,7 
220,4 

128,7 
120,5 
117,4 
146,1 
148,4 
133,41 
143,9 
188,2 
302,9 
121,0 
161,7 
130,4 

101,8 

979 
1 004 

118 
125 

6118 
1 562 
4 465 
6 875 

184 
6 657 
145,0 
152,0 
102,3 
102,5 
100,1 

240 1 
222 
312 1 

164 : 

156,3 
156,4 

153,9 
95,2 

159,3 
170,61 163,4 
147,8 
142,1 
209,6 
154,2 

167,5 
151,3 

227 

216 
279 
170 

144,4 
145,9 

143,0 
97,6 

147,3 
171,1 
140,4 
143,4 
120,1 
206,0 
102,9 

131,9 
151,1 

1 485 1 362 
179 151 

73 62 
35 32 
67 ' 54 

152' 117 
122 1 96 
208 ' 159 

222,0 '1 16,9 
984,3 71,1 

128,3 
123,6 
112,8 
152,9 
118,5 
135,8 

179,4 
244,4 
226,4 
152,2 
192,1 
168,4 

111,2 

934 
913 

191 
164 

6 132 
1 552 
4 509 
8 047 

195 
7 814 
144,9 
177,7 
102,6 
102,6 
100,0 

105,5 
103,2 
98,0 

120,5 
108,3 
103,41 
114,6 
135,0 

98,0 
110,1 
133,3 
110,1 

105,6 

868 
876 

82 
125 

5 570 
1 325 
4178 
6 999 

203 
6 759 
133,0 
153,5 
101,5 
103,3 
101,8 

230 

218 
284 
173 

149,0 
150,5 

148,3 
96,5 

153,1 
180,6 
143,3 
148,7 
126,3 
197,8 
106,8 

137,4 
154,8 

1 336 
145 

59 
30 
53 

112 
103 
130 

19,9 
83,9 

105,5 
106,7 

94,6 
123,6 
109,2 
104,2 

109,3 
118,1 
113,8 
110,2 
127,3 
105,2 

104,2 

869 
823 

96 
140 

5 104 
1161 
3 882 
6 515 

178 
6 310 
120,0 
142,7 
103,1 
103,4 
100,3 

8,3 
18,5 
12,0 

576 
252 
302 

17 859 
250 

1 939 
50 

7 906 
934 

31 394 
5 900 

264 

244 
326 
208 

149,8 
150,l 

148,2 
92,0 

153,5 
182,7 
142,0 
147,6 
128,8 
190,5 
138,2 

138,4 
152,8 

1 383 
195 

83 
36 
72 

135 
117 
170 
21,8 
91,8 

122,1 
129,4 
106,3 
144,9 
129,5 
119,7 

133,9 
148,4 
171,0 
131,0 
159,5 
126,9 

114,0 

918 
935 

108 
158 

5 770 
1 390 
4 312 
7 264 

194 
7 037 
136,5 
160,1 
102,4 
102,8 
100,4 

501 

296 

158,4 
158,7 

157,3 
95,1 

163,1 
194,1 
151,0 
157,6 
135,9 
190,0 
150,0 

147,7 
162,5 

1425 
204 

127,1 
138,1 

123,9 

5 624 
1 312 
4 247 
7 468 

203 
7 233 

299* 
299* 
299* 
299* 

301* 
301* 
301* 

305* 
306* 
306* 
306* 

307* 
307* 
307* 
307* 

309* 

309* 
309* 
309* 

310* 
310* 

310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 
310* 

312* 
312* 

320* 
320* 

320* 
320* 
320* 
321* 
321* 
321* 
321* 
321* 

324* 
324* 
324* 
324* 
324* 
324* 

325* 
325* 
325* 
325* 
325* 
325* 

323* 

326* 
326* 

326* 
326* 

327* 
327* 
327* 
327* 
327* 
327* 
327* 
327* 

') Angaban für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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I ~ 

Wirtschaftszahlen 1
) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beforderte Personen: 
Eisenbahnen ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .................. . 
Überland-Linienvetkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
·Beforderte Güter: 

Eisenbahnen ........... , ............ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkeht .................. . 

B!nnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt ........................ . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrfernleitungen ................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

· Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel· und langfristige Kredite • . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/ 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Korperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ........................ '. .. . 

Preise ' 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft .. . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise 1andw. Produkte') .. . 
Pflanzliche Produkte ................... . 
Tierische Produkte ..................... . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .................... . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgti.terindu-Strie ............... . 
Verbrauchsgilterindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

~ ~  des Produktionsindex 
Invest1tlonsguter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ....... . 
Preismdex für die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise- ............. . 
Lebensmittelgeschäfte .................. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebaude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ....................... . 
Monatsgehälter der Angestellten 

Index der Tariflöhne ................... . 
Landwirtschaft 1 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM_ 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1962 = 100 

1962. = 100 

1962 = 100 
1962 = 100. 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

96 
93 

105 
101 

105 

103 
105 

98 
104 
133 
129 

25,41 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

-102,0 
100,1 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 

88,6 
108,5 

102,8 

99,3 
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) Angaben für den Gebietsstand und Ze1tabschrutt enthalten die in der letzten Spalte angefdhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 

Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Indices der Einkaufspreise für Auslandsgüter und der 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter auf Basis 1962 

1. Vorbemerkung 
Im Jahre 1962 sind die Indices der Einkaufspreise für 

Auslandsgliter (in der Kurzfassung: Einfuhrpreisindex) und 
der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter (Ausfuhrpreisindex) flir 
die Zeit ab Januar 1958 auf der Basis 1958 = 100 neu berech-
net worden; vorher hatte dem Einfuhrpreisindex das Basis-
jahr 1950 zugrunde gelegen. Beide Indices wurden nunmehr 
auf das neue Basisjahr 1962 umgestellt, nachdem die meisten 
anderen Preisindices des Statistischen Bundesamtes schon seit 
längerem auf dieser Basis geführt werden. Die Umstellung 
des Einfuhr- und des Ausfuhrpreisindex hat sich u. a. dadurch 
verzögert, daß das allmähliche Hineinwachsen der Volkswirt-
schaft der Bundesrepublik Deutschland in die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft auch die Berechnung der Indices der 
Einfuhr- und Ausfuhrpreise vor neue Probleme gestellt hat. 

Versuchsweise war schon bei der bisherigen Jndexberech-
nung der Einfuhrpreise nach der Herkunft der Ware aus EWG-
oder Drittländern unterschieden worden. Diese Unterschei-
dung wurde jetzt mit Hilfe zusätzlicher Preiserhebungen bes-
ser unterbaut. Außerdem wurde erstmals auch beim Ausfuhr-
preisindex eine entsprechende Unterscheidung nach Lieferun-
gen in EWG- oder Drittländer durchgeführt. Die Trennung der 
Einfuhr- und Ausfuhrpreise nach EWG- und Drittländern war 
auch einer der Gründe für die Erhöhung der Zahl der Preis-
reihen (beim Index der Einfuhrpreise von 1 673 auf 2 759, beim 
Index der Ausfuhrpreise von 1 656 auf 3 610). 

Darüber hinaus wurde die Gelegenheit der Neubasierung 
wahrgenommen, um den Emfuhrpreisindex für bestimmte 
Aufgaben des Statistischen Amtes der Europäischen Gemein-
schaften (SAEG) verwendbar zu machen. Zu diesem Zweck 
wurde der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter zu-
satzlich zu den bisher schon durchgeführten Gliederungen 
(nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang und 
nach den Hauptgütergruppen der Außenhandelsstatistik) noch 
nach „Wirtschaftskategorien" (d. h. nach den Hauptverbrauchs-
sektoren sowie nach dem Bearbeitungsgrad und nach der Ver-
wendungsart) im Sinne emer vom SAEG ausgearbeiteten 
~  1) gruppiert. Schließlich wurden im Einfuhrpreis-
mdex besondere Gruppenindices für die EWG-Marktord-
nungsgüter aufgestellt. 

II. Aufgabe der Indices 
Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-

g ü t er (Einfuhrpreise) soll die Preisentwicklung bei den Ein-
fuhrwaren anzeigen. Im System der volkswirtschaftlich rele-
vanten Preise haben die Einfuhrpreise insofern eine beson-
dere Bedeutung, als sich über sie die Preisverhältnisse im 
Ausland auf das Niveau und die Entwicklung der Inlands-
preise auswirken können, soweit diese Auswirkung nicht 
durch eine Belastung der Einfuhr mit staatlichen Abgaben 
(Zöllen, Abschöpfungen, Umsatzausgleichsteuer) reguliert 
oder gar aufgehoben wird. Der Verlauf des Einfuhrpreisindex 
ist daher besonders dann mit allgemeinem Interesse verfolgt 
worden, wenn bei einem starkeren inländischen Preisauftrieb 
eine Dämpfung über die Wareneinfuhr erwartet wurde. 

Soweit im Einfuhrpreisindex Grundstoffpreise erfaßt wer-
den, stellen die entsprechenden Gruppenindices ein Gegen-
stück zu den Weltmarktpreisindices dar. Den international 
bekannten Weltmarktpreisindices von Moody und Reuter 
liegt indessen - soweit bekannt - jeweils eine Wägung nach 
Handelsumsatzen zugrunde, die aus einer weit zurlickliegen-
den Zeit stammt und nur selten korrigiert worden ist (bei Reu-
ters Index zuletzt im Jahre 1965). Eine Gegenüberstellung der 
Indices für Grundstoffe im Einfuhrpreisindex mit den genann-
ten Weltmarktpreisind1ces wurde zeigen, inwieweit wegen 
der besonderen Struktur der deutschen Einfuhr, zum Teil auch 
wegen einer möglichen Veränderung der Frachtbelastung, die 

1) „Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel (CST)" 
des SAEG, 2. Fassung vom Februar 1961, S. 47. 

Preisentwicklung der importierten Grundstoffe von der Ent-
wicklung auf dem Weltmarkt abweicht. Zudem lassen die 
Gruppenindices der Grundstoffe innerhalb des Index der Ein-
fuhrpreise in Verbindung mit gütermäßig vergleichbaren In-
dices inlandischer Erzeugerpreise erkennen, wie sich die 
Preise der ausländischen Grundstoffe im Vergleich zu den 
Preisen der im Inland erzeugten Grund- und Hilfsstoffe ent-
wickelt haben. Die Indices der Einfuhrpreise für einzelne Wa-
rengruppen dieses Bereichs vermögen den Industriezweigen• 
einen Anhalt für die Entwicklung eines bisweilen entschei-
denden Kostenfaktors zu geben. 

Auch die Gegenüberstellung von Gruppenindices für impor-
tierte Fertigwaren mit den entsprechenden Reihen aus dem In-
dex der Erzeugerpreise industrieller Produkte kann aufschluß-
reiche Erkenntnisse vermitteln, wobei allerdings die zumeist 
großen Unterschiede in der Gewichtung in Betracht gezogen 
werden mlissen. Dies gilt auch für Vergleiche des Aus-
f u h r preisindex mit dem Erzeugerpreisindex. 

Der Index der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r-
g ü t er hat die Aufgabe, die Preisentwicklung beim Export 
darzustellen. Auch der Verlauf der Exportpreise kann von der 
Preisentwicklung auf dem Inlandsmarkt abweichen, denn von 
der Nachfrageseite her werden sie von Einflüssen aus dem 
Ausland mitbestimmt. Durch die allgemeine Interdependenz 
der Preise können sich diese Einflüsse auf das ganze inlän-
dische Preisgeschehen auswirken. 

Mit Hilfe des Ausfuhrpreisindex für die Industrieerzeug-
nisse kann bei Beachtung des unterschiedlichen örtlichen 
"Preisschnitts" der Preisindex der inländischen Industriepro-
duktion (für den Inlandsabsatz) zu einem Preisindex für die 
gesamte industrielle Erzeugung erweitert werden. Dieser 
dient u. a. zur Preisbereinigung des Wertes der inländischen 
Bruttoproduktion, soweit sie aus industriellen Erzeugnissen 
besteht. Allerdings enthält der Ausfuhrpreisindex für indu-
strielle Erzeugnisse auch Exportpreise für handwerkliche Er-
zeugnisse, die sich aus ihm nicht herauslösen lassen. Sie dürf-
ten aber nur in Ausnahmefällen die Entwicklung der Export-
preise für industrielle Erzeugnisse merklich beeinflussen. 

Wegen weiterer Gesichtspunkte, die die Aufgaben und die 
Verwendung der Außenhandelspreisindices betreffen, wird 
auf die Erläuterungen zur ersten Berechnung des Einfuhr-
preisindex im Jahre· 1953 und zur Umstellung dieses Index 
auf das Basisjahr 1958 sowie zur ersten Berechnung eines 
Ausfuhrpreisindex mit diesem Basisjahr hingewiesen2). 

III. Auswahl der Waren und der Berichtsstellen 
Die Waren, deren Preise den Indexberechnungen der Ex-

port- bzw. Importpreise zugrunde liegen, sind aus den J"ahres-
ergebnissen der Außenhandelsstatistik für das Jahr 1962 aus-
gewählt worden. Im Hinblick auf den Erhebungs- und Berech-
nungsaufwand konnten dabei im allgemeinen nur Waren mit 
einem größeren Einfuhr- bzw. Ausfuhrwert berücksichtigt 
werden. Auch war zu prüfen, ob es sich um Erzeugnisse han-
delt, die sich für den zeitlichen Preisvergleich eignen. Mit den 
Meldefirmen wurde dann eine „gangige" Qualität der Ware 
vereinbart, die für die Preisbewegung bei der betreffenden 
Warenart repräsentativ ist und die moglichst während einer 
längeren Zeit regelmäßig importiert oder exportiert wird. 

Der Warenkorb des Einfuhrpreisindex mit der neuen Basis 
1962 = 100 ist gegenüber dem bisherigen Index (auf der Basis 
1958 = 100) von 1105 auf 1375 Waren, der des Ausfuhrpreis- · · 
index von 1 088 auf 2 047 Waren erweitert worden. Da auch 
die Indices auf der neuen Basis nach der Laspeyres-Formel, 
also mit konstanten Gewichten aus dem Basisjahr, berechnet 
werden sollen, müßten diese Warenkörbe in ihrer Zusammen-
setzung unverändert beibehalten werden. Tatsächlich hat 
jedoch die standige \iVeiterentwicklung von Wirtschaft und 
Technik zur Folge, daß auch Warentypen, die für die laufende 

2) „WiSta" 1953/4, s. 145 fl'. und „WiSta" 1962/10, s. 570 ff. 
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Preisbeobachtung relativ gut geeignet erschienen, nach e1m-
ger Zeit durch andere Ausführungen ersetzt werden müssen. 
Wie bei den anderen Preisindices geschieht dies auf dem 
Wege der Verkettung, bei der die „unechten" Preisunter-
schiede ausgeschaltet werden. Vereinzelt verschwinden Wa-
ren auch ganz vom Markt, so daß sie durch andere ersetzt 
werden müssen. Die Preisreihen werden dann ebenfalls ver-
kettet 3). 

Meldepflichtig sind grundsätzlich die importierenden bzw. 
exportierenden Firmen, seien es Import- oder Exporthan-
delsunternehmungen oder andere Unternehmen, die ohne 
Einschaltung des Importhandels direkt importieren oder ohne 
Vermittlung des Exporthandels exportieren. Bei der Anpas-
'Sung des Berichtsstellenkreises an die geänderten Verhält-
nisse leisteten die Fachverbände wertvolle Hilfe. In einzelnen 
Fällen stellen sie selbst die Exportpreise zur Verfügung. Hin-
weise zur Warenauswahl haben außerdem mehrere fachwis-
senschaftliche Institute gegeben. 

IV. Urtliche und zeitliche Geltung der erfaßten Preise 
Beim Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter werden 

in gleicher Weise wie bei der Anmeldung zur Außenhandels-
statistik die Preise frei deutsche Grenze bzw. c i f 
erfragt, also die Preise einschließlich der Bestandteile, die auf 
die Beförderung der Waren bis zum Grenzübertritt entfallen. 
Nicht inbegriffen sind demnach die staatlichen Abgaben beim 
Grenzübertritt (Zölle bzw. Abschöpfungsbeträge und Umsatz-
steuerausgleich). Die Verkaufspreise für Ausfuhrgüter sind 
ebenfalls Preise frei deutsche G r e n z e bzw. f ob. Im 
Gegensatz zur Außenhandelsstatistik, die den Wert der einge-
führten bzw. ausgeführten Warenmenge - und damit impli-
cite auch die Preise bzw. die Durchschnittswerte dieser Waren 
- jeweils für den Zeitpunkt des Grenzübergangs er-
fragt, wird in der Einfuhrpreis- und Ausfuhrpreisstatistik der 
Preis einer nach Qualität und Herkunft möglichst genau fest-
gelegten und stets gleichbleibenden Warenart bei unveränder-
ten Handelsbedingungen im Augenblick des Ge s c h ä f t s-
a b s c h 1 u s s es erhoben. Die Preise, die den Wertangaben 
der Außenhandelsstatistik zugrunde liegen, und die in der 
Preisstatistik für Außenhandelsgüter erhobenen Preise be-
ziehen sich also auf den gleichen Ort (frei Grenze). In zeit-
licher Hinsicht besteht jedoch ein Unterschied. Dieser liegt 
darin begründet, daß die Außenhandelsstatistik an den Vor-
gang der physischen Bewegung der Güter über die Grenze 
anknüpft, während sich die Außenhandelspreisstatistik - wie 

S) Zur Methode der Berücksichtigung von Qualitätsveränderun-
gen s. Horstmann, K„ und Mitarbeiter: „Qualitätsänderungen und 
Preisindices", „WiSta" 1963/10, s. 594 ff. 

die Preisstatistik überhaupt - auf den Vorgang, bei dem die 
Preise zustande kommen, d. h. auf den Abschluß des Kauf-
vertrags, beziehen muß. 

Da vom Geschäftsabschluß bis zum Grenzübertritt der Ware 
unter Umstanden Monate vergehen, reagieren die Preis-
indices für Außenhandelsgüter auf Preisänderungen rascher 
als die Ein- und Ausfuhrwerte der Außenhandelsstatistik. An-
dererseits eignen sie sich wegen dieses Zeitunterschieds (also 
nicht allein wegen der Laspeyres-Formel) nur bedingt für eine 
Preisbereinigung der von der Außenhandelsstatistik nachge-
wiesenen Ein- und Ausfuhrwerte. 

V. Gewichtung 4) 
Als Wägungsgrundlage für die Berechnung der Einfuhr-

und Ausfuhrpreisindices dient der nach Waren und Ländern 
gegliederte Wert des grenzuberschreitenden Warenverkehrs 
im Jahre 1962 nach den Ergebnissen der Außenhandels-
statistik. 

Bei der Aufstellung der Wägungsschemata für die beiden 
Indices wurde von der ~  Aufgliederung dieser Werte 
ausgegangen. Allerdings konnte nicht jedem Einzelwert eine 
eigene Preisreihe zugeordnet werden. Es wurden vielmehr, 
wie schon erwähnt, nur für die wertmäßig wichtigsten Güter 
laufend Preiserhebungen durchgeführt. Die Ein- bzw. Ausfuhr-
werte der weniger bedeutenden Waren mußten daher den 
Werten derjenigen Waren zugeschlagen werden, für die 
Preisreihen zur Verfügung standen. Dabei war jeweils zu 
prüfen, welche dieser Waren für die Preisrepräsentation am 
besten geeignet erschienen. 

Einige Wertbeträge der Ein- und Ausfuhr 1962 wurden je-
doch - wie schon bei den Indices auf Basis 1958 - gar nicht 
berücksichtigt. Es handelt sich um folgende Warengruppen, 
für die keine besonderen Preisreihen vorhanden sind, bei 
denen es aber auch nicht vertretbar erschien, sie durch die ver-
fügbaren Preisreihen (für andere Güter) zu repräsentieren: 

Bildhauererzeugnisse 
Sammlungen 
Antiquitäten 
Gold- und Silbermünzen 
Gas, Wasser, Elektrischer Strom 
Wasser- und Luftfahrzeuge 
Schiffsbedarf 
Einfuhrgüter der Bundesregierung 

Diese Warengruppen machten 1962 6 6/o des gesamten Ein-
fuhrwertes bzw. 3 °/o des Ausfuhrwertes aus. 

4) Vgl. Tabelle, S. 346* f. 

Tabelle 1: Wägungsschemata zu den Preisindices für Außenhandelsgüter 
zusammenfassende übersieht über die Hauptgliederungen1) 

Einkaufspreise für Auslandsgüter Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Warengruppe Wägungsanteil___ I Einbezogene Preisreihen Wägungsante-il 1 Einbezogene Preisreihen 

1958 1 1962 1958 1 1962 1958 1 1962 1958 1 1962 
0 /oo Anzahl 0 /oo Anzahl 

Gesamtindex ................... · ..... · · · · · · · · · .1 1 000 1 1 000 1 1 673 1 2 759 1 1 000 1 1000 1 1 656 1 3 610 

Regionale Gliederung 
Güter aus EWG-Ländern/für EWG-Länder ... · · · · · 1 262,9 

1 

335,1 
1 

561 
1 

984 
1 1 

341,1 
1 1 

1 334 
Güter aus Drittländern/für Drittlander ............ 737,1 664,9 1112 1 775 658,9 2 276 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . 312,6 258,2 241 383 8,9 9,3 38 76 

Ernährungsgüter aus Landwirtschaft und Fischerei 198,2 241 5,4 55 
Gewerbliche Grundstoffe aus Land- und Forst-

Wirtschaft . • • • · ..... , ...... • ..... • • • • · · · . • • · 60,0 142 3,9 21 
Industrielle Erzeugnisse ························· 687,4 741,8 1 432 2 376 991,1 990,7 1 618 3 534 

Bergbauliche Erzeugnisse ······················ 134,9 102,2 73 119 66,6 49,0 56 68 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... 552,5 639,6 1 359 2:257 924,5 941,7 1 562 3 466 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft .................. 313,1 295,1 341 720 23,1 22,6 90 193 

Ernährungsgüter tierischen Ursprungs ........... 76,6 71,5 122 280 6,4 6,3 25 53 
Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs ......... 236,5 223,6 219 440 16,7 16,6 65 140 

Güter der gewerblichen Wirtschaft ................ 686,9 704,9 1 332 2 039 976,9 977,4 1 566 3 417 
Gewerbliche Grundstoffe ...................... 434,3 361,2 568 860 154,3 140,8 227 463 
Gewerbliche Fertigwaren ······················ 252,6 343,7 764 1179 822,6 836,6 133 9 2 954 

Investitionsgüter')') ......................... 64,2 89,5 196 251 387,7 277,8 631 830 
Verbrauchsgüter')') ......................... 52,7 94,9 258 397 215,1 144,5 424 530 
Sonstige Fertigwaren ........................ 135,7 159,3 310 531 219,8 414,3 284 1 594 

1) Ausführliche Wägungsschemata siehe S. 346*f. - ') Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. Abgrenzung des Waren-
korbes 1962 gegenuber 1958 geimdert. - ') Ohne Zubehor und Ersatzteile. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Tabelle 2: Wägungsschema 1962 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Zusätzliche Gliederungen 

Warengruppe 
1 

Wagungs-
anteil 

0/oo 

Einbezogene 
Preisreihen 

Anzahl 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren') 
Guter für die Land- und Forstwirtschaft . . . . . . 49,6 106 

Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,9 74 
Sonstige Betriebsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13, 7 32 

Guter flir Industrie und Gewerbe . . . . . . . . . . . . 728,4 1 841 
Güter für den privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . . 222,0 812 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . 144,4 455 
Saisonabhängige Nahrungsmittel') . . . . . . . . . 66,6 60 
Sonstige Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . 77,8 395 

Dauerhafte Gebrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 29,5 112 
Sonstige Güter für den privaten Verbrauch . . . 48,1 245 

1 1 000 2 759 

Gliederung nach dem Bearbeitungsgrad bzw. nach der Verwendungsart1) 

Rohmaterialien') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336,3 621 
Zwischenprodukte') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336,8 1 021 
Fertigprodukte') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 326,9 1 117 

Investitionsgüter') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104,9 305 
Verbrauchsgliter') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222,0 812 

1 000 2 759 

Wägungs- Einbezogene 
Warengruppe an teil Preisreihen 

1 °loo Anzahl-

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 
Getreide und Getreideerzeugnisse ........... . 48,1 48 

Getreide ............................... . 43,9 33 
Sonstige Erzeugnisse .................... . 4,2 15 

Reis .................................... . 1,8 7 
Rinder und Rindfleisch .................... . 11,6 34 

Schlachtrinder, lebend ................... . 6,4 15 
Rind- und Kalbfleisch ................... . 

Schweine und Schweinefleisch .............. . 
5,2 19 
7,4 46 

Schlachtschweine, lebend ................ . 2,0 4 
Schweinefleisch ......................... . 4,1 25 
Sonstige Erzeugnisse .................... . 1,3 17 

Geflügel und Geflügelfleisch ................ . 12,6 27 
Geflügelfleisch ........................ . 11,9 20 
Sonstige Erzeugnisse .................... . 0,7 7 

Eier und Eiprodukte ...................... . 
Eier in der Schale ...................... . 
Vollei und Eigelb ...................... . 

11,2 22 
9,6 8 
1,6 14 

Milch und Milchprodukte ................ . 10,8 53 
Milch .... ·····'·· ......... ········· · 1,3 9 
Butter ........ ···.···.·················· 3,5 4 
Käse ........ · ... · · ·. · · · · · · · · · ·· · · · · · · · 

-- -~ - - - ~~-~ ...... .--1 
6,0 40 

103,5 237 

1 ) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG. - ') Stark Eaison-, "'itterungs- cder ernteabhängige NahrungEmittel, und zwar Kartoffeln, 
Frischobst einschl. Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- ') Einschließlich der entsprechenden Ernährungsgüter.- ') Einschließlich Zubehör und Ersatzteile. 

Durch Zusammenfassung aller jeweils für die einzelne 
Preisreihe vorgesehenen Einfuhr- bzw. Ausfuhrwerte ergibt 
sich das Indexgewicht der in den Index einbezogenen Ware. 
Mit Hilfe der Indexgewichte der Waren werden die Index-
positionen (Meßzahlen) entsprechend den nachfolgend zu be-
handelnden Gruppierungen verdichtet. 

VI. Warensystematische Gruppierungen 
a) Nach dem produktionswirtschaitlidten Zusammenhang 

Bei der Gruppierung der b e i d e n I n d i c e s nach dem 
produktionswirtschaftlichen Zusammenhang werden die Preise 
der Außenhandelsgüter nach Erzeugnissen aus Land- und 
Forstwirtschaft sowie nach Erzeugnissen aus der Industrie ge-
gliedert. Die „industriellen" Preise werden alsdann nach den 
Warengruppen entsprechend dem „Systematischen Waren-
verzeichnis für die Industriestatistik", die übrigen Preise nach 
der „Erzeugnisgliederung für die Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei" aufgeteilt. 

Die Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zu-
sammenhang ist die wichtigste Gruppierung des A u s f u h r-
p r e i s i n d e x, da hierbei die industriellen Fertigwaren, die 
1962 85 O/o des gesamten Exports ausmachten, nach der gleichen 
Systematik gruppiert werden wie die Statistik der industriel-
len Produktion und der Erzeugerpreisindex für industrielle 
Produkte. In dieser Gliederung macht der Ausfuhrpreisindex 
die unterschiedliche Preisentwicklung im Auslandsabsatz bei 
den verschiedenen Industriewarengruppen sichtbar. Ferner 
geben die Gruppenindices der Ausfuhrpreise zusammen mit 
den entsprechenden Gruppenindices der Erzeugerpreise für 
den Inlandsabsatz die gesamte Preisentwicklung bei den ein-
zelnen Gruppen der industriellen Erzeugnisse wieder. 

Für den E i n f u h r p r e i s i n d e x hat die Gliederung 
nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang eine 
geringere Bedeutung. Sie ist aber auch hier für alle Unter-
suchungen wichtig, bei denen Nachweisungen für bestimmte 
Gruppen von Industriewaren benötigt werden, z. B. für die 
Erzeugnisse von Industriezweigen, die sich mit einer starken 
Auslandskonkurrenz auseinandersetzen müssen oder bei 
denen Import- und Exportpreise in ihrer Entwicklung ver-
glichen werden sollen. 

Weder beim Einfuhr- noch beim Ausfuhrpreisindex ist ein 
Nachweis für handwerkliche Erzeugnisse möglich. Dieser Man-
gel kann indessen hingenommen werden, denn der Anteil 
handwerklicher Produkte am gesamten Export bzw. Import 
dürfte relativ gering sein. Er würde zudem im Preisverlauf 
kaum Abweichungen von der Preisentwicklung der entspre-
chenden Industrieerzeugnisse erwarten lassen. 

b) Nach den Gruppen und Untergruppen der Außenhandels-
statistik 

Beim E i n f u h r p r e i s i n d e x steht die Gliederung nach 
den Hauptgruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerb-
lichen Wirtschaft, wie sie seit der Vorkriegszeit in der deut-
schen Außenhandelsstatistik vorgenommen wird, im Vorder-
grund. Hier werden zunächst die beiden großen Gruppen der 
Ernährungsgüter (in der Hauptsache Nahrungsmittel und Ge-
nußmittel) und der Güter der gewerblichen Wirtschaft unter-
schieden. Die Güter der gewerblichen Wirtschaft werden 
weiter untergliedert nach Grundstoffen („Rohstoffen" und 
„Halbwaren") und Fertigwaren („Vorerzeugnissen" und „End-
erzeugnissen"). Die Fertigwaren werden zusätzlich nach 
Investitions- und Verbrauchsgütern aufgegliedert, wobei sich 
die Zuordnung einer Ware nach der hau p t sä c h 1 ich e n 
Verwendung richtet. 

c) Nadt den „ Wirtschaftskategorien" des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften 

Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften hat 
aus dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außen-
handel (CST) durch Umgruppierung von Rubriken und Posi-
tionen eine Systematik nach • Wirtsdlaftskategorien" 5) ab-
geleitet, die einen volkswirtschaftlich sinnvollen Vergleich der 
nationalen Statistiken des Außenhandels erleichtern soll. Hier 
liegen vier Gliederungsgesichtspunkte zugrunde: 

1. nach Hauptverbrauchssektoren 
2. nach der Verwendungsart 
3. nach dem Bearbeitungsgrad 
4. nach der Herkunft aus den Produktionssektoren 

Davon wurde die vierte Gliederung bisher noch nicht im 
einzelnen bekanntgegeben. 

aa) Nadl Hauptverbrauchssektoren 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften 

unterscheidet drei „H au p t verbrauch s sek t o r e n": 
1. Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei 
2. Industrie und sonstiges Gewerbe 
3. Private Haushalte. 

Beim neuen Index der E i n k au· f s p r e i s e f ü r Au s-
1 a n d s g ü t e r - der Ausfuhrpreisindex wird nicht nach der 
Systematik des SAEG gruppiert - werden hierfür folgende 

5) Siehe Seite 285, Anm. 1. Vgl. ferner die 3. Ausgabe (französisch) 
der CST vom April 1963, S. 45. 
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EINKAUFSPREISE FUR AUSLANDSGUTER 
NACH HAUPTVERBRAUCHSSEKTOREN 

1962=100 

Guter für: 
lli lli 

>----------!---<- 100 

1962 1963 1964 196S 

STAT. BUNDESAMT 7338 

Bezeichnungen gebraucht: 

1966 J 
1966 

1. Güter für die Land- und Forstwirtschaft 
(darunter: Futtermittel) 

J 
1967' 

2. Güter für die Industrie und das sonstige Gewerbe 
3. Güter für den privaten Verbrauch. 

Diese letzte Gruppe wird außerdem zur Erleichterung der 
Analyse des Preisverlaufs wie folgt unterteilt: 

3 a) Nahrungs- und Genußmittel 
darunter: 'saisonabhängige Nahrungsmittel landwirt· 
schaftlichen Ursprungs (zuzüglich Fische) 

b) Dauerhafte Güter 
c) Sonstige Guter des privaten Verbrauchs. 

Es werden jedoch nur Indices für die aufgeführten Grup-
pen - ohne weitere Unterteilung - gebildet. Innerhalb der 
Gesamtgruppe der Güter für die Land- und Forstwirtschaft 
wurde in Anlehnung an die Gruppierung des Index der Ein-
kaufspreise für landwirtschaftliche Betriebsmittel eine Teil-
gruppe der „Futtermittel" gebildet. 

Zu den „Gütern für den Pnvaten Verbrauch" werden ent-
sprechend der Systematik des Statistischen Amtes der Euro-
päischen Gemeinschaften nicht nur die eigentlichen Ver-
brauchsgüter gewerblichen Ursprungs gerechnet, wie sie in der 
Gliederung nach den Gruppen und Untergruppen der Außen-_ 
handelsstatistik (Außenhandelsgliederung) ausgewiesen wer-
den, sondern auch deren Zubehbr und Ersatzteile. Außerdem 
werden Nahrungs- und 'Genußmittel sowie Blumen einbe-
zogen, die in der Außenhandelsgliederung zur Hauptgruppe 
„Güter der Ernährungswirtschaft" gehören. 

bb) Nac:h dem Bearbeitungsgrad und nach der 
Verwendungsart 

Die Systematik des Statistischen Amtes der Europäischen 
Gemeinschaften sieht in ihrer neuesten Fassung 6) außerdem 
eine kombinierte Gruppierung nach dem „Bearbeitungsgrad" 
und der „ ~  vor, die ebenfalls aus der CST-
Systematik abgeleitet wird. 

In Anlehnung an diese Gliederung wurden beim Index der 
Einfuhr p r e i s e zusätzlich folgende Kategorien gebildet: 

1. Rohmaterialien 
2. Zwischenprodukte 
3. Fertigprodukte 

a) Investitionsgüter( einschl. Zubehör und Ersatzteile) 
b) Verbrauchsgüter (einschl. Nahrungs- und Genuß-

mittel). 
Die Zuordnung der Güter zu den Investitions- und zu den 

Verbrauchsgütern erfolgt.wiederum nach der hau p t sä c h-
1 ich e n Verwendungsart der Güter. 

Diese Gliederung ähnelt der Gliederung des Einfuhrpreis-
index nach den Gruppen und Untergruppen der Außenhandels-
statistik. Ihre Besonderheit liegt darin, daß sie auch die 
Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft nach dem Verarbeitungs-
grad aufteilt, während diese in der Außenhandelsgliederung 

6) Französische Ausgabe der CST vom April 1963, S. 45. 

ohne Rücksicht auf ihre Bearbeitungsstufe zu einer beson-
deren Warengruppe, den „Gütern der Ernahrungswirtschaft", 
gerechnet werden. Auch hier werden nur Indices für die be-
zeichneten Gruppen (ohne weitere Unterteilung) dargestellt. 

d) Nach den EWG-Marktordnungen 

Für die E i n f u h r p r e i s e von Erzeugnissen der Land-
wirtschaft und der Ernährungsindustrie, die der EWG-Markt-
regelung unterliegen, werden unter Zugrundelegung der Ein-
fuhrstruktur des Jahres 1962 besondere Gruppenindices 
berechnet. Für jede der z. Z. geltenden Marktordnungen wer-
den die cif-Importpreise insgesamt und nach der Herkunft 
der Waren aus EWG-und Drittländern gesondert dargestellt 7). 
Marktordnungen, wie z.B. die für Obst, Gemüse und Wein, in 
denen keine speziellen Preisregelungen vorgesehen sind, 
bleiben jedoch zunächst außer Betracht. 

Das EWG-Marktordnup.gsprogramm stellt einstweilen noch 
kein abgerundetes System dar, vielmehr sind die Markt-
ordnungen zunächst von Fall zu Fall auf die einzelnen Märkte 
zugeschnitten worden. Zwar ist man bei jeder Marktordnung 
von einem einzelnen landwirtschaftlichen Grunderzeugnis als 
„Leitprodukt" (z. B. „Schweine") oder von einer Gruppe 
solcher Grunderzeugnisse (z. B .• Getreide un,d Stärke") aus-
gegangen, aber die Stufen der Weiterbe- und -ve;rarbeitung 
wurden in unterschiedlichem Ausmaß einbezogen. 

Aus den Gruppenindices für die einzelnen EWG-Marktord-
nungen wird ein gewo·genes Mittel gebildet, das als ein Ge-
samtindex der Einfuhrpreise für Güter der preisregulierenden 
EWG-Marktordnungen: angesehen werden kann. Der Plqn, 
darüberhinaus innerhalb der Gruppierung nach der Außen-
handelsstatistik bereits jetzt nach EWG-Marktordnungsgütern 
und anderen Gütern der Ernährungswirtschaft zu unterschei-
den, mußte bis zur Abrundung des gesamten Marktordnungs-
systems zurückgestellt werden. 

VII, Regionale Gliederung 
Die mit der fortschreitenden wirtschaftlichen Integration der 

EWG zusammenhängenden Uberlegungen erfordern immer 
mehr statistisches Material, das über die Auswirkungen der 
bisherigen Maßnahmen Auskunft gibt. Unter diesem Gesichts-
winkel wurden b e i d e Preisindices für Außenhandelsgüter 
nach E W G- u n d D r i t t l ä n d e r n unterteilt, nachdem 
bisher nur der Einfuhrpreisindex in dieser Weise aufgeglie-
dert worden war. Die zusätzliche Gliederung nach EWG- und 
Drittländern wird jedoch zunachst nur bei der Gruppierung 
nach den Hauptwarengruppen der Ernährungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft laut Außenhandelsstatistik aus-
gewiesen. Im Einfuhrpreisindex wird sie, wie bereits er-
wähnt, außerdem bei den Gruppenindices der Einfuhrpreise 
nach den EWG-Marktordnungen angewendet, da sie hier 
naturgemäß von besonderem Interesse ist. 

EINFUHllPREISE DER GUTER AUS EWG - UND AUS DRITTLANDERN 
SOWIE AUSFUHRPREISE DER GUTER FÜR EWG - UND DRITTLANDER 

1962-100 

100 1--------+-+100 

1962 1963 1964 1965 

STAT BUNDESAMT 7336 

1966 J 
1966 

J 
l967 

Die Wägung beider Indices entsprechend dieser regionalen 
Aufteilung wurde auf Grund der Zusammensetzung der Ein-
fuhr- und Ausfuhrwerte nach Herstellungs- und Bestimmungs-

7) Indices für Einfuhrpreise der EWG-Marktordnungsgüter 
e i n s c h 1. Ab s c h ö p f u n g, U m s a t z a u s g 1 e i c h-
s teuer und ggf. Verbrauchssteuer, die einen Ver-
gleich mit den hier dargestellten Indices der Einfuhrpreise o h n e 
staatliche Belastungen ermöglichen sollen, werden z. Z. vorbereitet. 
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!ändern im Jahre 1962 vorgenommen. Das Preismaterial ist 
von vornherein unter dem Gesichtspunkt dieser regionalen 
Unterscheidung erfragt worden. Für die so gewonnenen Preise 
wurden Meßzahlenreihen sowohl für die EWG- und Drittlän-
der getrennt als auch für beide Landergruppen zusammen 
gebildet. Die für die beiden Ländergruppen getrennt ermittel-
ten Reihen wurden dann mit den entsprechenden Anteilen an 
der Gesamteinfuhr bzw. an der Gesamtausfuhr des Jahres 
1962 gewogen. 

VIII. Durchlaufende Indexreihen 
Wie bei der Umstellung der anderen Preisindices auf Basis 

1962 war auch bei den neuen Indices der Außenhandelspreise 
zu prüfen, ob sie vor der Verkettung mit den bisherigen 
Indices auf Basis 1958 erst noch zurückgerechnet werden soll-
ten, um in einem früheren Zeitpunkt als 1962 mit den Reihen 
auf Basis 1958 verbunden zu werden8). Zu diesem Zwecke 
wurden die neuen Indices insgesamt und für einige Haupt-
gruppen probeweise zurückgerechnet und in ihrem Verlauf in 
der Zeit vor 1962 mit den früheren Reihen während dieser 
Zeit verglichen. Dabei zeigte sich, daß die jährlichen Ver• 
änderungsraten der neuen Reihen sowohl für 1961 als auch 
für 1960 nur geringfügig von den entsprechenden Sätzen der 
Reihen auf Basis 1958 abwichen. Auf Grund dieser Feststellung 
und der Uberlegung, daß früher veröffentlichte Zahlen nicht 
ohne triftigen Grund durch neue Zahlen ersetzt werden soll-
ten, wurde von einer RLickred:mung für die Zeit vor 1962 ab-
gesehen und die Verkettung der neuen mit den früheren 
Indices - zwecks Bildung durchlaufender Reihen für lang-
fristige Vergleiche - im Jahre 1962 vorgenommen. Soldie 
durchlaufenden Reihen konnten außer für die Gesamtindices 
nur für diejenigen Warengruppen ermittelt werden, die bei 
der neuen Indexberechnung in der gleichen Abgrenzung wie 
bei der Berechnung auf Basis 1958 gebildet worden sind. 
Ferner wurde die Verkettung auf solche Gruppen besdiränkt, 
deren Zusammensetzung nadi Waren in der Beredinung auf 
Basis 1962 und auf Basis 1958 keine zu großen Unterschiede 
aufweist. Aus Gründen der Arbeitserleichterung wurden 
sdiließlich für die Zeit vor 1962 nur die Jahresindices, nicht 
auch die Monatszahlen auf 1962 umbasiert. Dies erschien in-
sofern vertretbar, als erfahrungsgemäß nur in Ausnahme-
fällen für eine so weit zurückliegende Zeit Außenhandels-
preisindices für einzelne Monate erfragt werden. 

IX. Darstellung der Ergebnisse 9) 

Der E i n f u h r p r e i s i n d e x wird warenmäßig fünffach 
aufgegliedert': 

1. Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
2. Nach den Hauptwarengruppen der Ernährungswirt-

schaft und der Gewerblidien Wirtsc;haft (laut Außen-
handelsstatistik) 

3. a) Nach den Hauptverbrauchssektoren sowie 
b) Nach dem Bearbeitungsgrad und nach der Verwen-

dungsart (entsprechend der Systematik der Wirt-
schaftskategorien des Statistischen Amtes der Euro-
päischen Gemeinschaften) 

4. Nach den EWG-Marktordnungen. 
Der Ausfuhrpreisindex wird zweifadi gruppiert: 

1. Wie beim Einfuhrpreisindex nadi dem produktions-
wirtschaftlichen Zusammenhang 

'2. Wie beim Einfuhrpreisindex nadi den Hauptgruppen 
der Güter der Ernährungswirtschaft und der Gewerb-
lichen Wirtschaft (laut Außenhandelsstatistik). 

In der weitesten Aufgliederung werden die beiden Indices 
mit sämtlidien Monatszahlen ab Januar 1962 nur in den 
Jahresheften der Veröffentlichungsreihe M 1 gebracht. 
Die m o n a t l i c h e n Hefte dieser Reil;le enthalten die Er-
gebnisse für den Berichtsmonat, für den Vormonat und für 

8) Vgl. Horstmann, K.: „Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der Reihen für die Indices mit dem neuen Basisjahr 1958", .WiSta" 
1961/6, S. 347 und Keller, J.: „Zur Praxis des zeitlichen Vergleichs 
bei der Ermittlung von Preisreihen" in „WiSta" 1961/11, S. 622 ff. 
- 9) Vgl. Tabellen, s. 348* ff. 

einen Vergleichsmonat im Vorjahr, ferner die letzten vier 
Jahresdurchschnitte. In „Wirtschaft und Statistik" werden die 
Ein- und Ausfuhrindices in der Beschränkung auf diejenigen 
Gruppen mitgeteilt, an denen ein größeres allgemeines Inter-
esse besteht. Im Anhang zu diesem Heft wird jedoch auch die 
ausführliche Gliederung nach den EWG-Marktordnungen ge-
bracht (s. S. 349'"). 

X. Berechnungsergebnisse 
Die Indexergebnisse nach der neuen Beredinung (Original-

basis 1962 = 100) weichen teilweise stark ab von den auf 1962 
umbasierten Ergebnissen nach der alten Berechnung auf 

~  1958. 

EINKAUFSPREISE FUR AUSLANDSGlJTER 
UND VERKAUFSPREISE FUR AUSFUHRGlJTER 

1962 2 100 
115 ~-----------~ 

105 

1--------+--+100 

1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 

STAT BUNDESAMT 7335 

J 
1966 

J 
1967 

Bei einer Gegenüberstellung der Ergebnisse nach der alten 
und nach der neuen Berechnung ist zunächst zu berücksiditi-
gen, daß die Gewichte der Warengruppen und der Waren-
positionen sidi teilweise erheblich verändert haben, da die 
Warenstruktur 1962 eine andere war als 1958. Das gilt be-
sonders für die Einfuhr. Am stärksten fällt hier die Verschie-
bung von den Grundstoffen zu den Fertigwaren im Bereidl 
der Güter der gewerblichen Wirtschaft ins Auge. Der Anteil 
der Fertigwaren ist von 25 auf 34 °/o gestiegen, während- der 
Anteil der Grundstoffe von 43 auf 36 O/o zurüc:k:gi:ng (Prozent-
zahlen immer bezogen auf den Gesamtindex). 

Auch bei kleineren Warengruppen ergaben sich Gewidits-
verschiebungen. So stieg z. B. bei den Einfuhrpreisen für 
Ernährungsgüter das Indexgewicht der Gemüsepreise von 1,3 
auf 2,0 °/o, während sich die Indexgewichte der Preise für Eier 
(von 2,2 auf 1,1 O/o), Rohkaffee (van 2,9 auf 1,8°/o) und 01-
früchte (von 2,2 auf 1,7 O/o) stark verringerten. Im gewerblichen 
Bereidi sind in der Einfuhr die Gewichte für Kohlen, Erze und 
Textilrohstoffe stark gesunken. Andererseits waren an der er-
wähnten Gewichtserhöhung der Fertigwaren fast alle wichti-
gen Warengruppen beteiligt. 

In der regionalen Aufgliederung des Einfuhrpreisindex hat 
sich das verhältnismäßig starke Ansteigen der Importe aus 
EWG-Ländern in einer Gewichtserhöhung von 26 auf 340/o 
niedergeschfagen. 

Beim Jahresvergleich der Indexergebnisse zeigt der neue 
Einfuhr p reis in de x seit 1962 einen etwas schwächeren 
Anstieg als der alte Index. Während die neue Beredinung 
für 1966 einen Jahresdurchsdmitt von 108,2 (1962 = 100) er-
geben hat, zeigt der alte Index für dieses Jahr in der Umbasie-
rung auf 1962 {= 100) einen Stand von 109,5. 

Unterschiedlich war auch der Verlauf der beiden Indices 
von Monat zu Monat. So ist der neue Einfuhrpreisindex in der 
Zeit von Februar bis April 1966 sehr viel schwächer gestiegen 
als der alte. Dieser Unterschied erklärt sidi vor allem daraus, 
daß im Bereich der Ernährungsgüter bei der Gruppe der 
saisonabhängigen Waren, z. B. beim Gemüse, eine weit 
größere Anzahl von Herkünften einbezogen werden konnte 
als bisher. Audi in den Monaten Oktober und November 1966 
hat sidi der neue Index weniger stark erhöht-als der alte, was 
zum Teil darauf zurückzuführen ist, daß die sich um diese Zeit 
stärker verteuernden Eier im neuen Index ein geringeres 
Gewicht haben. 
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Tabelle 3: Index der Einkaufspreise ttir Auslandsgüter 

Wä- J 11964 11965 [ 1966 gungs- 1963 
Warengruppe an teil -------- -- --- --------

0 /oo 1 1962 = 100 

Gesamtindex ................... 11 000 1 102,0 1 103,7 1 106,3 1 108,2 

Regionale Gliederung 
Güter aus EWG-Ländern ....... ·1 335,1 1102,8 

1 

103,3 
1 

106,2 
1 

106,5 
Güter aus Drittländern . . . . . . . . . . 664,9 101,6 103,9 106,3 109,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft 295,1 104,4 105,9 110,8 110,8 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 704,9 101,0 102,8 104,31 107,0 

Rohstoffe .................... 187,0 100,5 101,4 100,9 102,5 
Halbwaren ................... 174,2 100,9 104,5 109,2, 113,9 
Fertigwaren .................. 343,7 101,3 102,8 103,8 106,0 
dar.: Investitionsgüter ......... 89,5 102,5 104,0 106,0 . 109,0 

V er brauchsgüter ......... 94,9 102,1 ; 98,7 97,0 1 99,0 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 
Güter für die Land- und 

Forstwirtschaft ............... 49,6 103,0 102,8 109,4 110,7 
Guter für die Industrie und das 

sonstige Gewerbe ............. 728,4 101,5 103,9 105,2· 107,5 
Guter für den privaten Verbrauch . 222,0 103,5 103,4 109,2 109,5 

Aber auch die Indexreihen der Einfuhrpreise der gewerb-
lichen Güter zeigen nach der neuen Berechnung in den ersten 
Monaten des Jahres 1966 einen schwächeren Anstieg gegen-
über dem Indexverlauf nach der alten Berechnung. Hier be-
ruht der Unterschied zur Hauptsache auf einem geringeren 
Anstieg des Kupferpreises in der neuen Berechnung. Während 
im alten Index fast ausschließlich Importe zu freien Welt-
marktpreisen erfaßt wurden, die sich im wesentlichen nach 
den Kassapreisen an der Londoner Metallbörse richten, wer-
den in der neuen Berechnung etwa zur Hälfte auch Kupfer-
importe zu den verhältnismäßig stabilen Kontraktpreisen der 
Haupterzeuger-Konzerne berüCksichtigt. 

Die neue Gruppierung nach den H a u p t v e r b r a u c h s-
s e kt o r ·e n - in Anlehnung an die „Wirtschaftskategorien" 
des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften -
zeigt, daß die Importpreise für die in der Landwirtschaft zu 
verwendenden Güter von 1962 bis 1966 um 10,70/o gestiegen 
sind. Nicht ganz so stark war der Anstieg der Preise für die 
Güter, die in den privaten Verbrauch gehen ( + 9,50/o). Am 
geringsten war mit + 7 ,5 O/o die Importpreiserhöhung bei den 
Auslandsgütern, die von den Betrieben der industriellen oder 
sonstigen gewerblichen Produktion aufgenommen werden. 

Der monatliche Verlauf der Importpreise wurde im Jahre 
1966 bei den Gutem für die Landwirtschaft und für den priva-
ten Verbrauch durch erhebliche kurzfristige Schwankungen 

Tabelle 4: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Gruppenindices der EWG-Marktordnungsgüterl) 

Wä-

1 

gungs- 1963 1964 1965 1966 
Erzeugnisgruppe an teil 

0/aa 1962 = 100 
1 

1 Marktordnungsgüter 1) insgesamt .. 103,6 103,5 1 105,3 110,7 110,7 
aus EWG-Landern ··········· 33,3 112,8 1 111,5 123,5 120,7 
aus Drittländern ........... „ . 70,3 99,0 

1 
102,4 104,6 106,0 

Getreide und Getreideerzeugnisse . 48,1 100,0 1 100,6 102,3 105,2 
aus EWG-Ländern ........... 6,5 113,9 1 112,7 117,4 119,6 
aus Drittlandern . „ ........... 41,6 97,8 

1 
98,7 99,9 103,0 

Reis .......................... 1,9 98,1 

1 

100,8 103,3 112,7 
aus EWG-Ländern ........... 0,6 101,9 112,6 112,4 119,1 
aus Drittländern .............. 1,3 96,5 95,7 99,4 110,0 

Rinder und Rindfleisch .......... 11,6 104,9 

1 

134,4 142,6 132,7 
aus EWG-Ländern ........... 3,6 110,6 127,3 136,8 133,1 
aus Drittländern ...... „ ...... 8,0 102,4 137,6 145,2 132,5 

Schweine und Schweinefleisch .... 7,4 107,1 

1 

111,8 108,5 123,3 
aus EWG-Ländern ........... 3,7 114,5 118,7 109,5 123,6 
aus Drittlandern .............. 3,7 99,8 105,0 107,6 123,1 

Geflugel und Geflügelfleisch ...... 12,6 98,7 
1 

96,5 95,1 100,2 
aus EWG-Landern ........... 4,6 102,8 104,7 109,2 109,0 
aus Dritthindern .............. 8,0 96,4 

1 
91,8 86,9 95,1 

Eier und Eiprodukte ........... 11,2 121,9 
1 

98,3 131,3 111,4 
aus EWG-Ländern ··········· 8,2 126,7 

1 
105,2 139,2 1 117,7 

aus Drittländern .............. 3,0 108,3 1 79,0 109,0 1 93,9 
Milch und Milchprodukte ....... 10,8 102,3 1 108,4 113,0 1 113,9 

1 aus EWG-Ländern ........... 6,1 101,8 1 110,0 121,1 ' 126,2 
aus Drittländern ....•......... 4,7 103,0 

1 
106,4 102,5 1 98,1 

1) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 

bestimmt. Demgegenüber zeigt die Reihe der Güter für die 
Industrie im Jahre 1966 einen ruhigeren Verlauf. 

Die Gruppenindices der E W G - M a r k t o r d n u n g s-
g ü t er im Rahmen des Einfuhrpreisindex lassen sehr unter-
schiedliche Bewegungen bei den einzelnen Marktordungen er-
kennen. Bei einer Beurteilung der Indexveränderungen darf 
nicht außer acht gelassen werden, daß es sich um cif-Preise 
handelt und nicht um Preise, zu denen die betreffenden Waren 
dem inländischen Markt tatsächlich zugeführt werden. Es 
wurde schon angedeutet, daß später auch die „Importeur-
Einstandspreise" für die Marktordnungsgüter, bei denen zu 
den „Frei Grenze"-Preisen noch die staatlichen Abgaben beim 
Grenztibergang hinzutreten, in einem besonderen Index be-
rüCksichtigt werden sollen. Dieser Index wird einen Anhalt 
für die tatsächliche Preisbewegung beim Ubergang der Ware 
zum Inlandsmarkt geben. Es wird besonders aufschlußreid:l 
sein, wenn man dann die Bewegungen beider Indices, der cif-
Einfuhrpreise und der Importeur-Einstandspreise, miteinander 
vergleichen kann. Dabei dürften aus der zusätzlichen Gliede-
rung nach EWG- und Drittländern weitere wichtige Erkennt-
nisse zu erwarten sein. 

Die vorläufige Zusammenfassung der innerhalb des Ein-
fuhrpreisindex berechneten Teilindices für die Güter der ein-
zelnen preisregulierenden EWG-Marktordnungen zeigt für die 
Zeit von 1962 bis 1966 einen Anstieg der cif-Preise (ohne Ab-
schöpfung usw.) beim Import aus EWG-Ländern um 20,70/o, 
bei der Einfuhr aus Dritfländern um 6,00/o (vgl. Tabelle 4). 
Mit Ausnahme der Marktordnungen für Schweine und Rinder 
zeigen alle preisregulierenden Marktordnungen für jene Zeit 
eine ähnliche regional unterschiedliche EntwiCklung der Im-
portpreise. Am stärksten war der Unterschied in der Preis-
entwiCklung bei den Gütern der Marktordnung für Milch und 
Milchprodukte. Hier sind die Importpreise in der Zeit von 
1962 bis 1966 bei der Herkunft der Ware aus EWG-Ländern 
im Durchschnitt um 26,2 O/o gestiegen, während die Preise für 
die Importe an Milchprodukten aus Drittländern sogar um 
1,90/o zurüCkgegangen sind. Der geringste Unterschied ergab 
sich bei der Marktordnung für Reis, wo die Importpreise für 
die Ware aus Italien durchschnittlich um 19,1 O/o, für Reis aus 
Drittländern um 12,7 O/o gestiegen sind. 

Tabelle 5: Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Wä-

gungs- 1963 1964 1965 1966 
Warengruppe an teil 

01()() 1962 = 100 

Gesamtindex ................... !i 000 1 100,1 1 102,5 .I 104,8 
! 
! 107,0 

Regionale Gliederung 
Güter für EWG-Länder . . . . . . . . 1 341,1 1100,3 

1 

102,9 1 105,1 
1 

106,7 
Guter für Drittländer . . . . . . . . . . . 658,9 100,1 102,2 104,6 107,1 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

wirtschaft, Fischerei ........... 9,3 100,2 101,8 105,6 114,6 
Bergbauliche Erzeugnisse 49,0 101,7 
Erzeugnisse der verarbeitenden 

104,7 107,0 106,4 

Industrie .................... 941,7 100,1 102,4 104,7 106,9 
darunter: 
Mineralbierzeugnisse .......... 12,l 97,1 92,8 90,8 90,9 
Erzeugnisse der Eisenschaffenden 

und Ferrolegierungs-Industrie 80,7 95,5 102,0 99,9 97,0 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug. 20,1 102,l 117,9 128,5 155,5 
Maschinenbauerzeugnisse ...... 229,4 101,0 103,3 107,3 110,7 
Straßenfahrzeuge ............. 131,7 101,0 101,4 103,1 105,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 91,9 
Feinmechanische und optische 

99,6 101,l 104,2 105,9 

Erzeugnisse, Uhren 25,6 101,6 103,9 108,3 111,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 44,l 100,5 102,5 106,3 109,2 
Chemische Erzeugnisse ........ 120,5 98,2 99,1 100,1 100,4 
Kunststofferzeugnisse '. ........ 11,0 99,3 99,9 101,8 100,8 
Textilien .................... 35,5 101,5 103,0 102,1 101,7 
Erzeugnisse der Ernllhrungs-

industrie .................. 17,2 109,9 111,7 111,6 113,5 

Der neue Ausfuhrpreisindex auf Basis 1962 zeigt 
für die Zeit von 1962 bis 1966 einen ähnlichen Verlauf wie 
der bisherige Index auf Basis 1958. Dies gilt weitgehend auch 
für die Gliederung des Index nach den Hauptgruppen der 
beiden Systematiken, in denen dieser Index dargestellt wird. 

Dr. Friedrich Gossel 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geborene und 
Gestorbene 1966 
Allgemeiner Uberblick 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung wurden im Jahre 1966 (Vorjahr in 
Klammern) im Bundesgebiet 484525 (492128) Ehen geschlossen 
und 1 050 129 (1 044 328) Kinder lebend geboren, darunter 
47 855 (48 977) unehelich. Die Zahl der 1966 gestorbenen Per-
sonen betrug 686 142 (677 628); im ersten Lebensjahr starben 
24 776 (24 947) Säuglinge, davon 19 010 (19 194) in den ersten 
28 Lebenstagen. Der Geburtenüberschuß belief sich auf 363987 
(366 700)1). Bezogen auf jeweils 1 000 Personen der mittleren 
Wohnbevölkerung betrug die 

1966 1965 
Eheschließungshäufigkeit 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeborene) 
Sterbehäufigkeit 

und, bezogen auf 1 000 Lebendgeborene, 
die Säuglingssterblichkeit 

8,1 
17,6 
11,5 

23,6 

8,3 
17,7 
11,5 

23,8. 
Die in diesen Zahlen nicht enthaltenen Personenstandsfälle 

Deutscher mit Wohnsitz in der Bundesrepublik, die im Aus-
land beurkundet wurden, sind auf Grund der bisher einge-
gangenen Meldungen der ausländischen Behörden und der 
Erfahrungen aus den letzten Jahren auf etwa 400 Geburten, 
600 Sterbefälle und 1 400 Eheschließungen zu veranschlagen. 
Wegen des zum Teil recht langen Meldeweges sind die Er-
gebnisse erst nach längerer Frist als endgültig zu betrachten. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 300*. 

Tabelle 1: Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 

Jahr 

19381) 
1950 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966') 

Lebendgeborene Ehe-
schlie- Totge-
ßungen ins- 1 darunter borene 

es mt unehe-g a lieh 

Anzahl 
374 654 787 513 50 281 18 078 
535 708 812 835 79 075 18 118 
462 101 796 096 69 055 16 456 
453 168 816 028 68 733 16 779 
461 818 820 128 64 427 16 558 
478 352 855 887 63 954 16 129 
482 590 892 228 64172 15 911 
494110 904 465 61 914 15 082 
503 981 951 942 63 716 14 951 
521 445 968 629 61 330 15 049 
529 901 1012 687 60 269 14 704 
530 640 11018 5521 56 648 14 361 
507 644 11054 123 55120 13 991 

~ ~~~ 53 131 13 590 
48 977 12 901 

484 525 i1050 129 47 855 12 190 

von 1 000 
Lebend-1 Lebend-
gebare- und Tot-

auf nen gebore-
1 000 Einwohner nen 

waren 
unehelich Totge-
Lebend- borene 
geborene 

Gestor- Gestor- Über-
beneim schuß 
ersten bene der 

Lebens- ins- Gebore-
jahr gesamt nen 

46 912 451 973 335 540 
45 252 528 747 284 088 
37 069 578 027 218 069 
35171 555 459 260 569 
34 284 581 872 238 256 
33 098 599 413 256 474 
32 479 615 016 277 212 
32 589 597 305 307160 
32 642 605 504 346 438 
32 724 642 962 325 667 
32108 627 561 385 126 
29 807 644 819 373 733 
28 473 673 069 381 054 
26 948 644128 421 309 
24 947 677 628 366 700 
24 776 686 142 363 987 

auf 
1 000 auf 

Lebend- 1 000 Einwohner 
gebo-
rene 

19381 ) 9,4 19,8 63,8 22,4 60,4 11,4 8,4 
- 1950 10,7 16,2 97,3 21,8 55,3 10,5 5,7 

1953 9,0 15,5 86,7 20,3 46,5 11,3 4,2 
1954 8,7 15,7 84,2 20,1 43,5 10,7 5,0 
1P55 8,8 15, 7 78,6 19,8 41,9 11,l 4,5 
1956 9,0 16,l 74,7 18,5 38,9 11,3 4,8 
1957 9,0 16,6 71,9 17,5 36,6 11,5 5,2 
1958 9,1 16,7 68,5 16,4 36,2 11,0 5,7 
1959 9,2 17,3 66,9 15,5 34,4 11,0 6,3 
1960 9,4 17,4 63,3 15,3 33,8 11,6 5,9 
1961 9,4 18,0 59,5 14,3 32,0 11,2 6,9 
1962 9,3 17,9 55,6 13,9 29,3 11,3 6,6 
1963 8,8 18,3 52,3 13,1 27,1 11,7 1 6,6 
1964 8,7 ! 18,2 49,9 12,6 25,3 11,0 ! 7,2 
1965 8,3 1 17,7 46,9 12,2 23,8 11,5 1 6,2 

--~ ~~ - ~~ ~~- - ~~ ~~- ~~ - ~ -~ 
1) Ohne Berlin. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

Eheschließungen 

Die Gesamtzahl der im Jahre 1966 geschlossenen Ehen blieb 
erneut hinter dem Vorjahresergebnis zurück. Seit 1963 wer-
den von Jahr zu Jahr weniger Ehen geschlossen. Diese Ent-
wicklung wird sich, als Folge des durch die beiden Weltkriege 
gestörten Altersaufbaus der Bevölkerung, voraussichtlich bis 
über 1970 hinaus fortsetzen. Erst ab 1973 werden voraussicht-
lich die jährlichen Eheschließungszahlen wieder zunehmen, 
etwa 1985 den heutigen Stand erreichen und danach über-
schreiten2). 

Ebensowenig wie die absoluten Zahlen der Eheschließungen 
können die sogenannten allgemeinen Heiratsziffern (Ehe-
schließungen auf 1 000 Einwohner und ein Jahr) als Hinweis 
für den Grad der „Heiratsfreudigkeit" der Bevölkerung heran-
gezogen werden. Die Veränderungen dieser Ziffern beruhen 
in erster Linie auf Verschiebungen der Altersstruktur, die 
zum Teil sogar „echte" Veränderungen der Heiratshäufigkeit 
überdecken. Dies zeigt sich deutlich am nachfolgend darge-
legten Beispiel für die Jahre 1963 bis 1965. Stellt man den 
allgemeinen Heiratsziffern spezielle Heiratsziffern gegenüber, 
die sich als Quotienten der Zahlen der Eheschließenden und 
der unverheirateten Personen jeweils im Alter von 20 bis 
unter 40 Jahren errechnen, so zeigt sich, daß die allgemeinen 
Heiratsziffern von 1963 auf 1965 abnehmen, die speziellen 
Heiratsziffern dagegen zunehmen. 

Durchschnitt· Ehe-liehe schließende Allgemeine Heiratsziffern 
Bevölkerung 

Jahr Ehe-
1 000 schließende 1963 = 100 auf 1 000 

Einwohner 

1963 57 587,4 507 6 8,8 100 
1964 58 266,3 506,2 8,7 98,9 
1965 59 015,0 492,1 8,3 94,3 

Unverheiratete Ehe- Spezielle Heiratszi.ffem 
Jahr Personen') schließende Ehe-

im Alter von 20 bis unter schließende 1963 = 100 
40 Jahren auf 1 000 

1 000 Unverheiratete 

1963 5 733,3 843,3 14,7 100 
1964 5 643,6 841,8 14,9 101,3 
1965 5 329,1 808,3 15,2 103,4 

1) Ledige, Verwitwete und Geschiedene. 

Die -Begrenzung auf die Altersgruppe der 20- bis unter 
40jährigen ist bis zu einem gewissen Grad willkürlich; sie 
fußt jedoch auf der Uberlegung, daß über 80 °/o aller Ehe-
schließungen in diese Altersgruppe fallen und daher eine 
konzentrierte Betrachtung dieser für die Gesamtzahl der Ehe-
schließungen zweifellos maßgeblichen Gruppe an Aussage-
kraft gewinnen muß. Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die 
Heiratsfreudigkeit seit dem Absinken der Eheschließungszah-
len, also seit 1963, nicht nachgelassen, sondern eher leimt 
zugenommen hat. 

Geborene 
Die Zahl der Geborenen ist insofern eng mit der Zahl der 

Eheschließungen in vorangehenden Jahren verbunden, als 
rund 40 °/o der Lebendgeborenen Erstgeborene l)ind, von denen 
wiederum rund 40 °/o vorehelidi empfangen wurden, so daß 
bei rund 30 O/o aller Eheschließungen bereits ein Kind erwartet 
wird, und eine gewollte dauernde Kinderlosigkeit in der Ehe 
relativ selten ist. Rund 20 O/o der Lebendgeborenen eines 
Jahres werden im ersten Ehejahr ihrer Eltern geboren; rund 
30 °/o in den ersten beiden Ehejahren. Daß trotz der seit 1963 
abnehmenden Zahl der Eheschließungen die Zahl der Lebend-
geborenen 1966 gegenüber dem Vorjahr leicht zugenommen 
hat, könnte die Folge einer Zunahme der Geburtenhäufigkeit 

2) Vgl. Sonderbeitrag der Fachserie A, Reihe l „Vorausschätzung 
der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000". 
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sein. Dem widerspricht auch nicht, daß die Geburtenziffer 
gegenüber dem Vorjahr von 17,7 auf 17,6 Lebendgeborene 
je 1 000 Einwohner qesunken ist, da auch die Geburtenziffer 
stark von der Zusammensetzung der als Bezugsmasse in die 
Berechnung eingegangenen Bevölkerung beeinflußt wird. Eine 
genauere Untersuchung der Geburtenhäufigkeit ist auf Grund 
der bisher hir 1966 vorliegenden Daten noch nicht möglich3). 

Die Zahl der unehelich Lebendgeborenen, die seit Kriegs-
ende fast ständig zurückgegangen ist, nahm von 1965 auf 
1966 weiter auf 47 855 ab. Demnach waren 1966 nur noch rund 
4,6 °/o der Lebendgeborenen unehelich. 

Auch die Zahl der Totgeborenen und ihr Anteil an den 
Lebend- und Totgeborenen, der jetzt bei 11,5 O/oo liegt, ist seit 
Kriegsende und im Vergleich zur Vorknegszeit standig ge-
sunken. Die Totgeborenenziffer beträgt heute gerade die 
Hälfte derjenigen von 1946, die nicht wesentlich über der 
Ziffer von 1938 lag. Der Anteil der Totgeborenen unter den 
unehelichen Kindern war 1965 1,6mal größer als bei ehelichen. 
Auf 1 000 unehelich Lebend- und Totgeborene entfielen 19,1 
Totgeborene, bei den ehelichen dagegen nur 11,9. Für 1966 
sind noch keine Angaben verfügbar. 

Gestorbene 

Die Säuglingssterblichkeit ist im Berichtsjahr in Fortsetzung 
der seit Jahren bestehenden Tendenz weiter leicht gesunken4). 
Auf 1 000 Lebendgeborene entfielen 23,6 im ersten Lebens-
jahr Gestorbene5). Weitaus die Mehrzahl der im ersten 
Lebensjahr gestorbenen Säuglinge, nämlich 76,7 O/o, überlebten 
nicht einmal die ersten 28 Lebenstage; dieser Prozentsatz 
nimmt seit Jahren ständig zu, da in dem Maße, wie es ge-
lingt, die Kleinkindersterblichkeit durch medizinische Fort-
schritte zu senken, die relative Bedeutung der perinatalen 
Sterblichkeit wächst. Die Säuglingssterblichkeit der ehelichen 
Kinder betrug im Jahre 1965 22,8 %0, die der unehelich Lebend-
geborenen dagegen 45,7 %0. Entsprechende Ziffern für 1966 
liegen noch nicht vor, dürften sich jedoch in ähnlichen Relatio-
_nen zueinander verhalten. 

Tabelle 2: Sterbeziffern nach ausgewählten Altersgruppen 

Alter von ... Gestorbene auf 1 000 der männlichen bzw. weiblichen 
bis unter Bevolkerung nebenstehenden Alters 
... Jahren 

1 1950 1 1958 1 1961 1 1963 1 1964 1 1965 

Männlich 
unterl ........... 67,69 41,71 37,59 31,38 28,95 26,99 
1-15 ........... 1,27 0,88 0,87 0,80 0,78 0,75 

15-25 ··········· 1,70 1,53 1,61 1,49 1,54 1,39 
25-50 ........... 3,86 2,96 2,80 2,67 2,63 2,55 
50-65 ··········· 15,35 15,82 16,58 17,38 17,01 17,37 
65 und älter ....... 67,29 75,95 75,82 80,99 74,66 77,92 
Insgesamt 11,45 12,14· 12,28 12,77 12,07 12,41 
standatdisierte 

Sterbeziffer') .•... 11,45 10,92 10,85 11,21 10,62 10,88 

Weiblich 
unter! ··········· 51,97 32,77 29,23 24,71 22,76 21,19 
1-15 ··········· 1,00 0,62 0,62 0,58 0,54 0,54 

15-25 ··········· 1,08 0,57 0,60 0,55 0,54 0,52 
25-50 ··········· 2,65 2,01 1,90 1,81 1,73 1,68 
50-65 ........... 10,44 8,96 8,65 8,73 8,48 8,76 
65 und illter ....... 60,34 58,56 56,64 58,44 53,43 56,02 
Insgesamt 9,76 9,96 10,19 10,72 10,09 10,64 
Standardisierte 

Sterbeziffer') ..... 9,76 8,27 7,84 7,86 7,28 7,48 

1) Unter Zugrundelegung des Altersaufbaus der mlinnlichen bzw. weiblichen 
Bevölkerung von 1950. · 

Die Gesamtzahl der Gestorbenen nahm 1966 als Folge der 
Altersstruktur der Bevölkerung weiter zu. Um die Auswir-
kungen der Veränderung des Altersaufbaus der Bevölkerung 
in verschiedenen Beobachtungsjahren bei der Beurteilung der 
Gesamtsterblichkeit ausschalten zu können, wurden „standar-
disierte Sterbeziffern" unter einheitlicher Zugrundelegung des 

3) . Neuere Untersuchungen über die Geburtenhäufigkeit finden 
sich in „WiSta" 1965, Heft 3 „Ursache der Geburtenzunahme seit 
1958"; 1966, Heft 5 „Geburtentafel 1964" und 1967, Heft 3 „Kinderzahl 
der seit 1947 geschlossenen Ehen"; außerdem in dem Sonderbeitrag 
der Fachserie A, Reihe 2 „Kinderzahl der Ehen". - 4)Vgl. „WiSta" 
1965, Heft 11 „Mütter- und Säuglingssterblichkeit". - 5) Bei der Be-
rechnung dieser Ziffer wurde die Geburtenentwicklung der voran-
gegangenen 12 Monate berücksichtigt. 

Altersaufbaus der männlichen bzw. weiblichen Bevölkerung 
von 1950 berechnet. Da hir 1966 noch keine altersspez1fischen 
Sterbeziffern vorliegen, konnte diese Berechnung allerdings 
nur bis 1965 durchgehihrt werden. Sowohl diese standardi-
sierten Sterbeziffern wie auch die altersgruppenspezifischen 
Sterbeziffern, bei denen die unterschiedliche Altersbesetzung 
nur noch innerhalb der Gruppen eme vermmderte Rolle spielt, 
zeigen, daß in der Reihe der Vergleichsjahre das Jahr 1963 
relativ ungünstig, besonders in Bezug auf die Sterblichkeit 
der über 503ährigen, war. Offenbar hat die erhohle Sterblich-
keit 1963 einen Teil der Sterbefälle von 1964 vorweggenom-
men, da sich 1964 als relativ gunstiges Sterbejahr darstellt6). 

Geburteniiberschuß 

Auch wenn die Aussagekraft der leicht zu berechnenden 
allgemeinen Geburtenziffern und Sterbeziffern für die Be-
urteilung der Geburtenhaufigkeit und Sterblichkeit be-
grenzt ist, bringen diese beiden Ziffern doch korrekt den 
Einfluß von Geburt und Tod auf den Bevölkerungsstand zum 
Ausdruck und ist ihr Saldo eine Maßzahl für den gesamten 
relativen Beitrag der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
an der Bevölkerungsveränderung in jedem Jahr. Die so be-
rechnete Geburtenuberschußziffer betrug 6,1 (Vorjahr 6,2), das 
heißt, die Bevölkerung nahm im Jahr 1966 auf Grund des 
Dberschusses der Zahl der Geborenen über die Zahl der Ge-
storbenen von 363 987 um 6,1 auf Tausend zu. Der Gesamt-
zuwachs der Bevölkerung errechnet sich aus der Zunahme auf 
Grund der natürlichen Bevölkerungsbewegung einerseits und 
der Wanderungen andererseits, über die in einem späteren 
Heft für das Jahr 1966 berichtet werden wird. Wi. 

6) Eingehende Untersuchungen zur Sterblichkeit sind in ·ein,em 
ausführlichen Sonderbeitrag der Fachserie A, Reihe 2 „Allgemeine 
Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62" und in 
„WiSta" 1965, Heft 10 „Sterbetafeln 1960/62 nach dem Familienstand" 
sowie 1967, Heft 4 „Sterbetafeln 1960/62 nach Gemeindegrößenklas-
sen" enthalten. Einen Einblick in die Bedeutung der verschiedenen 
Todesursachen für die Gesamtsterblichkeit, aber auch für die Müt-
ter- und Säuglingssterblichkeit speziell, gewährt der Aufsatz 
„Sterbefälle 1965 nach Todesursachen" in „WiSta" 1967, Heft 3, der 
inhaltlich auch für 1966 zutrefl'en dürfte. 

Ehelösungen 1965 
Allgemeiner Uberblick 

Im Jahre 1965 wurden im Bundesgebiet 375110 Ehen gelöst, 
davon 316071 oder 84,30/o durch den Tod eines der beiden 
Ehegatten und 59 039 oder 15,7% durch gerichtliche Ehe-
lösung. Bezogen auf die Gesamtzahl von rund 15 Millionen 
bestehenden Ehen bedeutet dies, daß jede 40. Ehe durch Tod 
oder gerichtliches Urteil ein Ende fand. Läßt man bei· den 
durch rechtskräftige Urteile gelösten Ehen die 209 Urteile auf 
Aufhebung und die 102 Urteile auf Nichtigkeit der Ehe sowie 
10 Ehescheidungen nach fremdem Recht außer acht und be-
zieht man allein die 58 718 Ehescheidungen nach deutschem 
Recht auf den Ehebestand, so ergeben sich für 1965 39,2 Ehe-
scheidungen auf 10 000 Ehen. Die analoge Rechnung für die 
Ehelösungen durch den Tod eines Ehegatten ergibt 210,8 Ehe-
lösungen auf 10 000 Ehen. 

Betrachtet man in Tabelle 2, wie sich 100 Verwitwungen 
auf die Altersgruppen der überlebenden Männer und Frauen 
verteilten, so zeigt sich, daß rund 43 9/o dieser Ehelösungen 
Männer im Alter von weniger als 65 Jahren betrafen. Bei den 
Frauen ist dieser Prozentsatz mit rund 58 O/o wesentlich höher. 
Die Ehescheidungen dagegen haben bis zu diesem Alter prak-
tisch alle stattgefunden. Sie betreffen die 26- bis 35jährigen 
Männer und Frauen etwa gleichermaßen, dagegen wurden 
Frauen im Alter von weniger als 25 Jahren etwa doppelt so 
häufig von Ehescheidungen betroffen wie Männer gleichen 
Alters. 

Aus Tabelle 3 geht deutlich hervor, daß bei jeder Ehedauer 
die Ehen zwei- bis dreimal so häufig durch den Tod des Man-
nes wie durch den Tod der Frau gelöst werden. Mit zunehmen-
der Ehedauer steigt natürlicherweise die Häufigkeit der Ehe-
lösungen durch Tod, während umgekehrt die Ehelösungen 
durch Scheidung seltener werden. 
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Tabelle 1: Gerichtliche Ehelösungen nach Art des Urteils · 
Rechtskräftige Urteile Ehescheidungen 

Jahr 
auf Ehelcisung auf 10 000 - davon lauteten auf 

Land ins- \ Sehei- j Auf- j Nich-
Ein- 1 gesamt dung1) hebung tigkeit wohner Ehen') 

der Ehe 

1960 49 325 48 878 255 192 8,8 35,7 
1961 49 651 49 280 213 158 8,8 35,9 
1962 49 894 49 521 239 134 8,7 35,1 
1963 51152 50 840 211 101 8,8 34,6 
1964 55 995 55 710 190 95 9,5 37,5 
1965 59 039 58 718 209 102 10,0 39,2 

1965 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ... 2 523 2 507 10 6 10,3 40,9 
Hamburg ........... 4 006 3 994 7 5 21,5 80,3 
Niedersachsen ....... 5 257 5 215 27 15 7,6 29,6 
Bremen ............ 1131 1129 2 - 15,3 56,3 
Nordrhein-Westfalen . 16 661 16 575 56 30 9,9 38,6 
Hessen ............. 5 085 5 071 11 3 9,9 37,2 
Rheinland-Pfalz 2 866 2 848 10 6 8,0 31,6 
Baden-Wilrttemberg 6 885 6 840 29 14 8,2 33,3 
Bayern ............. 8 146 8 088 44 14 8,0 32,6 
Saarland ............ 630 622 6 2 5,5 21,9 
Berlin (West) ...... 5 849 5 829 7 7 26,5 106,8 

1) 1965 ohne 10 Ehescheidungen nach fremdem Recht (Rheinland-Pfalz 2, 
Baden-Württemberg 2 und Berlin (West) 6 Falle). - ')Auf 10 000 verheiratete 
Frauen (Ergebnis des Mikrosensus des jeweiligen Jahres). 

Ehelösungen durch Tod 
Auf Grund der Angaben über die Ehedauer der 1965 ge-

storbenen verheirateten Männer und Frauen läßt sich er-
rechnen, daß drei Viertel aller 1965 durch den Tod eines Ehe-
partners gelösten Ehen eine Dauer von wenigstens 25 Jahren 
hatten; die Hälfte kam auf eine Ehedauer von 37 Jahren und 
ein Viertel auf 45 Jahre. Allerdings haben von den Männern 
und Frauen der 1965 durch Tod gelösten Ehen nur rund 13,5°/o 
die Goldene Hochzeit und sogar nur 1,7°/o die Diamantene 
mit emer Ehedauer von 60 Jahren erlebt. 

Angaben über die Ehelösungen nach dem Alter beider Ehe-
gatten, kombiniert mit der Ehedauer und über die entspre-
chend gegliederten Ehen zur Berechnung einer ausführlichen 
Ehedauertafel, bei der die Zufälligkeiten der gegenwärtigen 
Struktur der Ehen nach diesen beiden Merkmalen ausge-
schaltet sind, stehen nur für das Volkszählungsjahr 1961 zur 
Verfligung und werden z. Z. bearbeitet. Aus behelfsmäßigen 
Berechnungen für 1960 ergab sich, daß 60,5 °/o der Ehen durch 
den Tod des Mannes, 29,0°/o durch den Tod der Frau und 
10,5°/o durch Scheidung gelöst werden 1). Nach einer Parallel-
rechnung für das Beobachtungsjahr 1965 ist der Anteil der 
Scheidungen inzwischen auf 12,6 °/o gestiegen, der Anteil der 
Ehelösungen durch Tod der Frau dagegen auf 26,4 °/o gesunken, 
während der Anteil der durch Tod des Mannes gelösten Ehen 
fast unverändert bei 6-1,00/o liegt. Sehr typisch für diese Ent-
wicklung sind auch die Zahlen über die bei einer Ehedauer 
von 25 Jahren noch bestehenden Ehen: Nach den Berechnun-
gen, die sich auf die Sterblichkeit und Scheidungshäufigkeit im 
Jahre 1960 stützten, bestanden noch 71,6°/o der Ehen, während 
es nach den entsprechenden Berechnungen für 1965 nur noch 
69,0 O/o waren. 

Auf Grund der neueren Berechnungen (1960 in Klammern) 
wäre danach zu erwarten, daß von ursprünglich 100 Ehen 
innerhalb von 25Jahren 14,2°/o (13,4 %) durch Tod des Mannes, 
4,90/o (5,1 %) durch Tod der Frau und 12,0% (9,9%) durch 
Scheidung gelöst werden. 

1) Vgl. „WiSta" 1962/8, „Ehelösungen durch den Tod". 

Tabelle 2: Altersverteilung der 1965 von Ehelösungen 
Betroffenen 

Altersgruppe 
Von je 100 Ehelosungen zufolge 

Verwitwung 1 Ehescheidung1) 
wurden in vorstehendem Alter betroffen 

Mann er 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 

bis 25 Jahre ············ 0,4 0,7 11,2 23,2 
26 bis 35 Jahre ············ 2,4 2,7 43,5 40,4 
36 bis 45 Jhare ............ 5,0 7,5 26,0 23,6 
46 bis 55 Jahre ············ 9,3 15,0 12,1 9,4 
56 bis 65 Jahre ············ 25,5 31,8 5,9 3,0 
66 bis 75 Jahre ············ 32,0 30,8 1,1 0,4 
76 bis 85 Jahre ············ 22,1 10,7 0,2 o,o 
86 bis 91 Jahre und alter .•.. 3,3 0,7 o,o o,o 

1) Ohne Aufhebungen und Nichtigerklärungen. 

TabeHe 3: Ehelösungen 1965 nach der Ehedauer 

Ehelösungen durch 
Tod Scheidung 

des Mannes der Frau 
Ehedauer je 10 000 I;. „ „. je 10 000 

in Jahren') Ehen Ehen Ehen 
Anzahl vorste- Anzahl vorste- Anzahl vorste-

hender hender hender 
Ehedauer Ehedauer Ehedauer 

bis 5 ......... 7 938 26,5 2 675 8,9 23 991 80,0 
6 bis 10 ......... 8 897 40,5 2 990 13,6 15 786 71,9 

11 bis 15 ......... 12 174 56,4 4 277 19,8 8 794 40,7 
16 bis 20 ......... 14 567 85,7 5 023 29,6 5 231 30,8 
21 bis 25 ......... 14 442 124,0 4 988 42,8 2 436 20,9 
26 bis 30 ......... 22 128 156,4 8 710 61,5 1432 10,1 
31 und mehr ...... 141117 419,9 65 986 196,4 1 058 3,1 
Insgesamt') ....... 221 390 147,6 94 681 63,1 58 728 39,2 

1) Berechnet als Differenz zwischen dem Jahr der Ehescheidung und dem Ehe-
schließungsjahr; 0 = Eheschließungsjahr 1965. - ') Einschließlich der Fälle mit 
unbekBnnter Ehedauer und der Scheidungen nach fremdem Recht (vgl. Tab. 1, 
Anm.1). 

Gerichtlidi.e Ehelösungen 
Im folgenden werden die zusammen 311 Urteile auf Auf-

hebung bzw. Nichtigkeit der Ehe nicht näher behandelt. 
Ebenso bleiben 10 Ehescheidungen nach fremdem Recht bzw. 
bei denen fremdes Recht beteiligt war - einer mit dem 
Jahresbericht über die gerichtlichen Ehelösungen 1965 2) ein-
geführten Regelung folgend - außer acht. Alle weiteren 
Dberlegungen basieren also auf einer Gesamtzahl von 
58 718 Ehescheidunge_n nach deutschem Recht im Jahre 1965. 

Die absolute Zunahme der Zahl der Ehescheidungen beträgt 
von 1964 auf 1965 rund 3 000 und im Vergleich zu 1963 rund 
8 000. Sowohl auf Grund der absoluten Zahlen als auch auf 
Grund der Ehescheidungsziffern (Tabelle 1) ergibt sich seit 
1964 eine Zunahme der Scheidungshäufigkeit um etwa 5 O/o. 

Die höchste Scheidungshäufigkeit findet sich in den Stadt-
staaten, die niedrigste ist im Saarland anzutreffen. Bei mehr 
als zwei Drittel aller Ehescheidungen trat die Frau als Klägerin 
auf, und in einem Viertel dieser Fälle war der Mann Wider-
kläger, das heißt, er führte vor Gericht Gegengründe an, um 
seine rechtliche Situation zu verbessern. In den übrigen Fällen, 
in denen der Mann auf Scheidung klagte, traten die Frauen 
zu fast der Hälfte als Widerklägerinnen auf. 

Am häufigsten wurden die Ehen auf Grund der Sdrnldpara-
graphen 42 (Ehebruch) und 43 (Sonstige Eheverfehlungen) des 
Ehegesetzes (Gesetz Nr. 16 des Kontrollrats vom 20. Februar 
1946) geschieden. Zusammen machen diese Scheidungen wegen 

2) Fachserie A, Reihe 2, II. Gerichtliche Ehelösungen 1965. 

Tabelle 4: Geschiedene Ehen nach Ehedauer, Gründen und 
Schuld 

Geschiedene Ehen 
davon geschieden auf Grund') von 

§§ 42 und 43 einzeln, §§ 44, 1 
1n Verbindung 45 u. 46 

Ehedauer') miteinander oder mit einzeln 
in Jahren insgesamt anderen§§ oder in § 48 Verbin-

fdr schuldig erklart dung 
Mann 1 Frau j b "de mitein-

allein ei ander 
Anzahll % Anzahl 

0 337 0,6 179 52 105 1 -
1 .2 899 4,9 1 546 422 928 2 1 
2 4 899 8,3 2 735 692 1 457 13 2 
3 5 778 9,8 3 062 929 1 738 16 33 
4 5 249 8,9 2 750 858 1 509 18 114 
5 4 829 8,2 2 465 783 1386 25 170 
6 4 028 6,9 2 108 659 1 101 18 142 
7 3 553 6,0 l 769 610 1 001 22 151 
8 3 098 5,3 1 563 499 854 12 170 
9 2 748 4,7 1 393 464 752 16 123 

10 2 359 4,0 l 223 376 617 12 131 
11-15 8 794 15,0 4 636 1 247 2 268 106 

1 

537 
16-20 5 231 8,9 2 883 662 1 219 54 413 
21-25 2 436 4,1 1 274 245 544 37 336 
26 und mehr 2 490 4,2 1 200 173 411 55 651 
Insgesamt . · j58 718')1100 130 786 

1 

8 671 115890 1 
407 2 974 

1) Berechnet als Differenz zwischen dem Jahr der Ehescheidung und dem Ehe-
schließungsjahr; 0 = Eheschließungsjahr 1965 usw. - ') § 42 Ehebruch; § 43 
andere Eheverfehlungen; § 44 auf geistiger Storung beruhendes Verhalten; § 45 
Geisteskrankheit; § 46 ansteckende und ekelerregende Krankheit; § 48 Auf-
hebung der häuslichen Gemeinschaft. - ')Ohne 10 Eheschejdungen nach frem-
dem Recht. 
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Ehebruchs oder anderer Eheverfehlungen 94,3 °/o aller Ehe-
scheidungen aus. In rund 56 O/o dieser Fälle war der Mann 
allein schuldig, in rund 15 O/o der Fälle die Frau allein schuldig 
und in 290/o der Fälle beide. 

Mit der Häufigkeit der Ehescheidungen. in den einzelnen 
Ehedauerjahren geht die Häufigkeit des Schuldspruches nach 
den §§ 42 und 43 parallel: Im dritten Ehejahr kommen diese 
Schuldurteile, gleichgültig, ob der Mann allein oder die Frau 
allein oder beide tür schuldig erklärt wurden, am häufigsten 
vor. Die Scheidung auf Grund § 48 des Ehegesetzes, welche 
voraussetzt, daß die häusliche Gemeinschaft der Ehegatten seit 
3 Jahren aufgehoben und infolge einer tiefgreifenden unheil-
baren Zernittung des ehelichen Verhältnisses die Wiederher-
stellung einer dem Wesen der Ehe entsprechenden Lebens-
gemeinschaft nicht zu erwarten ist, kommt mit steigender 
Ehedauer in zunehmendem Maße vor. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Ehescheidungen allerdings machen diese Fälle 
nur rund 5°/o aus. 

Bei der Betrachtung der Häufigkeit einzelner Schuldpara-
graphen, etwa des § 42 „Ehebruch", ist besonders im regio-
nalen Vergleich zu berücksichtigen, daß die Gerichtspraxis 
unterschiedlich ist, und daß meist vor Gericht nur die Argu-
mente vorgetragen werden, die die bezweckte Scheidung 
prozeßtaktisch bewirken. Die wahren Gründe werden dabei 
sehr häufig nicht zu Tage treten. 

Fast 10 O/o der Ehescheidungen finden im dritten Ehejahr 
statt. Bei dieser Ehedauer ist auC:h die Scheidungshaufigkeit 
mit 115 Scheidungen auf 10 000 bestehende ~  am höchsten. 
Aber auch bei einer Ehedauer von zwei, vier oder fünf Jahren 
sind Scheidungen relativ häufig (99 bzw. 107 bzw. 94 Ehe-
scheidungen auf jeweils 10 000 Ehen). 

Von den 1965 im Bundesgebiet geschiedenen 58 718 Ehen 
waren 20 763 kinderlos. Minderjährige Kinder gab es in 35 698 
geschiedenen Ehen. Die Gesamtzahl dieser von der Scheidung 
ihrer Eltern betroffenen Kinder unter 21 Jahren betrug rund 
60000. Wi. 

Erwerbstätigkeit 
Frauen im öffentlichen Dienst 

am 2. Oktober 1966 
In der Personalstandstatistik zum 2. Oktober 19661) ist, 

entsprechend der in § 7 des Gesetzes über die Finanzstatistik 
vom 8. Juni 1960 festgelegten Regelung (3-Jahres-Turnus), die 
Zahl der weiblichen Bediensteten bei Bund, Ländern, Gemein-
den und Gemeindeverbänden wieder besonders ausgegliedert 
worden. 

Damit liegen nunmehr - auch gegenüber den Daten des 
am 14. September 1966 von der Bundesregierung dem Bundes-
tag vorgelegten ersten Berichts der F r a u e n e n q u e t e 2) -
neuere Angaben über die Frauenbeschäftigung im öffentlichen 
Dienst vor. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Erhebung 1966 wur-
den bei Bund, Ländern und Gemeinden 3) einschließlich deren 
rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen sowie Bun-
desbahn und Bundespost rund 743 000 vollbeschäftigte weib-
liche Kräfte gezählt, was einem Anteil von 25,4 O/o (1963: 24,2 O/o, 
1960: 22,80/o) am Gesamtpersonal entspricht. 

Bei den G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n - also ohne Bun-
desbahn und Bundespost - waren am Stichtag dieser Statistik 
mit rund 640 000 Personen 30,6 6/o (1963: 29,50/o, 1960: 28,1 O/o) 
der vollbeschäftigten Bediensteten Frauen. Der bisherige Trend 
zunehmender Frauenbeschäftigung im öffentlichen Dienst ins-
gesamt hat sich demnach fortgesetzt. Eine abweichende Ent-
wicklung ist nur bei den Wirtschaftsunternehmen und der 

1) Vgl. WiSta 1967/4, S. 245. - 2) Vgl. BT-Drucksache V/909 und 
„Die Frau m Beruf, Familie und Gesellschaft", herausgegeben vom 
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung, s. 25. -
3) Ohne Gemeinden unter 1 000 Einwohnern (1966: 1 024 vollbe-
schäftigte Frauen). 

Bundespost zu verzeichnen, die weitgehend auf Rationalisie-
rungsmaßnahmen zurückgeht. 

Vergleichsweise niedrig liegen die Anteile der weiblichen 
Kräfte am Gesamtpersonal bei den B u n d e s b e h ö r d e n 
(rund 63000 oder 23,20/o), den Wirtschaftsunter-
nehmen (rund 23 000 oder 13,6 °/o) und besonders bei der 
Bundesbahn (rund 18000 oder 4,1 O/o). Das hängt qarnit zu-
sammen, daß sich der Außendienst beim Zoll und den Wasser-
und Schiffahrtsdirektionen (Bundesbehörden), bei Forst- und 
Verkehrsbetrieben (Wirtschaftsunternehmen) sowie in den 
überwiegend technischen Sparten der Bundesbahn für Frauen 
weniger eignet. 

Umgekehrt heben sich bei einer Betrachtung der einzelnen 
Aufgabenbereiche der staatlichen Verwaltung, die 
zusammen rund 400 000 weibliche Beamte, Richter, Angestellte 
und Arbeiter beschäftigt, solche Gebiete deutlich heraus, in 
denen Frauenberufe eine größere Rolle spielen. 

Allein rund 182 000 (43,5 O/o) der'Frauen im staatlichen Dienst 
waren 1966 im Bildungswesen (Schulen aller Art, Hochschulen, 
Bibliotheken, Archive) tätig. Weitere 60 000 weibliche Kräfte 
arbeiteten im Sozial- und Gesundheitswesen (Krankenhäuser, 
Gesundheitsamter, Sozialämter, Jugendämter, Altersheime) 
und machten dort fast 60°/o der Vollbeschäftigten aus. 

Die Zusammensetzung des weiblichen Personals im öffent-
lichen Dienst nach Dienst v e r h ä 1 t n i s s e n 'und Lauf-
b ahn g r u p p e n bzw. vergleichbar zusammengefaßten Ver-
gütungsgruppen weicht von derjenigen der männlichen Kräfte 
erheblich ab, was weitgehend auf die Unterschiede in der 
Berufsausbildung zurückgehen dürfte 4). 1966 waren im unmit-
telbaren bffentlichen Dienst zusammen mit rund 406 000 Per-

4) Siehe auch WiSta 1967/2, s. 100. 

Tabelle 1: Weibliches Personal im öffentlichen Dienst nach Dienstverhältnissen 
Vollbeschaftigte Frauen am 2. Oktober 19661) dagegen 2. Oktober 1963 

Beschäftigungsbereich Beamte und 
1 

Angestellte 
1 

Arbeiter 
1 zusammen Richter 

Anzahl 1 %') 1 Anzahl 1 %') 

~~~~~~ ..............•. -... ····· ···I 1 440 

1 

41 241 

1 

20 544 

1 

63 225 

1 

23,2 

1 

56 924 

1 

23,4 
Lander ...................... -...... 137 717 167 046 31 687 336 450 32,6 297 802 31,4 
Gemeinden (Gv.)') .................. 10 280 151 333 55 282 216 895 35,1 193 646 34,2 

Verwaltung zusammen ............... ·1 149 437 

1 

359 620 

1 

107 513 

1 

616 570 

1 

32,1 

1· 

~ 372 

1 

31,2 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit ................ 77 8 879 14 057 23 013 13,6 26 247 14,1 

Gebietskorperschaften zusammen ....... 1 149 514 

1 

368 499 

1 

121 570 

1 

639 583 

1 

30,6 

1 

574 619 

1 

29,5 

Bundesbahn •........................ 3 273 3 135 11 549 17 957 4,1 17 512 3,7 .... 
Bundespost') ......................... 35 639 34 548 15 059 85 246 21,6. 88 'T48 22,6 

Insgesamt ················ 188 426 406 182 148 178 742 786 25,4 680 879 24,2 

Außerdem Bundesanstalt für Arbeits-
vermittlung und Arbeitslosen-
versicherung ······················· 383 9 175 122 9 680 36,9 9 256 35,7 

1) Vorlaufigcs Ergebnis. - ') Anteil an der Zahl der jeweiligen Vollbeschäftigten. - ') Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ') Einschl. Bundes-
ministerium für das Post- und Fernmeldewesen. 
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Tabelle 2: Weibliches Personal der Verwaltung bei Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen 

Vollbeschaftigte Frauen am 2. Oktober 1966') 
1 

dagegen 2. Oktober 1963 

1 

Länder 

1 1 
Aufgabenbereich Bund (ohne Stadt- Stadtstaaten zusammen 

Staaten) 
Anzahl 1 %') 1 Anzahl 1 %') -

Oberste Staatsorgane und auswärtige 
Angelegenheiten .................... 6 598 5 695 2 842 15 135 31,4 15 352 32,2 

Verteidigung') ........................ 43 015 - - 43 015 26,7 37 822 28,0 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... 1 280 5 615 2 845 9 740 7,3 7 314 6,1 
Rechtsschutz ................. "" ...... 512 22 834 3 694 27 040 27,1 24 824 25,6 
Innere Verwalmng und allgemeine 

Staatsaufgaben ..................... 1 344 8 097 3 629 13 070 32,5 12 532 31,4 
Finanzverwaltung ..................... 4 652 17 826 3 699 26 177 18,9 23 564 17,3 
Bildungswesen ....................... 2 026 158 585 21 155 181 766 43,5 151 694 42,4 
Sozial- und Gesundheitswesen .......... 247 18 344 41 739 60 330 59,4 58 606 58,4 
Wirtschaft uod Verkehr ............... 3 551 12 932 2 767 19 250 14,0 18 363 - 13,8 
Gemeindliche Anstalten und Ein-

richtungen ......................... - - 2 249 2 249 10,2 2 465 11,1 
Übrige Aufgabenbereiche .............. - 719 1 184 1 903 45,5 2 190 44,8 
Verwaltung zusammen ................ 63 225 250 647 

1 

85 803 399 675 30,7 354 726 29,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Anteil an der Zahl der jeweiligen Vollbeschilftigten. - ') Ziviles Personal. 

sonen weit rnehr als die Hälfte der vollheschäftigten Frauen 
als Angestellte tätig, während bei den Männern der Anteil 
der Beamten und Richter überwog: 

Frauen .................. ·. 
Manner .................. . 

Anteil in% 
Beamte Angestellte 

und Richter 

25,4 
51,3 

54,7 
18,3 

Arbeiter 

19,9 
30,4 

Die Gliederung der Bediensteten der Verwaltung insgesamt 
nach Laufbahngruppen5) und Geschlecht läßt erkennen, daß 
von der Gesamtzahl der Frauen relativ weniger im gehobenen 
und besonders irn höheren Dienst (26,6 bzw. 6,3 °/o, zusammen 

VOLLBESCHÄFTIGTE Mil.NNER UND FRAUEN 
DER VERWALTUNG VON' BUND, LANDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) AM 2.10.1966 

NACH LAUFBAHNGRUPPEN * 

STAT. BUNDESAMT 7341 

Emfacher 
Drenst 

*In dre laufbahngl1ederung der Beamten und Richter smd ]die Angestellten 
nach vergleichbaren Vergiitungsgruppenembezogen. 

rund 171 000 Kräfte) eingesetzt sind als von den Männern 
(33,8 bzw. 17,8°/o, zusammen rund 521 000 Bedienstete). 

Die bereits früher festgestellte leichte Zunahme der Beschäf-
tigung von Frauen im Beamtenverhältnis sowie in gehobenen 
und höheren Positionen des öffentlichen Dienstes hat sich -
wie die nachstehenden Gegenüberstellungen zeigen - in den 
letzten drei Jahren jedoch fortgesetzt. Bei den Gebietskörper-
schaften ist der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der 
Beamten und Richter stärker gestiegen als ihr Anteil an den 
Angestellten. 

Beamte und Richter .............. . 
Angestellte ...................... . 
Arbeiter .......................... . 

Anteil der Frauen"in ~~ 
1963 1966 

16,8 
48,2 
23,5 

18,3 
49,0 
23,3 

Bei der Verwaltung von Bund, Ländern und Gemeinden zu-
sammen haben sich die Quoten der weiblichen Kräfte in den 
Laufbahngruppen (eü1schl. der vergleichbaren Angestellten-
gruppen) gegenüber 1963 allgemein leicht erhöht. In stärkerem 
Maße haben sie im gehobenen und im höheren Dienst (1963 
rund 24 000, 1966 rund 32 000 Frauen) zugenommen: 

Höherer Dienst .................. . 
Gehobener Dienst ................ . 
Mittlerer Dienst .................. . 
Einfacher Dienst ................. . 

Anteil der weiblichen Kräfte in % 
1963 1966 

13,6 
26,9 
38,7 
47,9 

15,2 
28,6 
40,3 
48,7 

Von den in der Personalstatistik 1966 neben den Vollbe-
schäftigten bei Gebietskörperschaften, Bundesbahn und Bun-
despost zusammen erfaßten rund 197 000 Te i 1 zeit b e-
s c h ä f t i g t e n 6) waren 167 000 (87,3 °/o) Frauen. Zu ihnen 
gehörten vor allem rund 74 000 weibliche Teilzeitbedienstete 
der Gemeinden und 36 000 Briefverteilkräfte der Bundespost, 
aber auch 766 teilzeitbeschäftigte beamtete Lehrerinnen in 
Niedersachsen und Baden-Württemberg. Str. 

5) Beamte und Richter einschl. der Angestellten nach vergleich-
bar zusammengefaßten Vergütungsgruppen; vgl. im einzelnen ,und 
für Wirtschaftsunternehmen Tabelle, S. 301*, für Bundesbahn und 
Bundespost m WiSta 1967/2, s. 100. - 6) Bedienstete mit weniger als 
der vollen regelmäßigen Arbeitszeit, aber mindestens 20 Wochen-
arbeitsstunden (bei Lehrern entsprechende Lehrstunden). 

Landwirtschaft 
Das Verhältnis von Hausarbeit und 

betrieblicher Tätigkeit der Arbeitskräfte in 
den landwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnis einer Sonderaufbereitung der Landarbeits-
kräfteerhebung 1964/65 

Ziel der Sonderauibereitung 

Nach den Beiträgen „Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand" 
und „Altersgliederung der Arbeitskräfte" in den landwirt-

sdJ.aftlichen Betrieben 1). in denen die Hauptergebnisse der 
repräsentativen Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 veröffent- ' 
licht wurden, werden in dem vorliegenden Beitrag weitere 
Ergebnisse dieser Erhebung dargestellt, welche nachträglich 
im Rahmen einer Sonderaufbereitung gewonnen wurden. 
Durch diese Aufbereitung sollte einerseits anhand der für 
jede Person vorliegenden Angaben über ihre individuelle 
Arbeitszeit in den Arbeitsberekhen Betrieb und/oder Haus-
halt des Betriebsinhabers geprüft werden, ob und inwieweit 
die hieraus abgeleiteten Ergebnisse über den Haushaltsauf-

'l WiSta 1966/3 und WiSta 1966/6. 
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wand in den landwirtschaftlichen Betrieben mit den „Richt-
werten" der Arbeitstagebucherhebung2), die bisher der Be-
redmung des betrieblichen Arbeitsaufwandes zugrunde gelegt 
wurden, übereinstimmen. Zum anderen sollte geprüft werden, 
wie die durch die Arbeitskräfteerhebung ermittelten Angaben 
f.ber die betriebliche Arbeitszeit der einzelnen Arbeitskräfte 
für die Berechnung c8s gesamten betrieblichen Arbeits-
aufwandes, dargestellt in AK-Einheiten, das heißt in Maß-
einheiten der Arbeitsleistung ganzjährig vollbeschäftigter und 
in voll leistungsfähigem Alter stehender Arbeitskräfte, ver-
wendet werden können. Zugleich sollten auch die Voraus-
setzungen für die Berechnung der Arbeitsleistung nach e in-
z e l n e n B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n geschaffen werden. 
Bisher wurde der betriebliche Arbeitsaufwand mit Hilfe der 
durch die Arbeitstagebucherhebung ermittelten „Richtwerte" 
über den Haushaltsaufwand in den landwirtschaftlichen Be-
trieben als Saldo zwischen diesem Aufwand und dem Gesamt-
arbeitsaufwand a 11 er Arbeitskräfte berechnet, so daß es 
nicht möglich war, die Beteiligung der einzelnen Beschäftigten-
gruppen am Arbeitsaufwand im Betrieb bzw. im Haushalt des 
Betriebsinhabers nachzuweisen. 

Eine derartige Uberprüfung war auch deshalb notwendig, 
weil sich die Organisation und vor allem die Arbeitswirt-
schaft der Betriebe (Innenwirtschaft wie Außenwirtschaft) seit 
Durchführung der Arbeitstagebucherhebung im Jahre 1959 tief-
greifend veränderte und nicht abzusehen war, ob sich hieraus 
entsprechende Veränderungen im Arbeitsaufwand für den 
Haushalt herausgebildet hatten. Unterschiede zwischen beiden 
Methoden ergeben sich dadurch, daß bei der Arbeitstage-
bucherhebung die Arbeitszeit in den verschiedenen Teil-
bereichen der Innen- und Außenwirtschaft - wenn auch nur 
für einen relativ kleinen Kreis von landwirtschaftlichen Be-
trieben (rund 750) - über ein volles Jahr täglich aufgezeichnet 
wurde, während bei der Landarbeitskräfteerhebung die Ge-
samtarbeitszeit und die hiervon auf Haushaltsarbeiten ent-
fallende Arbeitszeit nur durch einmalige Befragung am Schluß 
jeden Berichtsmonats (August und Oktober 1964, Januar und 
April 1965) ermittelt wurde. Da es im Ergebnis jedoch weniger 
auf die a b s o l u t e H ö h e der angegebenen Arbeitszeit, 
sondern in erster Linie auf das V e r hält n i s der Arbeits-
zeiten zueinander ankommt (z. B. betriebliche Arbeits-
zeit/Gesamtarbeitszeit, Arbeitszeit der Teilbeschäftigten/ Ar-
beitszeit der Vollbeschäftigten), dürften gegen eine Ver-
wendung der Angaben für die o. a. Zwecke keine Bedenken 
bestehen. 

Die durch die Sonderaufbereitung ermittelten Ergebnisse 
über den betrieblichen Arbeitsaufwand nach einzelnen Be-
schäftigtengruppen und nach der Zusammensetzung der 
Gesamttätigkeit der Arbeitskräfte - insbesondere der weib-
lichen - aus Haushalts- und betrieblichen Tätigkeiten werden 
gerade in jüngster Zeit - vor allem für Zwecke des „Grünen 
Berichts" und der „Frauenenquete" - und nicht zuletzt von 
der EWG - insbesondere für die mittelfristige Wirtschafts-
beobachtung - benötigt. Bei der bisherigen Berechnung des 
betrieblichen Arbeitsaufwandes unter Zugrundelegung der 
o. a. Richtwerte war es nicht möglich, die einzelnen Arbeits-
kräfte nach ihrer für den Betrieb aufgewendeten Tätigkeit 
nach Beschäftigtengruppen zu gliedern und mit dieser Tätig-
keit in die Berechnung des betrieblichen Arbeitsaufwandes 
einzubeziehen. 

Gliederung der Arbeitskräfte nadl Bescbäftigtengruppen 
auf Grund ihrer betrieblidlen Tätigkeit 

Die Einstufung der Familienarbeitskräfte in die Beschäftig-
tengruppen nach ihrer Tätigkeit im Betrieb e i n s c h 1 i e ß-
1 ich Haushalt des Betriebsinhabers in Vollbeschäftigte und 
Teilbeschäftigte bzw. der familienfremden Arbeitskräfte nach 
der Dauer ihrer Betriebszugehörigkeit in Ständige und Nicht-
ständige, wie sie vom Auskunftspflichtigen vorgenommen 
wird, ist auch bei der vorliegenden Sonderaufbereitung bei-
behalten worden; außerdem ·werden die einzelnen Arbeits-
kräfte mit Hilfe der für sie in der jeweiligen Monatsmeldung 

2) Arbeitstagebucherhebung der Forschungsgesellschaft für Agrar-
politik und Agrarsoziologie, Bonn. 

angegebenen betrieblichen Arbeitszeit - in Anlehnung an 
EWG-Definitionen - wie folgt unterteilt: 
Gliederung der Arbeitskrafte nach 
ihrer individuellen betrieblichen Tä-
tigkeit nach Beschäftigtengruppen 

Vollbeschäftigte 
Teil beschäftigte 

Nichtbeschaftigte (ausschließlich für 
den Haushalt des Betriebsinhabers 
tatig) 

Anteil der individuellen betrieblichen 
Arbeitszeit an der durchschnittlichen 
Arbeitszeit aller mit betrieblichen Ar-
beiten vollbeschaftigten Arbeitskräfte 
75 und mehr% 
50 bis unter 7 5 % 
33 bis unter 50 % 

bis unter 33 % 
0 0/ 

/0 

Durch Kombination der auf die Tätigkeit im Betrieb ein-
s c h l i e ß l i c h Haushalt des Betriebsinhabers und auf die 
reine b et rieb l ich e Tätigkeit abgestellten Beschäftig-
tengruppen ergeben sich somit folgende Gliederungsmöglich-
keiten bei der Darstellung der Arbeitskräfte und ihrer Arbeits-
leistung nach Beschäftigtengruppen: 

Gliederung der Arbeitskrafte nach der Beschäfti-
Gliederung der gung im Betrieb ~ c h 1. Haushalt des Betriebs-

Arbeitskrafte nach ihrer . . . _ mhabers 
betrieblichen Fam1henarbettskräfte 1 familienfremde 

T · k · 1 Arbeitskräfte äug eit Voll- Teil- Ständige ) Nicht-
beschäftigte beschäftigte standige 

Vollbeschäftigte ······· X X 

Teilbeschaftigte X X X X 
(jeweils mit Untertei-
Jung in 3 Arbeitszeit-
gruppen) 

Nichtbeschäftigte ...... X X X -') 
(nur im Haushalt tätig) 

1) Entfällt, da für nichtstimdige familienfremde Arbeitskräfte nur die betrieb-
liche Tätigkeit erhoben wird. 

Eine im Arbeitsbereich Betrieb ein schließ 1 i c h Haus-
halt vollbeschäftigte Arbeitskraft kann also - je nach der 
Zusammensetzung ihrer Arbeitszeit aus betrieblichen und/oder 
Hausarbeiten - mit b et r i e b l ich e n Arbeiten voll-
beschäftigt, teilbeschäftigt oder nicht beschäftigt sein. 

Da die Zahl der mit b et r i e b l i c h e n Arbeiten v o 11-
b e s c h ä f t i g t e n w e i b 1 ich e n Arbeitskräfte verhält-
nismäßig klein ist, und überdies davon auszugehen war, daß 
der Auskunftspflichtige die betriebliche Arbeitszeit der weib-
lichen Arbeitskräfte wegen der im Verlaufe der Berichts-
monate in der Regel wechselnden Bedeutung nicht mit der 
gleichen Zuverlässigkeit anzugeben vermag wie für die männ-
lichen Arbeitskräfte, wurde auch für die Gliederung der weib-
lichen Arbeitskräfte nach ihrer betrieblichen Tätigkeit 
(vollbeschäftigt, teilbeschäftigt, nicht beschäftigt) die durch-
schnittliche betriebliche Arbeitszeit aller mit betrieblichen 
Arbeiten vollbeschäftigten m ä n n l i c h e n Arbeitskräfte als 
einheitliche Bezugsgröße zugrunde gelegt. 

Diese wurde aus den statistischen Angaben über die be-
triebliche Arbeitszeit aller im jeweiligen Berichtsmonat mit 
betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten m ä n n 1 i c h e n 
Arbeitskräfte in der Unterscheidung nach (1) Betriebsinhabern, 
(2) mithelfenden Familienangehörigen und (3) ständigen 
familienfremden Arbeitskräften sowie in der Gliederung nach 
Ländern und Betriebsgrößenklassen ermittelt. 

Ableitung des betrieblichen Arbeitsaufwandes 
(in „Vollarbeitskräftenu) 

Die vorerwähnte durchschnittliche betriebliche Arbeitszeit 
der männlichen Arbeitskräfte bildete auch die einheitliche Be-
zugszahl für die Bewertung der individuellen betrieblichen 
Arbeitszeit der (männlichen und weiblichen) Arbeitskräfte in 
korrespondierenden Beschäftigten- und Personengruppen. Für 
die mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten und in voll 
leistungsfähigem Alter stehenden Personen wurde je Person 
eine betriebliche Arbeitsleistung von einer „Vollarbeltskraft 
(AK-Einheit)" angesetzt, während die betriebliche Arbeitszeit 
der Teilbeschäftigten nach der von ihnen geleisteten jeweili-
gen Arbeitszeit auf die Maßeinheit „AK" umgerechnet wurde. 
In Ubereinstimmung mit der bisherigen Regelung wurde die 
Arbeitsleistung der nicht iri voll leistungsfähigem Alter stehen-
den Personen nur mit 30°/o bzw. 50°/o bewertet3). 

3) Die betriebliche Arbeitszeit der 65 und mehr .Jahre alten mit-
helfenden Familienangehörigen wird mit 30 8/o und die der 14 bis 
unter 16 .Jahre alten mithelfenden Familienangehörigen und stän-
digen familienfremden Arbeitskräfte mit 50 •/, bewertet. 
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Ergebnisse 

Als erstes ist das hohe Maß an Ubereinstimmung hervor-
zuheben, welches sich zwischen den Ergebnissen der Arbeits-
tagebucherhebung 1959 und der Landarbeitskräfteerhebung 
1964/65 über den Anteil der betrieblichen Tätigkeit an der 
Gesamtarbeitszeit aller in Betrieb einschließlich Haushalt be-
schäftigten Arbeitskräfte ergibt, so daß in den Reihen - ins-
besondere il.ber die „ Vollarbeitskräfte" - kein Bruch durch die 
Umstellung der Berechnung des betrieblichen Arbeitsauf-
wandes in der Landwirtschaft entsteht. 

Anteil der betrieblichen Arbeitszeit 
Landwirtschaftliche an der Gesamtarbeitszeit 

Nutzflache % 
von ... bis unter ... ha Ergebnis der Arbeits- Ergebnis der Arbeits-

krafteerhebung 1964/65 tagebucherhebung 1959 
Manner Frauen Männer Frauen 

0,5- 21) ............ 98,9 40,2 .•) .') 
2 -5 ............. 98,9 42,0 .') .') 
5 - 7,5 ............ 99,2 44,4 }97,4 43,7 7,5-10 ............ 99,5 44,8 

10 -20 ............ 99,6 43,9 97,9 44,4 
20 -30 ............ 99,6 41,6 98,3 44,6 
30 -50 ............ 99,8 37,5 98,8 39,0 
50 und mehr .......... 99,8 38,6 99,4 38,9 

zusammen')') ... (99,4) (42,8) 

1) InderGröltenklasse0,5- 2ha LN nur für den MarkterzeugendeBetriebe. -
') Es wird der Richtwert ftlr die Großenldassen 5 - 10 ha LN verwendet. - ') Im 
gewogenen Durchschnitt. 

Als zweites ist hervorzuheben, daß die nach der vorstehend 
beschriebenen Methode abgeleiteten Zahlen über die betrieb-
liche Arbeitszeit a 11 er Arbeitskräfte (in „AK-Einheiten") 
der landwirtsdlaftlichen Betriebe zu Ergebnissen führt, die 
mit den Ergebnissen der bisherigen „Vollarbeitskrafte"-
Berechnung 4) weitgehend übereinstimmen. 

Betiebliche Arbeitsleistung in AK-Einheiten insgesamt 
1000 

insgesamt männlich 

Bisherige Berechnungsmethode') . . 1 908,2 
Neue Berechnungsmethode') . . . . . . 1 917,3 

1 246,4 
1 231,7 

weiblich 

661,8 
685,6 

1 ) Ohne Zuschlag für den Betriebshaushalt (Versorgung der familienfremden 
Arbeitskrafte in Kost und Wohnung; 1964/65: insgesamt 17000 AK, darunter 
16500 weibliche AK). 

Angesichts der vorstehenden Ergebnisse der Vergleichs-
redlnung darf daher davon ausgegangen werden, daß die 
vorgesehene Umstellung der AK-Einheiten-Berechnung - sie 
wird anhand der Ergebnisse der z. Z. laufenden Landarbeits-
kräfteerhebung 1966/67 nochmals überprüft werden - vertret-
bar ist. Ferner darf aus dem Ergebnis gefolgert werden, daß 
nicht nur die für die Gesamtheit der Arbeitskräfte ermittelte 
Relation zwischen der betrieblichen Tätigkeit und der Gesamt-
tätigkeit, sondern auch die Beteiligung der einzelnen Personen-
und Beschäftigtengruppen an dem gesamten betrieblidlen 
Arbeitsaufwand zutreffend erfaßt wurde. 

Aus der nachstehenden Tabelle, in der die Gesamtheit 
der durdl die Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 5) im Bun-

4) Emzelheiten hierzu siehe WiSta 1966/3. 

desgebiet ermittelten Arbeitskräfte (Personen) der landwirt-
schaftlichen Betriebe nach ihrer Tätigkeit im Betrieb ein-
schließlich Haushalt des Betriebsinhabers·und nadl ihrer aus-
schließlich betrieblichen Tätigkeit in der Untergliederung nadl 
Voll- und Teilbeschäftigten einander gegenüber gestellt sind, 
geht die unterschiedliche Beteiligung der männlichen und 
der weiblichen Arbeitskräfte an betrieblichen und an haus-
wirtsdlaftlichen Arbeiten deutlich hervor. So ist es für die 
Gliederung der insgesamt 1,620 Mill. männlichen Familien-
arbeitskräfte nahezu ohne Belang, ob sie nach ihrer Tätigkeit 
im Betrieb ein s c h 1 i e ß 1 i c h Haushalt des Betriebs-
inhabers oder nach ihrer ausschließlich betrieblidlen Tätigkeit 
als „Vollbeschäftigte" oder als „Teilbeschäftigte" eingestuft 
werden. Im Betrieb eins c h ließ 1 ich Haushalt waren 
59,4 O/o männliche Familienarbeitskräfte vollbesdläftigt und 
40,60/o teilbeschäftigt. Von den insgesamt 1,715 Mill. weib-
lichen Familienarbeitskräften waren dagegen 82,2 O/o im Be-
trieb e i n s c h 1 i e ß 1 ich Haushalt des Betriebsinhabers als 
„Vollbeschäftigte" und 17,80/o als „Teilbeschäftigte" tätig; 
bezogen nur auf die betriebliche Tätigkeit waren 10,3 O/o als 
„Vollbeschäftigte''. aber 70,80/o als „Teilpeschäftigte" tätig . 
·Nach Eliminierung der Haushaltstätigkeit ist also die Mehr-

zahl der weiblichen Familienarbeitskräfte den „ Teilbesdläftig-
ten" zuzurechnen. Ein wesentlicher Unterschied zwisdlen 
männlichen und weiblichen Familienarbeitskräften besteht fer-
ner darin, daß nur 0,2°/o der männlichen, dagegen 18,9°/o der 
weiblichen Familienarbeitskräfte ausschließlidl Haushalts-
arbeiten ausführten. - Für die Gruppe der Familienarbeits-
kräfte (Personen) ergibt sidl eine b e t r i e b l i c h e A r-
b e i t s 1 e i s t u n g von insgesamt 1,064 Mill. männlichen 
und 619 000 weiblichen AK-Einheiten. Von der Arbeitslei-
stung aller weiblichen Familienarbeitskräfte entfielen auf die 
im Betrieb e in s c h 1 i e ß l i c h Haushalt vollbesdläftigten 
weiblichen Familienarbeitskräfte 96 O/o, auf die mit b e t r i e b-
1 ich e n Arbeiten vollbeschäftigten weiblichen Familienarbeits-
kräfte dagegen nur 28 %, während sich für die vollbeschäftigten 
männlichen Familienarbeitskräfte an der Arbeitsleistung aller 
männlichen Familienarbeitskräfte ein Anteilsatz von jeweils 
rd. vier Fünftein ergibt. - Die männlichen bzw. weiblichen 
Familienarbeitskräfte insgesamt führten ihrerseits rd. neun 
Zehntel aller betrieblichen Arbeiten in der Landwirtschaft 
aus; die familienfremden Arbeitskräfte besaßen nur noch in 
den Betriebsgrößenklassen von 20 und mehr ha LN, in denen, 
gemessen an dem betrieblichen Arbeitsaufwand aller männ-
lichen bzw. aller weiblidlen Arbeitskräfte noch 34,70/o bzw. 
26.4 °/o auf sie entfielen, eine etwas größere Bedeutung. 

Die weitere Untergliederung der in den landwirtschaftli-
chen Betrieben 5) beschäftigten w e i b 1 i c h e n Arbeitskräfte 
zeigt, daß ein nicht unbeträchtlicher Teil der in den Betrie-
ben einschließlich der Haushalte der Betriebsinhaber voll-

5) Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche (LN) von 
2 und mehr ha und für den Markt erzeugende Betriebe (jährliche 
Verkaufserlöse von 1 000 und mehr DM) von 0,5 bis unter 2 ha LN; 
in den drei Stadtstaaten Ergebnis für den Berichtsmonat August 
1964, m den übrigen Ländern Durchschnitt der vier Berichtsmonate 
(August und Oktober 1964, Januar und April 1965). 

Arbeitskräfte der landw. Betriebe 1) und ihre Arbeitsleistung (in Vollarbeitskräften) in den Arbeitsbereichen „Betrieb" 
sowie „Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers" 

1000 

Beschäftigtengruppe Familienarbeitskräfte 1 Familienfremde Arbeitskräfte Familienarbeitskräfte j Familienfremde Arbeitskräfte 
(bezogen auf den jeweiligen Personen Betriebliche Arbeitsleistung in Vollarbeitskräften 

Arbeitsbereich) (AK-Einheiten) 
insgesamt 1 männlich 1 weiblich !insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1männlich1 weiblich \insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Arbeitsbereich: Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers 
Vollbeschäftigt ............. , 2 371,3 

1 

962,0 

1 

1 409,3 

1 

199,1 

1 

143,2 

1 

55,8 

1 

1 494,8 

1 

899,6 

1 

595,2 

1 

178,6 

1 

141,7 

1 

36,9 
Teilbeschäftigt ............. 963,7 657,9 305,8 224,7 101,6 123,1 188,5 164,7 23,8 55,4 25,7 29,7 
Nichtbeschäftigt') ........... - - - - - - - - - - - -

Insgesamt ······! 3 335,0 1 1 619,9 1 1 715,1 1 423,7 1 244,8 1 178,9 1 1 683,3 1 1 064,3 1 619,0 1 234,0 1 167,4 1 66,6 

Arbeitsbereich: Betrieb . 
Vollbeschäftigt ............ , 1 070,0 

1 

892,7 

1 

177,3 

1 

169,9 

1 

140,8 

1 

29,1 

1 

1 032,9 

1 

861,8 

1 

171,1 

1 

169,2 

1 

140,2 

1 

29,0 
Teilbeschaftigt ............. 1 937,7 724,0 1 213,7 242,2 104,0 138,2 650,3 202,5 447,9 64,9 27,2 37,6 
Nichtbeschäftigt') ........... 327,3 3,2 324,2 11,7 0,1 11,6 - - - - - -

Insgesamt ...... 3 335,0 1 1 619,9 1 1 715,1 1 423,7 
1 

244,8 
1 

178,9 1 683,3 1 1 064,3 1 619,0 
1 

234,0 
1 

167,4 
1 

66,6 

1) Landwirtschaftliche Betriebe mit 2 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache und für Markt erzeugende Betriebe mit 0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche. - ') Ausschließlich mit Haushaltsarbeiten beschäftigt. 
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GLIEDERUNG DER WEIBLICHEN ARBEITSKRÄFTE UND IHRER ARBEITSLEISTUNG IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 
nach der Tätigkeit im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers und der ausschl. betneblichen Tatigkeit-1964/65 nach Betriebsgroßenklassen 

mit betrieblichen Arbeiten: l•:•:•:•:•:•I vollbeschaft1gt ~ tedbeschäft1gt p:,::;:;::;:;:;::=;:;I nicht beschaftigt 

Großenklasse nach der 
landw11!sc!Jaft11chen Nutzflache 

von •.• bis un!er .„ ha 

50 und mehr ha "-;-.a;M,., 
30 - 50 „ 
20 - 30 
10-20--
7,5-10--
5-7,5---
2-5__...-

0,5 - 2 1)........-r:.:...:..:..:...:..:..:.: 

50 und mehr ha 
30-50 __;:. 

- ~ 

10- 20 

7,5 -10 
5 - 7,5 

2-5 

·o.5 - 21) 

30 - 50 

20 - 30 

10- 20 

7,5 -10 

5 - 7,5 

2-5 

o,5 - 21l 

STAT. BUNDESAMT 7332 

20 

P ER SO N E N BETR 1 EB LI CH ER ARBE 1 T SAU F WAND 
(in AK- E1nhe1ten) • 

40 

0 

Te i 1 b e s c h a f t i g t e Fa m i 1 i e n a r b e i t s k rä f t e 
300 

100 

- - - -

Größenklasse nach der 
landw11tschaftllchen Nutzfläche 

von „. bis un!er „. ha 

' 

30-50 

0 /////,,/.////////,////////////////////////////////////////hf'////f////,r///.I t50 und mehr ha 

20- 30 
10-20 

~
-  

5- 7,5 
2-5 

Vol I beschäftigte Farn i 1 ien a rbei tskräfte 
~~ - ~  

1300 

1100 

1 JOO 

l 000 

900 

800 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0 

60 80 100 % 20 40 

0,5-22) 

---- 50 und mehr ha 
--- 30-50 

20- 30 

10-20 

7,5 -10 

5 - 7,5 

2-5 

o,5 - 21) 

60 80 100 % 
1) Ohne ausschl.1m Haushalt beschaft1gte nichtstandige familienfremde Arbeitskrafte.-1) Nur Bet11ebe,d1e fur den Markt erzeugen. 
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und teilbeschäftigten weiblichen Familienarbeitskräfte aus-
schließlich Haushaltsarbeiten ausführte. Von den rd. 1.41 Mill. 
vollbeschaftigten Personen waren rd. 11,1°/o, von den 306000 
teilbeschäftigten Personen 54,7 O/o und von den rd. 75 000 
weiblichen ständigen familienfremden Personen noch 15,4 % 
solche Personen, die ausschließlich Haushaltstätigkeiten aus-
übten. Die mit zunehmender Betriebsgröße im allgemeinen 
steigende Zahl der (im erwerbsfähigen Alter stehenden) Haus-
haltsangehörigen, die in der Regel auch zu einer stärkeren 
Arbeitsteilung innerhalb der Betriebe fuhrt, bewirkt, daß in 
den Größenklassen mit 20 und mehr ha LN der Anteil der 
ausschließlich mit Haushaltsarbeiten beschäftigten an der Ge-
samtheit der im Betrieb einschließlich Haushalt voll- bzw. teil-
beschäftigten weiblichen Familienarbeitskräfte wesentlich 
uber dem Durchschnitt der Betriebsgrößenklassen hegt. 

Nur ein kleiner Teil der im Betrieb e ins c h ließ 1 ich 
Haushalt vollbeschäftigten weiblichen Familienarbeitskräfte 
(10,3 O/o) und familienfremden Arbeitskräfte (16,3 O/o) ist auch 
bei der Darstellung nach der betrieblichen Tätigkeit den voll-
beschäftigten Personen zuzurechnen. Bei mehr als zwei Dnt-
teln aller im Betrieb einschließlich Haushalt vollbeschaftig-
ten weiblichen Familienarbeitskräfte und familienfremden 
Arbeitskräfte und nahezu der Hälfte aller im Betrieb ein-
schließlich Haushalt teilbeschäftigten weiblichen Familien-
arbeitskräfte ist die Haushaltstätigkeit so bedeutend, daß 
sie in ihrer betrieb 1 ich e n Tätigkeit den „Teilbeschäf-
tigten" zuzurechnen sind. Diese Frauen trugen jedoch die 
Hauptlast der gesamten Hausarbeit, wie das Schaubild deut-
lich zeigt. Die betriebliche Arbeitsleistung der 1,41 Mill. im 
Betrieb einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers voll-
beschäftigten weiblichen Familienarbeitskräfte betrug nur 
595 000 AK-Einheiten; darunter befanden sich 177 000' mit 
b e tri e b 1 i c h e n Arbeiten vollbeschäftigte weibliche Fa-
milienarbeitskräfte mit einer Arbeitsleistung von rd. 171 000 
AK-Einheiten. 

Einen tieferen Einblick in die Beteiligung der Beschäftig-
tengruppen am Arbeitsaufwand für den Betrieb und für den 
Haushalt des Betriebsinhabers vermittelt die kombinierte 
Gliederung der Arbeitskräfte und ihrer Arbeitsleistung nach 
Beschciftigtengruppen aufgrund ihrer jeweiligen Tätigkeit im 
Betrieb und im Haushalt des Betriebsinhabers (s. Tabelle 
S. 303'f f.). Danach waren 1,08 Mill. weibliche Familienarbeits-

krafte, d. s. mehr als drei Viertel aller im Betrieb einschließ-
lich Haushalt des Betriebsinhabers vollbeschäftigten weib-
lichen Familienarbeitskräfte (1,41 Mill.), mit betrieblichen 
Arbeiten teilbeschäftigt. Ihre betriebliche Arbeitsleistung 
bemißt sich auf 424 000 AK-Einheiten, d. s. im Durchschnitt 
0,4 AK-Einheiten je Person. An den Haushaltsarbeiten aller 
im Betrieb einschließlich Haushalt vollbeschäftigten weib-
lichen Familienarbeitskräfte, die nicht im einzelnen berech-
net wurden, durften sie schätzungsweise mit drei Vierteln 
bis vier Fünfteln beteiligt gewesen sein. Die Tabelle zeigt 
ferner, in welchem Umfang die teilbeschäftigten Familien-
arbeitskräfte und familienfremden Arbeitskräfte am Arbeits-
aufwand im Betrieb und im Haushalt des Betriebsinhabers 
teilnahmen. 

Bemerkenswert ist ferner, daß die im Betrieb einschließ-
lich Haushalt vollbeschäftigten weiblichen Familienarbeits-
krcifte im Jahresverlauf in unterschiedlichem Maße betrieb-
liche Arbeiten ausführen 6). Von den im Erntemonat August 
im Betrieb einschließlich Haushalt vollbeschäftigten 1,45 Mill. 
weiblichen Familienarbeitskräften waren 257 000 mit betrieb-
lichen Arbeiten vollbeschäftigt und 1,06 Mill. mit betrieb-
lichen Arbeiten teilbeschciftigt; im Berichtsmonat Januar, in 
dem die Außenarbeiten weitgehend eingeschränkt sind, liegt 
zunächst einmal die Zahl der im Betrieb einschließlich Haus-
halt vollbeschäftigten weiblichen Familienarbeitskräfte mit 
1,34 Mill. um 107 000 unter dem Ergebnis für den Berichts-
monat August. Weitaus größer sind jedoch die Unterschiede 
in der Verteilung auf die nach der betrieblichen Tätigkeit 
abgeleiteten Beschäftigtengruppen, denn nur 94 000 waren mit 
betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigt, das ist nur knapp ein 
Drittel des August-Ergebnisses. Ein weiterer wesentlicher Un-
terschied zwischen den betreffenden Berichtsmonaten ergibt 
sich in der Aufgliederung der Teilbeschäftigten auf die einzel-
nen Arbeitszeitgruppen. Im Berichtsmonat August ist die Zahl 
der im Betrieb einschließlich Haushalt vollbeschäftigten weib-
lichen Familienarbeitskräfte, deren betriebliche Arbeitslei-
stung 50 bis unter 75 °/o einer mit betrieblichen Arbeiten voll-
beschäftigten Arbeitskraft erreicht, wesentlich höher als im 
Berichtsmonat Januar. Weitere Ergebnisse der Arbeitskräfte-
erhebung 1964/65 werden in Kürze in der Fachserie B ver-
öffentlicht. Ha. -

6) Vgl. Tabelle, S. 303* f. 

Industrie und Handwerk 
Investitionen 1965 

im Produzierenden Gewerbe 
A. Gesamtbild 

Seit 1963 werden von der amtlichen Statistik alljährlich die 
Investitionen des Produzierenden Gewerbes erfaßt. Die recht 

~  Erhebungen, die sich auf die Industrie im enge-
ren Sinne, das sog. produzierende Handwerk sowie das B'au-
hauptgewerbe erstrecken, sollen sqwohl sachlich als auch 
regional tiefgegliederte Ergebnisse liefern. Dabei geht es 
nicht nur um die Gesamtgröße der Investitionen in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen, sondern auch um eine Darstel-
lung der Struktur dieser Investitionen. 

Bei den Erhebungen wird, soweit sinnvoll, ein doppeltes 
Konzept angewandt: Der Erhebungsbereich umfaßt einmal 
Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Produ-
zierenden Gewerbe liegt, mit ihren Betrieben und fachlichen, 
Teilen, zum anderen aber Betriebe, deren e i gen e r wirt-
schaftlicher Schwerpunkt (er braucht sich nicht mit dem 
Schwerpunkt des Unternehmens zu' decken, dem sie angehö-
ren) innerhalb dieses Teiles der gewerblichen Wirtschaft zu 
finden ist. Die Ergebnisse beider Erhebungsbereiche stim_men 
aus diesen Gründen nicht Überein. Im nachfolgenden Text 
wird jeweils an geeigneter Stelle hierauf eingegangen. 

Da gleichzeitig vielfaltige sachliche und regionale Anfor-
derungen erfüllt werden sollen, müssen die amtlichen In-
vestitionserhebungen verhältnismäßig zahlreiche Unterneh-

men und Betriebe einbeziehen. Man hat sich daher entschlos· 
sen, von einer bestimmten Unternehmens- bzw. Betriebsgröße 
ab alle Einheiten zu erfassen. So wurden die Beschäftigten-
grenzen - für die Beurteilung der Bedeutung eines Betriebes 
oder eines Unternehmens nur eines von vielen Kriterien -
in der Industrie bei 50, im produzierenden Handwerk und im 
Bauhauptgewerbe dagegen bei 20 und mehr Beschäftigten 
gezogen. Insgesamt werden alljährlich im Bereich der Indu-
strie etwa 21000 Unternehmen und etwa 25000 Betriebe er-
faßt. Wenn es um den exakten Nachweis der Investitionen der 
einzelnen Wirtschaftszweige bei gleichzeitiger Darlegung ih-
rer Struktur geht, liegt hierin ein beachtlicher Vorteil gegen-
über Investitionserhebungen geringeren Umfanges, wie sie 
zum Teil von Instituten durchgeführt werden. Sie sind im 
übrigen meist auf Untersuchungen tiber Investitionspläne und 
deren Realisierung abgestellt, Fragen, die im Rahmen der 
amtlichen Statistik nicht geklärt werden. 

In Tabelle 1 sind die Ergebnisse der Investitionserhebung 
in Industrie, Handwerk und Baugewerbe zusammengefaßt l!nd 
in,einer Gliederung nach der Grundsystematik dargestellt. Für 
alle drei Bereiche zusammen ergaben sich 1965 Bruttozugänge 
an Sc;tchanlagen im Gesamtwert von rund 28,5 Mrd. DM, das 
sind 2,7 Mrd. DM oder rund 100/o mehr als 1964. Davon ent-
fielen 25,3 Mrd. DM auf die Industrie (die Größenklasse 20 
bis 49 Beschäftigte ist hier hinzugeschätzt!), 0,6 Mrd. DM auf 
das Handwerk (ohne Bauhandwerk) und etwa 2,6 Mrd. DM. 
auf das Baugewerbe. -
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Tabelle 1: 
Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1964 und 1965 

Zugänge auf Anlagekonten 

Bezeichnung 
(Grundsystematik) 1964 

1 

1965 

Mill.DM 

Bergbau ............................ · · · · · · · 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bergbau und 
ohne Baugewerbe) ....................... . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie) ............. · ........... · .... . 

Minera!Olverarbeitung, Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestillation sowie Ölschieferschwelerei 

Kunststoffverarbeitung .................... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ........... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden ................ · · · ·. ·. · · · · · · · · · · · 
Feinkeramik ............................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ...... . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeug-

werke) ................................ . 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .......... . 
NE-Metallgießerei ........................ . 
Ziehere.ien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

Oberflächenveredelung und Härtung sowie 
Schlosserei, Schweißerei und Schm.iederei ohne 
ausgeprhgten Schwerpunkt ................ . 

Stahl- und Leichtmetallbau ................ . 
Maschinenbau ............................ . 
Straßenfahrzeugbau ....................... . 
Schiffbau ................................ . 
Luftfahrzeugbau .......................... . 
Elektrotechnik ............................ . 
Feinmechanik und Optik sowie Herstellung und 

Reparatur von Uhren ................... . 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-

geräten, Spiel- und Schmuckwaren ........ . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ........... . 
Holzverarbeitung, Mobelpolsterei ........... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ............................. . 
Papier- und Pappeverarbeitung ............. . 
Druckerei und Vervielfältigung ............. . 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 

Leder ............... · · · ·. · · · · · · · · · · · · · · 
Lederverarbeitung sowie Herstellung und 

Reparatur von Schuhen aus Leder und 

l 319 

21 738 

2 962 

1 078 
325' 
305 

1 214 
118 
200 

2 186 
221 
271 

51 

454 
305 

2 038 
2 079 

129 
43 

1484 

192 
726 

80 
179 
379 

248 
246 
437 

54 

Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 
Textilgewerbe, Dekorateurgewerbe . . . . . . . . . . . 958 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Herstellung von 

Wäsche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 
Nahrungs- und Genußmittelgewei;be (einschl. 

Tabakverarbeitung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 346 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 769 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . 25 825 
(ohne 6ffentliche Energie- und Wasser-

versorgung) 

l 365 

24 533 

3 938 

659 
374 
414 

1 417 
178 
284 

1 842 

1 

304 
300 

57 

548 
345 

2 409 
2 591 

139 
54 

1 714 

224 
769 

94 
167 
456 

339 
301 
472 

64 

124 
1138 

352 

2 466 

2 589 
28 487 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
k..22__ 

0/ ,o 

+ 3,5 

+12,9 

+33,0 

-38,9 
+15,4 
+35,8 

+16,7 
+50,5 
+42,3 

-15,7 
+37,9 
+10,8 
+12,5 

+20,7 
+12,9 
+18,2 
+24,6 
+ 7,8 
+24,9 
+15,5 

+16,7 
+ 5,9 

+17,7 
-6,5 
+20,1 

+37,1 
+22,2 
+ 8,2 

+18,4 

+ 2,8 
+18,8 

+13,3 

+ 5,1 

- 6,5 
+10,3 

1) Die Prozentzahlen sind von ungekürzten Zahlen errechnet worden. 

B. Investitionen 1965 im Bergbau und in der Industrie 
Die Entwicklung in den Hauptgruppen und in wichtigen 

Industriezweigen 
Die Brutto-Anlageinvestitionen sind 1965 im Bereich der 

Industrie (hier nur Unternehmen mit 50 und mehr Beschäf-
tigten, ohne industrielles Baugewerbe und ohne öffentliche 
Energieversorgung) gegenüber 1964 nominell um rund 2,7 
Mrd. DM ( + 12,80/o) auf 24,0 Mrd. DM gestiegen. Unterstellt 
man, daß der Anteil dieser Unternehmen an den Gesamt-
investitionen der gleiche geblieben ist wie im Industriezensus 
1962/631), so dürften die Investitionen bei allen Unternehmen 

der Industrie zusammen im Jahre 1965 bei etwa 26 Mrd. DM 
gelegen haben. 

Im Bergbau war 1965 die Zuwachsrate der Investitions-
tätigkeit mit + 3,5 O/o am niedrigsten unter den Industrie-
hauptgruppen. Ausschlaggebend war hier die gegenüber 1964 
fast unveränderte Investitionstätigkeit im Kohlenbergbau 
(+ 1,20/o). Die Kennziffer .Investitionen je Beschäftigten" 
stieg, offenbar infolge von Rationalisierungsmaßnahmen, we-
sentlich stärker an, nämlich um 7,1 6/o (von 3048 auf 3264DM). 

Die durchschnittliche Zunahme der Anlageinvestitionen 
der Grundstoff - und Produktionsgüterind u-
s t r i e n um 9,0 O/o ist in erster Linie auf die Zunahme bei der 
chemischen Industrie ( + 33,5 O/o) und bei der Industrie der 
Steine und Erden ( + 22,1 O/o) zurückzuführen. Während die 
chemische Industrie rund 1 Mrd. DM mehr investierte als 
1964, war die Investitionstätigkeit in der eisenschaffenden In-
dustrie, in der Mineralölverarbeitung, bei den Sägewerken 
und in der holzbearbeitenden Industrie rückläufig. Den pro-
zentual stärksten Investitionszuwachs ( + 37,9 O/o} wies die 
NE-Metallindustrie auf. 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n du s t r i e n investierten 
1965 rund 1,3 Mrd. DM mehr als im Jahre 1964 (+ 18,60/o). 
Hier nahm die Investitionstätigkeit in sämtlichen Gruppen 
zu. Die relativ stärkste Steigerung wiesen der Straßenfahr-
zeugbau (+ 24,40/o), der Luftfahrzeugbau (+ 24,90/o) sowie 
der Maschinenbau ( + 19,60/o) auf. Am niedrigsten war der 
Investitionszuwachs im Schiffbau(+ 7,90/o) und in der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie ( + 9, 7 O/o}. 

Die höchste Zuwachsrate der Investitionstätigkeit hatten un-
ter den Hauptgruppen die V er b r auch s g ü t e r in du-
s tri e n ( + 19,3 O/o). Sämtliche Gruppen dieses Bereiches wie-
sen steigende Investitionstätigkeit auf. Außergewöhnlich 
groß waren die Zuwachsraten in der feinkeramischen Indu-
strie(+ 50,80/o} und in der Glasindustrie(+ 41,20/o). Nur bei 
der lederverarbeitenden und Schuhindustrie ( + 2,8 O/o) sowie 
bei der Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ( + 8,2 O/o) 
blieb die Steigerung hinter der durchschnittlichen Zuwachsrate 
für die gesamte Industrie zurück. 

Die N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e n, 
deren Investitionen im Durchschnitt um 6,2 O/o zunahmen, zeig-
ten ein uneinheitliches Bild. Hier verzeichneten zahlreiche 
Zweige einen Rückgang der Investitionstätigkeit, während bei 
einigen ein außergewöhnlich hoher Zuwachs erzielt wurde 
(Brotindustrie + 44,1 O/o, Futtermittelindustrie + 33,60/o, 
Zuckerindustrie + 30,3 O/o}. 

Die I n v e s t i t i o n s - K e n n z i f f e r n zeigten ganz über-
wiegend positive Veränderungsraten. Die Investitionen je Be-
schäftigten (Investitionsintensität) stiegen für die gesamte 
Industrie von 2772 DM im Jahre 1964 auf 3056 DM im Jahre 
1965, die Investitionen im Verhältnis zum Umsatz (Investi-
tionsquote) von 6,1 auf 6,4 O/o. Die stärkste Abnahme der In-
vestitions-Kennziffern war bei der Mineralölverarbeitung 
(die Investitionsintensität sank von 25 928 auf 16 219 DM und 

l) Für diese Annahme spricht die Tatsache, daß der Anteil der 
Beschäftigten-Größenklasse 1-49 am gesamten Bereich der Indu-
strie sowohl bei der Zahl der Betriebe und der Beschäftigten wie 
auch beim Umsatz im monatlichen Industriebericht in den Jahren 
1962 bis 1965 nahezu unverändert geblieben ist, so daß sich ein 
möglicher Schätzfehler bei der Hochrechnung in relativ engen 
Grenzen halten dürfte. 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen 1965 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Zugänge auf Anlagekonten Zunahme Investitionen Investitionen 
1 1 Maschinen, 1 

Investitionen 1965 je 1m Verhältnis 
Industriehauptgruppe Gebäude, unbebaute maschinelle 

insgesamt 
insgesamt gegenüber Beschäftigten zum Gesamt-

G ~ ~~  k Grundstticke Anlagen, 1964 1965 1965 umsatz 1965 run 8 uc e Werkzeuge') 
Mill.DM --y---~ --~ 

Industrie insgesamt ..................... 6 028 464 17 509 24 002 21 276 +12,8 3 056 6,4 

Bergbau ............................... 417 48 898 1 363 1 316 + 3,5 3 264 10,2 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 913 157 7 109 9 179 8 424 + 9,0 5 242 8,2 
Investitionsgüterindustrien ............... 2 178 157 5 666 8 001 6 744 +18,6 2 308 5,7 
Verbrauchsgdterindustrien ··············· 974 72 2 326 3 373 2 827 +19,3 1 934 5,3 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 546 29 1 511 2 086 1 965 + 6,2 4 395 4,3 

1) Einschl. Betriebs- und Geschaftsausstattungen. 
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INVESTITIONEN UNO UMSATZ AUSGEWAHLTER INDUSTRIEGRUPPEN 1964 UND 1965 
rn den Unternehmen mit 50 und mehr Beschaft1gten 

Investitionen 
c:J 1964 

Che1111scllel11dusl11e 

Straßenfahrzeugbau 

Masthmenbau 

E1nahrungs1naustne 

Tex!llmdustr1e 

Kohlenbergbau 

Etsen-,Blecf\-Ulld 
Metallwaren1ndust11e 

Mmeralolve1arbe1!ung 

„ Ho\2Sthhff,Zel\stoff,Pa1ue1 

!lliilil 1965 

~ u,Pappe erieugende !rniusti1e , 

Holz'o'e(arbetlendel!ldustne 

Bekle1dungstndustrie 

NE-Metal!mdustne 

Pap1er-u pappeverarh lnd. 

Stahl-u.Leichtmetaflbau 

Umsatz 

4 10 20 30 40 so 
litll.OM 

STAT.BIJttDES/IMT 7327 
/ltd.DM 

die Investitionsquote von 7,7 auf 4,30/o) und bei der eisen-
schaffenden Industrie (4 913 I 4 113 DM und 9,80/o / 7,70/o) 
festzustellen. In diesen beiden Industriezweigen wurden 1964 
einzelne große Investitionsvorhaben abgeschlossen. 

Ausführliche Ergebnisse sind in der Tabelle im Zahlenteil 
dieses Heftes, S. 31 ß'f f „ enthalten. 

Der Anteil der einzelnen A n l a g e a r t e n an den Gesamt-
investitionen hat sich nur wenig verändert: Gebäude und 
bebaute Grundstücke 25,1 O/o (1964 = 24,90/o), unbebaute 
Grundstücke 1,90/o (1,70/o), Maschinen, Werkzeuge und Be-
triebsausstattungen 73,00/o (73,40/o). 

Die Investitionen waren 1965 absolut am höchsten in den 
großen Bereichen der chemischen Industrie, im Straßenfahr-
zeugbau, im Maschinenbau, in der Ernährungsindustrie und 
in der eisenschaffenden Industrie; auf diese 5 Gruppen ent-
fielen rund 52°/o der erfaßten Investitionen. Anlagenzugänge 
von mehr als 1 Mrd. DM verzeichneten außerdem die elektro-
technische Industrie, die Industrie der Steine und Erden, die 
Textilindustrie und der Kohlenbergbau. In der Mineralölver-
arbeitung gingen die Anlagezugänge stark zurück, so daß 
dieser Zweig in der Rangordnung 1965 den 11. Platz ein-
nimmt gegenüber einem 7. Platz im Jahre 1964. 

Im Schaubild sind den Brutto-Anlageinvestitionen der Jahre 
1964 und 1965 die Umsätze der gleichen Jahre gegenüber-
gestellt, um gleichzeitig den Anteil der für die Investitions-
tätigkeit wichtigsten Industriezweige am Gesamtumsatz der 
Industrie zu veranschaulichen. Es besteht indessen kein un-
mittelbarer Zusammenhang zwischen der Größe der einzel-
nen Industriebereiche, gemessen an ihrem Umsatz, und dem 
Ausmaß ihrer Investitionen. 

Regionale Aufgliederung der Anlageinvestitionen 

Bei der regionalen Gliederung der Anlageinvestitionen nach 
Bundesländern (Tabelle 3) sind in den ersten vier Spalten 
die Brutto-Anlageinvestitionen 1964 und 1965 bei den U n-
t e r n eh m e n ausgewiesen, deren Sitz sich in dem jewei-
ligen Land befindet, deren Investitionstätigkeit aber über das 
Land hinausreichen kann. In den letzten Spalten der Tabelle 
erscheinen deshalb die Investitionen der B et riebe und 
damit die tatsächlich in den einzelnen Ländern getätigten In-
vestitionen. Der Unterschied zwischen dem Gesamtwert der In-

Tabelle 3: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 1964 und 1965 nach Ländern 
Unternehmen und Betriebe mit 50 unä mehr Beschäftigten 

Brutto-Anlageinvestitionen der 

Land Unternehmen 

1 
1964 1 1965 1964 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Schleswig-Holstein ...................... 267,2 1,3 339,9 1,4 406,0 
Hamburg ····························· 1 242,5 5,8 1190,4 5,0 465,6 
Niedersachsen .......................... 2406,l 11,3 2 234,5 9,3 2 329,2 
Bremen ······························· 187,l 0,9 216,1 0,9 226,7 
Nordrhein-Westfalen .................... 7 563,7 35,6 8 210,1 34,2 7 349,1 
Hessen ································ 1942,5 9,1 2 736,3 11,4 1 808,7 
Rheinland-Pfalz ························ 1 059,1 5,0 1 285,8 5,3 1 210,0 
Baden-Wtirttemberg .................... 3195,8 15,0 3 851, 7 16,0 3 016,9 
Bayern ································ 2 449,4 11,5 2 803,3 11,7 2 804,8 
Saarland ............................... 393,7 1,9 468,5 2,0 402,7 
Berlin (West) ·························· 569,0 2,7 665,0 2,8 437,0 
Bundesgebiet ........................... 21276,2 100 24001,6 100 20 456,7 

Tabelle 4: Vorratshaltung 1965 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Lagerbestände an 
bezogenen Halbfertig- und Fertigerzeugnissen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 

Industriehauptgruppe (ohne Handelsware) der eigenen Produktion 
Anfang 1 Ende 

1 
Zunahme Anfang 1 Ende 

1 
Zunahme 

~~ ä  des Geschäftsjahres 
Mill.DM % Mill.DM 1 % 

Industrie insgesamt ·················· 22 204 24 263 + 9,2 33 454 38 707 +15,7 

Bergbau ............................ 496 539 + 8,8 477 651 +36,5 
Grundstoff- und Produktionsgüter- " industrien ························ 6 045 6 607 + 9,3 7 878 8 973 +13,9 
Investitionsgüterindustrien ............ 8 078 9 037 +11,9 16 973 19 972 +17,7 
Verbrauchsgüterindustrien ············ 4 065 4 342 + 6,8 5 325 6 087 +14,3 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 3 520 3 737 + 6,2 2 801 3 024 + 8,0 
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' 
Betriebe 

1 1965 
% 1 Mill.DM 1 % 
2,0 430,8 1,8 
2,3 570,3 2,5 

11,4 2 251,2 9.7 
1,1 229,0 1,0 

35,9 8 299,2 35,7 
8,8 2 230,1 9,6 
5,9 1 521,9 6,5 

14,8 3662,6 15,8 
13,7 3 019,3 13,0 

2,0 475,4 2,0 
2,1 561,9 2,4 

100 23 251,7 
1 

100 

Handelsware" 

Anfang 1 Ende 
1 

Zunahme des Geschaftsjahres 
Mill.DM 1 % 

2 282 2 708 +18,7 

5 9 +85,1 

512 606 +18,4 
1184 1 467 +24,0 

353 377 + 6,8 
228 248 + 8,6 



vestitionen bei Unternehmen und bei Betrieben ist einmal 
darauf zurückzufuhren, daß bei den Unternehmen der Indu-
strie die Investitionen auch ihrer mchtindustriellen Betriebe 
und ihrer industriellen Betriebe mit weniger als 50 Beschäf-
tigten enthalten sind, die in der Betriebsaufbereitung feh-
len. Andererseits enthalten die Betriebsangaben die Ergeb-
nisse der industriellen Betriebe von nichtindustnellen Un-
ternehmen, die in der Unternehmenserhebung nicht ausge-
wiesen sind. 

Die Lagerbestände in der Industrie 1965 
Der Bestandswert der Vorräte in der Industrie war 1964 

um 9 6/o auf rund 58 Mrd. DM gestiegen, 1965 erhöhte er sich 
weiter um 13,4 auf rund 66 Mrd. DM. Trotz einiger Ver-
änderungen des Berichtskreises (Stillegung, Entlassung aus 
der Berichtspflicht, Neuerfassung von Unternehmen u.ä.) wa-
ren die Abweichungen zwischen dem Endbestand 1964 und 
dem Anfangsbestand 1965 verhältnismäßig gering. 

Vom durchschnittlichen Materialbestand (Mittelwert aus 
Anfangs- und Endbestand) entfielen 1965 auf Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe 37,6 O/o (1964 = 38,0 °/o), auf Halbfertig-
und Fertigerzeugnisse 58,4 6/o (1964 = 58,3 O/o) und auf Han-
delsware 4,00/o (1964 = 3,70/o). 

Die Zunahme der Vorräte während des Jahres 1965 betrug 
bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 9,3 °/o (1964 = 
+ 11,0 O/o). bei den Halbfertig- und Fertigerzeugnissen der 
eigenen Produktion 15,70/o (1964 = + 7,50/o) und bei der 
Handelsware 18,7 % (1964 = 11,7 O/o). Die Vorratsbewegung 
in den einzelen Industriegruppen und -zweigen geht aus der 
ausführlichen Tabelle im Zahlenteil dieses Heftes hervor. 

Mit diesen Werten, die bei den Unternehmen mit 50 und 
mehr Beschäftigten erfragt wurden, dürften etwas mehr als 
900/o der Vorräte der gesamten Industrie erfaßt sein. Wie die 
Erhebung über die Nettoleistung in der Industrie 1954 er-
gab - für den Industriezensus 1963 sind die La·gerbestände 
nicht nach Größenklassen aufbereitet worden - umfaßte der 
Berichtskreis "Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten• 
damals 91.4 O/o der Gesamtbestände bei den Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen; bei den Halbfertig- und Fertigerzeugnissen 
betrug der Anteil sogar 94,1 O/o, gemessen am durchschnitt-
lichen Materialbestand. Fri. 

C. Investitionen 1965 im Produzierenden Handwerk 

Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, systematische 
Gliederung 

Im Handwerk beschränkt sich die jährliche Erhebung der 
Investitionen auf das Pr q duz i e r ende Handwerk. Alle 
Handwerksbetriebe, deren Schwerpunkt nicht in der Produk-
tion, sondern z. B. im Handel liegt, werden nicht in die Er-
hebung einbezogen. Ausgeschlossen bleiben ferner die Be-

triebe des Dienstleistungshandwerks und die handwerklichen 
Nebenbetriebe. Den Ergebnissen liegt das Handwerks unter-
n eh m e n als wirtschaftliche Einheit zugrunde; da aber im 
Handwerk Unternehmen und Betrieb meist übereinstimmen, 
wird hier die dem Sprachgebrauch des Handwerks vertrautere 
Bezeichnung .„Betrieb" statt „Unternehmen" verwendet. Die 
systematische Gliederung des Produzierenden Handwerks ent-
spricht - abgesehen von der Umgruppierung einiger weniger 
Handwerkszweige 1) - dem im Statistischen Bundesamt be-
reits anläßlich der Durchführung des We!t-Industriezensus 
aufgestellten "Verzeichnis der handwerklichen Tätigkeiten". 2) 

Vom Baugewerbe (Bauindustrie und Bauhandwerk zusam-
men) werden nur die Investitionen des Ausbauhandwerks im 
Rahmen der Erhebung im Produzierenden Handwerk erfaßt, 
die des handwerklichen Bauhauptgewerbes dagegen zusam-
men mit der Bauindustrie. Jedoch werden hier auch die Er-
gebnisse für das Ausbauhandwerk in die für das Baugewerbe 
einbezogen und dort erläutert. - Die Erhebung umfaßt die 
Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten. Für die Gegenüber-
stellung mit dem Vorjahr wurden die Ergebnisse des Jahres 
1964 entsprechend bereinigt; sie schlossen ursprünglich das 
Ausbauhandwerk noch mit ein. 3) 

Ergebnisse 
Die Investitionserhebung 1965 im Produzierenden Hand-

werk (ohne Baugewerbe) erfaßte rund 7 700 Betriebe mit 20 
und mehr Beschäftigten; von diesen hatten im Kalenderjahr 
1965 rund 7 000 Betriebe (90,80/o) Investitionen im Werte von 
insgesamt 580,2 Mill. DM getätigt. Der Schwerpunkt der 
Investitionstätigkeit lag bei der Beschaffung von Maschinen, 
maschinellen Anlagen sowie von Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen, auf die 321,9 Mill. DM oder 55,5 O/o entfielen. 
Die restlichen 258,3 Mill. DM (44,50/o) wurden für bauliche 
Investitionen (Gebäude sowie bebaute und unbebaute Grund-
stücke) verwandt. Im Durchschnitt aller erfaßten Betriebe lag 
der Investitionsaufwand je Beschäftigten bei 1 894 DM. Dieser 
Betrag lag um 1 162 DM oder um fast zwei Fünftel niedriger 
als in der Industrie. 

Die Bruttozugänge an Sachanlagen konzentrierten sich vor 
allem auf die metallverarbeitenden Handwerke, die mit 
320,3 Mill. DM oder 55,2 O/o die weitaus stärkste Investitions-
tätigkeit unter den Handwerks g r u p p e n auswiesen. Hier 
verteilte sich die Investitionstätigkeit fast gleidtmaßig auf die 
Ausrüstungsinvestitionen (50,6 O/o) und die baulichen Investi-
tionen (49,4 O/o). In den übrigen Gruppen hatten die Aus-
rustungsinvestitionen etwas höhere Anteile. Der Investitions-
aufwand je Beschäftigten lag in den Gruppen Metall, Holz 

1) So wurden beispielsweise die Zweige Gas- und Wasserinstal-
lation, Elektroinstallat10n und Bauklempnerei von den metallver-
arbeitenden Handwerken, zu denen sie bisher gezählt wurden, 
zum handwerklichen Ausbaugewerbe umgesetzt, wohin sie auf-
grund ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit· eigentlich gehören. 
2) Vgl. WiSta 1965/6, S. 370. - 3) Vgl. WiSta 1966/12, S. 749 ff. 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen 1965 im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Handwerksgruppen 
Betriebe mit 20 un<;l mehr Beschäftigten 

Betriebe Investitionen 

1 

darunter 
Gebäude ins-und be-

darunter Beschäftigte Maschinen 1 baute gesamt 

Handwerksgruppe ins- rnit (ohne Gebäude und unbebaute Grund- je Be-
gesamt Investitionen Heimarbeiter) insgesamt bebaute maschinelle Grundstücke stücke schäftig-

Grundstilcke Anlage') in ge- ten (ohne 
Heim-brauch- arbeiter) tem Zu-

stand 
1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % lOOODMI 0/ 

,0 llOOODMI 0/ ,o llOOODMI % llOOODMI % llOOODMI DM 

Produzierendes Handwerk 
1234 646 l 1s 180 insgesamt ................ 7 741 7 030 100 306 34(; 100 580 163 100 100 321 885 100 23 632 100 1 894 

Metallverarbeitende Hand-
werke ..... „ „ ....... „. 4 032 3 748 53,3 176 443 57,6 320 302 55,2 141-621 60,4 162 126 50,4 16 555 70,1 7 9Ql 1 815 

Holzverarbeitende Handwerke 1 297 r 182 16,8 45 863 15,0 84 908 14,7 32 929 14,0 48 789 15,2 3190 13,5 1 273 1 851 
Bekleidungs-, Textil- und 

lederverarbeitende Hand-
werke „ .. „ „. „ ........ 592 458 6,5 21 439 7,0 23 304 4,0 8 953 3,8 13 010 4,0 l 341 5,7 1 075 1 087 

Nahrungsmittelhandwerke 1 173 1 061 15,1 40 684 13,3 103 805 17,9 36 442 15,5 66 405 20,6 958 4,0 4 914 2 551 
Handwerke fttr Gesundheits-

pf!eg-e ......... „ „. „ ... · 155 138 2,0 5 2961 1,7 4 7941 0,8 1 6141 0,7 2 972 0,9 208 

1 

·0,9 20 905 
Sonstige Handwerke') ....... 492 443 6,3 16 621 5,4 43 050 7,4 13 087 5,6 28 583 8,9 1 380 5,8 ,997 2 590 

1) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und GeschäftsausstaNungen. - 2) Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke . 
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Tabelle 2: Anlageinvestitionen 1965 im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
nach ausgewählten Handwerkszweigen 1) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen 

1 

darunter 
Gebäude insgesamt' 

und je Be-
Gebaude, Maschinen und 1 unbebaute bebaute schaftigten 

Handwerkszweig insgesamt bebaute Grundstücke maschinelle Anlagen') Grunds tucke Grund- (ohne 
stucke Heim-. 
in ge- arbeiter) 

brauchtem 
1 1 1 Zustand 1 

1OOODM1 % aller 1 000DM1 % aller 11OOODM1 % aller 11OOODM1 % aller 1I000DM1 DM Zweige Zweige Zweige Zweige 

Kraftfahrzeugreparatur ·············· 132 384 22,8 75 377 

1 

,32,1 49 915 

1 

15,5 7 092 

1 

30,0 3 991 

1 

2 216 
Fleischerei „ „ .. „ „ „ . „ „ .. „ •... 38 785 6,7 14 964 6,4 23 613 7,3 208 0,9 1 027 2 451 
Maschinenbauerhandwerk ............ 37 807 6,5 12 723 - 5,4 23189 7,2 1 895 8,0 175 1 969 
Möbeltischlereien „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 34 074 5,9 12 328 5,3 20 755 6,5 991 4,2 489 2 050 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau 33 385 5,8 12 597 5,4 18 7!>6 5,8 2 032 8,6 1145 1 789 
Zentralheizungs- und Lüftl.lngsbau .... 29 728 . 5,1 10 222 4,4 17 439 5,4 2 067 8,8 1 592 1 065 
Bautisch!er.eien „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . 26 054 4,5 10 042 4,3 15 011 4,7 1 001 4,2 348 1892 
Brauerei ........................... 24 312 4,2 6 612 2,8 17 408 5,4 292 1,2 626 7 843 
Backerhandwerk ................... „ 22 785 3,9 7 591 3,2 15 052 4,7 142 0,6 2 537 l 979 
Werkzeugrnacherhandwerk ........... 14 474 2,5 3 260 1,4 10 999 3,4 215 0,9 21 2 436 
Vulkaniseuthandwerk ............... 13 945 2,4 4 759 2,0 8 412 2,6 774 3,3 554 5 710 
Konditorenhandwerk ................ 12 281 2,1 5 030 2,1 
Galvaniseur- und Metallschleifer-

7 '187 2,2 164 0,7 664 l 516 

handwerk ....... ··············· 10 542 1,8 2 418 1,0 7 527 2,3 597 2,5 4 3 042 
Betonsteinherstellung ................ 9 561 1,7 2 504 1,1 6 77,0 2,1 287 1,2 139 2 863 
Allgemeine Sch!Qsserarbeiten ......... 9 022 1,6 

1 

3 176 1,3 5 576 1,7' 

1 

270 1,2 

1 

60 l 263 
Steinmetzhandwerk ................. 7 041 1_,2 2 047 0,9 4 846 1,5 148 0,6 188 2 483 
Polstereien „ „ „ • „ „ „ „ „ . „ . „ •. 6 787 1,1 4 059 1,7 l 881 0,6 847 3,6 136 2 552 
Sonstiges Tischlerhandwerk .......... 6 067 1,0 2 433 1,0 3 424 1,1 210 0,9 116 1 839 

Zusanunen .............. 469 034 
1 

80,8 192 142 
1 

81,8 'i 257 660 
1 

80,0 
1 

19 232 81,4 
1 

13 812 2 079 

1 ) Die Betriebs- und Beschäftigtenzahlen füt die einzelnen, Zweige konnen der Tabelle auf Seite 318* entnommen werden. - 2 ) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs-
und Geschäftsausstatrungen. 
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INVESTITIONEN 1964 UND 1965 JE BESCHAFTIGTEN 
NACH GRUPPENJ?ES PRODUZIERENDEN HANDWERKS 

(ohne Baugewerbe) 

Metall Ho!z Bekleidung NahriIDg Gesu11dhe1ts· 
pflege 

Sonstige 

OM 
3000 

2500 

2000 

1500 

1000 

500 

und Bekleidung unter dem Gesamtdurchschnitt; er war in der 
letzteren mit 1 087 DM am geringsten und in den Glas-, Papier-, 
keramischen und sonstigen Handwerken mit 2 590 DM am 
höchsten._ 

Tabelle 2 enthält alle Handwerkszweige, deren Anteil an 
den Gesamtinvestitionen 1 °/o und mehr betrug; das sind nur 
18 von insgesamt 133 Zweigen mit 469,0 Mill. DM oder vier 
Fünftel der gesamten Investitionen, darunter über zwei Fünf· 
tel (41,90/o) in der Kraftfahrzeugreparatur, bei den 
Fleischereien, dem Maschinenbauerhandwerk und den Möbel-
tischlereien. Allerdings ist hierbei ganz besonders zu beachten, 
daß die Erhebung nur Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
umfaßt. Bei fast allen in Tabelle 2 dargestellten Zweigen 
bildeten die Ausrüstungsinvestitionen den Schwerpunkt der 
Tätigkeit. 

Werden die in Tabelle 2 ausgewählten Handwerkszweige 
nach der Höhe des Investitionsbetrages je Beschäftigten ge-
ordnet, so ergibt sich eine wesentlich andere Reihenfolge. So 
verzeichneten das Brauerhandwerk mit 7 843 DM, das Vul-
kaniseurhandwerk mit 5 710 DM und das Galvaniseur- und 
Metallschleiferhandwerk mit 3 042 DM besonders hohe Inve-
stitionsbeträge je Beschäftigten. Andererseits waren hierbei 
für den Zentralheizungs- und Lüftungsbau (1 065 DM), die 
Allgemeinen Schlosserarbeiten (1 263 DM) und die Kondi-
toreien (1 516 DM) relativ niedrige Beträge festzustellen. 

In _den beiden Größenklassen mit 20 bis 49 und 50 bis 99 
Beschäftigten waren 95,5Q/o der erfaßten Betriebe (mit 20 und 

Tabelle 3: Anlageinvestitionen 1965 im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Beschäftigtengrößenklassen 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigtengrößenklasse ins-
(Betriebe mit ... Beschaftigten) gesamt 

Betrjebe 

darunter 
mit 

Investitionen 

Anzahl 1 % 

Produzierendes Handwerk 
insgesamt ................ 7 741 7 030 100 

20- 49 .................. 6 206 5 550 79,0 
50- 99 .................. 1 206 1 159 16,5 

100-199 ...........•...... 277 270 3,8 
200 und mehr „ „ „ „ „ . „ . 52 51 0,7 

'Beschäftigte 
(ohne 

Heim'!fbeiter) 

Anzahl 1 % 

306 346 100 
175 072 57,2 
80 090 26,1 
36 448 11,9 
14 736 4,8 

1) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 

insgesamt 
Gebäude, 
bebaute 

Grundstücke 

Investitionen 

Maschinen und 
maschinelle 
Anlagen'? 

unbebaute 
Grundstücke 

darunter 
Gebaude . 
und be- insge.-
baute ~~ -  

~ ~- tigten 

stand 

in ge- 1 ~  ' 
brauch- ~ „ 
tem Zu-jarbe1ter) 

~ ~ ~ ~ ~~ - ~ - ~ ~  ~ ~ ° ~ ~ ~ - -- - --  DM 

580 163 100 234 646 100 321 885 
337 740 5$,2 131 430 56,0 192 241 
154 790 26,7 63 132 26,9 85 153 

69 657 12,0 32 312 13,8 34 859 
17 976 3,1 7 742 3,3 9 632 
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100 23 632 
59,7 14 069 
26,5 6 505 
10,8 2 456 

3,0 602 

100 
59,5 
27,5 
10,4 

2,6 

16180 
7 898 
5 066 
2 031 
l 185 

1 894 
1 929 
1 933 
l 911 
1 ·220 
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Tabelle 4: Anlageinvestitionen 1965 im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Ländern 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Land Gebaude, bebaute insgesamt Grundstilcke 

1 000DM1 % 1 000 DM I % 
Schleswig-Holstein ........ 35 869 6,2 19 123 8,1 
Hamburg ..... „ ......... 14 790 2,5 6 094 2,6 
Niedersachsen ............ 70 379 12,1 32 692 13,9 
Bremen ................. 7 721 1,3 4 006 1,7 
Nordrhein-Westfalen ...... 113 632 19,6 40 444 17,2 
Hessen .................. 60 800 10,5 27 679 11,8 
Rheinland-Pfalz .......... 24 392 4,2 11 426 5,0 
Baden-Wurttemberg 78 234 13,6 31 823 13,6 
Bayern ... · ............... 155 126 26,7 54 983 23,4 
Saarland ................. 3 383 0,6 673 0,3 
Berlin (West) ··········· 15 828 2,7 5 703 2,4 
Bundesgebiet •............ 580 163 

1 

100 234 646 
1 

100 

1) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschaftsausstattungen. 

mehr Beschäftigten) zu finden, die 492,5 Mill. DM oder 84,9 O/o 
des Gesamtbetrages investiert hatten. Der Schwerpunkt" der 
Investitionstätigkeit lag in fast allen dargestellten Größen-
klassen bei den Ausrüstungsinvestitionen. Nur bei den Be-
trieben mit 100 bis 199 Beschäftigten entsprach der Aufwand 
für bauliche Investitionen fast dem der Ausrüstungsinvesti-
tionen. 

Ergebnisse nach Ländern 
Bayern war 1965 mit über einem Viertel (155,l Mill. DM 

oder 26,7°/o) am stärksten von allen Ländern am handwerk-
lidien Investitionsaufwand des Bundesgebietes beteiligt. Nord-
rhein-Westfalen folgte mit einem Anteil von einem Funftel 
(113,6 Mill. DM oder 19,60/o). Die Beteiligung der übrigen Län-
der entspricht im wesentlichen der Bedeutung des Handwerks 
im jeweiligen Land. Bei den Verkaufserlösen, auf die hier 
nicht näher eingegangen werden kann, verzeichnete dagegen 
Nordrhein-Westfalen mit großem Abstand vor Bayern den 
höchsten Anteil. Die geringsten Erlöse aus dem Abgang von 
Sachanlagen waren für das Saarland und Bremen festzustel-
len. - In den meisten Ländern lag der Schwerpunkt der 
Investitionstätigkeit - gemessen am Investitionsaufkommen 
des jeweiligen Landes - bei den Ausrüstungsinvestitionen. 
Das Saarland wies hier mit 78°/o den weitaus höchsten An-
teil aus. Nur in Schleswig-Holstein und Bremen übertraf der 
Aufwand für bauliche Investitionen mit 55 bzw. 54 6/o den der 
Ausrüstungsinvestitionen. Der höchste Investitionsbetrag je 
Beschäftigten wurde mit 2 193 DM für Baden-Württemberg 
ermittelt, dicht gefolgt von Bayern mit 2 154 DM. Hessen ver-

Investitionen 

re Beschaf-
Verkaufserl<ise aus 

1 Maschinen und 1 unbebaute tigten (ohne dem Abgang von 
maschinelle Anlagen') Grundstücke Heim- Sachanlagen 

arbeiter) 
f 1 000DM1 % 11 000 DM I 0/ 

•0 1 DM l 000DM1 % 

1 

16 125 5,0 621 2,6 1 949 2 652 4,4 
8 517 2,6 179 0,8 l 368 l 484 2,4 

34 820 10,8 2 867 12,1 1 842 6 877 11,3 
3 537 1,1 178 0,8 1 289 430 0,8 

67 682 21,0 5 506 23,3 1 717 23 054 38,0 
30 853 9,6 2 268 9,6 2 017 3 015 5,0 
12 269 3,8 697 3,0 1 669 4 898 8,1 
44 017 13,7 2 403 10,2 2 193 5 702 9,4 
91 580 28,5 8 563 36,2 2 154 11 036 18,2 

2 652 0,8 58 0,2 1 415 296 0,5 
9 833 3,1 292 1,2 l 329 1159 1,9 

321 885 
1 

100 
1 

23 632 
1 

100 
1 

1 894 60 603 100 

zeichnete hier mit 2 017 DM noch einen höheren Betrag als 
Niedersachsen (1 842 DM). Der niedrigste Aufwand wurde mit 
1 289 DM für Bremen festgestellt. 

Veränderungen gegenüber 1964 

Von 1964 auf 1965 hat sidi die Zahl der zur Investitions-
erhebung im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
meldepflichtigen Betriebe schwächer (+ 1,30/o) erhöht als die 
der Beschäftigten ( + 3,1 O/o). Die Betriebe sind also - gemes-
sen an der durchschnittlichen Zahl der Beschäftigten je Be-
trieb - etwas größer geworden. Der Investitionsaufwand ist 
1965 aber um 4,3 °/o ( + 24,2 Mill. DM) gestiegen. Diese Zu-
nahme kam überwiegend den Ausrüstungsinvestitionen zu-
gute, die um 7,80/o (+ 23,4 Mill. DM) anwuchsen. Auf die 
baulidien· Investitionen entfiel daher nur ein Anstieg um 
0,8 Mill. DM ( + 0,3 O/o). Der Investitionsaufwand je Beschäf-
tigten nahm um 54 DM oder um 2,90/o zu. Der entsprechende 
Zuwachs in der Industrie lag bei 284 DM oder 10,20/o. 

Unter den in Tabelle 5 dargestellten Zweigen verzeichneten 
die Polstereien und das Vulkaniseurhandwerk, ferner die 
Möbel- und Bautischlereien hohe prozentuale Zugänge an 
Sadianlagen. Für einige Zweige war dagegen eine rück-
läufige Entwicklung des Investitionsaufwandes festzustellen, 
so z. B. für die Fleischereien und das Masdiinenbauerhand-
werk sowie für die Brauereien und das Bäckerhandwerk. Der 
Investitionsaufwand je Beschäftigten nahm u. a. in den Pol-
stereien, den Möbeltischlereien und im Konditorenhandwefk 
besonders stark zu. Seht. 

Tabelle 5: Veränderung der Investitionen und der Verkaufserlöse gegenüber 1964 im Produzierenden Handwerk 
(ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Handwerkszweigen 1) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen Verkaufserlose aus dem Investitionen Abgang von Sachanlagen je Beschl!ftigten 
Handwerkszweig 1 Zu-(+) bzw. Maschinen 1 Zu- (+)bzw. 1 Zu-(+) bzw. (ohne Heimarbeiter) 

insgesamt Abnahme(-) und Abnahme(-) insgesamt Abnahme(-) 
1965 gegenüber maschinelle gegenüber 1965 gegenüber 

1964 Anlagen') 1964 1964 1965 i 1964 
l 000 DM 1 % 1 000 DM 1 % l 000 DM 1 01 ,o DM 

Produzierendes ~  insgesamt ...... 580 163 + 4,3 321 885 + 7,8 60 603 + 67,6 1 894 1 840 

Kraftfahrzeugreparatur ·················· 132 384 + 8,6 49 915 + 9,1 14 32\ + 20,0 2 216 2190 
Fleischerei ..... „ „ . „ ... „ . „ . „ „ . „ . 38 785 - 7,0 23 613 + 6,8 2125 + 37,1 2 451 2 664 
Maschinenbauerhandwerk ................ 37 807 -8,2 23189 - 2,8 8 615 +107,7 1 969 2 127 
M<ibeltischlereien ....................... 34 074 • +28,8 20 755 +26,8 2 895 + 75,5 2 050 1 559 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau 33 385 +15,4 18 756 +20,5 4 202 + 9.'i,3 1 789 1 569 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau ........ 29 728 +10,3 17 439 +16,1 1 585 - 1,2 1 065 975 
Bautisch1ereien ...... · · ..... · ........... 26 054 +21,5 15 011 +29,6 4113 +205,1 1 892 1 600 
Brauerei ............................... 24 312 -12,5 17 408 -12,0 919 + 68,9 7 843 8 703 
Bäckerhandwerk ........................ 22 785 -10,7 15 052 -12,0 988 - 25,8 1 979 2134 
Werkzeugmacherhandwerk ............... 14 474 -1,8 10 999 + 1,0 434 + 11,9 2 436 2 508 
Vulkaniseurhandwerk ··················· 13 945 +47,9 8 412 +35,4 350 - 2,.'i 5 710 4 605 
Konditorenhandwerk .................... 12 281 +11,5 7 087 + 3,6 518 + 34,9 1 516 1 248 
Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk .. 10 542 +10,2 7 527 +23,2 1 744 +726,5 3 042 2 745 
Betonsteinherstellung .................... 9 561 + 2,1 6 770 + 0,6 3 563 +954,1 2 863 2 856 
Allgemeine Schlosserarbeiten ............. 9 022 -10,2 5 576 + 4,.'i 782 - 41,2 1 263 1 426 
Steinmetzhandwerk ..................... 7 041 +16,9 4 846 + 8,6 280 - 28,2 2 483 2 077 
Polstereien ..............•....... · · · .. · · 6 787 +69,8 1 881 +17,9 147 + 72,9 2 552 1 554 
Sonstiges Tischlerhandwerk ............. 6 067 + 2,1 3 424 + 7,7 447 + 50,.'i 1 839 1 774 

Zusammen .................. 469 034 
1 

+ 6,1 257 660 + 8,0 48 034 + 59,9 2 079 1 994 

1 ) Zweige mit einem Anteil von 1 % und mehr an den Investitionen des Jahres 1965 insgesamt.- ') Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen. 
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D. Investitionen 1965 im Baugewerbe 
Die zweite amtliche Investitionserhebung im Baugewerbe 

wurde für 1965 auf Grund der gleichen Rechtsgrundlagen und 
nach denselben Methoden durchgeführt wie die erste Erhebung 
dieser Art für 1964. Abgrenzung des Bereiches Baugewerbe, 
Erhebungseinheit und Erhebungsmerkmale sind die gleichen 
geblieben 1). 

Die Ergebnisse der Erhebung für 1965 zeigen im allge-
meinen einen Rückgang der Investitionstätigkeit im Bau-
gewerbe gegenüber 1964. Doch ist die Entwicklung keines-
wegs einheitlich verlaufen. Sowohl bei einer Betrachtung des 
Bauhauptgewerbes und des Ausbaugewerbes nach Zweigen 
als auch nach Ländern sind beträchtliche Abweichungen von 
der durchschnittlichen Tendenz zu erkennen. Aufgliederungen 
der Ergebnisse nach Größenklassen stehen noch nicht zur Ver-
fügung. 

Gesamtergebriisse für Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 
Im Jahr 1965 wurden im Bauhauptgewerbe 64 452 

Unternehmen gezählt. Die Zahl ist gegenüber dem Vorjahr 
geringfügig gestiegen. Von der Gesamtzahl hatten 16 251 
Unternehmen (1964 16 352) 20 oder mehr Beschäftigte. 
Diese meldeten für 1965 Investitionen in Höhe von 2 470 Mill. 
DM, das sind knapp 70/o weniger als 1964. Während 1964 
8,9°/o der Firmen keine Investitionen meldeten, betrug dieser 
Prozentsatz 1965 9,7 O/o. 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen 1964 und 1965 im Baugewerbe 
(ohne Bauhilfsgewerbe) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
Mill. DM 

Gebäude Brutto-
und be- Unbe- Ma- anlage- Darunter 

Zweig Jahr baute baute schinen investi- selbst-
Grund- tionen erstellte Grund-

1 

stilcke usw. 
j ins- Anlagen stücke gesamt 

Baugewerbe insgesamt 1964 438,1 82,8 2 247,6 2 768,5 
1965 402,5 82,7 2 103,5 2 588,7 

Bauhauptgewerbe .... 1964 390,8 78,3 2 180,3 2 649,4 251,2 
1965 356,7 78,7 2 034,1 2 469,5 231,5 

Hoch- und Tiefbau') 1965 152,6 34,6 876,0 1 063,2 124,2 
Hochbau 1965 111,5 27,2 482,7 621,4 71,7 
Tiefbau (ohne 

Straßenbau) ...... 1965 28,2 4,8 224,4 257,4 10,4 
Straßenbau 1965 34,4 7,9 355,3 397,6 14,4 
Übrige Zweige .... 1965 30,0 4,2 95,7 129,9 10,8 

Ausbaugewerbe ...... 1964 47,3 

1 

4,5 67,4 119,2 
1965 45,8 4,0 69,4 119,2 

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

Fur Baugeräte, Baumaschinen, maschinelle Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung, Fahrzeuge, Werkzeuge usw. wur-
den im Durchschnitt des Bauhauptgewerbes 82,4 °/o der Gesamt-
investitionen, für Gebäude und bebaute Grundstücke 14.4 °/o, 
der Rest von 3,2 °/o für unbebaute Grundstücke aufgewendet. 
Gegenüber 1964 haben sich diese Anteile kaum verändert. 

1) Vgl. WiSta 1966/12, S. 749 ff. 

Der Umsatz je Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
ist im Durchschnitt des Bauhauptgewerbes von 2,3 Mill. DM 
(1964) auf 2.4 Mill. DM (1965) gestiegen. Die Investitionskenn-
zahlen für 1965 liegen jedoch niedriger als 1964. Die Relation 
„Investitionen je Beschäftigten" ist von 2 015 DM auf 
1 885 DM, der Anteil der Investitionen am Umsatz von 7,1°/o 
auf 6.4 O/o gesunken. Die Investitionen je (investierendes) 
Unternehmen gingen von 178 000 DM auf 168 000 DM zurück. 
(Um den Einfluß der in den beiden Jahren und in den Zweigen 
unterschiedlichen Prozentsätze der nicht investierenden Unter-
nehmen auszuschalten, sind die Investitionen hier nur auf die 
Unternehmen mit Investitionen bezogen.) 

Die Zahl der Handwerksbetriebe mit 20 und mehr Beschäf-
tigten im Au s b au g e w e r b e ist mit 3 501 gegenüber 1964 
fast gleichgeblieben. Auch die gemeldeten Gesamtinvesti-
tionen erreichten im Ausbaugewerbe mit 119,2 Mill. DM die-
selbe Höhe wie 1964. Dagegen erhöhte sich (wie im Bauhaupt-
gewerbe) der Prozentsatz der nicht investierenden Firmen, der 
1964 schon 16.4 O/o betragen hatte, auf 17,3 O/o aller befragten 
Firmen. 

Die Verteilung der Gesamtinvestitionen 1965 auf die Arten 
des Anlagevermögens ergibt im Ausbaugewerbe eine Ver-
schiebung zugunsten der maschinellen Anlagen auf Kosten der 
Gebäude und bebauten Grundstücke. Für Maschinen usw. 
wurden 58,20/o (1964: 56,50/o). für Gebäude und bebaute Grund-
stücke 38.4 O/o (1964: 39,7 O/o), für unbebaute Grundstücke 3,3 O/o 
(1964: 3,8°/o) aufgewandt. Nach wie vor ist aber der Anteil der 
für Gebäude und bebaute Grundstücke aufgewendeten Mittel 
an den Gesamtinvestitionen im Ausbaugewerbe mehr als dop-
pelt so groß wie im Bauhauptgewerbe. 

Im Gegensatz zum Bauhauptgewerbe sind die Relationen 
„Investitionen je Unternehmen" und „je Beschäftigten" im 
Ausbaugewerbe etwas angestiegen. Die Investitionen je 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten erreichten 
41 200 DM (1964: 40 500 DM). Je Beschäftigten wurden 863 DM 
(1964: 859 DM) investiert. Der Umsatz wurde im Ausbau-
gewerbe nicht erfaßt. 

Die Ergebnisse der Investitionserhebungen 1964 und 1965 
beziehen sich, wie erwähnt, nur auf die Unternehmen mit 
20 und mehr Beschäftigten. Aus den Ergebnissen des Zensus 
1962, die jetzt vorliegen, kann erstmals eine Relation zwischen 
der Investitionstätigkeit bei den kleineren Unternehmen (mit 
1 bis 19 Beschäftigten) und den größeren (mit 20 und mehr 
Beschäftigten) gebildet werden. Im Jahr 1962 entfielen 85,9 O/o 
der Gesamtinvestitionen des Bauhauptgewerbes auf die 
größeren Unternehmen, im Ausbaugewerbe dagegen investier-
ten die zahlreichen kleineren Unternehmen rund drei Viertel 
der Gesamtinvestitionen des Ausbaugewerbes, also erwar-
tungsgemäß sehr viel mehr als die wenigen Unternehmen, die 
in diesem Bereich 20 und mehr Beschäftigte hatten. Unterstellt 
man, daß sich diese Relationen in der Zwischenzeit nicht ver-
ändert haben - und die Erfahrungen sprechen für eine solche 
Annahme -, so ergeben sich für die gesamten Investitionen 

Tabelle 2: Beschäftigte, Umsatz und Anlageinvestitionen 1964 und 1965 im Baugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe) 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Unternehmen Bruttoanlageinvestitionen 

Zweig Jahr 1 ntlt 
Beschäftigte Umsatz je Unter- 1 ~  . 1 im Verhältnis 

insgesamt Investitionen nehmen mit Beschäftigten zum Umsatz 
Investitionen in allen Unternehmen 

Anzahl Mill.DM 1 OOODM 1 DM 1 % 

Baugewerbe insgesamt ............ 1964 19 868 17 837 1453 433 155,2 1905 
1965 19 752 17 576 1447 910 147,3 1 788 

Bauhauptgewerbe ................ 1964 16 352 14 896 1314 706 37 753,2 177,9 2 015 7,1 
1965 16 251 14 682 1309 752 39002,7 168,2 1 885 6,4 

Hoch- und,Tiefbau1 ) ••••••••••• 1965 3 496 3 318 541 023 16 547,2 320,4 1 965 6,5 
Hochbau ..................... 1965 7 943 7 137 414 192 10 819,6 87,1 1 500 5,8 
Tiefbau (ohne Straßenbau) ..... 1965 1410 1 256 106 274 3101,7 204,9 2 422 8,3 
Straßenbau ................... 1965 1 711 1 563 151 212 5 378,3 254,4 2 630 7,9 

Übrige Zweige ................ 1965 1 691 1 408 97 051 3 155,9 92,3 1 338 4,1 

Ausbaugewerbe .................. 1964 3 516 2 941 138 727 40,5 859 . 1965 3 501 2 894 138 158 41,2 863 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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1965 des Bauhaupt- und des Ausbaugewerbes folgende Schätz-
werte: 

Investitionen 1965 in Mill. DM 

Unternehmen mit Bauhaupt- Ausbau- Baugewerbe ... Beschaftigten gewerbe gewerbe 

20 und mehr ............... 2 470 119 2 589 
1 bis 19 .................. 404 352 756 

Insgesamt ................. 1 2 874 471 3 345 

Ergebnisse nach Zweigen 

Im -B a u h a u p t g e w e r b e vereinigten wiederum die 
vier Hauptzweige des Hoch- und Tiefbaues einschließlich des 
Straßenbaues rund 95 O/o aller Investitionen auf sich. Eine be-
sonders starke Abnahme der Investitionsaufwendungen gegen-
über 1964 war im Straßenbau mit -15,9°/o zu verzeich-
nen. Hi·er haben die Investitionen nicht nur absolut am 
·stärksten abgenommen, sondern sie haben auch je Unter-
nehmen und je Beschäftigten besonders stark nachgelassen. 
Mit Invesititonen von 2 630 DM je Beschäftigten lag der 
Straßenbau 1965 nicht mehr weit über dem sonstigen Tief-
b au (2 422 DM). Bei den Investitionen im Verhältnis zum 
Umsatz kommt der Rückgang bei den Straßenbauunterneh-
men nicht so deutlich zum Ausdruck, weil sich im Straßenbau 
als einzigem Zweig des Bauhauptgewerbes auch der Umsatz 
absolut vermindert hat (- 0,5 O/o). Im Hochbau war der 
Rückgang der Investitionen um 1,20/o relativ gering. Die Um-
satzsteigerung lag bei diesem Zweig mit 4,40/o über dem 
Durchschnitt. Bemerkenswert ist die Steigerung der Investi-
tionen um 7,2°/o im Zimmereigewerbe (Umsatz-
steigerung 11,2 O/o). 

Der Anteil der Investitionen am Umsatz ist trotz eines 
- Rückganges bei fast allen Zweigen des Bauhauptgewerbes 

noch immer verhältnismäßig hoch. Die vier Zweige des Hoch-
und Tiefbaues erreichten 1965 Quoten zwischen 5,8 und 8,3°/o 
des Umsatzes. 

Ergebnisse für das Bauhauptgewerbe nach Ländern 

Die Investitionen des Bauhauptgewerbes werden - ab-
weichend von der Erhebung in der Industrie - nur von den 
Unternehmen erfragt, nicht aber von den Betrieben. Die oben 

für den Bereich der Industrie angedeuteten regionalen Dif-
ferenzen, die sich aus der unterschiedlichen Befragung nach 
Unternehmen bzw. Betrieben ergeben, lassen sich hier also 
nicht ermitteln. Eine solche Berechnung wäre aber ohnehin 
sehr problematisch, denn die Zugänge an Maschinen, die im 
Bauhauptgewerbe ein weit größeres Gewicht haben als in der 
Industde, betreffen hier in nicht unerheblichem Ausmaß be-
wegliche Ausrüstungsgüter, die je nach Auftragslage in 
den verschiedensten Bundesländern eingesetzt werden. DJe 
nachstehend mitgeteilten Zahlen über die Investitionen des 
Bauhauptgewerbes in den einzelnen Lindern sollten daher 
nicht überbewertet werden. 

Während in acht der elf Bundesländer die absolute Höhe 
der Investitionen zurückgegangen ist, hat das Bauhaupt-
gewerbe in Bayern, im Saarland und in Berlin (West) 1965 
mehr investiert als 1964. Der Rückgang der Investitionen der 
für das Bauhauptgewerbe im ganzen Bundesgebiet 6,80/o aus-
machte, belief sich ohne diese drei Länder auf 9,7 O/o. In 
Hessen betrug er weniger als 5°/o, in den anderen Ländern 
mit rückläufiger Entwicklung z. T. erheblich mehr als 100/o. 

Die Ubersicht über die Anteile der Länder an Gesamtumsatz 
und Gesamtinvestitionen zeigt weitere Einzelheiten der regio- _ 
nalen Unterschiede. So haben Hessen, Baden-Württemberg 
und Bayern einen höheren Anteil an den Gesamtinvestitionen 
als am Gesamtumsatz erzielt, obgleich diese drei Länder auch 
ihren Umsatzanteil ausweiten konnten; ihr Umsatzanteil be-
lief sich 1965 auf zusammen 42,9 O/o, ihi:Anteil an den Investi-
tionen aber auf 51,0°/o. Nordrhein-Westfalen verzeichnete 
einen Umsatzanteil von 30,0°/o, aber nur einen Investitions-
anteil von 23,3 °/o. Bayern, das 17,5 °/o der Umsätze tätigte, 
investierte dagegen 1965 fast ebensoviel wie Nordrhein-West-
falen, nämlich 21,0°/o der Gesamtinvestitionen. 

Die Investitionen je Unternehmen in den einzelnen Ländern 
lagen 1965 zwischen 114 000 DM in Niedersachsen und 
223 000 DM in Hessen. 

Der Prozentsatz der Unternehmen, die keine Investitionen 
meldeten, war mit 

1
17 ,4 O/o in Nordrhein-Westfalen am höchsten. 

Auch in Schleswig-Holstein (15,70/o), in Rheinland-Pfalz 
(12,80/o), im Saarland (11,00/o) und in Hamburg (10,80/o) lag 
dieser Prozentsatz über dem Bundesdurchschnitt. Wae. 

Tabelle 3: Investitionskennzahlen 1964 und 1965 im Bauhauptgewerbe nach Ländern 
unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Anteil Bruttoanlageinvestitionen Anteil_ der 
nicht in--

ie je vestierenden 

Land Jahr der der des der Unternehmen Beschäftigten Unternehmen 
Bruttoanlage- insgesamt (in allen an der 

Unternehmen Beschäftigten Umsatzes investitionen mit Unter- Gesamtzahl 
Investitionen nehmen) der 

Unternehmen 
% 1 OOODM 1 DM ~--

Schleswig-Holstein .......... 1964 4,7 4,1 1 3,9 3,9 
1 

152 
1 

- 103 179 1 897 11,1 
1965 4,7 4,1 3,8 3,4 82 678 127 1 550 15,7 

Hamburg „„ „„ „„ .. „ .. 1964 2,3 3,0 3,1 2,6 70 114 195 1 762 2,7 
1965 2,1 2,9 3,2 2,4 58 105 195 1 532 10,8 

Niedersachsen .............. 1964 13,3 11,2 9,9 10,2 269 560 130 1 826 5,2 
1965 13,1 11,0 9,8 9,2 227 876 114 1 573 6,7 

Bremen ................... 1964 1,1 1,4 1,3 1,1 29 715 186 1 624 9,1 
1965 1,1 1,4 1,3 0,9 22 152 136 1 237 8,4 

Nordrhein-Westfalen ........ 1964 28,4 28,6 30,8 24,9 658 850 168 1 754 15,3 
1965 28,1 27,9 30,0 23,3 575 794 153 1 575 17,4 

Hessen ................... · 1964 9,0 10,2 10,9 12,2 322 111 222 2 409 1,2 
1965 8,9 10,4 11,1 12,6 311 354 223 2 279 3,3 

Rheinland-Pfalz ............ 1964 6,9 5,6 5,4 6,2 165 228 161 2 249 89 
1965 7,0 5,6 5,3 5,8 143 786 145 1 952 1h 

Baden-Württemberg ........ 1964 13,2 13,3 13,8 16,3 432 876 210 2 472 4,5 
1965 13,5 13,8 14,3 17,4 430 679 207 2 386 5,5 

Bayern „„„„., „„„ „„ 1964 17,6 18,5 17,1 19,2 508 126 195 2 088 9,1 
1965 17,9 19,0 17,5 21,0 517 263 / 184 2 085 3,2 

Saarland ................... 1964 1,9 1,8 1,7 1,7 44 050 153 18U 7,4 
1965 1,8 1,7 1,6 1,8 45 131 174 2 031. 11,0 

Berlin (West) ·············· 1964 1,8 2,2 2,0 1,7 45 541 167 1 565 7,5 
1965 1,8 2,2 2,2 1 2,2 54 692 202 1 893 6,2 

Bundesgebiet ............... 1964 100 100 100 

f 

100 2 649 350 178 2 015 8,9 
1965 100 100 100 100 2 469 510 168 1 885 9,7 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Förderung des sozialen Wohnungs-

baues 1966 
Gesamtüberblick 

Im Bundesgebiet wurden 1966 öffentliche Wohnungsbau-
forderungsmittel für den Bau von 151 800 Wohnungen be-
willigt, gegenüber 209 300 bzw. 260 300 Wohnungen in den 
beiden vorangegangenen Jahren. Damit hielt im Berichtsjahr 
die rückläufige Tendenz in der Förderung des sozialen Woh-
nungsbaues an und erreichte den niedrigsten Stand seit Auf-
nahme der Bewilligungsstatistik im Jahre 1953. Auf 10 000 
Einwohner berechnet waren es nur noch 25 Wohnungen gegen 
35 bzw. 45 Wohnungen in den Jahren 1965 und 1964. Der 
Rückgang im Jahre 1966 wäre noch beträchtlich größer 
gewesen, wenn nicht in den Ländern Schleswig-Holstein und 
Berlin (West). die zusammen gut ein Fünftel des Fördetungs-
volumens auf sich vereinigten, die Zahl der geförderten Woh-
nungen von 1965 auf 1966 bemerkenswert gestiegen wäre. 

Tabelle 1: Geförderte Wohnungen im sozialen Wohnungsbau 
1964 1965 1966 

Zu-(+) bzw. auf 
Geförderte 10 000 Land Wohnungen Abnahme(-) Ein-
insgetamt gegenüber woh-

1964 1 1965 ner 
1 000 ~ ~ Anzahl 

Schleswig-Holstein ......•.. 13,4 9,3 12,8 - 4,2 +37,5 52 
Hamburg ................. 13,1 11,1 9,7 -25,6 -12.5 53 
Niedersachsen ............. 28,4 . 16,3 9,2 -67,6 -43,3 13 
Bremen .................. 7,0 4,2 4,3 -38,5 + 2,2 58 
Nordrhein-Westfalen ....... 94,4 81,2 50,9 -46,1 -37,4 30 
Hessen .................. 21,8 17,8 11,8 -46,0 -33,8 23 
Rheinland-Pfalz ··········· 6,5 6,2 4,1 -36,9 -34,0 11 
Baden-Württemberg ······· 27,7 

1 

17,4 12,4 -55,4 -28,8 15 
Bayern ··················· 28,2 27,6 16,7 -40,7 -39,4 16 
Saarland .................. 3,6 3,2 1,5 -57,0 -527 14 
Berlin (West) ············· 16,2 14,9 18,3 +12,9 +'2h 83 
Bundesgebiet .............. 260,3 209,3 151,8 -41,7 -27,5 25 

Der Gesamtbedarf an Finanzierungsmitteln für die Durch-
führung dieser Wohnungsbauvorhaben wurde 1966 mit 
10,l Mrd. DM veranschlagt. Davon waren 3,2 Mrd. DM (32 °/o) 
als öffentliche Baudarlehen, 3,9 Mrd. DM (39 %) als Kapital-
markthypotheken und 3,0 Mrd. DM (29 °/o) als sonstige -
von den Bauherren beizubringende - Mittel vorgesehen. 
Die Anteile dieser Finanzierungsquellen blieben damit - bei 
einer allgemeinen Abnahme des gesamten Finanzierungs-
bedarfes um 22 °/o gegenüber 1965 - in etwa unverändert. 
Auf dem Kapitalmarkt behaupteten die Sparkassen und die 
Pfandbriefinstitute trotz eines leichten relativen Rückgangs 
der von ihnen bereitgestellten Hypotheken auch weiterhin die 
Spitze. 

Zusätzlich zu den aus öffentlichen Mitteln bewilligten Bau-
darlehen zur Schließung von Finanzierungslücken wurden 
1966 noch befristete objektbezogene Finanzierungshilfen zur 
Senkung der laufenden Bewirtschaftungskosten in Höhe von 
jährlich 71,2 Mill. DM (1965: 92,5 Mill. DM) bewilligt, dar-
unter 58,6 Mill. DM als verlorene Zuschüsse. 

In vollgeförderten reinen Wohnbauten waren 1966 insge-
samt 128 500 Wohnungen - mit einem Finanzierungsbedarf 
von 7,9 Mrd. DM - vorgesehen. Der Anteil dieser Wohnun-
gen an der Gesamtzahl der geförderten Wohnungen war mit 
85 O/o etwas geringer als 1965 (89 %) 1). 

Herstellungskosten 

Aus den in den Anträgen auf Bewilligung öffentlicher Woh-
nungsbauförderungsmittel angegebenen Finanzierungsberech-
nungen für die vollgeförderten reinen Wohnbauten ergaben 
sich für 1966 Gesamtherstellungskosten je Wohnung von 
61 800 DM. Davon entfielen 43 300 DM auf die reinen Bau-
kosten, 7 100 DM auf die Grundstücks- und Erschließungs-
kosten und 11 400 DM auf Bauneben- und sonstige Kosten. 
Letztere sind gegen 1965 mit einer Zunahme um 1 400 DM 
(14 O/o) relativ stärker gestiegen als die reinen Baukosten, die 
um 2100 DM (5,1 O/o) höher waren. · 

Im Verlauf der letzten fünf Jahre ist der Anteil der Bau-
kosten an den Gesamtherstellungskosten von 74,5 °/o im Jahre 
1962 auf 70,1 O/o im Jahre 1966 zurückgegangen, während die 
Anteile der Grundstückskosten (von 9,8 O/o auf 11,5 O/o) und 
der Bauneben- und sonstigen Kosten (von 15,7 °/o auf 18,4 °/o) 
laufend gestiegen sind. Die reinen Baukosten haben sich also 
nicht in dem Ausmaß erhöht wie die übrigen Kosten, obwohl 
im gleichen Zeitabschnitt die durchschnittliche Fläche je Woh-
nung von 71,4 auf 77,1 qm zugenommen hat und auch die 
Ausstattung der Wohnungen besser geworden ist. 

An reinen Baukosten je qm Bruttowohnfläche wurden 1966 
bei Einfamilienhäusern durchschnittlich 639 DM und bei Zwei-
f amilenhäusern 607 DM veranschlagt. Das waren 6,5 °/o mehr 
als 1965, gegenüber einer Kostensteigerung bei Mehrfamilien-
häusern von 4,1 °/o (auf 513 DM je qm). 

Gebäudeart und Wohnungsgröße 
Im Berichtsjahr wurden 10 900 Mehrfamilienhäuser mit 

103 600 Wohnungen sowie 37 500 Ein- und Zweifamilienhäuser 
(einschl. Kleinsiedlerstellen) mit 44 200 Wohnungen gefördert. 
Damit hat sich der Schwerpunkt noch mehr als in den frühe-
ren Jahren auf die Subventionierung von Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern, d. h. auf den Mietwohnungsbau, ver-
lagert. Der Anteil dieser Wohnungen am gesamten Förde-

1) Vgl. auch Tabellen auf S. 322* ff. 

Tabelle 2: Veranschlagte Gesamtfinanzierungsmittel nach ihren Quellen 

Fdrderungsform Jahr 

Kapitalhilfen allein ................ 1965 
1966 

Objektbezogene Beihilfen allein ..... 1965 
1966 

Kapital- und objektbezogene 
Beihilfen gemischt .............. 1965 

1966 
Zusammen ....................... 1965 

1966 

Alle Förderungsformen zusammen .. · j 1965 
1966 

Alle Forderungsformen zusammen ... 1965 
1966 

1) ••• und Hauptentschädigung. 

Gesamtfinanzierungsmittel 
Geförder-
te Woh-

. nungen insgesamt 
insgesamt 

Öffent-
liche 
Hand 

Kapital-
markt Pfand-1 brief-

institute 
Anzahl Mill.DM 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 
16 514 946,7 307,4 318,1 21,9 
12 051 739,0 235,9 248,1 23,3 

2 823 152,6 13,0 55,0 38,5 
2 798 156,8 9,3 80,1- 23,2 

162 714 9 341,2 3 139,1 3 786,9 29,5 
113 655 6 961,3 2 313,3 2 870,8 26,9 
182 051 10 440,4 3 459,5 4 159,9 . 29,1 
128 504 7 857,1 2 558,5 3 199,0 26,5 . 

Sonstige Wohnbauten 

27 220 1 2 604,71 705,6 1 856,7 1 24,5 
23 256 2..267,6 686,0 700,0 . 21,9 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 
209 271 13 045,1 4 165,1 5 016,6 28,3 
151 760 10 124,6 3 244,5 3 899,1 25,7 
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darunter 

!
Privat- u.I Bau Spar- Sozial- -

kassen versiehe- k.iar-
rungen ssen 

% 

37,5 15,0 6,1 
30,1 18,5 8,4 
36,4 13,5 7,6 
38,0 20,7 14,2 

45,0 15,8 4,3 
42,7 17,4 5,5 
44,3 15,7 4,4 
41,6 17,6 5,9 

45,1 17,7 5,9 
48,0 15,9 6,7 

44,4 16,0 4,7 
42,7 17,3 6,1 

1 1

. darunter 

So11:stige ~ Echtes 
Mittel dar- Eigen-

j 1 lehen ') kapital 
1 Mill.DM! % 

321,2 5,4 '11,8 
255,0 3,3 80,1 
84,6 1,3 78,2 
67,4 1,0 78,3 

2 415,2 5,2 75,9 
1 777,2 3,2 79,0 
2 821,0 5,1 75,5 
2 099,6 3,1 79,1 

1 042,4 1,8 60,2 
881,5 0,9 61,9 

3 863,4 4,2 71,4 
2 981,l 2,5 74,0 

,·": ... 
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rungsvolumen, der 1965 noch 65 °/o betragen hatte, nahm 1966 
auf 68 °/o zu, während die W.ohnungen in Ein- und Zwei-
familienhäusern anteilmäßig von 34 °/o auf 29 °/o abnahmen. 
Der Rest entfiel auf Wohnungen in Anstalten, insbesondere 
in Wohnheimen aller Art, in denen 1966 außerdem noch 
28 600 Heimplätze gefördert wurden. 

Unter den Wohnungen in Mehrfamilienhäusern waren 7 200 
Eigentumswohnungen, deren Anteil trotz einer Steigerung 
von 5,3 auf 6,9 °/o noch recht bescheiden ist. Dagegen sollen 
84°/o der geförderten Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
häusern von den Gebäudeeigentümern bewohnt werden. 

Die Größe der Wohnungen nach der Raumzahl wies auch 
1966 keine wesentlichen Unterschiede gegenüber früheren 
Jahren auf. Die Verschiebungen innerhalb der Gruppen sind-
abgesehen von der relativen Zunahme der Kleinstwohnungen 
mit einem oder zwei Räumen von 6,2 auf 8,0 °/o - unbedeu-
tend. Ebenso ist die durchschnittliche Fläche je Wohnung -
bei einer geringen Verkleinerung in Mehrfamilienhäusern 
und einer Vergrößerung in den Familienheimen - mit 77,1 qm 
unverändert geblieben. 

Wohnungsmieten 
Die Aufwärtsbewegung der Mieten im öffentlich geförder-

ten sozialen Wohnungsbau hielt auch 1966 an. Während 1965 
monatliche Quadratmetermieten von 2,50 DM und mehr noch 
für 40 O/o aller Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern (mit 

TabeUe 3: Mieten in vollgeförderten reinen Wohnbauten 
Prozent 

Monatliche Miete Mietwohnungen') 
je qm in DM 1962 1963 1964 1965 1966 

unter 1,50 ·············· 8,6 1,7 0,7 0,2 0,1 
1,50 bis 1,69 ·············· 29,8 16,7 5,1 1,1 0,3 
1, 70 bis 1,89 ·············· 14,5 16,7 13,7 3,1 0,8 
1,90 bis 2,09 ·············· 24,6 27,8 25,8 12,2 5,5 
2,10 bis 2,29 .............. 13,5 24,3 33,8 27,2 9,3 
2,30 bis 2,49 ·············· 5,4 7,6 9,3 16,l 14,6 
2,50 und mehr ············ 3,6 5,2 11,6 40,1 69,4 
und zwar 
2,50 bis 2,69 ·············· 34,3 21,l 
2, 70 bis 2,89 ·············· 4,2 16,2 
2,90 bis 3,09 ·············· 1,0 21,4 
3,10 bis 3,29 ·············· 0,5 8,7 
3,30 bis 3,49 .............. 0,0 1,1 
3,50 und mehr ············ 0,1 0,9 

1) Mietw?hnungen in ~  

eindeutigem Schwerpunkt in der Gruppe zwischen 2,50 und 
2,69 DM) errechnet wurden, waren es 1966 ,schon nahezu 70 °/o 
der Mietwohnungen. Allein für knapp 60 °/o galt eine Miete 
zwischen 2,50 und 3,09 DM je qm. 

Aus der Verteilung der Mieten auf Mietpreisgruppen kann 
behelfsmäßig eine Durchschnittsmiete je qm und Monat be-
rechnet werden. Diese beträgt für die im Jahre 1966 geförder-
ten Mietwohnungen 2,68 DM und ist damit um 14 O/o höher 
als 1965 und um gut 40 °/o höher als 1962. Vli. 

Außenhandel 
Handelswege im Außenhandel 1966 

Im Februarheft dieser Zeitschrift wurde über die Waren-
wege des Außenhandels 1966, das heißt über die Ergebnisse 
der Einfuhr nach Herstellungsländern und der Ausfuhr nach 
Verbrauchsländern berichtet. Im folgenden Beitrag wird die 
regionale Analyse des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland durch eine Darstellung der Einkaufs- und Käu-
ferländer 1) (Ha n de 1 s wege und des sogenannten mit-
t e l b a r e n Außenhandels ergänzt. 

Außenhandel nach Einkaufs- und Käuferländern 
Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 

Deutschland von 1965 zu 1966 war - wie bereits berichtet-
durch eine abgeschwächte Zunahme des Wertes der Einfuhr 
um 3,20/o auf 72,7 Mrd. DM und einem starken Anstieg des 
Wertes der Ausfuhr um 12,5 O/o auf 80,6 Mrd. DM gekenn-
zeichnet. Wichtigste Handelspartner der Bundesrepublik 
waren auch 1966 die OECD-Länder, die als Herstellungslän-

1) Wegen der Definition für die Länderarten wird auf die metho-
dischen Vorbemerkungen zur Fachserie G/l hingewiesen. 

der· (Ursprungsländer) zusammen 72 °/o der Importwaren ge-
liefert und als Verbrauchsländer sogar 77 °/o der Exportwaren 
abgenommen haben2). In der Abgrenzung der Einfuhrergeb-
nisse nach E i n k a:, u f s ländern war ihre Bedeutung mit 
einem Anteil von 85 °/o aber noch größer, weil die Bundes-
republik auch 1966 in nicht unerheblichem Umfange Erzeug-
nisse anderer Herstellungsländer von den OECD-Ländern 
gekauft hat. Als K ä u f er länder spielten die OECD-Länder 
bei der mittelbaren Ausfuhr eine verhältnismäßig geringe 
Rolle; ihr Anteil lag mit 79 O/o nur geringfügig über ihrem 
Anteil als Verbrauchsländer (17 °/o). Am stärksten haben im 
Außenhandel mit den OECD-Ländern die Verkäufe der Bun-
desrepublik an die EWG-Partner zugenommen ( + 4,0 Mrd. 
DM oder 16 °/o). Da di.eser kräftigen Exportsteigerung 
kein entsprechender Zuwachs der Käufe gegenüberstand 
( + 1,1 Mrd. DM oder 4 O/o). wurde aus dem Passivsaldo der 
Hand e 1 s bilanz - bezogen auf die Einkaufs- und Käufer-
länder - gegenüber der EWG von 2,5 !'1rd. DM 1965 im 
Berichtsjahr ein Aktivsaldo von 0,4 Mrd. DM: Im Handels-

2) Vgl. WiSta 1967 /2, S. 126 ff. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Einkaufs- bzw. Käuferland 
1 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Ländergruppe 
Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhrüberschuß(-), Ausfuhrüberschuß( +) 

1965 1 1966 1 1965 1 1966 1 1965 1 1966 1 1965 1 1966 
Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 

OECD-Länder ................•.... 59 795 61 499 84,6 55 915 63 453 78,7 -3881 + 1954 + 3 294 + 9 577 
EWG-Länder ...........•........ 27 995 29 080 40,0 25 459 29 463 36,5 -2537 + 383 -1428 + 1 507 
EFTA-Länder ··················· 18 398 18 700 25,7 20 335 21 660 26,9 + 1 936 + 2 960 + 7 209 + 8 348 
Vereinigte Staaten und Kanada ..... 11 006 11 260 15,5 6 479 7 986 9,9 -4 526 -3274 -3595 -1972 
Übrige Lander1) •••••••••••••••••• 2 396 2 459 3,4 3 642 4 344 5,4 + 1246 +·1 884 + 1107 + 1 694 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) ...... 8 200 8 458 11,6 13 035 14 065 17,4 + 4 835 + 5 607 -1985 -1933 
' Europa .......................... 1 117 1163 1,6 1 683 1 787 2.2 + 565 + 623 + 559 + 650 

Afrika ........................... 1 711 1 976 2,7 2 902 2 975 3,7 + 1191 + 999 -1886 -2 507 
Mittel- und Südamerika ··········· 3 342 3 054 4,2 3 237 3 757 4,6 - 105 + 703 -1404 - 837 
Asien') .......................... 1 648 1 891 2,6 4 460 4 775 5,9 + 2 813 + 2 884 + 622 + 625 
Australien und Ozeanien ........... 382 373 0,5 753 771 1,0 + 371 + 398 + 125 + 136 

Ostblockländer ····················· 2 355 2 615· 3,6 2 468 2 857 3,6 + 113 + 242 - !Hl + 159 
Insgesamt') ............. 70 448 72 670 

1 

100 71 651 80 628 100 + l 203 + 7 958 + l 203 + 7 958 

darunter: 
Außereuropäische Entwicklungsländer') . 6 410 6 462 8,9 9 649 10 594 13,1 + 3 239 + 4132 -3120 -2880 

1) Einschl. Japan. - ') Ohne Japan. - ') Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - ') Zu den außereuropäischen 
Entwicklungsländern zi!hlen nach dem Stande von 1966 die Länder Afrikas (ohne Südafrika), Mittel- und Südamerikas, Asiens (ohne Japan und 0stblocklander) 
und Ozeaniens. ' - · ' ' · 
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verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika und Ka-
nada verminderte sich der Passivsaldo - bei relativ stark 
gewachsenen Verkäufen und stagnierenden Käufen - von 
4,5 auf 3,3 Mrd. DM. Der Ausfuhrüberschuß gegenuber den 
EFTA-Landern erhöhte sich von 1,9 auf 3,0 Mrd. DM und 
gegenüber den übrigen OECD-Ländern von 1,2 auf 1,9 Mrd. 
DM. Im ubrigen waren auch die Saldenveränderungen gegen-
uber den außereuropäischen Entwicklungsländern (von + 3,2 
auf + 4,1 Mrd. DM) und gegenüber dem Ostblock (von + 0,1 
auf + 0,2 Mrd. DM) von Bedeutung für die Aktivierung des 
Gesamtaußenhandels im Jahre 1966. 

Bei einem Vergleich der Salden der Handelsbilanz (nach 
Einkaufs- und Kauferlandern) und der Warenverkehrsbilanz 
(nach Herstellungs- und. Verbrauchsländern) zeigen sich be-
sonders große Unterschiede bei den Ergebnissen des Außen-
handels mit den EFTA-Ländern, Nordamerika und den EWG-
Ländern. Die Handelsbilanzen gegenüber diesen Ländergrup-
pen ergaben 1966 wiederum ein wesentlich „ungünstigeres" 
Bild als die Warenverkehrsbilanzen. Die Bundesrepublik 
kaufte nämlich in stärkerem Umfange von diesen Ländern 
Waren anderen Ursprungs, als sie deutsche Waren durch 
Vermittlung dieser Länder zum Verbrauch in anderen Län-
dern verkaufte. Im Warenaustausch mit den außereuropä-
ischen Entwicklungsländern und dem Ostblock schlossen 
demgegenüber die Handelsbilanzen „günstiger" ab als die 
Warenverkehrsbilanzen, weil ihre Erzeugnisse im Jahre 1966 
zu 59 bzw. 19 °/o mittelbar, d. h. unter Einschaltung anderer 
Länder gekauft worden sind. Die mittelbare Ausfuhr nach den 
beiden Ländergruppen war mit 7 bzw. 15 O/o verhältnismäßig 
unbedeutend. 

Tabelle 2: Ausgewählte Einkauf.s- und Kauferländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einkaufs- bzw. Käufer- ~  J 1965 _[ 1966 1964 1965 1966 lander geordnet nach den 
Werten von 1961) --------

Mill.DM %') 

Einfuhr 
1. Vereinigte Staaten .... 9 341 110 359 10 582 15,9 14,7 14,6 
2. Frankreich ·········· 6 413 

17 909 
8 828 10,9 11,2 12,1 

3. Niederlande 6185 7 889 7 767 10,5 11,2 10,7 
4. Großbritannien ...... 6 456 6 834 7 236 11,0 9,7 10,0 
5. Italien .............. 4 347 6 418 6 525 7,4 9,1 9,0 
6. Belgien-Luxemburg ... 4 606 5 780 5 961 7,8 8,2 8,2 
7. Schweiz ............. 3 980 4 815 4952 6,8 6,8 6,8 
8. Schweden 2 269 2 484 2 369 3,9 3,5 3,3 
9. Österreich : : : : : : : : : : : 1 503 1 698 1 680 2,6 2,4 2,3 

10. Danemark ........... 1 316 1 522 1 427 2,2 2,2 2,0 
11. Japan ............. · · 532 816 886 0,9 1,2 1,2 
12. Norwegen ........... 645 770 789 1,1 1,1 1,1 

Sonstige Lander ...... 11 244 113 154 13 667 19,1 18,7 18,8 
Insgesamt .. -158 839 170 448 172 670 1100 1100 1100 

Ausfuhr 
1. Frankreich .......... 7 537 1 7 885 9 226 11,6 11,0 1 11,4 
2. Niederlande 6 821 7 452 8 060 10,5 10,4 10,0 
3. Vereinigte Staaten 4 778 5 741 7 090 7,4 8,0 8,8 
4. Belgien-Luxemburg ... 4 977 5 680 6 579 7,7 7,9 8,2 
5. Italien .............. 4 574 4 442 5 597 7,0 6,2 6,9 
6. Schweiz ............. 5 082 5 179 5 521 7,8 7,2 6,8 
7. Österreich ........... 3 332 3 797 4 266 5,1 5,3 5,3 
8. Großbritannien ...... 3 185 3 360 3 862 4,9 4,7 4,8 
9. Schweden •.••. „ ••••. 3 238 3 723 3 520 5,0 

1 

5,2' 4,4 
10. Dänemark ........... 2 078 2 285 2 316 3,2 3,2 2,9 
11. Spanien ............. 1 197 1 535 1 896 1,8 2,1 2,4 
12. Norwegen ........... 1 234 1 379 1 504 1,9 1,9 1,9 

Sonstige Länder ...... 16 887 19 193 121190 26,0 1 26,8 26,3 
Insgesamt ... 64 920 71 651 80 628 100 100 100 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr. 

In der Reihenfolge der zwölf wichtigsten E i n k a u f s-
länder des Jahres 1966 nahmen die Vereinigten Staaten mit 
einem Anteil an der Gesamteinfuhr von 15 °/o den ersten Platz 
ein, gefolgt von Frankreich (12 O/o), den Niederlanden (11 O/o) 
und Großbritannien (10 O/o). Unter den Handelspartnern der 
Ausfuhr war 1966 Frankreich mit 11 °/o vor den Niederlanden 
(10 O/o), den Vereinigten Staaten (9 O/o) und Belgien-Luxem-
burg (8 O/o) der wichtigste Käufe r deutscher Exportgüter. 
Die Schweiz, die 1965 noch an fünfter Stelle gestanden hatte, 
trat 1966 hinter Italien an die sechste Stelle. Großbritannien 
erreichte gleichzeitig vor Schweden den achten Platz unter 
den Abnehmerländern. Auf die zwölf wichtigsten Einkaufs-
bzw. Käuferländer zusammen entfielen 81 O/o des Wertes der 
Einfuhr und 74 O/o des Wertes der Ausfuhr. 

Der mittelbare Handel 

Die Kombination der Außenhandelsergebnisse nach Her-
stellungs- bzw. Verbrauchsländern und nach Einkaufs- bzw. 
Käuferlandern ermöglicht den Nachweis der sogenannten 
„mittelbaren" Einfuhr bzw. Ausfuhr. Mit der Darstellung des 
mittelbaren Außenhandels wird der Teil des grenzüberschrei-
tenden Warenverkehrs sichtbar gemacht, bei dem Warenwege 
und Handelswege voneinander abweichen3). Dabei zeigt sich, 
in welchem Umfange 

E in f u ·h r waren von anderen Ländern als den jeweili-
gen Herstellungsländern gekauft bzw. in anderen Ländern 
als den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt worden 
sind und 

Aus fuhr waren an andere Länder als die jeweiligen 
Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere Länder als 
die Käuferländer zum Verbrauch gemeldet worden sind. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Tabelle 3: Entwicklung des Außenhandels 
· der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vom an das 
Herstel- Ver-

ins- lungs- von anderen ins-· brauchs- an andere 
gesamt land Ländern gesamt land Länder 

(un- (mittelbar) (un- (mittelbar) 
mittel- mittel-

bar) bar) 
Mrd.DM 1 % Mrd.DM 1 % 

42,7 34,1 8,6 20,1 47,!l 45",7 2,2 
1 · 

4,6 
44,4 35,6 8,7 19,7 51,0 48,7 2,3 4,5 
49,5 40,0 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2 
52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,S 
70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8. 

Von der ~  der Bundesrepublik in Höhe von 
72,7 Mrd. DM wurden im Jahre 1966 Waren im Werte von 
13,7 Mrd, DM mittelbar, d. h. unter Einschaltung anderer 
Länder gekauft. Die mittelbare Einfuhr ist damit von 1965 
auf 1966 mit einem Zuwachs von 6,8 °/o relativ stärker ge-
stiegen als die unmittelbare Einfuhr ( + 2,3 O/o). Ihr Anteil an 
der Gesamteinfuhr erhohte sich dadurch von 18,3 auf 18,9 °/o. 
Auch auf der Ausfuhrseite wuchsen die Lieferungen über an-
dere Käuferländer ( + 21,9 Ofo) stärker als die unmittelbaren 
Lieferungen ( + 12,2 O/o) - bei einem Gesamtexport von 
80,6 Mrd. DM und einer mittelbaren Ausfuhr von 3,0 Mrd. 
DM. Der Anteil der Verkäufe über dritte Länder nahm in-
folgedessen erstmals seit 1957 wieder zu (von 3,4 auf 3,8°/o). 

Wichtige Mittlerländer 

Bei der Einfuhr der Bundesrepublik war 1966 wiederum 
Großbritannien das bedeutendste Mittierland, das als typi-
sches Handelsland 31 O/o aller Importe im mittelbaren Handel 
stellte. Es folgten mit je einem weiteren Fünftel der mittel-
baren Einfuhr die Vereinigten Staaten und die Schweiz,' 
ferner die Niederlande (100/o), Belgien-Luxemburg und Frank-
reich (je 5 Ofo). Die genannten sechs Einkaufsländer vereinig-
ten 1966 zusammen 91 O/o der mittelbar gekauften Einfuhr-
güter. Relativ am stärksten haben von 1965 auf 1966 die 
mittelbaren Einfuhren über Frankreich ( + 360/o) zugenommen.· 

Von den 1966 in Großbritannien gekauften Erzeugnissen 
stammten 59 °/o aus anderen Herstellungsländern, Mehr· als 
ein Viertel der von den Vereinigten Staaten gekauften Waren 
hatten ihren Ursprung in d,ritten Ländern, während der Anteil 
der mittelbaren Importe bei der Schweiz 55 °/o erreichte und 
bei den ubrigen drei Ländern zwischen 18 und 7 O/o lag. 

Uber die genannten Einkaufslander wurden Waren aus 
den verschiedensten Herstellungsländern vermittelt4). Bei 
den Käufen von Großbritannien, den Benelux-Ländern und 
Frankreich spielten nach wie vor die früher abhängigen Län-

~  Auf die Erläuterung des Begriffes der mittelbaren Einfuhr 
bzw. Ausfuhr an Hand eines Zahlenbeispiels in WiSta 1966/5 auf 
Seite 321 wird hingewiesen. - •) Vgl. hierzu die Tabelle auf 
S. 329\*ff., aus der weitere Einzelheiten ersichtlich sind .. 
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MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 
NACH AUSGEWAHLTEN EINKAUFSLANDERN 

~  
lillilllEJ 1965 

10 lild.DM 

der als Ursprungsländer mittelbar bezogener Waren eine 
Rolle während sich die Mittlertätigkeit der Vereinigten Staa-
ten u'. a. besonders auf die Erdölländer (darunter Libyen und 
Saudi-Arabien) sowie Chile und Kanada erstreckte. Unter 
den mittelbaren Einfuhren aus der Schweiz hatten 1966 bei-
spielsweise die Vereinigten Staaten, Libyen, die Sowjetunion, 
die Niederlande, Frankreich und Südafrika nennenswerte 
Anteile. 

Tabelle 4: Die mittelbare Einfuhr und Ausfuhr 
nach ausgewahlten Mittlerländern 

1 Verände-
Mittierland 1965 1966 rung 1966 

(Einkaufsland !gegenüber 
bzw. Kauferland) 1965 

Mill.DMI % Mill.DM! % 

Einfuhr 
Großbritannien .... , ..... 3 930 1 30,6 4 250 

1 
30,9 + 8,1 

Vereinigte Staaten ...... 2 505 19,5 2 796 20,4 +11,6 
Schweiz ··············· 2 600 20,2 2 719 19,8 + 4,6 
Niederlande ............ 1 499 11,7 1 412 10,3 - 5,8 
Belgien-Luxemburg ..... 638 5,0 665 4,8 + 4,2 
Frankreich ............. 464 3,6 633 4,6 +36,4 
Sonstige Länder ........ 1 225 9,5 1 261 9,2 + 2,9 
Mittelbare Einfuhr 1 

insgesamt ............ 12 862 1 100 1 13 735 1 100 1 + 6,8 

Ausfuhr 
Großbritannien ...... · . · 617 

1 
25,0 798 26,2 1 +29,3 

Schweiz ··············· 655 26,5 768 25,2 +17,2 
Belgien-Luxemburg ..... 218 8,8 261 8,6 +19,9 
Niederlande ............ 231 9,3 255 8,4 +10,2 
Frankreich ............. 216 8,7 213 7,0 -1,2 
Vereinigte Staaten ...... 173 7,0 175 5,7 + 1,1 
Sonstige Länder ........ 362 14,6 578 1 19,0 +59,7 
Mittelbare Ausfuhr 

100 3 048 100 
1 

+23,3 insgesamt ........... · 2 472 

Auch bei der Ausfuhr waren die gleichen sechs Welt-
handelsländer als Mittler deutscher Exportgüter eingeschal-
tet. Handelsfirmen dieser Länder vermittelten zusammen 81 °/o 
der gesamten deutschen Ausfuhr über dritte Länder5). Wäh-
rend 1965 noch die Schweiz an erster Stelle stand, trat 1966 
Großbritannien mit 26 °/o der mittelbaren Ausfuhr an die 
Spitze der Mittlerländer. Die Schweiz nahr.i im Berichtsjahr 
mit ·einem weiteren Viertel den zweiten Platz ein, gefolgt 
von Benelux, Frankreich und den Vereinigten Staaten mit 
zusammen 300/o der mittelbaren Exporte. Bemerkenswert war 
die Zunahme um 60 O/o bei den Ausfuhren über „sonstige" 
Käuferländer. Diese hohe Zuwachsrate war vor allem auf 
größere mittelbare Exporte über Osterreich, Chile, Dänemark 
und Portugal zurückzuführen. 
W i c h t i g e H e r s t e 11 u n g s- und V e r b r a u c h s-

1 ä n der des mittelbaren Außenhandels 
Auf die im nebenstehenden Schaubild dargestellten 24 Her-

stellungsländer entfielen 1966 - allerdings teilweise in an-
derer Reihenfolge als 1965 - zusammen 73 O/o (oder 10,0 Mrd. 
PM) der gesamten mittelbaren Einfuhr (13,7 Mrd. DM). 

5) Vgl. hierzu die übersieht auf Seite 329*ff., aus der weitere Ein-
zelheiten ersichtlich sind. 
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An der Spitze standen auch 1966 die Vereinigten Staaten, 
in denen mittelbar gekaufte Waren im Werte von 1,4 Mrd. 
DM hergestellt oder gewonnen wurden. Zu den wichtigsten 
Herstellungsländern bei der Einfuhr über dritte Länder zähl-
ten auch die Erdölländer Libyen (1,3 Mrd. DM) und Saudi-
Arabien (576 Mill. DM), ferner die Niederlande (515 Mill. 
DM), Chile (454 Mill. DM), Iran (429 Mill. DM), Frankreich 
(423 Mill. DM) und Südafrika (400 Mill. DM). Die Sowjet-
union, Nigeria, Sambia, Algerien, Belgien-Luxembur·g und 
Kanada folgten jeweils mit Werten zwischen400 und 300 Mill. 
DM, wahrend aus den übrigen 10 Herstellungsländern noch 
mittelbare Importe im Werte von zusammen 2,4 Mrd. DM 
stammten. 

Die Anteile der Einfuhr über andere Einkaufsländer lagen 
bei den Vereinigten Staaten und den EWG-Ländern zwischen 
4 und 15 °/o, während sie vor allem bei den Erdölländern 
außerordentlich hoch waren und z. B. bei Saudi-Arabien, dem 
Irak und Maskat und Oman fast 100 O/o, bei Algerien 90 O/o, 
bei Libyen 81 O/o, bei Venezuela 71 O/o und beim Iran 63 O/o 
erreichten. Auch die Importe aus Sambia wickelten sich 1966 
fast ausschließlich (98 O/o) über andere Einkaufsländer ab. 
Bei den Importen aus Nigeria waren zu 90 °/o andere Länder 
als Mittler eingeschaltet, während die Einfuhren aus den 
Philippinen zu 77 O/o, aus Chile zu 69 O/o und Indonesien zu 
62 °/o über andere Einkaufsländer liefen. Bei den übrigen 
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Außenhandel im April 1967 
Gesamtüberblick 

Die Bundesrepublik Deutschland hat im Berichtsmonat April 
1967 Waren im Werte von 5 624 Mill. DM eingeführt und von 
7 468 Mill. DM ausgefohrt. Damit lag die Einfuhr, deren Werte 
seit November 1966 ständig unter den entsprechenden Vor-
j a h r es w e r t e n geblieben waren, um 281 Mill. DM oder 
5 O/o niedriger als im April 1966, während die Ausfuhr das 
Ergebnis des Vorjahresmonats um 1231 Mill. DM oder 200/o 
übertraf. 

Gegenuber dem V o r m o n a t nahm die Einfuhr dem 
Werte nach um 146 Mill. DM oder 2,5°.4> ab; die Ausfuhr stieg 
jedoch weiter, und zwar um 204 Mill. DM oder 3 O/o. 

AUSSENHAHDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANll. 
Mrd.DM 

J 0 
1967 

STAT BUNDESAMT 7142 

Auf Grund dieser Entwicklung erhöhte sich der Aus f u h r-
ü b er schuß, der bereits in den ersten drei Monaten jeweils 
1 429, 1 411 und 1 495 Mill. DM betragen hatte, auf 1 844 Mill. 
DM. Er blieb damit nur wenig hinter dem bisher hödJ.sten 
Aktivsaldo im Dezember 1966 (mit 1 915 Mill. DM) zurück und 
war mehr als fünfmal so hoch wie im April 1966 (mit 332 Mill. 
DM). 

Außenhandel im Januar/April 1967 
In den ersten vier Monaten dieses Jahres wurden Einfuhren 

für insgesamt 22,1 Mrd. DM und Ausfuhren für 28,2 Mrd. DM 
gemeldet. Das entspricht einem Rückgang der Importe um 
80/o und einer Zunahme der Exporte um 12 6/o gegenüber den 
entsprechenden ~  Der AusfuhrübersdJ.uß, der 
sich im Zeitabschnitt Januar/ April 1966 auf 1 178 Mill. DM ge-
stellt h&tte, erreichte damit in vier Monaten bereits den Be-
trag von 6 179 Mill. DM, was in der Größenordnung den 
Aktivsalden der Uberschußjahre 1961, 1963.und 1964 mit 6,6 
bzw. 6,0 bzw. 6,1 Mrd. DM gleichkommt. 

An der Abnahme der Einfuhrwerte gegenüber dem ver-
gleidlbaren Zeitraum des Vorjahres um 1 949 Mill. DM waren 
alle Ländergruppen - mit Ausnahme Afrikas - mehr oder 
weniger beteiligt, am stärksten jedoch die Importe aus der 

Außenhandel nach Warengruppen und Ländergruppen 

Warengruppe 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') 
Ernahrungswirtschaft ..... . 

Lebende Tiere ........ . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs .... . 
pflanzlichen Ursprungs .. . 

Genußmittel ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 
Rohstoffe „ „ „ „ „ „ „. 
Halbwaren „ „ „ „ „ „ „ 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 

OECD-Lander. .......... . 
EWG-Länder ........... . 
EFTA-Lander ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „ „ „ „ „ „ „. 
Ü ~  Länder „ „ „ „ „ 

Ostblock-Länder ........ . 
Sonstige Lander ......... . 
Europa „ „ „ „ „„ „ „„ 
Afrika „„„„„„„„„ 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ....... ·. · · · · · · · · · 
Australien und Ozeanien .. 

Ausfuhr insgesamt 2) 
Ernahrungswirtschaft .... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 
Rohstoffe .... · · ........ . 
Halbwaren „ „ „ „ „ „ „ 
Fertigwaren .. · ......... . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 
darunter: 
Maschinen „ „ „ „ „ „ 
Wasserfahrzeuge ...... . 
Kraftfahrzeuge ....... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse „ „ „ „ „ 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren „„ „ „ „ „„ 

OECD-Lander. .......... . 
EWG-Lander. . · ........ . 
EFTA-Länder .. . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .............. . 
Übrige Lander „ „ „ „ „ 

Ostblock-Lander ........ . 
Sonstige Länder ......... . 
Europa ................ . 
Afrika „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Mittel- und Sudameril<a .. 
Asien .. · · · · · · · · · · · · · · · · 
Australien und Ozeanien .. 

April 19671) Januar/April 19671 ) 

1

-Veranderung 1 1 Verän-
gegen Anteil derung 

März 1 April gegen 
Mill. I 1967 1966 Mill. I Vorjahr 
DMI % DM % 
5 624 - 2,5 1 

- 4,8 22 067 100 
1 312 - 5,6 - 9,5 5187 23,5 

16 -20,0 -57,9 80 0,4 

236 
871 
189 

4 247 
920 
802 

2 526 
749 

1 777 

-21,3 - 4,5 1 064 
+ 0,5 - 8,1 3 310 
- 6,4 -12,5 733 
- 1,5 - 3,5 16 619 
- J,91 - 1,5 3 712 

- - 4,5 3238 
- 1,8 - 4,0 9671 
- 3,5 -18,5 3 026 
- 1,1 + 3,9 6 645 

4,8 
15,0 

3,3 
75,3 
16,8 
14,7 
43,8 
13,7 
30,1 

4 080 - 2,2 - 4,5 15 834 71,8 
2 236 - 4,2 - 3,8 8 718 39,5 

894 + 1,2 - 6,6 3 472 15,7 

774 
176 
224 

1 313 
78 

482 
352 
362 

39 

7 468 
203 

7 233 
227 
619 

6 387 
1 457 
4 930 

+ 4,0 
-17,0 
- 0,4 
- 3,7 
-19,6 
- 0,2 
+ 0,9 
- 8,8 

+ 2,8 
+ 4,6 
+ 2,8 

+ 1,1 + 3,0 
+ 4,3 
+ 2,7 

-18,9 
- 6,3 
- 5,4 
-22,8 
+ 8,6 
-13,7 
- 5,7 
-23,5 

2 851 12,9 
793 3,6 
875 4,0 

5 328 . 24,1 
352 - 1,6 

1930 8,7 
1380 6,3 
1494 6,8 

172 0,8 

+19,7 28 246 
+34,4 779 
+19,4 27 339 

100 
2,8 

96,8 
3,2 
8,8 

84,8 
19,2 
65,6 

- 914 
+ 3,7 2474 
+22,1 23 951 
+25,8 5413 
+21,0 18 538 

1 600 + 1,9 +19,9 6 037 21,4 
64 +93,9 -16,9 318 

1 001 + 5,8 + 25,3 3 672 

657 - 1,5 '7,5 2 542 

181 + 1,7 +20,7 667 

52 678606 1 ++ 1,9 + 18,2 21477 
0,7 + 19,8 10 450 

17761 + 1,9 +10,8 6 740 
1 

717' + 8,8 
433 - 0,7 
414' +16,6 

13451 + 2,6 
200 -
300 + 0,3 
353 +12,4 
417 - 3,0 

75 +10,3 

+27,8 
-r-25,9 
+53,3 
-t-18,6 
+24,2 
+36,4 
+20,1 
+ 5,8 
+17,2 

2 661 
1 626 
1 461 
5 227 

718 
1224 
1289 
1 725 

271 

1,1 
13,0 

9,0 

2,4 

76,0 
37,0 
23,9 

9,5 
5,8 
5,2 

18,5 
2,5 
4,3 
4,6 
6,1 
1,0 

- 8,1 
-11,3 
-61,4 

-1,6 
-9,9 
-17,0 
- 7,4 
- 7,6 
- 5,3 
- 8,1 
-16,1 
- 3,9 

-8,9 
- 4,8 
-14,6 

-10,5 
-17,7 
-11,2 
- 5,4 
-6,4 
+ 2,9 
-11,5 
-5,2 
-29,5 

+12,1 
+21,5 
+11,8 
.,.. 1,6 
+ 8,1 
+12,6 
+16,7 
+11,5 

+12,4 
+22,8 
+ 5,2 

+14,2 

+11,4 

+10,0 
+12,1 
+ 4,8 

+14,3 
+12,9 
+60,9 
+11,8 
+23,2 
+20,9 
+ 8,8 + 5,8 + 3,0 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Rückwaren .und Ersatzli.eferungei:i und 
einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Länder. 

EFTA (- 595 Mill. DM), den ubrigen Mitgliedsländern der 
EWG (- 437) und Nordamerika (- 336). Die Ausweitung der 
Exporte um 3 052 Mill. DM war vor allem das Ergebnis höhe-
rer Lieferungen in die EWG-Länder ( + 1 124 Mill. DM) und 
die Ostblockländer ( + 553); aber audJ. die Exporte in die 
meisten übrigen Ländergruppen erhöhten sich z. T. noch 
beacbtlidl. 

Die absolut größten Veränderungen in der Außen h an-
d e l s b i l an z von Januar/April 1966 zu 1967 ergaben sidl im 
Verkehr mit den EFTA-Ländern, Nordamerika, den EWG-
Ländern und dem Ostblock. Der Aktivsaldo gegenüber den 
EFTA-Ländern wuchs von 2 366 auf 3 268 Mill. DM. Die Auswei-
tung der Exporte in die EWG-Länder ließ hier den ~ ü 
schuß von 171 auf 1 732 Mill. DM steigen. Im Warenaustausch 
mit ~  Ostblock-Ländern wurde der vorjährige Passivsaldo 
von 77 Mill. DM durch einen Aktivsaldo in Höhe von 586 Mill. 
DM abgelöst. Der Einfuhrüberschuß gegenüber Nordamerika· 
verringerte sich von 859 auf 190 Mill. DM. Aber audl der 
Warenverkehr mit den übrigen Ländern der Welt aktivierte 
sich beträchtlidl; größere Aktivsalden wurden hierbei vor 
allem gegenüber den übrigen OECD-Ländern sowie den son-
stigen Ländern Europas und Asiens erzielt, während der 
Passivsaldo im Verkehr mit Lateinamerika stark zurückging. 

J.J. 
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wichUgen Herstellungsländern bewegten sich die Anteile der 
mittelbaren Bezüge zwischen 30 bis unter 50 O/o. An der Zu-
nahme der mittelbaren Importe von 1965 auf 1966 waren in 
erster Linie höhere Bezüge aus Sudafrika, Algerien, Chile 
und den Niederlanden beteiligt. In der Au s fuhr war 
wiederum ein relativ großer Teil der mittelbaren Exporte 
zum Verbrauch in den Partnerländern der EWG, der Schweiz 
und den Vereinigten Staaten bestimmt. Es handelt sich dabei 
also um die gleichen Länder, die andererseits auch als wich-
tigste Käuferländer der mittelbaren deutschen Lieferungen 
auftraten. Bei einer Vielzahl von weiteren Verbrauchslan-
dern blieben die mittelbaren Exporte der Bundesrepublik zu-
meist von untergeordneter Bedeutung. 

Wichtige Waren 
An erster Stelle der Waren, die bei der mittelbaren Ein-

f u h r eine bedeutende Rolle spielten, stand auch 1966 wie-
derum das Er d ö 1, auf das 3,6 Mrd. DM oder 27 O/o aller 
Importe über dritte Länder entfielen. Damit wurden 88 °/o der 
gesamten Erdöleinfuhr der Bundesrepublik mittelbar gekauft, 
und zwar vorwiegend über Länder, in denen die großen Erd-
ölgesellschaften ihren Sitz haben. So vermittelten beispiels-
weise die Vereinigten Staaten in erster Linie Erdöl aus 
Libyen, Saudi-Arabien und Maskat und Oman, während bei 
den Ursprungsländern Iran, Nigeria, Irak und Venezuela vor-
wiegend Großbritannien als Einkaufsland eingeschaltet war. 
Libysches Erdöl wurde außerdem noch von der Schweiz und 
Großbritannien und algerisches von Frankreich und Groß-
britannien gekauft. 

Erdol, roh 

Kupfer 

Kraftstoffe und 
Schm1erole 

Ölfrüchte 
zur Ernahrung 

Olkuchen 

Baumwolle 

Südfruchte 
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Wolle und 
andere Tierhaare 

Elektrotechn. 
Erzeugmsse 
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Kupfer war mit 1,3 Mrd. DM oder 10 O/o das zweitwich-
tigste Produkt der Einfuhr über dritte Länder. Es wurde 1966 
zu 55 °/o mittelbar bezogen, und zwar kaufte die Bundes-
republik von Großbritannien hauptsächlich Kupfer aus Sam-

bia und von den Vereini·gten Staaten chilenisches Kupfer. 
Von Bedeutung waren sodann noch die Kraftstoffe und 
Schmieröle und die 0 1 f r ü c h t e zur Ernahrung mit je 
668 Mill. DM oder 5 O/o. Bei beiden Warengruppen waren 
damit jeweils zu 53 O/o dritte Einkaufsländer bei der Einfuhr 
beteiligt. 

Die Bezüge von Go 1 d für gewerbliche Zwecke standen 
1966 mit 374 Mill. DM an fünfter Stelle der mittelbar 
gekauften Waren. Mittlerländer des vorwiegend aus der 
Sowjetunion und Südafrika stammenden Goldes waren die 
Schweiz und Großbritannien. 72 O/o der gesamten Goldimporte 
der Bundesrepublik erfolgten danach 1966 über andere Ein-
kaufsländer. Absolut größere Bedeutung erlangten schließlich 
noch die mittelbaren Einfuhren von 0 l k u c h e n (368 Mill. 
DM) und Baum wo 11 e (293 Mill. DM). die zu 41 bzw. 390/o 
unter Einschaltung vorwiegend europäischer Einkaufsländer 
und der Vereinigten Staaten importiert wurden. Nennens-
wert waren auch die mittelbaren Einfuhren von Fellen zu 
Pelzwerk, Kakao und Kautschuk, bei denen jeweils mehr als 
die Halfte aller Bezüge mittelbar gehandelt wurden. 

Die Steigerung der mittelbaren Einfuhr von 1965 zu 1966 
entfiel vor allem auf höhere Bezüge von Erdöl, Kupfer und 
Olkuchen. 

Bei der Aus f u h r verteilten sich die Lieferungen über 
dritte Länder über eine Vielzahl von Waren, unter denen ini 
Jahre 1966 Kupfer, Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse, 
Eisenwaren, chemische Erzeugnisse sowie Kraftstoffe und 
Schmieröle von Bedeutung waren. 

Saldo des mittelbaren Handels 

Im g e s a m t e n Außenhandel der Bundesrepublik er-
gab sich 1966 ein Aktivsaldo von 7,9 Mrd. DM gegenüber 
1,2 Mrd. DM im Vorjahr. Der Saldo des mit t e 1 baren 
Handels war dagegen 1966 mit 10,7 Mrd. DM und 1965 mit 
10,4 Mrd. DM passiv. Die Aktivierung des Außenhandels 
war somit ausschließlich auf die Erhöhung des Ausfuhrüber-
schusses im unmittelbaren Außenhandel (von 11,6 auf 18,6 
Mrd. DM) zurückzuführen. Gliedert man den Gesamtsaldo 
sowie die Salden für den mittelbaren und unmittelbaren Han-
del nach Ländern auf, so ergeben sich für die Warenver-
kehrsbilanz und die Handelsbilanz bei Ländern mit bedeu-
tender mittelbarer Ein- bzw. Ausfuhr unterschiedliche Salden 
für den mittelbaren und damit auch für den gesamten Außen-
handel, während die Salden des unmittelbaren Außenhandels 
mit dem betreffenden Land in beiden Bilanzen gleiche Größen 
aufweisen. Mit Hilfe dieser Angaben kann man die Außen-
handelssituation der Bundesrepublik gegenüber den Partner-
ländern vor allem bei Wirtschaftsverhandlungen besser be-
urteilen. Es ist aber damit auch möglich, Abweichungen zwi-
schen den Ergebnissen der deutschen Außenhandelsstatistik 
und den korrespondierenden Angaben der Außenhandels-
statistik des jeweiligen Landes - abgesehen von syste-
matischen, zeitlichen und sonsUgen methodischen Unterschie-
den - aufzuklären, wenn z.B. die mittelbaren Importe vom 
Ausfuhrland nicht als Lieferung nach der Bundesrepublik, 
sondern zunächst als Export nach dem Mittlerland ange-
schrieben werden. 

Im Ergebnis erscheinen bei den wichtigen Herstellungs-
ländern mittelbar bezogener Waren die Salden der Waren-
verkehrsbilanz meistens „ungünstiger" (also passiver) als 
die Handelsbilanzen, während umgekehrt bei den typischen 
Mittlerländern die Salden der Handelsbilanzen „ungünstiger" 
sind als die Warenverkehrsbilanzen6). 

Weitere Einzelheiten über die Bedeutung des mittelbaren 
Handels nach Ländern und Waren können den El'gänzungs-
heften zur Reihe 3 sowie dem Jahresheft der Reihe 1 der 
Fachserie G entnommen werden. Be. 

6) Eine Darstellung der Salden ausgewählter Länder wird auf 
S. 329* ffl gegeben. 
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Geld und Kredit 
finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
Die Abwicklung von Konkursen und Vergleichsverfahren 

erstreckt sich im allgemeinen über einen längeren Zeitraum, 
so daß aussagefähige Angaben über Schulden- und Teilungs-
masse einerseits sowie Insolvenzverluste und Deckungs-
quoten andererseits für die im Jahr 1965 eröffneten Verfahren 
erst jetzt vorliegen. Im Bundesgebiet sind 1965 insgesamt 
1 659 Konkurse und 267 Vergleichsverfahren eröffnet sowie 
1 269 Konkursanträge mangels Masse abgelehnt worden. Bis 
Ende 1966 lagen für 890/o aller eröffneten Konkursverfahren 
und für 84 °/o aller eröffneten Vergleichsverfahren die vor-
läufigen finanziellen ~  vor 1) (1964: 88 bzw. 77 °/o). 

Bei den von den Konkursgerichten als abgewickelt gemelde-
ten Ins 0 1 V e n z e n· des Jahres 1965 waren Forderungen im 
Gesamtbetrag von 664 Mill. DM angemeldet worden, von 
denen die Gläubiger 588 Mill. DM (88,6°/o) einbüßten. Die 
Schuldenmasse war damit 1965 zwar um 17 °/o geringer, der 
Gläubigerverlust aber um 2,5 O/o größer als bei den mit ihren 
finanziellen Ergebnjssen erfaßten Verfahren des Jahres 1964 
(798 bzw. 574 Mill. DM). Zu diesen Verlusten kommen noch 
die unbekannten Gläubigereinbußen bei den mangels Masse 
nicht eröffneten Konkursverfahren hinzu, die allerdings nicht 
sehr hoch gewesen sein dürften. Denn bei fast drei Vierteln 
aller mangels Masse abgelehnten Konkursanträge handelte es 
sich auch 1965 wiederum in finanzieller Hinsicht um kleinere 
Objekte mit Forderungen unter 50 000 DM. 

Mit diesen Ergebnissen hielten sich finanzielle Ausfälle und 
Insolvenzhäufigkeit - gesamtwirtschaftlich gesehen - auch 
im Jahr 1965 auf einem verhältnismäßg niedrigen Niveau. So 
entfiel 1965 im Gesamtdurchschnitt nur etwa eine Insolvenz 
auf 1 000 bestehende gewerbliche Unternehmen2). 

Bei den als abgewickelt gemeldeten 1 469 Konkursen 
war in 1150 Fällen oder. 78°/o der Verfahren (1964: 82°/o) 
eine Teilungsmasse vorhanden. Die restlichen 319 Konkurse 
erwiesen sich noch nachträglich als totale finanzielle Zusam-
menbruche; in diesen Fällen mußte das Konkursverfahren 
mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse 
wieder eingestellt werden. Einschließlich der bereits vorher 
mangels Masse abgelehnten 1 269 Anträge auf Konkurs-
eröffnung sind die Konkursgläubiger somit 1965 in 54 O/o aller 
beantragten Konkursverfahren vollkommen leer ausgegangen. 
Dem Betrag nach handelt es sic:'h dabei überwiegend um 
kleine Objekte. Zwei Fünftel der masselosen Konkurse ent-
fielen auf natürliche Personen und Nachlässe, der Rest auf 
gewerbliche Unternehmen, von denen fast zwei Drittel nicht 
eingetragene Erwerbsunternehmen, also überwiegend kleinere 
Betriebe, waren. 

Bei allen mit finanziellen Ergebnissen erfaßten Konkursen3) 
, waren Fo7derungen in Höhe von 591 Mill. DM anerkannt 
'worden, gegenüber 523 Mill. DM im Jahr 1964. Davon mußten 
die Konkursgläubiger (bevorrechtigte und nicht bevorrechtigte) 
547 Mill. DM oder 92,5°/o als Verlust buchen (1964: 481 Mill. 

1) Vgl. Tabelle auf Seite 33ll"' f. - 2) Näheres über die Entwick-
lung der Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1965 siehe Fachserie I, 
Reihe 3, Bestell-Nr. 1 3 - hj 2/65. - 3) Einschl. der mangels Masse 
nachträglich eingestellten Verfahren. 

Tabelle 2: Schulden und Verluste bei Konkursen und 
Erlaßvergleichen je erfaßten Verfahren 

1000 DM 

Konkurse') Er laß vergleiche 
Jahr 

1 

Konkurs- Schulden 
1 

Vergleichs-Schulden verlust verlust 

1961 222,5 201,8 295,8 142,8 
1962 753,2') 724,4') 335,5 179,8 
1963 313,8 286,0. 378,2 207,6 
1964 328,6 302,5 1 290,6 432,5 
1965 402,6 372,4 359,6 202,7 

1) Einschl. der nach Erbffnung mangels Masse eingestellten Verfahren. - 2) Die 
außerordentlich hohen Schulden und Verluste bei den Konkursen des Jahres ,1962 
waren fast ausschließlich durch 5 Hamburger Großkonkurse bedingt (Näheres 
siehe WiSta 1964/5, S. 302ff). 

DM oder 92,0°/o). Die im Durchschnitt je,Konkurs ermittelten 
Schulden und Verluste lagen mit 403 000 bzw. 372 000 DM um 
jeweils rund 22°/o über. denen des Vorjahres. 1964 waren die 
durchschnittlichen Schulden und Konkursverluste dagegen nur 
um rund 5 O/o größer gewesen als 1963. Die starke Steigerung 
der Durchschnittsbeträge im Jahr 1965 ist auf den erhöhten 
Anfall von Großkonkursen iurückzuführen. Bei den Konkursen 
mit Masse ergab sich für die bevorrechtigten Gläubigerforde-
rungen eine durchschnittliche Deckungsquote von 43,3 °/o und 
für die nicht bevorrechtigten Forderungen eine Quote von 
6,20/o (1964: 42,5 bzw. 6,1 O/o). 

Von den 224 abgewickelten gerichtlichen Vergleichs-
v erfahren endeten 202 oder 900/o durch Erlaßvergleich 
und 22 oder 10°/o durch einen Stundungsvergleich. Von den 
restlichen eröffneten aber nicht als abgewickelt gemeldeten 
43 Vergleichsverfahren sind 38 naditräglich in einen Anschluß-
konkurs ilbergeführt worden, so daß von den im Jahr 1965 
eröffneten Verfahren lediglich in fünf Fällen die finanziellen 
Ergebnisse ausstehen. 

Bei den Erlaßvergleichen wurden Forderungen im Gesamt-
betrag von 73 Mill. DM anerkannt; der gesamte Vergleichs-
verlust belief sich auf 41 Mill. DM. Die festgestellten Forde-
rungen und Vergleichsverluste waren damit beträchtlich 
geringer als im Vorjahr (275 bzw. ,92 Mill. DM), dessen Er-
gebnisse durch einige größere Vergleiche im Großhandels-
bereich stark beeinflußt worden waren. Die durchschnittliche 
Vergleichsquote lag mit 43,60/o um rund ein Drittel unter der 
des Vorjahres (66,50/o); die hohe Vergleichsquote im Jahr 1964 
hängt fast ausschließlich mit der sehr günstigen Schulden-
regelung bei den oben erwähnten Vergleichen von Groß-
handelsunternehmen zusammen. Je Erlaßvergleich berechnet, 
waren die Schulden und die Verluste 1965 ebenfalls erheblich 
niedriger als im Vorjahr. 

Von den gesamten Gläubigerverlusten 1965 in Höhe von 
588 Mill. DM entfielen 494 Mill. DM oder 840/o auf gewerb-
liche Insolvenzen. Nach der Rechtsform gegliedert, stehen 
dabei wieder die Offenen Handelsgesellschaften und Kom-
manditgesellschaften mit 147 Mill. DM (29,70/o) an der Spitze, 
gefolgt von den Gesellschaften mit beschränkter Haftung und 
den Einzelfirmen mit 131 bzw. 114 Mill. DM. Uber die Entwick-
lung der Konkurs- und Vergleichsverluste sowie der Deckungs-
quoten in den einzelnen Wirtschaftszweigen unterrichtet die 
Tabelle auf Seite 338'* f .dieses Heftes. Ge. 

Tabelle 1: Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

Jahr 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1 

ins-
gesamt 

l 784 
1 625 
1 892 
1 831 
l 693 

__ K_°"kurse --1-Vergleichsverfahren ----- Konkurse bei Konkursen') 1 bei 
Erfaßte Verfahren Festgestellte Verluste ~ Deckungsquote 

1 
Stun- 1 E 1 ß ins- 1

1 Erlaß bevor- 1 nicht Ver-
mit ohne') ..dungs- r a - gesamt mit ohne ') vergle rechtigte ~ - gleichs-

Masse - 1 vergleiche Mas;: ~~~  tlgte 1 verfahren 
- - - - - -Anzahl - - - ----~ --- - - - - -- - ~ - ---- % 

1 296 
1 238 
1 386 
1 311 
1 150 

235 
160 
253 
281 

'319 

1 

1 1 1 
26 227 341,5 273, 7 35,3 34,4 40,5 
18 209 1 050,33 ) 985,6') 27 ,1 37,8 36,2') 
23 230 516,4 410,3 58,4 47,7 44,5 
26 213 573,6 394,0 87,5 92,l 42,5 
22 202 588,0 423,8 123,2 41,0 43,3 

1 l 

7,3 
2,2•) 
6,9 
6,1 
6,2 

51,7 
46,4 
45,1 -
66,5 
43,6 

. 1) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - 2) Mit Masse. - ') Die außergewöhnlich hohen Verluste und die sehr niedrigen Deckungsquoten 
bei den Konkursen des Jahres 1962 waren fast ausschließlich durch 5 Hamburger Großkonkurse bedingt (Näheres siehe WiSta 1964/5, S. 302ff). 
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Finanzen und Steuern 
Öffentliche Haushaltswirtschaft 1965 

1. Vorbemerkung 
Beim Vergleich der hier dargestellten Rechnungsergebnisse 

1965 mit den für 1964 publizierten Zahlen ist zu beachten, daß 
die zusammengefaßten Ausgaben und Einnahmen der ein-
zelnen Gebietskörperschaften ab 1965 - mit Ausnahme des 
Bundes - im Interesse eines vereinfachten Aufbereitungs-
verfahrens nicht mehr um die Verrechnungen innerhalb eines 
Haushaltes (Erstattungen) bereinigt werden. Es handelt sich 
dabei um verhältnismäßig geringe Beträge, die bei einer sum-
marischen Darstellung nicht allzusehr ins Gewicht fallen. Die 
im vorliegenden Aufsatz zum Vergleich herangezogenen Vor-
jahreszahlen sind methodisch an das jetzt geltende Verfahren 
angeglichen, weichen damit aber von den entsprechenden 
Zahlen früherer Veröffentlichungen ab. 

Eine Sonderregelung besteht für den Bund. Die dort an-
fallenden Erstattungen betreffen ausschließlich den Verteidi-
gungshaushalt. Sie werden ab 1965 bei den „empfangenden" 
Aufgabenbereichen netto gestellt und führen dadurch auch 
bei summarischer Betrachtung nicht zu Doppelzählungen. Bei 
Vergleichen mit den Ergebnissen des Vorjahres ergeben sich 
dadurch auch hier die bereits erwähnten Abweichungen. 

2. Allgemeine Entwicklung 
Die Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

stellt - wie skh auch 1965 gezeigt hat - ein wichtiges 
Element innerhalb des konjunkturellen Verlaufs der Gesamt-
wirtschaft dar. Allerdings lassen die nachfolgend zusammen-
gestellten finanzstatistischen Rechnungsergebnisse für 1965 
erkennen, daß die öffentlichen Haushalte - global gesehen -
keineswegs in dem Umfang zum Konjunkturauftrieb beige-
tragen haben, wie es auf Grund erster Teilergebnisse den 
Anschein hatte. 

So lagen die für 1965 festgestellten öffentlichen Gesamtaus-
gaben in Höhe von 148,1 Mrd. DM um rund 7,90/o über dem 
vergleichbaren Stand von 1964, während die Steigerungsquote 
des Bruttosozialprodukts für den gleichen Zeitraum bei + 8,7 °/o 
und damit merklich über dem Ausgabenzuwachs der öffent-
lichen Haushalte lag. Unter anderem war dafür von Bedeu-
tung, daß sich die Erwartungen der Länder über die Entwick-
lung des Steueraufkommens 1965 nicht in vollem Umfang 
erfüllt haben. Trotz der dadurch erzwungenen Reduzierungen 
der Ausgaben werden die rechnungsmäßigen Einnahmen (ohne 
Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln, Entnahmen aus 
Rücklagen usw.) von den rechnungsmäßigen Ausgaben (ohne 
Zuführungen an Rücklagen) um rund 13,6 Mrd. DM (1964 
9,4 Mrd. DM) übertroffen. Dieser sog. „Bruttofinanzierungs-
saldo" mußte aus Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, aus 
Entnahmen von Rücklagen und aus Kassenkrediten gedeckt 
werden. 

Die Gesamtausgaben des Bundes haben 1965 67,5 Mrd. DM 
betragen. Das Wachstum der Bundesausgaben lag bei rund 
7,30/o und blieb damit knapp hinter der Wachstumsrate der 
gesamten öffentlichen Ausgaben zurück. Dennoch ist für den 
Bund festzustellen, daß die Aufwendungen über die ursprüng-
liche Planung hinausgehen (Gesamtausgaben nach Haushalts-
plan 1965: 63,5 Mrd. DM), was vor allem mit unerwarteten 
Anforderungen in bestimmten Einzelbereichen zusammen-
hängt, wie sie sich z. B. durch verbesserte Sozialleistungen 
oder Mehraufwendungen infolge der verschlechterten defizitä-
ren Lage bei der Deutschen Bundesbahn ergeben haben. Auf 
der anderen Seite haben die Gesamteinnahmen eine Höhe 
von 66,8 Mrd. DM erreicht, was einem Zuwachs gegenüber 
1964 von +5,3°/o entspricht. Der „Bruttofinanzierungssaldo" 
des Bundes stellt sich1965 auf3,0Mrd.DM (19641,8Mrd.DM), 
der im wesentlichen aus Kreditnahmen finanziert werden 
mußte. 

Tabelle 1: Gesamtübersicht über die Ausgaben und Einnahmen der staatlichen und kommunalen Gebietskörperschaften 
1964 und 19651 ) 

Mill. DM 

Lasten- Länder 
Ausgaben aus- ERP-

zusammen! 
1 

Gemein-- Jahr Insgesamt Bund gleichs- Sonder- ohne Stadt-· den 
Einnahmen vermögen Stadt- (Gv.) fonds staaten staaten 

Ausgaben 
Unmittelbare Ausgaben ........................ 1964 137 667 53 964 4 534 942 39 571 30 622 8 949 38 656 

1965 148 120 57 555 4 256 1403 42 996 33 443 9 552 41 910 
Zuweisungen und Darlehen an Gebietskörper-

schaften anderer Ebenen ............. ...... 1964 9 329 31 46 11 222 11 042 548 1 087 
1965 9 944 32 34 12 159 12 016 545 1103 

Gesamtausgaben ......•........•.•............ 1964 137 667 63 293 4 565 988 50 793 41 664 9 497 39 743 
1965 148 120 67 499 4 288 1 437 55 155 45 459 10 097 43 013 

außerdem: 1964 - - - 1562 1194 - 3458 
Zahlungen an Gebietskörperschaften gleicher Ebene 1965 - - - 1 676 1 274 - 3 775 

Einnahmen 
Steuern und steuerähnliche Einnahmen .......... 1964 100 112 54 546 1960 - 32 204 27 839 4 365 11 401 

1965 106 223 59 031 1 661 - 33 65& 29 203 4 456 11 872 

Schuldenaufnahmen ........................... 1964 11149 3 931 3) 500 - 1 813 1 291 522 4 904 
1965 11929 2 5633) 302 - 3130 2 481 649 5 934 

~  ~  Rücklagen und aus 
1964 Kap1talvermogen .............•............. 3 616 1 068 - 9 400 344 56 2139 
1965 3 831 842 - 289 482 420 61 2 219 

Sonstige Einnahmen ...... ~ ................... 1964 22 220 3 671 568 967 6 549 4 902 1 647 10 465 
1965 23 808 3 842 604 1 085 6 774 4 970 1804 11 503 

Unmittelbare Einnahmen ...................... 1964 137 096 63 216 3 028 976 40 967 34 377 6 590 28 910 
1965 145 791 66 278 2 567 1 374 44 045 37 074 6 971 31 528 

Zuweisungen und Darlehen von Gebietskörper-
schaften anderer Ebenen .......•....•........ 1964 557 1 350 12 9 647 7179 2 836 10 394 

1965 494 1 611 63 9 963 7 238 3 126 11 308 

Gesamteinnahmen ............................ 1964 137 096 63 773 4 378 988 50 614 41 556 9 426 39 304 
1965 145 791 66 772 4178 1 437 54 007 44 312 10 097 42 837 

Abschluß (ohne Abwicklung der Vorjahre) 
Mehreinnahmen(+)/ Mehrausgaben(-)') ...•.. ·1 1964 

1 
- 182 1 + 480 1 - 187 1 -

1 
- 191 1 ·- 120 1 - ~ 1 

- 284 
1965 -1998 - 728 - 110 - -1101 -1101 - - 60 

') Vorläufiges Ergebnis. - ') Einschl. der Differenzen im Zahlungsverkehr auf gleicher Ebene. - ') Einschl. Sonderkredit der Deutschen Bundesbank für Sub-
skriptionszahlungen an den Internationalen Währungsfonds (1964 = 1780;1965 = 472 Mill. DM). 
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Die Haushaltslage der Lander hat sich - global gesehen -
1965 im Vergleich zum Vorjahr weiter verschärft. Der Zu-
wachsrate der Ausgaben in Höhe von +8,60/o (1964 +8,50/o) 
steht eine Vermehrung der Einnahmen um +6,70/o (Vorjahr 
+ 9,4 O/o) gegenüber. Nach der zuvor aufgezeigten Berech-
nungsmethode ergibt sich für die Summe der Länder im Jahre 
1965 ein „Bruttofinanzierungssaldo" von rund 4,5 Mrd. DM, 
zu dessen Deckung in vermehrtem Umfang sowohl länger-
fristige Direktdarlehen bei Banken und anderen Geldgebern 
als auch die Emission von Anleihen herangezogen wurden. 
Ferner haben die Länder nach Angaben der Deutschen Bun-
desbank auch ihre schwebende Schuld durch Inanspruchnahme 
kurzfristiger Bankkredite, Begebungen von Geldmarktmitteln 
und Rückgriffe auf ihre Kreditplafonds bei der Deutschen Bun-
desbank erhöht. 

Auch die Haushalte von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den sind von den Auswirkungen der tendenziellen Ver-
scharfung der finanzwirtschaftlichen Situation betroffen. Aller-
dings hat ihr „Bruttofinanzierungssaldo" nicht ganz im gleichen 
Maß zugenommen wie der des Bundes oder der Länder (näm-
lich von 4,7 Mrd. DM 1964 auf 5,7 Mrd. DM 1965). Dies hängt 
u. a. damit zusammen, daß 1965 eine gegenüber dem Vorjahr 
abgeschwächte Zunahme der kommunalen Ausgaben (1964 
+ 130/o; 1965 + 8,20/o) festzustellen ist, die wohl nicht zuletzt 
auf den Druck des vergleichsweise geringen Steuerzuwachses, 
des abgeschwächten Anstiegs der Zuweisungen der Länder 
und der erschwerten Kreditbeschaffung zurückzuführen ist. 

3. Aufwendungen für wichtige Auigabenbereidte 
Wie aus der Tabelle 2 hervorgeht, hat sich das Gewicht der 

großen Ausgabenblöcke im Rahmen des öffentlichen Gesamt-
haushalts auch 1965 nur verhältnismäßig wenig geändert, 
wenn man einmal von den - mutmaßlich nur temporären -
Verschiebungen absieht, die sich unter dem Zwang zur Ein-
sparung in bestimmten Aufgabenbereichen ergeben haben. 
Allerdings scheint sich - wie bereits im Vorjahr an dieser 
Stelle hervorgehoben wurde - bezüglich der Aufwendungen 
für Forschung und Wissenschaft (einschließlich Hochschulen) 
sowie - in geringerem Umfang - fli.r Schulen eine struk-
turelle Änderung aruzubahnen, da diese Aufgabenbereiche wie 
bereits im Vorjahr so auch 1965 einen überproportionalen Aus-
gabenzuwachs ausweisen. Darin dürften sich u. a. die Empfeh-
lungen zur planmäßigen Förderung der wissenschaftlichen 
Einrichtungen ausgewirkt haben, die z. B. von seiten des Wis-
senschaftsrates, der Kultusministerkonferenz, der Deutschen 

AUSGABEN VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) IM RECHNUNGSJAHR 1965 
NACH GEBIETSKORPERSCtfAFTEN UND AUFGABENBEREICHEN 

Geb 1 ets ko rpersch a ften 

lastenausgle1 chsfonds 
ERP-Sondervermogen 

lander 
(ohne Stadtstaaten) 

ST Ai BUNDESAMT 7326 

Aufgabenbereiche 

Soziale Sicherung und Gesundheitswesen 

·Wirtschaft 
(e1nschl.otfentl1ctle 

Emnchtungen) 

B1 \dungswesen 

* Raumo!dRung, Bauve1waltung und Wohnungswirtschaft 

Forschungsgemeinschaft und einer Reihe anderer Gremien ge-
geben wurden. Auch in einzelnen anderen Aufgabenbereichen, 
wie z. B. bestimmten Teilgebieten des öffentlichen Sozial-
haushalts, macht sich eine überproportionale Entwicklung be-
merkbar, von der sich aber z. Z. nicht mit Sicherheit sagen 
läßt, ob sich darin ein grundlegender struktureller Wandel 
oder nur eine zeitlich begrenzte Bewegung ausdrückt. 

Das weitere Anwachsen der Aufwendungen des Bundes für 
Sozialleistungen im Jahre 1965 dürfte vor allem durdJ. die 
dynamische Gestaltung der allgemeinen ZusdJ.üsse des Bundes 
an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten, 
den steigenden Zuschußbedarf der knappschaftlidJ.en Renten-
versicherung sowie die finanziellen Auswirkungen der in der 
letzten Phase der vierten Legislaturperiode beschlossenen 
Sozialgesetze bedingt sein. In den hier angegebenen Zahlen 
sind die gestundeten Teilbeträge der Zuschüsse an die Träger 
der gesetzlichen Rentenversicherung, die sich 1965 auf 
750 Mill. DM belaufen und durch Zuteilung von Schuldbuch-
forderungen abgedeckt sind, enthalten. 

Innerhalb der übrigen Aufgabenbereiche herrscht 1965 eine 
der allgemeinen Ausgabentendenz entsprechende Entwicklung 
vor. Im einzelnen wird hierzu auf die in Tabelle 2 dargestell-
ten Daten verwiesen. ' 

Tabelle 2: Ausgabenl) von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 1964 und 19652) 
nach Aufgabenbereichen 

Mill. DM 

Davon entfallen auf 

Insgesamt Lastenaus- Länder 
Aufgabenbereich gleichsfonds 

1 

------
Bund undERP- ohne Stadt- Gemeinden 

Sond..-- zusammen Stadt- staaten (Gv.) 
1964 1 1965 vermögen staaten 

Oberste Staatsorgane ··························· 1 034 1128 541 - 587 440 147 -
Auswärtige Angelegenheiten ...................... 336 652 652 1 - - - -
Verteidigung ................................... 19 008 18 978 18 978 - - - - -
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ............... 2 755 3 006 322 - 2 125 1614 511 559 
Recht•schutz ...... - ............................ 1 794 1 954 39 - 1 914 1677 238 -
Innere Verwaltung und allgemeine Staatsaufgaben ... 2 652 2 997 335 - 691 549 142 1971 
Finanzverwaltung ............................... 2 610 2 808 839 35 1 375 1176 199 559 
V nterricht ..................................... 9 438 10 802 80 - 6 467 5 654 813 4 255 

darunter V olk.s- und Sonderschulen ············· 5 273 5 851 18 - 3 339 2 918 421 2 495 
Wissenschaft ................................... 4 371 5 140 1 263 3 3 788 3 353 434 88 
Kunst, Volksbildung, kirchliche Angelegenheiten .... 1 426 1 511 66 0 701 562 139 743 
Soziale Sicherung ............................... 24 290 27 288 18 808 2 011 3 039 2 088 951 3 430 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen ............ 5104 5 662 68 - 12 1 873 1102 771 3 709 

darunter Gesundheit ...........•..••..•....... 4 621 5170 37 12 1 658 929 729 3 464 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ··········· 5 389 5 776 3 579 31 1 829 1 795 34 337 
Wasserwirtschaft und Kulturbau .........••....... 1 718 1 693 352 80 1180 1141 39 80 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft ............ 3 259 4120 2 250 1 076 621 538 83 174 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen ········ 5 234 5 612 32 - 758 97 661 4 822 
Verkehr ······································· 10 539 11 298 4 101 74 3 543 2 960 583 3 580 

darunter Straßen, Wege, Brücken .... ~ .......... 9119 9 709 3 223 - 2 932 2 568 364 3 554 
Landes- und Stadtplanung, Raumordnung, Bau-

3147 831 1 934 verwaltung und Wohnungswirtschaft ············ 7133 7 397 1 392 93 3 978 
Wiedergutmachung ............................. 2 607 2 776 1 771 - 1 005 850 155 -
Besondere Kriegsfolgeaufgaben ........... : ....... , 391 423 222 - 201 12 

1 

189 -
Wirtschaftsunternehmen ........................ 5 249 6 678 3 109 - 1117 842 275 2 452 
Allgemeine Finanzen .... „ . „ ................... 20 939 20 091 8 206 636 8 354 8 579 + 225 2 895 

darunter Versorgung .......................... 6 526 6 791 2 620 - 3 231 2 573 657 941 
Insgesamt ·························· 137 278 147 789 67 005 4050 45146 38 175 6 971 31 588 

1) Nettoausgaben. - ') Vorläufiges Ergebnis. 
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4. Ausgabearten 

Auch die Entwicklung der auf die einzelnen Ausgabearten 
des öffentlichen Gesamthaushalts entfallenden Beträge im 
Verlauf des Berichtsjahres muß im Licht der bereits zuneh-
mend angespannten Haushaltslage bei Bund, Ländern und Ge-
meinden beurteilt werden. Typisch dafür ist, daß der - vor-
wiegend auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende - Ver-
waltungs- und Zweckaufwand der öffentlidlen Hand (1965 
rund 106,5 Mrd. DM) als widltigster Steigerungsfaktor der 
gesamten öffentlidlen Aufwendungen zu betradlten ist. Die in 
dieser Summe enthaltenen Ausgabegruppen (u. a. die Personal-
ausgaben, die Renten und Unterstützungen und die sog. 
„sonstigen Verwaltungs- und Zweckausgaben") haben gegen-
über 1964 mit + 10,6% überdurchsdlnittlidl zugenommen (vgl. 
Tabelle 3). Bei dieser Entwicklung hat vor allem der un-
abweisbare Mehrbedarf eine Rolle gespielt, der sich aus der 
Anpassung der Löhne und Gehälter an die gestiegenen Lebens-
haltungskosten, aus den erwähnten Sozialleistungen sowie 
aus einer Reihe anderer Leistungsverbesserungen, wie z.B. 
den zusätzlichen Liquiditätshilfen an die Deutsdle Bundesbahn, 
ergeben hat. 

Auf der anderen Seite ist für die Gruppe der vermögens-
:wirksamen Ausgaben eine retardierende Zunahme festzustel-
len. Vermutlich haben die durdl die versdllechterte Kassen-
lage bedingten Schwierigkeiten dazu geführt, daß besonders 
Länder und Gemeinden, vor allem bei den Investitionen - so-
weit nidlt gesetzlidle Verpflichtungen vorlagen -, eine ge-
wisse Zurückhaitung geübt haben. 

Insgesamt belaufen sidl die Ausgaben der Vermögens-
bewegung (darunter Bauten, Neuanschaffung von beweglidlem 
Vermögen, Erwerb von Grundvermögen usw.) 1965 auf 
41,6 Mrd. DM gegenüber 41,4 Mrd. DM im vorangegangenen 
Jahr. Die genannten Beträge umschließen auch die in der 
Finanzstatistik als „Beteiligungen" nachgewiesenen Zahlungen 
an den Internationalen Währungsfonds (1965 = 0,5 Mrd. DM; 
1964 = 1,8 Mrd. DM). Die ohne diese Zahlungen erredlnete 
Zuwachsquote für die Ausgaben der Vermögensbewegung 
beträgt danadl 1964/65 + 4,00/o und 1963/64 + 11,60/o. 

Den Bauinvestitionen kommt unter den hier betradlteten 
Ausgaben infolge ihrer konjunkturellen Schlüsselstellung eine 
besondere Bedeutung zu. Sie erreichten 1965 mit 20,1 Mrd. DM 
einen um 4,6°/o über dem Vorjahr liegenden Stand. 

A 

5. Finanzierung der öffentlichen Haushalte 

Die bereits eingangs geschilderte haushaltswirtschaftlidle 
,Situation hat dazu geführt, daß audl 1965 die aus den Steuer-
einnahmen zur Verfügung stehenden Mittel keine ausreichende 
Basis zur Deckung des Ausgabenbedarfs der öffentlidlen Hand 
darstellten. Dabei spielt auch eine Rolle, daß die Steuerein-
nahmen in den letzten drei Jahren gegenüber der Entwick-
lung des Bruttosozialprodukts unterproportional gewadlsen 
sind; infolgedessen ist die Steuerquote (Anteil des Gesamt-
steueraufkommens am Bruttosozialprodukt) von 24,4 °/o 1962 
auf 23,5 O/o 1965 abgesunken. 1965 kamen darin vor allem die 
Folgen der Einkommensteuersenkungen zum Ausdruck. 

Die gesamten Steuereinnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden haben _zwar um 6, 1 Mrd. DM oder rund 6 6/o zu-
genommen, da die Einnahmeri des Bundes von der beträcht-
lichen, wenn audl z.T. nur nominalen Zunahme der Umsätze 
bzw. des Verbrauchs profitierten; dennodl blieb der sich daraus 
ergebende Zuwachs· - aus den sdlon genannten Gründen -
insgesamt doch erheblich geringer als im Jahre 1964 ( +9,2%). 

Auch die im Rahmen der verschiedenen Finanzausgleichs-
systeme zur Unterstützung der finanzschwachen Länder und 
der Gemeinden bereitgestellten Mittel haben sich 1965 nidlt 
in dem Maß erhöht, wie es der Zunahme des Ausgabenbedarfs 
entsprochen hätte. So hat der Bund 1965 7,7 Mrd. DM oder 
5,50/o mehr als im Vorjahr an die Länder (darunter allein 
2,1 Mrd. DM im Rahmen der Berlinhilfe) geleistet. Der Finanz-
ausgleich unter den Ländern hat sich dem Volumen nach nur 
geringfügig (nämlich auf insgesamt 1,6 Mrd. DM gegenüber 
1,5 Mrd. DM im Vorjahr) erhöht. Allerdings sind audl 1965 
wieder recht beträchtlidie Veränderungen in der Höhe der Bei-
träge der ausgleidlspflichtigen Länder und der Zuweisung.en 
an die ausgleichsberechtigten Länder festzustellen, die vor 
allem mit der Entwicklung der Steuereinnahmen der Länder 
und der Realsteuerkraft ihrer Gemeinden zusammenhängen. 

Schon aus den vorstehend gegebenen Hinweisen erklärt 
sich, daß zur Deckung der Finanzierungslücken bei Bund, Län-
dern und Gemeinden im Jahre 1965 die Aufnahme zusätz-
licher Schulden und die Heranziehung von Rücklagen und 
Kapitalvermögen (aber auch, wie bereits fruher vermerkt, von 
Kassenkrediten) erforderlich wurde. Aus der Tabelle 1 ist zu 
entnehmen, inwieweit im Einzelfall zur Deckung der ver-
bliebenen Finanzierungslücken auf Kredite bzw. auf Rücklagen 
und Kapitalvermögen zurückgegriffen werden konnte. Fr. 

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 19651) und 1964 nadi Arten 
Mill. DM 

Lasten- ERP- Länder Gemein-
Ausgaben ~  Bund aus-- Sonder-

zusammen! 
ohne 

1 

den gleichs- Stadt-
fonds vermögen Stadt-

~  
(Gv.) 

staaten 
1 

Verwaltungs- und Zweckausgaben 

ß~ ~ ~~ ~~  ~~~ ~ ~~~ ·~~~ ~ ~~~~ ~ ~~  · · ·. · 
34 461 6 937 - - 18 275 14 543 3 733 9 248 

Vermögen ········································· 2 737 550 - - 787 584 2oi 1 400 
Zuweisungen an Träger der Sozialversicherung ....•.•.... 9 030 8 955 - - 75 1 74 -
Renten und Unterstützungen ........................... 11 369 5 013 3 367 - 601 184 417 2 388 
Subventionen und Preisausgleich ........................ 2 379 977 - - 1 320 1 308 11 82 
Zuweisungen an Zweckverbände usw •................... 9 220 5136 - - 2 915 2 623 292 1169 
Zinsen ·············································· 3 371 1113 157 34 768 577 191 1299 
Sonstige .... _ ........................... · .............. 33 915 19 892 1 34 26 8479 6 445 2 034 5 484 

Zusammen ................ . „ .•.•.•.....•.... 106 482 48 574 3 558 60 33 220 26 265 6 955 . 21 070 
dagegen: Rechnungsjahr 1964 .„ .•...•..•.•.. 96 317 43 809 3 871 45 29 949 23 633 6 3l'll 18 643 

Ausgaben der Vermögensbewegung 
20 134 Bauten und große Instandsetzungen ..................... 4 278 - - 3U01 2 333 1168 12 354 

Neuanschaffung von beweglichem Vermogen ............. 1 738 289 - - 575 421 154 874 
Erwerb von Grundvermogen ........................•.. 2 680 286 - - 605 381 224 1 789 
Gewährung von Darlehen ............•.•... : . .•........ 9 4?3 1 999 337 1 249 4 402 1 3 585 817 1 464 
Beteiligungen ········································ 1154 5972) - - 115 60 55 442 

· Zuführungen an Rücklagen und an Kapitalvermögen ······ 2 830 9 140 91 112 33 79 2 478 
Tilgung ············································· 3 649 1 523 1 221 2 464 364 101' 1438 

Zusammen .................................. 41 638 8 982•) 698 1 343 9 775 7 178 

1 

2 597 20 841 
dagegen: Rechnungsjahr 1964 ··············· 41 350 10 155') 663 897 9 622 6 989 2 633 20 013 

Unmittelbare Ausgaben ..........................•....... 148 120 57 555 4 256 1403 42 996 33 443 9 552 41 910 
dagegen: Rechnungsiahr 1964 ·························· 137 667 53 964 4 534 942 39 571 30 622 8 949 38 656 -

Gesamtausgaben ........................................ 148 120 67 499 4 288 

1 

1 437 55 155 45 459 10 097 43 013 
dagegen: Rechnungsjahr 1964 ·························· 137 667 fi3 293 4 565 988 50 793 41 664 9 497 39 743 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ')Darunter: 472 Mill. DM Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds. - 3) Desgl. 1 780 Mill. DM. 
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Öffentliche Schulden am 31. Dezember 
1966 

Die fundierten Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds 
(LAF), ERP-Sondervermögen, Landern und Gemeinden (Gv.)-
ohne die Schulden der Gebietskörperschaften untereinander -
haben sich 19661) weiter um 9,4 Mrd. DM oder 11,2 °/o auf 
93,4 Mrd. DM erhöht. Der entsprechende Nettozuwachs des 
Vorjahres betrug 8,9 Mrd. DM, der Steigerungssatz lag 1965 
bei 11,8 O/o. 

Tabelle 1: Offentlidle Schulden1) 

Mill. DM 

Schuldner Stand am 31. Dezember 
1964 1 1965 1 1966 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Gebietskörperschaften) 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 052,8 34 370,9 37 424,1 
Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . 5 711,2 6 249,5 6 577,5 
ERP-Sondervermögen . . . . . . . . . . 567,0 564,5 560,1 
Länder „ .. „ „. „ „ „ „ „ „ „ 14 543,2 17 017,6 19 476,2 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . 21 183,9 25 728,4 29 324,8 

Zusammen ........ · I 75 058,2 1 83 930,9 1 93 362, 7 

Schulden bei Gebietskörperschaften 
Bund „„„„„„„„„„„„ 
Lastenausgleichsfonds ......... . 
ERP-Sondervermogen ......... . 
Lander „. „ „ „. „ „ „ „. „ „ 
Gemeinden (Gv.) ....... " .... . 

Zusammen·.·· .. ·. ·I 

153,3 

20 448,6 
3 631,8 

24 233,7 

4,6 
152,6 
-

21 230,7 
3 912,0 

1 25 299,9 

Schwebende Schulden/Kassenkredite 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 636,4 1 2 170,5 
Lastenausgleichsfonds . . . . . . . . . . 36,9 153,8 
ERP-Sondervermogen . . . . . . . . . . - -
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136,2 568,4 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . 79,6 114,3 

1 

Zusammen ......... , 1 889,1 ) 3 006,9 ) 

1) Siehe auch Tabelle auf S. 344.* 

23,8 
151,9 

21 248,9 
4 079,0 

25 503,6 

3 322,3 
54,3 

955,4 
141,5 

4 473,5 

Brutto wurden im Jahre 1966 12,2 Mrd. DM an Sdlulden 
aus Kreditmarktmitteln, öffentlidlen Sondermitteln sowie im 
Ausland aufgenommen, das sind 1812,0 Mill. DM mehr als im 
Jahre 1965 (10,4 Mrd. DM). Hi,nzu kommen noch 757,6 Mill. DM 
vom Bund den Rentenversidlerungsträgern übertragene 
Schuldbuchforderungen und 527,2 Mill. DM vom Lastenaus-
gleichsfonds zur Abgeltung der Hauptentschädigung ausge-
gebene Schuldtitel. 

Die Schuldenentwicklung der Gebietskörpersdlaften ins-
gesamt läßt sich an den vierteljährlichen Zuwachsraten erken-
nen. Die Zunahme der Neuschulden aus Kreditmarkt- und 
öffentlichen Sondermitteln betrug im ersten Quartal 4,4 O/o; 
sie war im zweiten und dritten Quartal mit 3,6 bzw. 2,4 O/o 
rückläufig und stieg im letzten Quartal mit 7 ,3 O/o stark an. 
Diese zusammenfassende Betrachtung schwächt allerdings die 
Unterschiede in der Schuldenentwicklung ab, die bei isolierter 
Betradltung des Bundes und der Länder viel ausgeprägter 
hervortreten. 

Bei einer Bruttoschuldenaufnahme im Jahre 1966 von 
4,0 Mrd. DM betrug der Stand der fundierten Schulden des 
Bundes am 31. 12. 1966 37,4 Mrd. DM (+8,90/o gegenüber dem 
Vorjahr). Die Länder haben brutto an Kreditmarkt- und öffent-
lichen Sondermitteln 3,1 Mrd. DM und die Gemeinden (Gv.) 
4,9 Mrd. DM aufgenommen; sie kamen damit auf einen Stand 
von 19,5 Mrd. DM ( + 14,50/o) bzw. 29,3 Mrd. DM ( + 14,00/o). 
In diesen Angaben sind die Schulden bei Gebietskörperschaf-
ten nicht enthalten. Der Lastenausgleichsfonds hat - außer 
der bereits erwähnten Ausgabe von Erfüllungsschuld-
verschreibungen für Entschädigungsleistungen und der Uber-
nahme von Deckungsforderungen zur Begründung von Spar-
einlagen - 0,2 Mrd. DM Schulden aufgenommen; der Stand 
seiner Schulden stieg damit auf 6,6 Mrd. DM ( +5,2°/o). Das 
ERP-Sondervermögen weist einen nahezu unveränderten 
Schuldenstand von 0,6 Mrd. DM auf. 

An der Summe der Schulden haben die Altschulden - vor-
nehmlich auf Grund der Währungsumstellung entstandene 
Ausgleichsforderungen der Kreditinstitute, Versicherungen 
und sonstiger Kapitalsammelstellen gegenüber dem Bund und 

1) vorfäufige Ergebnisse. 

den Landern - mit 25,3 Mrd. DM (gegenuber 25,7 Mrd. DM 
im Vorjahr) einen beträchtlichen Anteil. 

Eine über die Betradltung der Schuldendienstleistung hinaus-
gehende finanz- und volkswirtschaftlidle Bedeutung haben die 
Neuschulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln. 
Fur alle öffentlichen Haushalte beliefen sie sich zum 31. Dezem-
ber 1966 auf 66,8 Mrd. DM, das sind 9,6 Mrd. DM oder 16,8Q/n 
mehr als zum 31. Dezember 1965. Die Anteile der einzelnen 
Ebenen (Bund usw„ Lander, Gemeinden) wie auch die Auf-
teilung nach Landern sowie nach Staatsschulden und kom-
munalen Schulden sind der Tabelle 2 zu entnehmen. 

Tabelle 2: Inländische Neuschulden aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln1) 

Mill. DM 

Schuldner Stand am 31. Dezember 
-1964 1965 1966 

Bund „ .. „„ .. „„„„„„„ 
Lastenausgleichsfonds ......... . 
ERP-Sondervermögen ........•. 
Länder „ .„„ „ .„„ „„„„. 
Gemeinden (Gv.) ............. . 

Zusammen ........ . 

16 964,9 
3 8e2,2 

567,0 
5 516,0 

21 099,5 
48 029,7-

18 305,5 
4 512,9 

564,5· 
8 152,7 

25 653,9 
57 189,5 

21·240,4 
4 926,8 
. 560,1 

10 817,6 
29 261,5 
66 806,4 

nach Ländern Stand am 31. Dezember 1966 
---S-taat -- -1 Gemeinden-(GV.)-

Schleswig-Holstein ........... · · 
Niedersachsen ............... · . 
Nordrhein-Westfalen ......•.... 
Hessen . · .. · .. · · · · · · · · · · · · · · · · 
Rheinland-Pfalz ..........•.... 
Baden-Württemberg .......... . 
Bayern „ „„ „„.„„„„ „.„ 
Saarland ..................... . 

Länder (ohne Stadtstaaten) .. 

724,6 
1 737,9 

443,5 
1 086,9 

778,8 
1 653,8 
1 062,7 

752,5 
8 240,8 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375,6 
Bremen „ „ . „ „ „ „ „ .. „ . „ 469, 7 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . 731,5 

Stadtstaaten ....•.. · I 2 576,9 
Insgesamt ......... , 10 817,6 

') Ohne schwebende Schulden/Kassenkredite. 

1 011,6 
3 682,5 
7 930,7 
4179,0 
2 196,2 -
4 471,6 
5 322,8 

467,0 
29 261,5 

29 261,5 

Zu den inländisdlen Neuschulden kommen noch die um 
219 Mill. DM auf 1,3 Mrd. DM gestiegenen Nachkriegsausland-
schulden ü ~  des Bundes) hinzu. Damit betrugen 
die erweiterten Neuschulden am 31. Dezember 1966 zusammen 
68,1 Mrd. DM. 

Außer einer Erhöhung der Schuldenaufnahme gegenüber 
der Aufnahme von 1965 ist auch eine wesentliche Ver-
sdliebung in der Struktur von den langfristigen zu den mittel-
und kurzfristigen Schulden eingetreten. 

An Anleihen wurden nur im ersten Vierteljahr vom Bund· 
250 Mill. DM zu 70/o und einem Auszahlungskurs von 9a1/40fo 
begeben, von den Ländern Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen, Bayern und Bremen zusammen 505 Mill. DM zu den 
gleichen oder wenig veränderten Bedingungen; 1965 W?ren es 
dagegen noch 2,37 Mrd. DM. 

Die Begebung mittel- unq kurzfristiger Wertpapif!re und 
ganz besonders die ~ von Direktdarlehen bei Kredit-
instituten und Kapitalsammeistellen hat sich dagegen erheb-
lich verstärkt. An verzinslichen und unverzinslichen 
Schat7;anweisungen und Kassenobligationen - soweit sie 
haushaltsmäßig vereinnahmt wurden und nicht nur zur Kas-
senverstärkung dienten - sind 2 823,1 Mill. DM emittiert 
worden gegenüber 396 Mill. DM im Jahre 1965. Die Aufnahme 
von Direktkrediten hat sich von 7 468 auf 8 657,1 Mm. DM er-
höht. 

Der Bund allein hat davon für 2 744,8 Mill. DM Wertpapiere 
ausgegeben und 990,1 Mill. DM an Direktkrediten aufge-
nommen. Diese Schuldenaufnahmen beruhten allerdings zum 
Teil auf außergewöhnlidlen Transaktionen. So wurden allein 
die Devisenhilfeverpflichtungen für die USA durch 812 Mill. 
DM unverzinsliche Schatzanweisungen und 600 Mill. DM Kas-
senobligationen finanziert. (Außerdem sind noch 277 Mill. DM 
langfristige Verbindlichkeiten aus der Nachkriegswirtschafts-
hilfe durch eine Verbindlichkeit gegenüber der Bundesbank· 
abgelöst worden). Ferner waren bereits im 2. Quartal rund 
1,7 Mrd. DM Schulden zur Abdeckung der Verpflichtungen 
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gegenüber dem internationalen Währungsfonds und der Welt-
bank aufgenommen worden. 

Die Länder haben nur 78 Mill. DM kurz- und mittelfristige 
Wertpapiere begeben, sich mit 2,5 Mrd. DM jedoch weiter 
stark bei den Kreditinstituten und Versicherungen verschuldet. 
Von den Schuldenaufnahmen der Gemeinden (Gv.) am Kredit-
markt und an öffentlichen Sondermitteln in Höhe von ins-
ge5amt 4,9 Mrd. DM entfielen rund 500/o allein auf die Ver-
schuldung bei den Sparkassen und Girozentralen. 

Neben der 93,4 Mrd. DM betragenden Summe der fundierten 
Schulden aller öffentlichen Haushalte, gab es am 31. Dezember 
1966 noch 25,5 Mrd. DM_ Schulden der Gebietskörperschaften 
untereinander (31. Dezember 1965: 25,3 Mrd. DM). Sie können 
für den gesamten öffentlichen Bereich zur Vermeidung von 
Doppelzählungen allerdings nicht mit den ubrigen fundierten 
Schulden zusammengefaßt werden. Bei einer Betrachtung der 
einzelnen Ebenen sind sie jedoch zu berücksichtigen, auch 
wenn ihre Einbeziehung nicht im gleichen Maße zu einem 
Zuwachs der Schuldenbelastung führen muß. 

Der Bund hat nur unbedeutende Schulden bei anderen Ge-
bietskörperschaften. Dagegen betragen die Schulden der Län-
der bei Gebietskörperschaften 21,2 Mrd. DM (von denen aller-
dings 15,5 Mrd. DM zur Förderung des Wohnungsbaus 
bestimmt und an Private weitergeleitet worden sind); ihre 
gesamten fundierten Schulden betragen damit 40,7 Mrd. DM. 
Die Gemeinden (Gv.) haben unter Einbeziehung von 4,1 Mrd. 
DM Schulden bei Gebietskörperschaften einen Gesamtstand 
an fundierten Schulden von 33,4 Mrd. DM. 

Die Tilgungen werden in der Schuldenstatistik nicht voll-
ständig erfaßt; sie können daher nur über die Differenz zwi-
schen der Bruttoschuldenaufnahme und den Veränderungen 
des Schuldenstandes annähernd ermittelt werden. Von den 
Schulden des Bundes sind danach rund 1 683 Mill. DM, vom 
Lastenausgleichsfonds 431 Mill. DM und vom ERP-Sonderver-
mögen 4,4 Mill. DM getilgt worden. Von den Ländern ins-
gesamt wurden 1 478 Mill. DM und von den Gemeinden (Gv.) 
1 532 Mill. DM getilgt (jeweils einschließlich der Schulden bei 
Gebietskörperschaften). 

Zur weiteren Verschuldung gehören auch die haushalts-
mäßig nicht vereinnahmten schwebenden Schulden (Kassen-
kredite). Sie beliefen sich zum Jahresende 1.966 auf 4,5Mrd. DM 
und haben sich damit um 1,5 Mrd. DM gegenüber dem Vor-
jahr erhöht. Hiervon entfielen auf den Bund 3,32 Mrd. DM, 
auf die Länder 0,96 Mrd. DM und auf die Gemeinden 
0,14 Mrd. DM. W. J. 

Kommunale Zweckverbände 
Anlaß der Erhebung 

Im Zuge steigender Anforderungen an die kommunalen 
Selbstverwaltungen ist ein wachsendes Bedürfnis zu zwi-
schengerneindlicher Zusammenarbeit feststellbar. Es hat seine 
Wurzeln primär in unzureichender Verwaltungs- und Finanz-
kraft insbesondere der kleineren Gemeinden. Diese stehen 
einem erweiterten und differenzierten Aufgabenkreis gegen-
über, ohne über die erforderlichen organisatorischen, perso-
nellen und materiellen Voraussetzungen zu verfügen. Darüber 
hinaus haben wirtschaftliches Wachstum und technische Ent-
wicklung die Verbandsbildung ebenso gefördert wie die 
Entstehung von Wirtschaftsräumen, die die herkömmlichen 
Gemeindegrenzen überschreiten. Die Versorgung der Bevöl-
kerung mit öffentlichen Einrichtungen aller Art, z. B. mit 
Schulen, Krankenhäusern, Wasser oder Abwasserbeseitigung 
und anderes mehr, erhält zunehmende Bedeutung und er-
fordert aufwendige Investitionen. Die Lasten sind vielfach 
nur bei Verteilung auf mehrere Gemeinden tragbar, die Ein-
richtungen selbst sind vielfach nur dann rentabel. Aus diesen 
Gründen ist heute die Beteiligung auch größerer Gemeinden 
an überörtlichen Zusammenschlüssen nicht mehr so selten wie 
in früheren Zeiten. Uberwiegend sind sie jedoch nach wie 
vor eine Organisationsform der kleinen und mittleren Ge-
meinden. 

Statistische Unterlagen über Ausmaß und finanzielle Bedeu-
tung interkommunaler Institutionen lagen bisher nicht vor. 
Das aus der Finanzstatistik anfallende Material umfaßt nur die 
Ausgaben und Einnahmen von Verbänden, die in der Haus-
haltsrechnung einer Mitgliedsgemeinde enthalten sind, im 
übrigen lediglich den Verrechnungsverkehr. Nicht alle 
Finanzvorfälle, die sich auf interkommunale Institutionen be-
ziehen, sind aber als solche erkennbar. Zuschüsse, Umlagen 
und Mitgliedsbeiträge haben darüberhinaus nur einen ver-
hältnismäßig geringen Anteil am gesamten Finanzvolumen, 
so daß durch die Verlagerung von kommunalen Aufgaben 
und Ausgaben der Leistungsvergleich insgesamt erschwert, 
zwischen regional begrenzten Gebieten oder zwischen Einzel-
gemeinden ggf. unmöglich wird. Diese Lücke im finanzsta-
tistischen Material, die auch den Schulden- und Personalstand 
betrifft, wird sowohl von den Kommunalaufsichtsbehörden 
als auch von den Gemeinden selbst seit langem als Mangel 
angesehen. Auf Empfehlung der Länderinnenminister ist des-
halb eine Vorerhebung durchgeführt worden, deren Ergeb-
nisse nachstehend veröffentlicht werden. Sie soll zunächst nur 
einen Uberblick über Zahl und Arten der Verbände und deren 
Finanzvolumen vermitteln. Für die Finanzstatistik liefert sie 
außerdem Material zur Abgrenzung der Merkmale für eine 
künftige Zweckverbandsstatistik, da die Ergebnisse der letz-
ten statistischen Erhebung, die mit Stichtag vom 31. März 1938 
für das Reichsgebiet durchgeführt wurde, überholt sind. 

Grundzüge der Rechtsentwicklung 

Das Gebiet der zwischengemeindlichen Zusammenarbeit 
bietet eine Fülle verschiedenster Erscheinungsformen. Sie 
gründen sich vorwiegend auf öffentlich-rechtliche, teilweise 
auch auf privatrechtliche Normen. Altes und neues Recht fin· 
det sich nebeneinander; entsprechend groß ist die Zahl der 
Bezeichnungen und Begriffe. 

Die Möglichkeit zu zwischengemeindlicher Zusammenar-
beit gab es seit jeher. Die Befugnis zum Zusammenschluß 
war durch Landgemeindeordnungen, Gemeindeordnungen, 
Schulgesetze und dgl. geregelt. Ein spezielles Zweckverbands-
gesetz erließ Preußen im Jahre 1911, das Reichszweckver-
bandsgesetz datiert vom 7. Juni 1939 (RGBI. I S. 979). Nach 
1945 ist die rechtliche Ausgestaltung in die Zuständigkeit der 
Länder übergegangen. In Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Hessen und im Saarland gilt das Reichszweckverbandsgesetz 
von 1939 weiter, in Rheinland-Pfalz mit Novellierungen aus 
den Jahren 1954 und 1962. Nordrhein-Westfalen regelte als 
erstes Land die Materie neu durch das „Gesetz über Kom-
munale Gemeinschaftsarbeit" vom 26. April 1961. Ihm folgten 
mit einem „Zweckverbandsgesetz" vom 24. Juli 1963 Baden-
Württemberg und mit dem „Gesetz über Kommunale Zu-
sammenarbeit" vom 12. Juli 1966 Bayern. Das bayerische Ge-
setz ist jedoch in dem hier verwendeten Material noch nicht 
berücksichtigt. 

Während das Reichszweckverbandsgesetz nur den Zweckver-
band und die öffentlich-rechtliche Vereinbarung kennt, sehen 
die neueren Gesetze teilweise weitere Gemeinschaftsformen 
vor. Das nordrhein-westfälische Gesetz führt als loseste Form 
die kommunale Arbeitsgemeinschaft und als besondere Form 
der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung die Verwaltungsge-
meinschaft ein, das bayerische Gesetz unterscheidet zwischen 
einfachen und besonderen Arbeitsgemeinschaften, Zweckver-
einbarungen, Zweckverbänden und Zweckverbänden als• Ge-
meindeaufgabenverband. Rheinland-Pfalz hat die zwei Ver-
bandstypen des Reichszweckverbandsgesetzes ebenfalls um 
die kommunale Arbeitsgemeinschaft erweitert. 

Die Bestandsaufnahme hat· sich nicht nur auf Zusammen-
schlüsse nach dem Zweckverbandsrecht beschränkt. Ent-
sprechend ihrer Zielsetzung wurden auch Verbände aufgrund 
der fast in allen Ländern erlassenen Schulgesetze und anderer 
Rechtsgrundlagen berücksichtigt, wie beispielsweise aufgrund 
des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände in Verbin-
dung mit der Ersten Wasserverbandsverordnung von 1937, 
nach dem Bundesbaugesetz und nach Sondergesetzen, sofern 
bestimmte Voraussetzungen vorlagen. 
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Uberblick über die Ergebnisse 
Da die Durchführung der Vorerhebung weitgehend im Er-

messen der Länder stand, weisen die Ergebnisse beträchtliche 
regionale Abweichungen auf. Diese beziehen sich zunächst 
auf den Zeitpunkt. In 5 Ländern wurden die Angaben mit 
Stichtag vom 31. Dezember 1963 ermittelt, in den anderen 
3 Ländern zu verschiedenen Stichtagen der Jahre 1964 und 
1965. Länderweise unterschiedlich ist ferner der Umfang der 
Erhebung. Da Rechtsform und Rechtsgrundlage der Zweck-
verbände nicht allein als Abgrenzungsmerkmale in Betracht 
kamen, galten als wesentlichste Kriterien die Erfüllung 
öffentlicher kommunaler Aufgaben und die Mitgliedschaft 
von mindestens 2 kommunalen Gebietskörperschaften. Außer-
halb der Darstellung blieben vorerst - von Ausnahmen ab-
gesehen - privat-rechtliche Gemeinsdlaftsformen, Stiftungen, 
Sparkassenverbände sowie die zahlreidlen Deichverbände, 
Ent- und Bewässerungsverbände, Jagd- und Fischereigenos-
sensdlaften, bei denen die Gemeinden in der Mehrzahl nur 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte und Pflichten als Grund-
stückseigentümer (Anlieger) Mitglied sind. In Sdlleswig-Hol-
stein wurden 737, in Nordrhein-Westfalen 1 390 und in 
Rheinland-Pfalz etwa 80 Wasser- und Bodenverbände gezählt, 
die ebenso wie rd. 250 Jagd- und Fischereigenossensdlaften 
in Rheinland-Pfalz nicht in die Darstellung einbezogen wur-
den, um die Homogenität des Materials zu verbessern. 

Für eine Zusammenfassung auf Bundesebene bestand 
darüber hinaus die Notwendigkeit, mehrere Gruppen zu bil-
den. In einer Gruppe wurden zunächst diejenigen Verbände 
zusammengefaßt, die Körperschaften des öffentlichen Rechts 
sind, in einer zweiten Gruppe alle sonstigen Zusammen-
schlüsse. Beide Gruppen wurden nochmals in Verbände mit 
eigener Rechnungsführung und ohne eigene Redlnungsfüh-
rung unterteilt, da die Finanzen der letzteren bei der rech-
nungsführenden Mitgliedsgemeinde erfaßt sind und insoweit 
keine Ergänzung der Finanzstatistik bedeuten. 

In die folgende Darstellung der Ergebnisse sind insgesamt 
8 374 kommunale Zusammenschlüsse sowie 12 wasserwirt-
schaftliche Großverbände in Nordrhein-Westfalen aufgenom-
men worden. Sie hatten - ohne Wasserwirtschaftsver-
bände - 50 754 Mitglieder, davon waren 42 549 Gemeinden 
oder Gemeindeverbände. 

Zweckverbände (und andere Verbände) 
mit eigener Rechnungsführung 

Annähernd vergleichbare und vollständige Ergebnisse 
liegen nur für die Zweckverbände mit eigener Rechnungs-
führung vor, die gleichzeitig die wichtigste Form interkom-
munaler Zusammenarbeit darstellen. Insgesamt wurden 6 924 
Verbände dieser Art ermittelt. Unter den Rechtsgrundlagen 
stehen die Schulkosten- und Schulverwaltungsgesetze im 
Vordergrund. Nach den Angaben der Gemeinden bestanden 
3 238 Verbände nach diesen Vorschriften, während in 2 913 
Fällen die Zweckverbandsgesetze maßgebend waren. Wei-
teren 376 Verbänden lag das Gesetz über Wasser- und Boden-
verbände und die Erste Wasserverbandverordnung zugrunde, 
in den übrigen Fällen waren sonstige Vorschriften maß-
gebend. 

Die Verteilung auf die Länder ist recht uneinheitlich (vgl. 
Tabelle 1). Für oder ·gegen die Verbandshäufigkeit sprechen 
- wie eingangs angedeutet - vielerlei Gründe. Setzt man 
die Ergebnisse zu anderen meßbaren Daten, wie z.B. der 
Gebietsfläche oder der Bevölkerungsdichte, in Beziehung, so 
werden Zusammenhänge nur teilweise sichtbar. Auffällig ist 
jedoch, daß die flächenmäßige größten Bundesländer mit ge-
ringer Bevölkerungsdichte, nämlich Bayern und Niedersach-
sen, die meisten Verbände aufweisen. Dagegen gibt es im 
flächenmäßig kleinsten Land, dem Saarland, das außerdem 
- abgesehen von den Stadtstaaten - die zweitgrößte Be-
völkerungsdichte im Bundesgebiet hat, die wenigsten Ver-
bände. Bei den übrigen Ländern besteht eine solche Korre-
lation nicht oder zumindest nidlt in dieser Ausgeprägtheit. 

Die erfaßten Zweckverbände und anderen Verbände mit 
eigener Rechnungsführung haben 44 102 Mitglieder, darunter 
36 588 Gemeinden (Gv.). Neben den kommunalen Gebiets-
körperschaften sind 380 sonstige öffentlich-rechtliche Körper-
schaften Mitglied dieser Verbände. Es sind vor allem Kirchen, 
öffentlich-rechtliche Stiftungen und Anstalten, teilweise auch 
Länder und andere Zweckverbände. 'Dber die sonstigen 7 134 
Mitglieder ist Näheres nicht bekannt. Da sie am häufigsten 
bei Verbänden anzutreffen sind, die wirtschaftliche Aufgaben 
oder solche des Kulturbaues erfüllen, dürfte es sich vorwie-
gend um private Interessenten handeln. 

Tabelle 1: Kommunale Zweckverbande (und andere Verbände) mit eigener Rechnungsführung 
nach Ländern und Aufgabenbereichen 

Land 

Aufgabenbereich 

Schleswig-Holstein .....•..........•...............•. 
Niedersachsen ..................................... . 
Nordrhein-Westfalen ...........................•.... 
Hessen ......................................... ·. · 
Rheinland-Pfalz ................................... . 
Baden-Württemberg ............................... . 
Bayern ....... „ ... · ...... ·. ·. · · · · · · · · · · · · · · „ · · · · · 
Saarland ........................................•.. 

Insgesamt ............................. . 

Allgemeine Verwaltung ............................. . 
Finanz· und Steuerverwaltung ..•........•.......•.•.• 
Volks- und Sonderschulen ..............•....... _ •...• 
Übrige Schulen ................................... . 
Kultur ..............................•............. 
Soziale Angelegenheiten ............................ . 
Krankenhäuser .................................... . 
Übrige Gesundheitspflege ........................... . 
Planung „ .. „„. „. „„. „. „. „„ .. „„ .„ „. „ .. 
Straßen, Wege, Brucken ............................ . 
Wasserläufe, Wasserbau ............................ . 
Übriges Bau- und Wohnungswesen .................. . 
Abwasserbeseitigung ............................... . 
Müllbeseitigung und -verwertung .................... . 
Tierkörperbeseitigung .............................. . 
Feuerlöschwesen ................................... . 
Bestattungswesen .. „ „ . „ . „ . „ .. „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Übrige Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung .. 
Wasserversorgung ................................. . 
Forstwirtschaft .................................... . 
Übrige Wirtschaftliche Unternehmen ................. . 
Sonstige ...... ' ........... · . · . · . · . · . · · · · · · · · · · · · · · · · 

Außerdem Wasserwinschaftliche Großverbände 
in Nordrhein-Westfalen .......................... . 

Verbände 

393 
1110 

457 
689 
871 
653 

2 648 
103 

6 924 

22 
48 

3 709 
461 

25 
36 
52 
24 
22 

124 
83 

8 
300 
44 
26 

255 
90 

128 
939 
447 

53 
28 

12 

Mitglieder 

zusammen 

2 008 
7 670 
2 785 
3 666 
4 830 
4 692 

17 013 
1438 

44102 

182 
1 559 

10 469 
5 405 

128 
292 
382 
188 
232 

1 234 
1 551 

233 
1 399 

939 
182 

1 899 
334 

4 781 
7 478 
2 941 
1 978 

316 

3 969 

1 

darunter 
Gemeinden 

(Gv.) 

1 983 
5 992 
1 990 
3 567 
4 729 
4 639 

13 162 
526 

36 588 

182 
1 532 

10 441 
5 389 

126 
290 
381 
184 
224 

1 233 
620 
233 

1146 
936 
179 

1 877 
329 

2 358 
5 160 
2 096 
1 409 

263 
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Gesamtausgaben 

Verbände 1 
mit Angaben 

393 
1105 

457 
555 
822 
653 

1 858 
103 

5 946 

21 
47 

2 975 
422 

24 
36 
38 
35 
20 

117 
79 

6 
277 

42 
24 

255 
86 

116 
848 
402 

49 
27 

12 

1 000 DM 

60 962 
241 444 
154 408 
148 223 
65100 

374 202 
204 307 

21 612 
1 270 258 

590 
9 826 

192198 
89139 

8 634 
4 284 

67 630 
16 790 

756 
15 763 
14454 

3 762 
204 003 

7 321 
6 296 
5 315 
2 050 

19 318 
455 604 

12 431 
123 069 

11 025 

339 639 

Einnahmen aus Mitglieds-
beiträgen und Umlagen 

Verbände l l OOO DM 
mit Angaben 

393 7 235 
1 073 39 403 

457 48 987 
484 32 488 
740 23 109 

1 651 47 220 
103 2 958 

4 901 201 400 

18 
46 

2 933 
219 
24 
33 
28 
23 
10 

103 
61 

5 
146 
33 
10 

251 
75 

102 
356 
373 
34 
18 

12 

421 
6 647 

79 203 
27 687 

3 756 
368 

6 635 
1 309 

200 
3 712 
2 020 
1 069 

14 964 
3 734 

461 
2 510 

716 
6 052 

27 736 
9 502 

670 
2 028 

189 498 



Die Verbandsbildung erstreckt sich praktisch auf alle kom-
munalen Aufgabengebiete. Ein ausführlicher Aufgabenkata-
log würde die Grenzen dieser Darstellung überschreiten. In 
Tabelle 1 sind deshalb die Ergebnisse nach den Hauptauf-
gabenbereichen der Finanzstatistik zusammengefaßt. Soweit 
ein Verband mehrere Aufgaben wahrnimmt, wurde er nach 
dem Schwerpunkt zugeordnet. Die Fälle, bei denen ein 
Schwerpunkt nicht erkennbar war, sind als „Sonstige" aus-
gewiesen, 

Die meisten Verbände gibt es im Bereich des Schulwesens. 
In der Mehrzahl der Länder entfallen auf ihn über die Hälfte 
aller Verbände dieser Gruppe, besonders zahlreich sind sie 

·jedoch m Bayern. Von den erfaßten 2 648 bayerischen Ver-
bänden sind 2161 Schulverbände, zumeist Volksschulverbände. 
Bei ihnen handelt es sich ausschließlich um rein kommunale 
Zusammenschlüsse. 

Der Zahl nach folgen - allerdings mit weitem Abstand -
Verbände zur Abwasserbeseitigung, des Feuerlöschwesens 
sowie des Wege- und Wasserbaues. Größere Bedeutung ha-
ben in dieser Gruppe noch die Versorgungswirtschaft, na-
mentlich die Wasserversorgung und die Forstwirtschaft, 
vornehmlich Forstbetriebsverbände. 

Für die im Rahmen der Vorerhebung erfaßten Verbände 
mit eigener Rechnungsführung liegen nicht in allen Fällen 
Angaben über das Finanzvolumen vor. Die 5 946 Verbände, 
die Auskunft darüber gaben, haben Gesamtausgaben von 
fast f,3 Mrd. DM nachgewiesen. Dazu sind weitere 339,6 Mill. 
DM zu rechnen, die die wasserwirtschaftlichen Großverbände 
in Nordrhein-Westfalen ausgegeben haben. In Höhe dieser 
Ausgaben ist die derzeitige Kommunalfinanzstatistik ergän-
zungsbedürftig. Bei stärkerer regionaler oder sachlicher Dif-
ferenzi€rung steigt die relative Bedeutung dl·r auf Zweck-
verbände verlagerten kommunalen Ausgaben. 

Im Durchschnitt errechnet sich aus den 1,3 Mrd. DM ein 
Finanzvolumen von 214 000 DM je Verband. Dieses Volu-
men liegt auf Gebieten der Verwaltung erheblich unter, in 
kapitalintensiven Aufgabenbereichen dagegen wesentlich 
über dem Durchschnitt. Bei der allgemeinen Verwaltung er-
geben sich durchschnittliche Gesamtausgaben von 28 000 DM, 
bei der Abwasserbeseittgung von 736 000 DM und bei den 
Krankenhäusern von 1,8 Mill. DM. 

Als Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen und Umlagen wur-
den 201,4 Mill. DM nachgewiesen. Ein Vergleich mit den 
Ausgaben ist nur unter Vorbehalten möglich, da Angaben 
für Baden-Württemberg vollständig und in einigen anderen 
Ländern teilweise fehlen. Unter Berücksichtigung dieser 
Mängel im Material decken die vereinnahmten Umlagen und 
Beiträge im Bundesdurchschnitt knapp 20 O/o der Ausgaben. In 
Schleswig-Holstein beläuft sich der Anteil auf 11,9 %, im 
Saarland auf 13,7 O/o und in Nordrhein-Westfalen auf 31,7 °/o. 
Die unterschiedlichen Deckungsanteile in den Ländersummen 
sind weitgehend aufgabenbedingt. Bei Verbänden mit kom-

munalen Verwaltungsaufgaben vollzieht sich die Finanzie-
rung in erster Linie über Kostenbeiträge der Gemeinden. Der 
Prozentsatz liegt nach den vorhandenen Unterlagen bei über 
70 °/o und dürfte sich bei vollständiger Erfassung der Ein-
nahmen noch erhöhen. In anderen Aufgabenbereichen muß 
ein größerer Teil im Umlagewege finanziert werden. Beispiele 
dafür sind Volksschulen (41,8 °/o), Theater und Konzerte 
(41,6 O/o) sowie das Feuerlöschwesen (48,0 O/o). Geringere der-
artige Einnahmen haben vor allem die Verbände der Ver-
sorgungswirtschaft, aber auch die Krankenhausverbände. 

Weitere Angaben über die Zusammensetzung der Ausgaben 
und Einnahmen sind bei der Vorerhebung nicht erfragt wor-
den. In Niedersachsen werden jedoch seit einigen Jahren, in 
Bayern seit 1965, die Zweckverbände mit eigener Rechnungs-
führung in die Finanzstatistik einbezogen, so daß für diese 
Länder weitere Ergebnisse vorliegen1). 

Von vier Ländern liegen zusätzliche Angaben über den 
Schuldenstand vor. Sie vermitteln trotz ihrer Unvollständig-
keit einen Einblick in den Umfang der kommunalen Verbind-
lichkeiten außerhalb der Gebietskörperschaften. Von den 
5147 Verbänden in Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Baden-Württemberg und Bayern sind rd. zwei Drittel ver-
schuldet; nicht verschuldet ist vor allem ein großer Teil der 
Schulverbände in Bayern. Die gesamten Schulden belaufen 
sich auf 896,7 Mill. DM; sie wurden weitgehend auf dem 
Kreditmarkt aufgenommen. Nahezu die Hälfte des Betrages 
entfällt auf Wasserversorgungsverbände, daneben sind Schul-
verbände (196,4 Mill. DM) und Abwasserverbände (140,8 Mill. 
DM) stärker beteiligt. Eine größere Belastung besteht bei den 
wasserwirtschaftlichen Großverbänden in Nordrhein-West-
falen. Die in der angegebenen Summe nicht enthaltenen 
Schulden dieser Verbände betrugen Ende 1963 732,7 Mill. DM. 

Sonstige zwischengemeindliche 
Zusammenschlüsse 

In den Ländern Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz 
wurden weitere 1 450 kommunale Zusammenschlüsse erfaßt, 
darunter 110 Zweckverbände und andere Verbände, die keine 
eigene Rechnungsführung haben. In ihnen sind 464 Gemein· 
den (Gv.) und 401 andere Mitglieder zusammengeschlossen. 
Feuerlöschverbände sind in dieser Gruppe am häufigsten 
vertreten, eine größere Zahl derartiger Verbände besteht 
außerdem in den Bereichen Forstwirtschaft, Wasserversor-
gung und Schulen. Von 75 Verbänden werden Gesamtausga-
ben in Hohe von 3,5 Mill. DM ausgewiesen, davon entfallen 
knapp 2,0 Mill. DM auf Wasserversorgungsverbände. 

Die übrigen zweckverbandsähnlichen Zusammenschlüsse in 
den Ländern Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz sind 
ihrem Rechtsstatus nach überwiegend öffentlich-rechtliche 
Vereinbarungen (Verträge), in Einzelfällen liegen ihnen aber 
auch privatrechtliche Vereinbarungen zugrunde. Vornehmlich. 

1) Vgl. Stat. Monatshefte filr Niedersachsen, Heft 12 - 1966. 

Tabelle 2: Sonstige zwischengemeindliche Zusammenschlüsse 

Zweckverbände und andere Verbande 
Zweckverbandsähnliche Zusammenschlüsse ohne eigene R'echnungsführung 

Land mit 1 ohne - darunter eigene(r) Rechnungsführung Aufgabenbereich Verbande Mitglieder Gemeinden ~~~ - ---i-· -darunter -1 Zus;mmen-\ 1 darunter (Gv.) schlüsse Mitglieder Gemeinden schlüsse - Mitglieder Gemeinden 
· (Gv.) (Gv.) 

Niedersachsen ..............•....... · \ 51 

1 

221 

1 

186 70 

1 

439 439 

1 

199 

1 

800 

1 

750 
Hessen ............................ , 25 186 149 146 l 000 789 654 2 652 2 629 
Rheinland-Pialz ............•........ 34 458 129 48 171 171 223 725 719 

Zusammen ............... 110 865 464 264 1610 l 399 l 076 4177 4098 

darunter: 
Allgemeine Verwaltung ................ 4 8 8 134 476 476 583 1983 1976 
Finanz• und Steuerverwaltung , •........ - - - 60 195 195 88 351 308 
Öffentliche Sicherheit und O.rdnung .... - - - 3 42 42 100 823 823 
Schulen ···························· 15 34 34 6 14 14 102 385' 378 
Gesundheitspflege ··················· 3 12 12 ' 13 45 45 21 69. 69 
Planung ···························· - - - 3 341 341 3 22 17 
Wasser laufe, Wasserbau ·············· l 332 12 l 9 9 - -· -
Abwasserbeseitigung _ ...•............. 3 6 6 3 23 23 11 26 26 
Tierkbrperbeseitigung .. , ............. 1 3 3 l 2 2 13 65 65 
Feuerlöschwesen ..................... 38 109 109 2 4 4 54 160 160 
Förderung der Landwirtschaft ......... 5 148 111 4 59 12 22 50 50 
Wasserversorgung ··················· 15 81 46 7 24 24 5 12 12 
Forstwirtschaft ...................... 21 84 75 20 169 98 52 165 148 

1 
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bezwecken sie die gemeinsame Erfüllung von Verwaltungs-
aufgaben im engeren Sinne. Von den 1 340 Zusammenschlüs-
sen dieser Art sind 717 auf dem Gebiet der allgemeinen Ver-
waltung tätig. Hierunter befinden sich 110 Bürgermeistereien 
in Rheinland-Pfalz und Hessen, in denen 322 Gemeinden 
zusammengeschlossen sind. Weit verbreitet sind in Hessen 
gemeinsame Standesämter. Ihre Zahl wird mit 456 angegeben, 
sie haben 1 584 Gemeinden als Mitglieder. In Rheinland-Pfalz 
bestehen 47 gemeinsame Standesämter, die von 208 Gemein-
den gebildet werden, außerdem 52 Schiedsmannsbezirke und 
36 Vereinbarungen oder Verträge über gemeinsames Ver-
waltungspersonal. In allen drei Ländern haben sich ferner 
zahlreiche Gemeinden zur gemeinsamen Wahrnehmung der 
Kassengeschäfte und der Steuerverwaltung zusammen-
geschlossen. Außerdem sind in dieser Gruppe kommunale 
Zusammenschlüsse zur Schulunterhaltung, im Feuerlösch-
wesen und in der Forstwirtschaft noch recht häufig. Ihre 
finanzwirtschaftliche Bedeutung ist jedoch geringer als die der 
Zweckverbande und der anderen Verbände. Nur 264 der 
1 340 Zusammenschlüsse haben eine eigene Rechnungsfüh-
rung. Ihr Finanzvolumen bewegt sich in den drei Ländern im 
Bundesdurchschnitt zwischen 25 000 DM und 50 000 DM je 
Verband; in einzelnen Aufgabenbereichen wird dieser Durch-
schnitt um ein Mehrfaches überschritten. Uber die Ausgaben 
der übrigen Zusammenschlüsse ohne eigene Rechnungsfüh-
rung liegen nur wenige Angaben vor. Soweit sich daraus 
erkennen läßt, sind darunter nur die Schulverbände und die 
Abwasserverbände von finanzieller Bedeutung. Kt. 

Lohnsteuerpflichtige nach Bruttolohn-
gruppen 

Erste vorläufige Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1965 
Die Lohnsteuerstatistik ist erstmals für das Kalenderjahr 

1965 auf der Grundlage des Gesetzes über Steuerstatistiken 
durchgeführt worden. Nach den jeweils durch besondere 
Rechtsgrundlage angeordneten Statistiken für die Jahre 1950, 
1955, 1957 und 1961 sieht dieses Gesetz die künftigen Er-
hebungen in einem dreijährigen Turnus vor. 

Die vollständigen und endgi.lltigen Ergebnisse der Lohn-
steuerstatistik 1965 - u. a. Bruttolohn und Lohnsteuer nach 
Steuerklassen, Steuerbelastung, Beschäftigungsdauer und Ge-
schlecht der Lohnsteuerpflichtigen - werden voraussichtlich 
Ende 1967 vorliegen. Wie bei allen bisherigen Lohnsteuer-
statistiken wird die Aufbereitung repräsentativ vorgenommen. 
Flir 1965 ist zum ersten Mal ein zweiphasiges Stichproben-
verfahren angewandt worden, das eine Schichtung in beiden 
Phasen vorsieht. Die folgenden Vorergebnisse wurden im 
Statistischen Bundesamt länderweise aus den Besetzungs-
zahlen in den Kontrollisten zur Festlegung der Auswahlab-
stände für die 2. Phase der Stichprobe hochgerechnet. Diese 
Kontrollisten bezogen sich in einigen Ländern nicht auf die 
Gesamtheit des von den Finanzämtern zu übersendenden 
Lohnsteuerkartenmaterials, so daß die absoluten Zahlen noch 
Änderu_ngen erfahren können. Dies wird jedoch nicht zu 
wesentlichen Verschiebungen in der relativen Verteilung der 
Steuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen führen. 

Unter der genannten Einschränkung wurden 1965 rund 
21,5 Mill. Lohnsteuerpflichtige erfaßt. Die Einkommenssteige-
rung gegenüber 1961 zeigt sich bei einer Gliederung der 
Steuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen in einer erheblichen 
Abnahme der Besetzung der unteren Bruttolohngruppen und 
einer steigenden Zunahme der Steuerpflichtigen in den mitt-
leren und höheren Gruppen. 

Die Summenhäufigkeitskurve der Steuerpflichtigen im vor-
stehenden Schaubild zeigt die erhebliche Verschiebung in 
höhere Bruttolohnbereiche. Folgende charakteristiS{;he Daten 
kennzeichnen die Verteilung der Steuerpflichtigen nach der 
Höhe des Bruttolohns im Vergleich zu 1961: 

Einen Bruttolohn unter 2 400 DM hatten 1965 rund 14 °/o der 
Steuerpflichtigen. Das bedeutet eine Abnahme des relativen 
Gewichts dieses Personenkreises um rund ein Sechstel. Rund 
ein Drit-tel der Steuerpflichtigen weisen Bruttolöhne von unter 
6 000 DM auf. Diese Grenze hatten 1961 über 51 O/o der Steuer-

Anzahl der 
Steuerpflicht1gen 
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des Bruttolohns l1egen 1 der auf der Abszisse ausgewiesen ist. 

pflichtigen n-icht übernchritten. Gleichzeitig stieg der Anteil der 
Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen von .jeweils mehr als 

-,_ 

12 000 DM in diesem Zeitraum günstiger konjunktureller Ent-
wicklung von rund 6,5 6/o auf das Dreifache, so daß 1965 -~  
5. Arbeitnehmer einen Jahresbruttolohn 'von mf'!hr als 
12 000 DM hatte. 

Auch die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Bruttolohn 
von mehr als 36 000 DM hat sich um _rund die Hälfte erhöht. 
Für diese Steuerpflichtigen liegt z. Z. noch keine Gliederung. 
nach weiteren Größenklassen und nach Steuerklassen vor, da: 
sie total aufbereitet worden und daher in den o. a. Kontroll-
listen nicht enthalten sind. 

Von den Steuerpflichtigen mit einem Jahresbruttolohn bis 
unter 36 000 DM wurden rund 37°/o nach Steuerklasse III 
besteuert. Es handelt sich dabei i.lberwiegend um Verheiratete, 
bei denen nur ein Ehegatte Arbeitslohn bezieht. Das Brutto-
lohnniveau dieser Steuerpflichtigen liegt erheblich über dem-
jenigen in anderen Steuerklassen; mehr als ein Drittel dieser 
Arbeitnehmer hatte einen Bruttolohn von mehr als 12 000 DM. 
1961 war dieser Betrag nur von rund 140/o überschritten 
worden. Den höchsten Bruttolohn hatten die Steuerpflichtigen 
mit 3 Kindern, von denen i.lber 45°/o (1961: rund 18°/o) mehr 
als 12 000 DM verdienten. 

Nach der Zahl der Steuerpfhchtigen nimmt die Steuer-
klasse 1, zu der insbesond-ere die Ledigen unter 50 Jahren ~ 
hören, den zweiten Platz ein. Der Anteil der Steuerpflichtigen 
mit einem J.ahresbruttolohn von mehr als 12 000 DM betrug 
hier nur rund 70/o (1961: 1°/o-), während rund--230/o unter 
2 400 DM lagen. Das Schichtungsergebnis dürfte hier - wie 
bereits 1961 - wesentlich auf die relativ niedrigen Lehrlings-
vergütungen, Entgelte für Schüler- und Werkstudententätig-
keiten und nicht ganzjährige Beschäftigung zurückzuführen 
sein. 

Die Bedeutung- der mitverdienenden Ehefrauen zeigt sidl in _ 
der großen Zahl der Steuerpfli,chtigen in der Steuerklasse IV 
(rund 19 O/o der Steuerpflichtigen insgesamt). Hier erreichten 
nahezu 15 6/o (1961: 3°/o) der Steuerpflichtigen Bruttolöhne von-
mehr als 12 000 DM. 

Für rund 1,1 Mill. verheiratete Arbeitnehmer wurde au( 
Antrag die Steuerklasse V bescheinigt (der Ehegatte wird in-
diesem Fall der Steuerklasse III ggf. III/1 usw. zugeordnet), 
die die 1961 eingeführte Lohnsteuerkarte F - damals nur -fqr_ 
Ehefrauen - abgelöst hat. Erwartungsgemäß war die Ver-:-- -
teilung dieser Steuerpflichtigen nach Bruttolohngruppen -am 
unglinstigsten, da es sich hier meist um Frauen handelt, die_ _ 
nur kurzfristig oder halbtags beschäfÜgt waren. Rund die --
Halfte dieser Arbeitnehmer verdiente im Jahr 1965 jeweib 
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Lohnsteuerpflichtige mit einem Bruttolohn unter 36 000 DM nach Steuerklassen und Bruttolohngruppen 
Erste vorläufige Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1965 

Steuerpflichtige insgesamt 
Ver- unter Steuerklasse änderung 2 400 1 000 % gegemiber 
1961 -----

% 

I ....................... 5 740 26,8 - 9,2 23,2 

dagegen 1961 .......... 6 321 30,7 - 25,6 

II/0 Kinder .............. 1 798 8,4 + 15,0 21,7 
II/1 Kind ............... 331 1,5 + 0,2 5,5 
II/2 Kinder .............. 153 0,7 + 50,4 7,0 
II/3 Kinder .............. 81 0,4 +137,4 6,8 
II/4 und mehr Kinder ..... 65 0,3 +206,8 8,0 
II zusammen ............. 2 427 1 11,3 + 18,4 17,7 

dagegen 1961 .......... 2 051 9,9 - 22,8 

III/0 Kinder ............. 2 944 13,7 + 6,4 11,0 
III/1 Kind ............... 2 223 10,4 + 5,3 2,0 
III/2 Kinder ............. 1 773 8,3 + 21,9 1,4 
III/3 Kinder ............. 689 3,2 + 24,4 1,4 
III/4 und mehr Kinder .... 375 1,7 1 + 26,8 2,1 
III zusammen ............ 8 006 1 37,3 + 11,4 5,1 

dagegen 1961 .......... 7 183 34,8 - 6,1 

IV/O Kinde; ............. 2 075 9,7 - 4,6 5,8 
IV/1 Kind ............... 1 307 6,1 - 19,4 8,4 
IV/2 Kinder ............. 494 2,3 - 26,4 8,1 
IV/3 Kinder ············· 154 0,7 - 24,0 8,5 
IV/4 und mehr Kinder „„1 87 0,4 1 - 5,4 14,5 
IV zusammen ............ 4117 19,2 13,5 7,2 

dagegen 1961 .......... 4 762 23,1 - 15,4 

V „„„„„„„„„„„. 1146 5,4 +262,2 50,7 

dagegen 1961') ·········I 316 1,5 - 86,0 
Insgesamt ............ · 1 21 436 100 + 3,9 

1 

14,2 

dagegen 1961 ..•....... 20 633 100 - 17,1 

1) 1961: Steuerkarte F (nur für erstmals mitverdienende Ehefrauen). 

weniger als 2 400 DM; nur 16°/o hatten einen Bruttolohn von 
mehr als 4 800 DM. 

Auf die Steuerklasse II, u. a. Ledige, Geschiedene und Ver-
witwete uber 50 Jahre, entfielen rund 11 °/o der Steuer-
pflichtigen. Die Verteilung des Bruttolohns ähnelt im mittleren 
Bereich derjenigen bei Steuerklasse 1. Der Anteil höherer 
Bruttolöhne als 12 000 DM ist jedoch mit rund 100/o (1961: 
40/o) größer. 

1 

1 
1 

Davon mit einem Bruttolohn von ... bis unter ... DM 
2 400 

1 

4 800 

1 

n-oo 
1 

9 600 

1 

12 000 

1 

16 000 

1 

20 000 
bis bis bis bis bis bis bis 

4 800 7 200 9 600 12 000 16 000 20 000 36 000 
% der Steuerklasse 

15,6 21,0 21,4 12,2 5,2 1,0 0,4 

29,5 30,0 11,2 2,4 1,0 0,2 0,1 

21,3 22,0 16,0 9,5 6,2 2,0 1,3 
13,1 27,2 26,4 17,2 7,9 1,7 1,0 
12,9 24,2 28,4 17,7 7,6 1,3 0,9 
12,9 21,7 31,5 19,5 6,5 0,6 0,5 
11,5 19,3 30,9 22,2 7,4 0,5 0,2 
19,1 1 22,8 19,1 1 11,7 

1 

6,6 1,8 1,2 

31,5 24,9 12,7 4,2 2,6 0,8 0,5 

7,1 12,7 22,4 20,6 16,3 5,8 4,1 
2,9 6,0 19,1 29,7 

1 

26,2 8,3 5,8 
2,0 -4,6 16,5 31,0 28,2 9,1 7,2 
2,0 4,6 16,0 3a,6 29,2 8,5 7,7 
2,4 5,9 18,3 26,5 1 30,1 7,7 7,0 
4,1 1 8,0 19,4 26,6 23,5 1 7,6 5,7 

8,1 26,6 31,1 14,0 8,5 3,2 2,4 

11,1 22,3 27,1 19,5 11,0 2,3 0,9 
13,8 19,8 22,7 20,2 12,0 2,3 0,8 
14,4 20,4 22,1 20,4 11,0 2,4 1,2 
18,0 20,5 21,4 18,5 9,8 2,1 1,2 
17,4 19,3 1 19,9 16,8 9,5 1,6 1,0 
12,7 1 21,1 24,7 19,8 11,3 2,3 0,9 

24,6 30,3 20,8 5,9 2,3 0,5 0,2 

33,4 12,5 2,8 0,5 0,1 0,0 0,0 

13,0 0,9 1 0,1 0,0 0,0 0,0 o,o 
12,1 

1 

15,9 20,0 

1 

18,3 13,l 3,8 2,6 

20,9 27,9 20,3 7,,4 4,0 1,4 1,0 

Dieser erste Uberblick über die Schichtung der Lohnsteuer-
pflichtigen wird nach Vorliegen der endgültigen Ergebnisse 
der Lohnsteuerstatistik 1965 sowie der für dasselbe Kalender-
jahr in Aufbereitung befindlichen Statistik der veranlagten 
Einkommensteuer durch Veröffentlichung einer einheitlichen 
Schichtung der Einkommen- und Lohnsteuerpflichtigen nach 
steuerlichen Einkünften vertieft werden. 

Bü. 

Preise 
Preise im April/Mai 1967 

Für die Grundstoffpreise auf dem W e l t m a r k t lassen 
die beiden international bedeutsamen Indices, Moody's In-
dex (nordamerikanischer Markt) und Reuters Index (britische 
Börsen), nach dem Rückgang von Februar bis April 1967 wie-
der einen Anstieg der Preise erkennen. Vom 11. April auf den 
11. Mai erhöhte sich Moody's Index um 4,0 O/o, während Reu-
ters Index um 2,6°/o anzog. Läßt man jedoch den Rohrzucker, 
der sich mit + 37 °/o bzw. 44 O/o besonders stark verteuerte, 
bei beiden Indices unberücksichtigt, so zeigt Moody's Index 
nur noch einen geringen Anstieg; Reuters Index, der für die 
Beurteilung der Preisentwicklung bei der deutschen Einfuhr 
den größeren Aussagewert besitzt, zeigt sogar einen Rück-
gang. Auf dem nordamerikanischen Markt haben sich, ab-
gesehen vom Rohrzucker, nur die Preise für Schweine 
( + 23 O/o) sowie für Seide ( + 5 O/o) und Wolle ( + 3 O/o) bemer-
kenswert erhöht. Im Preis nachgegeben haben Weizen 
(- 7 O/o) sowie Stahlschrott und Kautschuk (jeweils - 2 O/o). 
Von den in Reuters Index nachgewiesenen Stapelwaren sind 
für Kupfer, Zink und Blei sowie Kaffee Preisaufschläge zwi-
schen 2 und 3 O/o festzustellen. Argentinisches Rindfleisch und 
Mais gingen im Preis um jeweils 5 O/o, Kakao um 3 O/o und Reis 
sowie Kautschuk um jeweils 2 O/o zurück. 

Gegenüber dem Stand am 11. Mai 1966 hat sich Moody's 
Index um 5,7 °/o vermindert, während sich Reuters Index um 
6,4 O/o erhöhte. 

Wie die Einfuhrpreise beim Import aus Ubersee durch den 

Transport beeinflußt werden, läßt die Entwicklung der S e e-
f r a c h t e n erkennen. In der Trockenfahrt haben sich die 
Raten der Reisecharter von Anfang April auf Anfang Mai 
1967 um 3,3 O/o erhöht, darunter am stärksten die Zucker- so-
wie die Kohlenfrachten. Die Zeitcharterraten sind dagegen zur 
gleichen Zeit um 5,6 O/o zurückgegangen. In der Tankerfahrt 
schlugen die Raten für Rohöltransporte um 10 O/o auf, sie lagen 
damit aber immer noch um 5°/o unter dem Stand vor Jahres-
frist. Die Frachtraten für Raffinerieprodukte, die sich von An-
fang April auf Anfang Mai 1967 nur leicht erhöhten ( + 1 O/o), 
waren sogar noch um 31 °/o niedriger als Anfang Mai 1966. 

Von den Nachweisungen über die Entwicklung der deut-
schen Einfuhrpreise lagen bei Redaktionsschluß nur die An-
gaben für die EWG - Marktordnungsgüter (ohne 
Abschöpfungen und Umsatzsteuerausgleich) vor. Während 
sich von März auf April 1967 bei den Einfuhren aus den USA 
die Weizenpreise leicht und die Maispreise stärker ermäßig-
ten, sind Gerste und vor allem Reis teurer geworden. Stärkere 
Preisrückgänge (- 8,5 O/o) sind für Schweine aus Dänemark zu 
verzeichnen, die damit auch billiger als im April 1966 
(-12,90/o) waren. Die Preise für dänische Schlachthühner 
lagen im April 1967 (Veränderung gegen den Vormonat: 
- 3,4 O/o) sogar um fast 30 °/o unter dem Stand vor einem Jahr. 
Holländische Eier haben von März auf April 1967 im Preis um 
7,7 °/o nachgegeben und damit in etwa den Stand vor Jahres-
frist erreicht. Holländischer Käse hat sich dagegen im Ver-
gleich zum Vormonat um 2,0 °/o und zum April 1966 um 14,4 °/o 
verteuert. 
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- Im Bereich der deutschen Waren p r o du k t i o n haben 
sich die E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r a-
d u kt e, die im ganzen schon seit Juli 1966 eine sinkende 
Tendenz aufweisen, von März auf April 1967 um durchschnitt-
lich 0,7 O/o ermäßigt. Ein so starker Rückgang gegenüber dem 
Vormonat ist seit 15 Jahren nicht mehr festgestellt worden. 
Der entsprechende Index liegt damit um 1.4 °/o unter dem 
Stand vor einem Jahr. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse „ „ . „ „ „ „ „ „ ... „ . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgi.lterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgi.lter ........................... . 

Veränderung in % 
April 1967 gegen 

März 1967 April 1966 

- 0,7 
- 0,4 
- 0,7 
- 2,1 
- 0,2 
- 0,2 

- 0,2 
- 0,2 

- 1,4 
- 0,3 
- 1,5 
- 4,8 
- 0,9 
- 0,2 
+ 1,6 + 0,8 

- 0,2 
+ 0,3 

Der größte Teil des Indexrückgangs von März auf April 
1967 betrifft allerdings allein Walzstahl und Stahlhalbzeug; 
ohne diese beiden Warengruppen hätte sich der Index nur um 
0,3 O/o vermindert. Die starke Preisermäßigung bei Walzstahl 
(-10,7 O/o) und Stahlhalbzeug (-5.4 O/o) ergibt sich aus einem 
Vergleich der von den neuen Walzstahlkantoren herausgege-
benen Preislisten mit den bisherigen Listenpreisen. Da diese 
in der Wirklichkeit schon seit längerem unterschritten wur-
den, handelt es sich bei der für die Zeit von März auf April 
1967 nachgewiesenen Stahlpreisermäßigung teilweise oder 
ganz um die nachträgliche Berücksichtigung von Preisnachläs-
sen, die schon früher gewährt wurden. Des weiteren sei die 
Verbilligung von leichtem Heizöl um 2,4 O/o erwähnt, das da-
mit im Preis um 10 O/o niedriger liegt als vor Jahresfrist. Fer-
ner gaben von März auf April 1967 die Preise für NE-Metalle 
nach (Blockmessing-10,1 O/o, Kupfer -9,3 O/o, Zink-2,6 O/o). 
Im Zusammenhang hiermit sind die Preise für NE-Metallhalb-
zeug um 5.4 O/o und für NE-Metallguß um 2,8 O/o gesunken. Die 
Preise für Stahlkonstruktionen gingen um 1,8 O/o und für 
Dampfkessel sowie Behälter um 1.4 O/o zurück. Schleifmittel 
ermäßigten sich im Preis um 3,3 O/o, Holzfaserplatten um 1,8 O/o 
und Schnittholz um 1,3 °/o. Die Preise für Treibriemenleder ga-
ben um 1,9 °/o, für Oberleder und Vachettenleder um je 1,2 °/o 
nach. 

Auch bei den Ezeugnissen der Ernährungsindustrie überwo-
gen die Preisrückgänge. Vor allem verbilligten sich Dextrose, 
Weizenstärke, Trockenschnitzel, Melasse, Sojaöl, Schmalz 
und Talg, Fleisch und Fleischwaren, Gewürze sowie Fisch-

mehl. Verteuert haben sich demgegenüber Weizen- und Rog-
genkleie, Teigwaren, Glukose, Gurkenkonserven und Käse. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 i c h e r Pro du kt e hat sich von März auf April 1967 um 
1,7 O/o ermäßigt. Gegenüber April 1966 ist er um 7,1 O/o zurück-
gegangen. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte .................•.. 
Saatgut ............. „. „ ..••. „ ............ . 
Hackfrüchte ............. „ ........... „ .••••• 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh „ „ ... „ ..................•.... 
Genußmittelpflanzen .......... „ „ .•........... 
Obst ........................................ . 
Gemüse ..................................... · 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh .•.........•••.....•.•............ 
Nutz- und Zuchtvieh .... „ ......•........ „ „ . 
Milch ............... „„.„ ....• „ ...••.. „ .• 
Eier ..... „ •.•••.•..•.•••.....••.....• „„ ... 
Wolle ...............•........................ 

Veränderung in % 
April 1967 gegen 

März 1967 April 1966 
- 1,7 + 2,1 
+ 0,4 
- 1,0 
-1,2 
- 2,5 

- 1,1 
- 9,0 
- 6,5 
+38,6 
- 3,0 
- 4,1 
+ 0,3 
- 1,9 
- 4,7 
- 9,7 

- 7,1 
-12,2 
- 1,0 
-14,9 
-35,1 
-54,4 

- 8,3 
-21,0 
+50,1 
-20,7 
- 5,4 
- 7,2 
- 1,1 
- 3,0 
- 7,6 
-13,3 

Ausschlaggebend für den Anstieg des Gruppenindex für 
pflanzliche Produkte von März auf April 1967 waren die be-
trächtlichen, weitgehend saisonbedingten Preiserhöhungen 
bei Gemüse. Rotkohl verteuerte sich um mehr als 100.0/o, Wir-
singkohl um mehr als 80 O/o und Weißkohl sowie Sellerie um 
mehr als 40 °/o. Bemerkenswerte Preisnachlässe sind nur für 
Treibsalat (- 13 O/o) zu verzeichnen. In der Gruppe Getreide 
und Hülsenfrüchte haben vor allem Futtergerste und -hafer 
im Preis aufgeschlagen. Bei den übrigen Gruppen pflanzlicher 
Produkte hat eine Verminderung der Nachfrage zu Preisrück-
gängen geführt, am stärksten bei Hopfen {- 13 O/o). 

Beim Schlachtvieh hatten die durch steigende Auftriebe be-
dingten Preisnachlässe für Schweine (- 8,0 O/o) und Kälber 
(- 3,3 O/o) das Ubergewicht gegenüber anziehenden Preisen 
u a. für Kühe(+ 1.40/o) und Schafe(+ 2,30/o). Beim Nutz-
und Zuchtvieh gaben die Preise für Ferkel nach (- 6,3 O/o), 
während sich Milchkühe ( + 3,6 O/o) und Pferde { + 1,8 O/o) ver-
teuerten. 

Bemerkenswert erscheint, daß sich gegenüber dem Stand 
vom April 1966 die Indices - außer bei Obst - bei allen 
nachgewiesenen Gruppen ermäßigt haben. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft hat sich der Index 
der Einkaufspreise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e-
t r i e b s m i t t e 1 von März auf April 1967 nicht verändert. 

Im Gegensatz zu den Verkaufspreisen haben sich die Ein-
kaufspreise der Landwirtschaft im Vergleich zum Stand vor 
einem Jahr bei den meisten nachgewiesenen Gruppen erhöht. 
Insgesamt sind sie um 0,9 °/o gestiegen. 

Preisindices1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 
---~--~~-- ---- ---- --------~---

1 
Ein- Ver- Erzeuger- Einkaufs- Erze'!l!er-J Internationale kaufs- kaufs- preise preise preise Erzeugerpreise Groß- Preise Bau-

Jahr Grundstoffpreise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- für die preise für preise preise Stoff- schaft- Schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 Reuter') 
ftir Aus- für preise') lieh er lieh er lieh er kaufs- preise') haltung gebäude lands-

1 

Ausfuhr-
güter') güter•) Produkte Be\riebs- Produkte Inlands- j Gesamt- preise ')') ') ') 

')') mittel')') _ _'2_') __ „~ - ~  _ 
1962 = 100 

1 
1958 1961/63 1962/63- 1962 = 100 1958 1962 = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

1963 D •. 100,8 112,4 102,0 100,1 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 100,6 

1 

109 103,0 105,2 
1964 D .. 100,5 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 112 105,4 110,0 
1965 D .. 104,2 109,7 106,3 104,8 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 115 109,0 114,6 
1966 D .. 107,0 109,5 108,2 107,0 107,8 . „ „ . 95,8 105,8 106,0 104,0 119 112,8 118,5p 

1967 
Febr. „. 100,3 104,8 106,2 107,1 106,4 109,9p 110,0 87,8 105,5 105,7 104,3 120 114,2 „. 
Marz 99,5 103,4 106,1 106,9 105,5 108,7p 110,2 86,0 105,4 105,6 104,2 120 114,3 
April „ „ 98,0 104,1 . „ „ . .„ 106,8p 110,2 „. 104,7 „. 104,2 120 114,5 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1967 
Jan ...... -1,0 +o,5 -0,8 - -0,9 -3,4 +0,7 -1,5 - - - +0,3 +0,3 
Febr. „. --0,4 +1,6 +o,3 --0,1 +0,1 +o,3 +0,1 ---0,6 ---0,1 ---0,2 +0,8 - +0,1 „. 
März „. -0,8 -1,3 -0,1 -0,2 --0,8 -1,1 +0,2 -2,1 -0,1 -0,1 ---0,1 +0,3 +0,1 

April .... -1,5 +0,1 „. . „ „ . -1,7 - . „ ---0,7 „ . - ---0,1 +0,2 

1 
1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ')Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 

Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ')Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft.-') Von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes.- ')Bauleistungen 
am Gebäude. 
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Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion .......................... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut .................................... . 
Nutz- und·Zucbtvieh ........................ - . 
Pflanzenschutzmittel ... - ...................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude ............ · · · .... · · 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. · 
Neubauten .................................. . 
Maschinen „. „ „. · .......... „ · · · · · · · · · · · · „ 

Veränderung in % 
April 1967 gegen 

März 1967 April 1966 

+ 0,1 
- 0,1 + 0,2 
- 0,1 
+ 0,3 + 1,1 
- 0,6 

- 0,1 

+ 0,9 

+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,4 
-14,l 
- 0,9 
+ 4,5 + 6,3 
+ 1,6 
+ 1,0 
+ 2,3 
+ 2,2 
+ 1,6 
+ 2,4 

· Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t s c h a f t-
1 ich er Pro du kt e (aus den Staatsforsten) hat sich. von 
Februar auf März 1967 um 2,1 °/o ermäßigt. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz . „ ...... „ ....... „ .... · · . „ „ . · . 
Faserholz .................................. . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in % 
März 1967 gegen 

Febr. 1967 Marz 1966 
- 2,1 
- 2,8 
- 0,5 
+ 0,9 + o,s 

-12,8 
- 3,9 
-12,0 
- 9,8 
- 4,9 

Dem Jndexrückgang beim Grubenholz liegen stärkere 
gegensätzliche Bewegungen der Preise für Fichte/Tanne 
(- 6,7 °/o) und für Kiefer ( + 7,5 °/o) zugrunde. Der Gesamt-
index für Rohholz ist von März 1966 auf März 1967 um 
12,8 O/o zurückgegangen. 

Bei S c h n i t t b 1 u m e n und T o p f p f l a n z e n haben 
sich die Erzeugerpreise von Februar auf März 1967 um durch-
schnittlich 6,8 °/o vermindert, darunter am stärksten die Preise 
für Treibrosen(___.:. 20,0 O/o). Im Vergleich zum März 1966 haben 
sich die Preise für Schnittblumen und Topfpflanzen im Durch-
schnitt um 3,6 O/o erhöht. 

Im Bereich des Handel s blieben die G r o ß h an de 1 s· 
v e r k a u f s p r e i s e von März auf April 1967 im Durch-
schnitt unverändert. Gegenüber April 1966 sind sie damit um 
_0,7 O/o zurückgegangen. In der Unterscheidung nach Wirt-
schaftsgruppen hat von März auf April 1967 der Gruppenindex 
für den Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen (- 4,1 °/o) am stärksten nachgegeben. Den 
stärksten Anstieg zeigt der Gruppenindex für den Großhan-
del mit Nahrungs- und Genußmitteln ( + 1, 1 O/o). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung mit t-
1 e r e r Arb e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e hat sich zwar von 

März auf April 1967 um 0,2 O/o erhöht; dieser Anstieg zeigt 
aber nicht den Trend der Verbraucherpreisentwicklung, son-
dern ergibt sich aus der Saisonlage. Ohne die besonders 
saison-, ernte- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel 
ergab sich ein Indexrückgang um 0,1 O/o. Verglichen mit dem 
Stand vor Jahresfrist hat sich der Index um 1,6 °/o erhöht. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ..... · .. . 
Nahrungs- und Genußmittel .................. . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung ...................... · . · . · · 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 
Nachrichten\J.bermittlung ............ · · · · · · · · · 
die Korper- und Gesundheitspflege .... · . · ... • · 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...... „ .... „ ...... „ ..... · 

Veränderung in % 
AI>ril 1967 gegen 

März 1967 April 1966 
+ 0,2 + 1,6 
+ 0,4 + 0,3 

+ 1,9 
+ 1,0 + 6,8 
- 3,1 + 0,2 

- 0,1 + 0,3 

+ 1,4 
+ 0,1 + 2,4 
+ 0,2 + 2,4 

+ 4,0 

Unter den Nahrungsmitteln haben sich von Mitte März auf 
Mitte April 1967 u. a. Frischgemüse ( + 9,3 O/o), Frischobst 
( + 5, 1 O/o), Kartoffeln alter Ernte ( + 0,8 O/o) und Käse ( + 0,6 O/o) 
verteuert. Billigei wurden bei den Nahrungs- und Genuß-
mitteln vor allem Schweinefleisch (- 2,5 O/o), Rindfleisch 
(__: 0,6 O/o), Geflügel (- 0,7 O/o), Eier, frische Seefische (je 
- 1,7 O/o), Schweineschmalz (-1,1 °/o), Speck (-0,8 O/o) sowie 
Bohnenkaffee (- 0,7 O/o). 

Nach den wöchentlichen Preismeldungen aus den Landes-
hauptstädten gaben in der Zeit von Mitte April bis zum 
12. Mai 1967 die Preise für Schweinefleisch, Eier und Fischfilet 
weiter nach. Kartoffeln (alte Ernte) und Käse zogen dagegen 
im Preis erneut an. 

In den übrigen Bereichen der Lebenshaltung zeigten sich 
von März auf April 1967 nennenswerte Veränderungen nur 
bei den Mieten für Altbauwohnungen(+ 0,6 O/o), für Neubau-
wohnungen(+ 1,5 °/o; hier gegenüber Januar 1967), bei Kohle 
und Heizöl (- 6,3 O/o bzw. - 5,3 O/o), elektrischen Maschinen 
und Geräten (-0,7 O/o) sowie Tageszeitungen ( + 1,2 O/o). 

·Der Preisindex für die Lebenshaltung von R e n t e n- u n d 
S o z i a 1 h i 1 f e e m p f ä n g e r n hat sich von März auf April 
1967 nicht verändert. Der Preisindex für die ein f a c h e 
Lebenshaltung eines Kindes erhöhte sich da-
gegen, wie der Arbeitnehmer-Index, um 0,2 °/o. 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e ging von-
März auf April .1967 um 0,1 O/o zurück. Er Hegt damit um 
0,8 O/o über dem Stand vom April 1966. Gu. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in ~  Industrie 

im Januar 1967 

In der Zeit von Oktober 1966 bis Januar 1967 haben sich 
·-die durchschnittlichen Brutto s t.ll..n den verdienst e 
der Industriearbeiter in den verschiedenen Industriezw'eigen 

recht unterschiedlich entwickelt!). Irrt Bereich der Grundstoff-
und Produktionsgüter- sowie der Investitionsgüterindustrien 
gab 'es bemerkenswerte Zunahmen (bis zu rund 4 °/o oder 
~ Pf bei den Männern), in den B-ereichen Energiewirtschaft 

_und Wasserversorgung, Hoch- und Tiefbau sowie Verbrauchs-
güterindustrien blieb es vielfach. bei nahezu ko;nslanten Brut-

t) Vgl. Tabellen, S. 361* ff. 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 
Geleistete ArbeitSzeiten Bezahlte °W'Ochenstunden ~  Bruttowochenverdienste 

insgesamt dar.: Mehrarbeitsstunden Abnahme Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
Leistungs- 1 Abnahme 1 Abnahme Januar gegenüber Januar Abnahme(-) Januar Abnahme(-) 

gruppe 1967 gegenüber Januar gegenüber 1967 1967 gegenüber 1967 gegenüber 
Januar Oktober 1 Januar 1967 Oktober 1 Januar Oktober 1 Januar Oktober J Januar Oktober 1 J1U1Uat 

'1966 1966 1966 1966 1966 1966 1966 1966 . 1966 1966 
Std 1 % f Std 1 % DM 1 % DM % 

Männliche Arbeiter 
1 

1 

39,8 
1 

--6,1 

1 

-5,2 

! 
2,1 

1 
-1,2 

1 

-1,21 42,1 1-5,61 -5,6 

1 
5,22 

1 

+0,6 

1 

+5,7 

1 

220 

1 
--5,2 

1 

-
2 39,3 -7,5 -6,0 1,S -1,3 -1,1 41,6 -6,7 -6,3 4,73 +1,1 +.5,8 197 ~  -1,0 
3 39,7 -7,7 -4,6 1,7 -1,6 -1,1 41,!I -6,5 -5,0 4,17 - +5,8 175 --6,4 +0,6 

zusammen 39,6 1 -6,8 -5,5 2,0 -1,2 -·1,1 - 41,9 -6,1 -5,6 4,93 +0,8 +5,8 207 -5,0 -
Weibliche Arbeiter ,. 

1 

1 

37,4 1 -6,3 1 -5,31 
0,5 

1-Q,
2 

I -0,l 1 38,8 

1 

--4,7 
1-5,41 

3,73 1-0,5 1 +5,1 1 145 

1=!j1 
-0,7 

2 37,2 -6,1 --4,4 0,4 -0,3 -0,3 39,2 --4,4 --4,4 3,50 +0,6 +6,4 137 +1,5 
3 37,1 --6,3 -4,1 0,6 -0,3 -0,2 39,4 -4,6 ·-4,1 3,30 +1,5 +7,1 130 -3,0 +3,2 

zusammen 37,1 -6,3 --4,4 0,1> -0,3 -0,2 39,2 -4,6 --4,6 3,42 +0,9 +6,9 134 -3,6 +1,5 

Alle Arbeiter 
' Insgesamt 

1 
39,1 1 -6,7 1 -5,1 1 1,6 1 -1,1 1 -1,D 1 41,3 1 -5,9 1 -5,5 1 ·4,62 

1 
+0,4 1 +6,2 1 191 1-5,41 +0,5 
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tostundenverdiensten, während z. B. im Bergbau niedrigere 
Bruttostundenverdienste ermittelt wurden. Entscheidend für 
diese differenzierten Veränderungen waren tarifliche Arbeits-
zeitverkürzungen mit vollem Lohnausgleich (z. B. auf 40 
Wochenstunden in der Metallindustrie, auf 4l1/4 Wochenstun-
den in der chemischen Industrie), Auswirkungen von Tarif-
lohnerhohungen und ein weiterer Abbau der Mehrarbeits-
stunden. (Die Mehrarbeitsstunden verringerten sich bei den 
männlichen Industriearbeitern gegenüber Oktober 1966 um 
rd. 1 Std auf 2 Std). 

Im Durchschnitt erhöhten sich die Bruttostundenverdienste 
im Vergleich zu Oktober 1966 bei den männlichen Arbeitern 
um 4 Pf oder 0,8 O/o auf 4,93 DM und bei den Arbeiterinnen 
um 3 Pf oder 0,90/o auf 3,42 DM. Gegenüber Januar 1966 er-
gaben sich Zunahmen von 27 Pf (rd. 60/o) bzw. 22 Pf (rd. 
70/o). Bei den Männer blieb dieser Betrag merklich hinter 
den Zunahmen zurück, die früher für einen zwölf Monate 
umfassenden Zeitraum beobachtet wurden (z.B. Januar 1965/ 
Januar 1964: 41 Pf oder rd. 100/o). 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n ist be-
sonders durch Kurzarbeit und den Abbau der Mehrarbeits-
stunden im Vergleich zu Oktober 1966 in fast allen Industrie-
zweigen zurückgegangen. Im Gesamtdurchschnitt sank sie auf 
ein bisher noch nicht erreichtes Niveau, und zwar bei den 
männlichen Arbeitern um 2,7 Std auf 41,9 Std, bei den Arbei-
terinnen um 1,9 Std auf 39,2 Std. Im Januar 1966 hatte die Zahl 
der bezahlten Wochenstunden bei 44,4 Std bzw. 41,1 Std ge-
legen. Von den einzelnen Industriezweigen wies der Straßen-

Angestelltenverdienste 
in Industrie und Handel im Januar 1967 
Nach den Ergebnissen der für Januar 19671) in der Industrie, 

im Handel sowie im Geld- und Versicherungswesen durch-
geführten Verdiensterhebung hat sich der durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienst der Angestellten in den meisten Wirt-
schaftszweigen - vielfach wieder infolge von Tariferhöhun-
gen - weiter verbessert. Im Gesamtdurchschnitt stieg er ge-
genüber Oktober 1966 bei den Männern um 10 DM oder 
0,90/o auf 1161 DM, bei den Frauen um 14 DM oder 20/o auf 
716 DM. Bei den männlichen Angestellten war die Zuwachs-
rate zwar genauso groß wie in der Zeit von Juli bis Oktober 
1966, sie blieb jedoch auch dieses Mal hinter den Zuwachs-
raten zurück, die früher für einen drei Monate umfassenden 
Zeitraum ermittelt wurden. Abschwächend wirkte vornehm-
lich die Verdienstentwicklung im Bergbau, in den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien sowie im Hoch- und Tief-
bau. Bei den weiblichen Angestellten war die Zuwachsrate 
höher als in der Zeit von Juli bis Oktober 1966 (damals betrug 
sie 1,2 O/o). 

Gegenuber Januar 1966 haben sich die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der männlichen und der weiblichen 
Angestellten um 65 DM oder 5,90/o bzw. 47 DM oder 70/o ver-
bessert. Diese Zunahmen sind - wie die nachstehende Dber-
sicht zeigt - geringer als die über einen Zeitraum von 12 Mo-
naten berechneten Verdienststeigerungen für die Berichts-
monate der Jahre 1965 und 1966: 

1) Vgl. Tabellen, S. 366* ff. 

fahrzeugbau den stärksten Rückgang gegenüber Oktober 1966 
auf (um rd. 5 Std auf rd. 38 Std bei den Mannern). Die mit die-
sem Industriezweig eng verbundene gummi- und asbestver-
arbeitende Industrie bezahlte ihren männlichen Arbeitern rd. 
4 Std weniger als im Oktober 1966. 

Die allgemeine wirtschaftliche Lage zu Beginn des Jahres 
1967 spiegelt sich auch recht deutlich in der Zahl der g e 1 e i-
st et e n Wochenarbeitsstunden wider. Sie ging 
von Oktober 1966 bis Januar 1967 bei den männlichen Ar-
beitern um 2,9 Std auf 39,6 Std zurück und war damit ebenso 
hoch wie im Urlaubsmonat Juli 1966. Dieser Rückgang war 
weit ausgeprägter als in der entsprechenden Vorjahrszeit 
(-1,6 Std), obwohl der Januar 1967 einen Werktag mehr 
hatte als der Januar 1966. Bei den Arbeiterinnen ergab sich 
im Vergleich zu Oktober 1966 eine Abnahme um 2,5 auf 
37,1 Std. Für Januar 1966 waren 41,9 bzw. 38,8 geleistete Wo-
chenarbeitsstunden ermittelt worden. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t, der 
im Oktober 1966 bei den männlichen Arbeitern 218 DM, bei 
den Arbeiterinnen 139 DM betragen hatte, erreichte im Januar 
1967 nur 20Tbzw. 134 DM, das sind 5 bzw. 3,60/o weniger. Die 
Männer erzielten damit den gleichen Bruttowochenverdienst 
wie im Januar 1966, die Frauen verdienten etwas mehr als ein 
Jahr zuvor ( + 1,50/o). Die Bruttowochenverdienste verringer-
ten sich gegenüber Oktober 1966 in fast allen Industriezwei-
gen. Die Abnahmen lagen bei den männlichen Arbeitern zwi-
schen 1 DM (Braun- und Pechkohlenbergbau, Luftfahrzeugbau) 
und 24 DM (Industrie der Steine und Erden). Ba. 

Steigerung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten gegenüber dem gleichen Berichtsmonat 

des Vorjahres 

Männliche Weibliche 
Angestellte 

Berichtsmonat DM % DM % 
1965 Januar .............. 84 9,0 52 9,2 

April ............... 84 8,8 58 10,2 
Juli ................. 90 9,3 60 10,4 
Oktober ............. 82 8,2 54 9,1 

1966 Januar .............. 76 7,5 54 8,8 
April ··············· 87 8,4 55 8,8 
Juli ................. 81 7,6 56 8,8 
Oktober ............. 74 6.9 53 8,2 

1967 Januar .............. 65 5,9 47 7,0 

Bei den Männern erhöhte sich der durchschnittliche Brutto-
monatsverdienst der kaufmännischen Angestellten im Ver-
gleich zu Oktober 1966 um 13 DM oder 1,20/o auf 1101 DM, der 
der technischen Angestellten um 4 DM oder 0,3 O/o auf 1 272 
DM. Für Januar 1966 waren die entsprechenden Bruttomonats-
verdienste mit 1 039 bzw. 1 202 DM ermittelt worden. 

Bei den Frauen ergab sich für die kaufmännischen An-
gestellten gegenüber Oktober 1966 eine Zunahme um 15 DM 
oder 2,2 °lo, für die technischen Angestellten um 11 DM oder 
1,3 °/o. Die Bruttomonatsverdienste verbesserten sich dadurch 
auf 711 bzw. 828 DM. Im Januar 1966 hatte der durchschnitt-
liche Bruttomonatsverdienst der weiblichen kaufmännischen 
Angestellten bei 664 DM, der der weiblichen technischen An-
gestellten bei 771 DM gelegen. Ba. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte Kaufm. 

J ~  -~ -- ~ ~ ~~--- - -  ~~~~~· 
Monat Einheit Leistungsgruppe 

-u---1-III 1 IV I V 

Männliche Angestellte 
Januar 1967 ................. DM 1 475 1106 808 703 1 101 1 568 1 202 959 787 1 272 1 161 
Oktober 1966 ............... DM 1 457 1 095 794 699 1 088 1 562 1 203 949 797 1 268 1 151 
Zunahme Januar 1967 

gegenüber Oktober 1966 .... % + 1,2 + 1,0 + 1,8 + 0,6 + 1,2 + 0,4 -0,1 + 1,1 -1,3 + 0,3 + 0,9 
Januar 1966 ..... 01 + 5,4 + 6,3 + 6,2 + 4,9 + 6,0 + 5,2 + 5,7 + 5,8 + 4,2 + 5,8 + 5,9 10 

Weibliche Angestellte 
Januar 1967 ................. DM 1185 883 1 643 543 711 1 409 941 721 604 828 716 
Oktober 1966 ............... DM 1163 868 631 536 696 1380 931 715 599 817 702 
Zunahme Januar 1967 

gegenüber Oktober 1966 .... % + 1,9 + 1,7 + 1,9 + 1,3 + 2,2 + 2,1 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 1,3 +2,0 
Januar 1966 ..... % +5,8 + 6,9 + 6,8 + 4,6 + 7,1 + 7,4 + 7,2 + 6,0 + 5,0 + 7,4 + 7,0 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Das Budget 196,6 von 4-Personen-

Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen 

Ergebnis der laufenden Erhebungen von Wirtschafts-
rechnungen 

1. Die beteiligten Haushalte und ihre Ausstattung 
Für das Berichtsjahr 1966 wurden 4 625 Haushaltungsbücher 

(mit Aufzeichnungen für jeweils einen Monat) von 521 erfaß-
ten Haushalte_n ausgewertet. Entsprechend den Auswahlricht-
linien handelt es sich, wie in den vorhergehenden ..(.ahren, um 
4-Pers_onen-Arbeitnehmerhaushalte (Ehepaare mit zwei Kin-
dern, davon mindestens eines unter 15 Jahren). die in Ge-
meinden über 20 000 Einwohnern lebten. Der Haushalts-
vorstand war als Hauptverdiener Arbeiter oder _Angestellter 
in der gewerblichen Wirtschaft oder im öffentlichen Dienst 
und bezog ein mittleres Arbeitseinkommen (brufto), das 1966 
zwischen 750 und 1150 DM liegen sollte. 

Von den erfaßten 521 Haushalten waren 249 (480/o) wäh-
rend des ganzen Jahres und 272 (52 O/o) nur einen oder meh-
rere Monate an der Erhebung beteiligt. Die letztgenannten 
Haushalte schieden z. T. wegen Uberschreitens der Einkom-
mensgrenze oder wegen Veränderung eines anderen Aus-
wahlmerkmals aus, z. T. stellten sie die Buchführung vor-
übergehend bzw. ganz ein oder wurden als Ersatzhaushalte an 
der Erhebung neu beteiligt. Im Durchschnitt wurdeµ monatlich 
385 Haushalte erfaßt. 

Im Vergleich zu 1965 verjüngte sich bei den erfaßten Haus-
halten die Altersstruktur der Haushaltsmitglieder. Das Alter 
der Haushaltsvorstände und ihrer Ehefrauen lag jedoch wei-
terhin überwiegend zwischen 26 und 45 Jahren; das ihrer 
Kinder war ziemlich gleichmäßig auf die Altersgruppen zwi-
schen dem 1. und 16. Lebensjahr verteilt. Von insgesamt 1042 
Kindern waren nur 76 über 15 Jahre alt. Nach ihrer sozialen 
Stellung waren 52 O/o der Haushaltsvorstände Arbeiter und 
480/o Angeste!Ite. 390/o der Haushalte bewirtschafteten einen 
eigenen oder gepachteten Garten mit einer Durchschnitts-

. größe von 290 qin. 
Von den Haushalten lebten 87°/o in Mietwohnungen; 

13°/o waren Wohnungseigentümer, davon 11°/o fügentümer 
des Gebäudes, in dem ihre Wohnung lag, .und 2°/o Besitzer 
einer . Eigentumswohnung. Aus dem Wohnungsbogen der 
buchführenden Haushalte war zu entnehmen, daß 15°/o der 
Haushalte in Gebäuden wohnten, die bereits vor 1918 errich-
tet wurden-; 18 °/o der Haushalte bewohnten Gebäude aus der 
Zeit zwischen 1.918 und 1948, und 67 O/o wohnten in Gebäuden, 
die nach 1948 entstanden. 

Die Haushalte in Mietwohnungen verfügten im Durch-
schnitt über 3,9 Räume (einschl. Küche) mit rund 65 qm, die 
Besitzer von Eigentumswohnungen im Durchschnitt über 
4,4 Räume mit 74 qm, die Hauseigentümer über 4,6 Räume mit 
74 qm. Für die Mietwohnungen betrugen die Ausgaben für die 
Wohnungsmiete 107 DM je Haushalt und Monat. Nach Miet-
aufwandgruppen gegliedert (s. Tabelle 1) weisen die Mieten 
eine starke Streuung auf, die vor allem durch das Baualter 
der Wohngebäude, die Ausstattung und Größe der Woh-
nungen, die verbilligten Dienst- und Werkswohnungen und 
die öffentliche Förderung eines Teils der nach 19.48 errichteten 
Wohngebäude bedingt ist. 

Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Efnkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Stand Dezember 1966 

Haushalte Einrichtungs- und Gebrauchs-
gegenstilnde, Fahrzeuge 

Gebrauchsgüter ins-1 Anschaffungsjahr 
An- 0/ 

ge- vo 1955 1960 b 
zahl /0 samt ~ / bis / bis / 1965, 1966 lk e; . 1959 1964 ann 

Anzahl 

Fernsehgerät ......... 281 
1 

74,9 284 2 58 166 32 25 1 
Radio ··············· 328 87,5 367 92 136 109 13 14 3 
Plattenspieler 155 41,3 155 15 58 55 12 13 2 
Tonbandgerät ........ 71 18,9 74 2 25 26 14 7 -
Musik(-truhe)-schrank . 76 20,3 77 4 31 32 7 3 -
Fotoapparat .......... 329 87,7 363 79 133 113 23 12 3 
Schmalfilmkamera 6 1,6 6 1 - 5 - - -
Schmalfilmprojektor ... 8 2,1 8 - - 6 2 - -
Diaprojektor ......... 74 19,7 74 3 18 36 9 8 -
Kühlschrank 334 89,1 334 10 113 184 11 14 2 
Tiefkühltruhe ........ 15 4,0 15 - 2 7 3 3 -
Küchenmaschine 

(elektr.) ··········· 87 23,2 88 2 28 51 7 - -
Geschirrspülmaschine 

(elektr.) ··········· 4 1,1 4 - 2 1 - 1 -
Handrührer oder 

48,0 -mixer (elektr.) ..... 180 183 1 38 196 25 12 1 
Grlll (elektr.) ......... 15 4,0 15 - 3 8 2 2 -
Kaffeemaschine (elektr.) 65 17,3 65 - 15 42 3 5 -
Kaffeemühle (elektr.) .. 54 14,4 54 2 16 29 5 2 -
Nähmaschine (elektr.) . 111 29,6 111 15 22 5.7 11 6 -
Nähmaschine ........ 157 41,9 157 60 ·44 40 7 2 4 
Staubsauger .......... 346- 92,3 34'1' 48 120 137 19 20 3 
ßügelmaschine (Heim-

bügler) ............ 13 3,5 13 - 1 6 3 3 -
Waschautomat 71 18,9 71 - 3 41 17 9 1 
Waschkombination .... 45 12,0 45 - 3 30 11 1 -
Waschmaschine ...... 146 38,9 147 9 46 67 15 9 1 
w ascheschleuder 

(elektr.) ··········· 169 45,1 170 3 38 109 13 7 -
Telefon ············· 43 11,5 43 3 3 22 10 5 ·-
Verschiedenes') ....... 12 3,2 12 2 1 5 2 2 -

-
Personenkraftwagen ... 137 36,5 137 - 4 61 35 36 1 
Motorrad ··········· 12 3,2 12 4 3 4 1 - -
Moped „.„.„„„„ 36 9,6 36 2 12 14 3 3 2 
Falµ'rad ............. 265 70,7 581 132 97 217 59 62 14 

Buchführende Haushalte 375 100 

1) Strickmaschine, Schreibmaschine, Heißwasserspeicher, Entsafter u. a. 
Die Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, lang-

lebigen Gebrauchsgütern ist aus Tabelle 2 zu ersehen. Die 
im Dezember 1966 untersuchten 375 Haushalte zeigten gegen-
über den im Dezember 1965 befragten Haushalten gleichen 
Typs keine wesentliche Veränderung hinsichtlich der Versor-
gung mit diesen Gebrauchsgütern. Ein leichter Anstieg macht 
sich in der Ausstattung mit Fernsehgeräten, Plattenspielern 
und Tonbandgeräten bemerkbar, ferher bei Fotoapparaten, 
Diaprojektoren und Küchenmaschinen. Knapp 900/o der Haus-
halte verfügten über einen }$:ühlschrank: Weiterhin waren 
mehr Haushalte mit Telefon ausgestattet als ein Jahr zuvor. 
36,50/o der Haushalte hatten einen Pkw, in 71 O/o der befrag-
ten Haushalte waren Fahrräder vorhanden. Wie im Vorjahr 
gehörten auch 1966 die Fahrräder zu den am meisten an-
geschafften langlebigen Gebrauchsgütern. 

2. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 
Im Jahre 1966 verfügten die beteiligten Haushalte über ein 

Haushaltsbruttoeinkommen von 1180 DM im Monatsdurch-
schnitt (s. Tabelle 3). Gegeniiber 1965 bedeutet dies eine Zu-· 

Tabelle 1: Ausgaben je Haushalt und Monat für Mietwohnungen 1) nach Mietaufwandgruppen im Jahre 1966 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte ~  mittlerem Einkommen, des Haushaltsvorstandes 

Mietaufwandgruppen von ... bis unter ... DM 
unter 50 50 bis 60 bis 70 bis 80 bis 90 bis 1 100 bis 110 bis 120 bis 130 bis 150 und Insgesamt 

unter 60 unter 70 unter 80 unter 90 unter 100 unter 110 unter 120 unter 130 unter 150 mehr 

Haushalte in % 
6,4 3,6 8,4 9,7 8,5 11,3 9,6 9,2 7,5 9,7 16,1· 100 

DM je Haushalt 
38,14 52,59 62,72 74,02 83,93 92,80 101,47 111, 71 119,11 137,41 

1 

190,22 107,27-

1) Ohne Eigentümerwohnungen. 
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Tabelle 3: Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) ..... \ 

Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit (brutto) ............. . 
dar. des Haushaltsvorstandes') 

Einkommen aus unternehmer. 
(freiberufl.) Tätigkeit (brutto) 

Einkommen (Einnahmen) aus 
V ermogen (brutto) .......... . 

Empfangene Einkommensilber-
tragungen (brutto) .......... . 
Laufende Einnahmen aus 

Übertragungen ........... . 
dar. vom Staat ........... . 

Einmalige (unregelmäßige) 
Einkommensübertragungen') 
dar.: vom Staat ...... „. „ 

von privaten Haushalten 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, 

Vermögen und empfangene 
Einkommensübertragungen 

1965 

365 

1002,36 
981,56 

24,61 

10,06 

70,24 

31,83 
30,20 

38,41 
16,57 
18,50 

1966 

385 

DM 

1061,61 
1044,68 

28;66 

15,05 

74,80 

32,32 
29,91 

42,48 
14,28 
23,98 

(brutto) zusammen .. „. „ „ „ 1107,27 1180,12 
abzuglich: Einkommen- und 

Vermögensteuern . . 57,21 66,16 
Pflichtbeiträge zur 

1965 

1 365 1 

90,5 
88,6 

2,2 

0,9 

6,4 

2,9 
2,7 

3,5 
1,5 
1,7 

100 

5,2 

o; 
/Q 

1966 

385 

90,0 
88,5 

2,4 

1,3 

6,3 

2,7 
2,5 

3,6 
1,2 
2,0 

100 

5,6 

__ ~·~~ ~ ~ ~ - --- -~~ ~ ~ ~ - -~ ~ - --~ ~ ~ 
Nettoeinkommen . . . . . . . . . . . . . . 960,31 1014,82 86,7 86,0 

Sonstige Einnahmen') ......... . 
dar. Einnahmen aus Vermb-

gensilbertragungen') .... 
Ausgabefähige Einkommen bzw. 

Einnahmen insgesamt') . , ..... 
Ausgaben für den Privaten 

Verbrauch ................. . 

Übrige Ausgaben•) ............ . 

Veränderung der Vermogens-
und Finanzkonten 7) •••••••••• 

33,36 27,69 

14,02 9,76 

993,67 

881,10 

59,82 

+52,75 

f 1042,51 

1 

926,19 

61,51 

1 +54,81 

3,0 2,3 

1,3 0,8 

89,7 1 88,3 

79,6 78,5 

5,4 5,2 

+4,8 +4,6 

1) Einschl. nebenberuflicher Ttitigkeit. - ') Einmalige (unregelmäßige) Über-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 3) Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene 
Vermdgensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung 
von .Vermogen und Kreditaufnahme. - 6 ) Zinsen auf Konsumentenkredite, ge-
leistete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern 
und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermogenstiber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - ') Jedoch 
ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermögensauflösung einschl. Kreditauf-
nahme(-). 

nahme um 73 DM (6,6°/o). Diese Zunahme ist überwiegend auf 
das um 63 DM (6,4 °/o) je Monat gestiegene Einkommen des 
Haushaltsvorstandes aus unselbständiger Arbeit zurückzufüh-
ren, in dem außer Lohn bzw. Gehalt auch die Uberstunden-
und Urlaubsgelder sowie die sonstigen Sonderzuwendungen 
enthalten sind. Das Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstan-
d!'!s ~  Hauptverdiener betrug rund 1 045 DM im Monats-
durchschnitt und machte damit 88,5 °/o des Haushaltsbrutto-
einkommens aus. Nach Abzug der Einkommen-, Kirchen-
und Vermögensteuer sowie der Pflichtbeiträge zur Sozialver-
sicherung und nach Zurechnung sonstiger Einnahmen (z.B. 
aus Untervermietung, Verkauf gebrauchter Waren, empfange-
nen Vermögensübertragungen) verblieben je Haushalt und 
Monat im Berichtsjahr 1 043 DM ausgabefähige Einkommen 
bzw. Einnahmen. Gegenüber dem Jahre 1965 bedeutet dies 
eine Zunahme um 49 DM (4,90/o). Vom Gesamtbetrag der aus-
gabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen flossen insgesamt 
926 DM (88 O/o) dem Privaten Verbrauch zu. Weitere 
62 DM (5,90/ol wurden für U b r i g e Ausgaben verwandt 
und 55 DM (5,3 °/o) verblieben den Haushalten im Monats-
durchschnitt als Rücklage. Die Verwendung der ausgabefohi-
gen Einnahmen in den Haushalten mit mittlerem Einkommen 
zeigte im Berichtsjahr damit die gleiche Struktur wie im Jahre 
1965. 

3. Struktur der Ausgaben filr den Privaten Verbraum 
Die Ausgaben der buchführenden Haushalte für den Pr i-

v a t e n V e r b r au c h (s. Tabellen 4 und 5) betrugen im 
Jahr 1966 je Haushalt und Monat 926 DM, das sind 45 DM 
mehr als 1965. Durch die Erhöhung der Einnahmen im Berichts-

AUSGABEN FllR DEN PRIVAlEN VERBRAUCH JE HAUSHALl)UND MONAT 
NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

4-Personen -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ernkommen des Haushaltsvorstandes 

Nahrungs- und 
Genußmittel 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 

Elektr121tät, Gas, 
Brennstoffe u.a. 

Ubnge Guter fLir die 
Haushaltsfuhrnrig 

Guter f\u Körpet- unt! 
Gesundheitspflege 

Guter fur Bildung 
unctUnterhaltung 

Personl. Ausstattung; 
Sonstige Guter 

Pnvatef Ver!lrauch 
insgesamt 

STAT BUNDESAMT 7333 

!Oll 200 300 

liilliiiliilll 1966 
lllfiliID 1965 

50\lllM 

jahr konnten die Haushalte diese Mehrausgaben voll aus dem 
Zuwachs der ausgabefähigen Einnahmen finanzieren, ohne auf 
Rücklagen zurückgreifen zu müssen. 

Die nominale Steigerung der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch im Jahre 1966 gegenüber 1965 betrug 5,1 O/o. Dem 
entspricht, wenn man die gekauften Güter zu konstanten Prei-
sen des Jahres 1962 bewertet, eine reale Erhöhung um 1,7°/o. 
Die höheren Ausgaben der Haushalte für den gesamten Pri-
vaten Verbrauch im Jahre 1966 führten also nur in gerin-
gem Maße zu einer qualitativ besseren und reichhaltigeren 
Versorgung, sie wurden überwiegend durch Preissteigerungen 
in Anspuch genommen. 

Die Ausgaben für die nach V e r wend u n g s z w e k-
k e n gegliederten Güter des Privaten Verbrauchs gingen 

Tabelle 4: Veränderung der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch je Haushalt und Monat 

nach Verwendungszwecken und Güterarten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

Verwendungszweck 

Gtiterarten 

1966 gegen 1965 
in jeweiligen 1 in konstanten 

(Basis 1962 = 100) 
Preisen 

DM 1 % 1 DM 1 % 
AusgabenfürdenPrivatenVerbrauch.\ +45,091+5,1 \ +13,951 +1,7 

nach Verwendungszwecken 
Naltrungs- und Genußmittel1) + 11,56 + 3,3 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,21 + 0,2 
Wohnungsmieten') ................. +15,20 +15,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. . . . . + 1,17 + 3,0 
Übrige Güter für die Haushalts-

führung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +: 7,01 + 8,0 
Güter für 

Verkehr, Nachr1chtenübermittlung 
Korper- und Gesundheitspflege') 
Bildung und Unterhaltung') ...... . 

Personliche Ausstattung; Sonstige 

--' 1,74 
+' 3,06 +: 6,73 

Güter') . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,89 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und Reparaturen .... +19,52 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebens-

dauer und/oder begrenztem Wert .. + 6,01 
Langlebige, hochwertige Gebrauchs-

gtiter ........................... - 3,48 
Wohnungsmieten2) ••••••••••••••••• +15,20 
Übrige Dienstleistungen ............ +. 7,84 

__. 2,0 
t+J0,1 

+11,7 ,., 
+.7,5 

+ 4,2 

+ 3,8 

- 4,2 
+15,5 
+ 9,7 

+ 2,10 +0,6 
- 2,82 -2,9 
+ 5,80 +6,9 
+ 0,81 +2,2 

+ ~ 5,04 +6,0 

- 4,15 -5,1 
+ 1,45 +5;2 
+ 4,76.' +8,8 

+ 0,96 +4,3 

+ 8,38 +1,9 

+ 1,31 +0,9 

- 4,46 -5,4 
+ 5,80 +6,9 
+ 2,92 +4,0 

1) Einschl. Verzehr in Gaststätten. - ') Einschl. Mieiwert für Eigentümer-
wohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten. - 3 ) Soweit nicht in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten. - ')Soweit nicht in den Verwendungszwecken 
Wohnungsmieten u.ä., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Übrige Güter für 
die Haushaltsführung enthalten. - ') Soweit nicht in den Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - ') Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Tabelle 5: Ausgaben fur den Privaten Verbrauch je Haushalt 
und Monat nach Verwendungszwecken 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Verwendungszweck 

Nahrungsmittel') ............. . 
Genußmittel') ............... , . 
Kleidung, Schuhe ............ . 
Wohnungsmieten ............. . 
Elektrizitilt, Gas, Brennstoffe u.ä . . 
Übrige Guter für die Haushalts-

führung ... „ ...•........... 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenüber-

mittlung ................. . 
Korper- und Gesundheitspflege 
Bildung und Unterhaltung .... 

Personliche Ausstattung; 
Sonstige Güter „ ......... „ . 

Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch insgesamt ........ . 

1 

1965 1966 1965 '1 1966 
--~ - ---- ---

299,35 
52,66 

105,09 
98,35 
39,52 
87,97 

85,11 
30,27 
57,58 
25,20 

881,10 1 

309,16 
54,41 

105,30 
113,55 

40,69 
94,98 

83,37 
33,33 
64,31 
27,09 

926,19 

34,0 33,4 
6,0 5,9 

11,9 11,4 
11,2 12,2 
4,5 4,4 

10,0 10,3 

9,7 9,0 
3,4 3,6 
6,5 6,9 

2,8 2,9 

100 i 100 

1 ) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. - 2) Soweit nicht im 
Gaststattenverzehr enthalten. 

gegenüber 1965 bei den Gütern für Verkehr und Nachrichten-
übermittlung geringfügig zurück. In den ubrigen Gruppen war 
ein unterschiedlicher Anstieg zu verzeichnen. Relativ am 
stärksten war die Erhöhung der Ausgaben für die Wohnungs-
miete ( + 15,50/o). Sie beruhte gut zur Hälfte auf einem An-
stieg des Mietpreises, zum anderen Teil auf einer Verbesse-
rung der Wohnverhältnisse. Ebenfalls etwa zur Hälfte trugen 
höhere Preise zu den Mehraufwendungen für Güter der 
Gruppe Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter ( + 7,50/o) 
sowie Körper- und Gesundheitspflege(+ 100/o) bei. Die Mehr-
ausgaben für Bildung und Unterhaltung dienten weitgehend 
einer besseren Versorgung, während die höheren Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel überwiegend preisbedingt wa-
ren. Bei der Gliederung des Privaten Verbrauchs nach G ü-
t e r a r t e n ist gegenüber 1965 nur bei den Ausgaben für 
langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ein Rückgang zu ver-
zeichnen. 

Die Anteile der einzelnen Ausgabengruppen an den Gesamt-
ausgaben für den Privaten Verbrauch lassen im Vergleich zum 
Vorjahr bei den Gruppen Nahrungsmittel, Kleidung und 
Schuhe sowie Verkehr und Nachrichtenubermittlung einen 
leichten Rückgang erkennen. Die Anteile der übrigen Grup-
pen veränderten sich bis auf die Wohnungsmieten (Zunahme 
um einen Punkt) nicht wesentlich. 

4. Schlußbemerkung 
Durch die Einführung einer neuen Systematik für die lau-

fenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen ab 19651) sind. 
die Ergebnisse für die Jahre 1965 und 1966 mit denen aus 
früheren Jahren nicht mehr vergleichbar. Es wurden deshalb 
die Haushaltungsbücher der zurückliegenden Jahre bis 1958 
noch einmal nach dem neuen Verfahren aufbereitet. 

Mit dem Jahresergebnis 1966 können nunmehr die neu-
berechneten Ergebnisse der Jahre 1958, 1960, 1961, 1962, 1963 
vorgelegt werden (s. Stat. Monatszahlen, S. 370'f ff.). Zusam-
men mit dem bereits veröffentlichten neuberechneten Jahres-
ergebnis 1964 steht jetzt wieder eine vergleichbare langere 
Zeitreihe der Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
zur Verfügung. Die noch fehlenden Angaben für 1959 werden 
im Laufe dieses Jahres ermittelt. Ma. 

1) Vgl. Reddies, H.: „Das verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 ~ 1964 und ab 1965", WiSta 1965/8. 

Das Budget 1966 in ausgewählten Haus-
halten von Beamten und Angestellten mit 

höherem Einkommen 
Ergebnis der laufenden Erhebungen von Wirtschafts-

rechnungen · 
1. Die beteiligten Haushalte und ihre Ausstattung 

Für dcts Jahr 1966, das dritte Erhebungsjahr seit der Ein-
beziehung eines Haushaltstyps mit höherem Einkommen in 
die laufenden Wirtschaftsrechnungen, wurden 4 437 Haushal-

tungsbticher mit Aufzeichnungen für jeweils einen Monat 
uusgewertet, die von insgesamt 542 buchführenden Haus-
halten ausgefüllt waren. Die Auswahlmerkmale der Vorjahre, 
die den Haushaltstyp eng abgrenzen, wurden beibehalten. 
Zur Beobachtung gelangten wiederum 4-Personen-Haushalte 
(Ehepaare mit zwei Kindern) von Beamten und Angestellten, 
die in Städten mit 20 000 und mehr Einwohnern oder im Ein-
zugsgebiet größerer Städte wohnen. Das Haushaltsbruttoein-
kommen sollte 1966, bei einem Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes von mindestens 1 550 DM, zwischen 
1 750 und 2 150 DM monatlich liegen. 

Im Berichtsjahr schrieben von den erfaßten 542 Haushalten 
222 (41 °/o) während aller 12 Monate ihre Einnahmen und 
Ausgaben auf; 320 Haushalte (59°/o) waren nur zeitweise an 
der Erhebung beteiligt. Daraus ergibt sich eine durchschnitt-
liche Erfassung von 370 Haushalten je Monat. Von den Haus-
haltsvorständen waren 43 O/o Beamte und 57 O/o Angestellte 
(davon 550/o Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft oder 
bei Organisationen ohne Erwerbscharakter und 2 °/o Ange-
stellte im öffentlichen Dienst). Die Altersgliederung der Haus-
haltsmitglieder ergab für gut die Hälfte aller Haushaltsvor-
stände ein Alter zwischen 36 und 45 Jahren. Die Mehrzahl 
der Ehefrauen war zwischen 26 und 45 Jahre alt. Die Kinder 
gehörten in fast gleicher Anzahl den Altersgruppen zwischen 
dem 1. und 6., dem 7. und 10. sowie dem 11. und 16. Lebens-
jahr an. Nur 156 von insgesamt 1 084 Kindern aller Haushalte 
waren älter als 15 Jahre. 

Tabelle 1: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für Miet-
wohnungen1) nach Mietaufwandgruppen im Jahre 1966 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen 

Mietaufwandgruppen von ... bis unter ... DM 
unter 100 1 100 bis 1 150 bis 1 200bis 1 250 bis ] 300 bis 1350und1 ins-unter 150unter 2001unter 250,unter 300,unter 350 mehr gesamt 

Haushalte in % 
7,8 26,8 1 29,1 1 20,1 1 8,7 1 5,4 1 2,1 1 100 

DM je Haushalt 
83,10 1 126,00 1 171,58 1 221,14 1 267,98 1 309,22 1 399,47 J 182,93 

1) Ohne Eigentümerwohnungen. 

Die erfaßten Haushalte wohnten zu 70 °/o in Mietwohnun-
gen mit einer durchschnittlichen Größe von 88 qm und 4,9 
Räumen (einschl. Küche). Dafür bezahlten sie je Haushalt und 
Monat 183 DM Miete (s. Tabelle 1). Eigentümer des Wohn-
gebäudes waren 260/o der Haushalte. Ihre Wohnung umfaßte 
im Durchschnitt 107 qm und 6 Räume. Ein kleiner Teil der 
Haushalte (4 °/o) war Besitzer einer Eigentumswohnung mit 
90 qm und 4,7 Räumen im Durchschnitt. Die meisten Haushalte 
(800/o) wohnten in Gebäuden, die nach 1948, rund 80/o in 
Gebäuden, die vor 1918, und 120/o in solchen, die zwischen 
1918 und 1948 errichtet wurden. Insgesamt 46 O/o der Haus-
halte waren Eigentümer oder Pächter eines Gartens. Die 
Garteneigentümer (58 O/o) verfügten im Durchschnitt über 
1 480 qm, die Pächter (42 °/o) über 314 qm Gartenfläche. 

Die Ausstattung der im Dezember 1966 an der Erhebung 
beteiligten Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern (s. 
Tabelle 2) hat sich im Vergleich mit den im Dezember 1965 
erfaßten Haushalten bei den meisten dieser Gebrauchsgüter 
vergrößert. Von 100 Haushalten besaßen nunmehr 70 ein 
Fernsehgerät gegenüber 62 im Vorjahr. Der Anteil der Haus-
halte mit Personenkraftwagen (760/o) blieb dagegen unver-
ändert. 

2. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 
Das Einkommen (brutto) der Haushaltsvorstände aus un-

selbständiger Arbeit, einschließlich der Sonderzuwendungen, 
betrug im Monatsdurchschnitt des Erhebungsjahres 2 051 DM. 
Es erhöhte sich gegenüber 1965 um 131 DM (6,8 °/o) und 
blieb mit 92 °/o die Haupteinkommensquelle dieses Haus-
haltstyps. Alle· Einkommen der Haushalte aus Erwerbstätig-
keit, Vermögen und empfangenen Einkommensübertragungen 
zusammen ergaben 1966 je Haushalt und Monat ein Haus-
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Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen 

Stand Dezember 1966 

Haushalte Einrichtungs- und Gebrauchs-
gegenstände, Fahrzeuge 

---~ -:---i--- --~ 
Gebrauchsgüter ms- 1955 1960 

An- % ~~  I ·~  bis 1 bis ~  zahl 1959 1964 ann 
Anzahl 

275 
1 

70,2 
1 1 1 

Fernsehgerät ......... 278 2 63 153 33 26 1 
Radio „ „„„ „„„. 364 92,9 520 105 186 138 58 32 1 
Plattenspieler 232 59,2 242 15 85 94 30 18 -
Tonbandgerät ........ 113 28,8 118 2 25 62 10 18 1 
Musik(-truhe)-schrank . 137 34,9 97 7 44 36 6 3 1 
Fotoapparat .......... 370 94,4 497 124 149 171 14 38 1 
Schmalfilmkamera 47 12,0 47 1 9 26 5 6 -
Schmalfilmprojektor ... 44 11,2 44 2 6 28 3 5 -
Diaprojektor 141 36,0 141 7 55 67 7 5 -
Kühlschrank ......... 381 97,2 383 33 181 146 10 12 1 
Tiefkühltruhe ........ 16 4,1 16 - - 5 4 7 -
Küchenmaschine 

(elektr.) ........... 181 46,2 182 15 70 85 9 3 -
Geschirrspülmaschine 

(elektr.) ........... 12 3,1 12 - - 5 4 3 -
Handrührer oder 

-mixer (elektr.) ..... 222 56,6 225 2 57 120 27 18 1 
Grill (elektr.) ......... 50 12,8 50 - 7 31 7 4 1 
Kaffeemaschine (elektr.) 98 25,0 98 3 26 56 8 4 1 
Kaffeemühle (elektr.) .. 11 2,8 11 - 2 6 2 1 -
Nähmaschine (elektr.) 161 41,1 161 24 49 70 11 7 -
Nähmaschine 140 35,7 141 78 31 19 4 1 8 
Staubsauger .......... 386 98,5 407 70 136 153 21 26 1 
Bügelmaschine (Heim-

bügler) ............ 36 9,2 37 - 2 23 8 4 -
Waschvollautomat 156 39,8 156 - 17 104 22 13 -
Waschkombination .... 63 16,1 63 - 17 33 6 6 1 
Waschmaschine ...... 107 27,3 108 3 33 58 3 11 -
Wäscheschleuder 

(elektr.) ··········· 145 37,0 146 4 47· 79 11 5 -
Telefon ............. 262 66,8 262 10 51 150 33 13 5 
Verschiedenes') ....... 27 6,9 29 1 4 14 4 6 -
Personenkraftwagen ... 298 76,0 306 - 14 163 77 48 4 
Motorrad. „ .•• „ .• „ 2 0,5 :! - 1 1 - - -
Moped .. „ .•• „ ... „ 7 1,8 8 - 2 2 - 4 -
Fahrrad ............. 277 70,7 568 78 74 271 72 68 5 

Buchführende Haushalte 392 100 

1) Schreibmaschine, Klavier, Wohnwagen, Handstrickapparat, Hohensonne, 
Haarfon, Bohner (elektr.) u.ä. 

haltsbruttoeinkommen von 2 235 DM (s. Tabelle 3 und Tabel-
len in den Stat. Monatszahlen, S. 376*ff). Gegenüber 1965 
stand damit den Haushalten ein um 129 DM (6,1 °/o) höheres 
Gesamteinkommen je Monat zur Verfügung. Nach Abzug der 
Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuern sowie der ge-
ringen, nur noch von wenigen Angestelltenhaushalten dieses 
Typs zu zahlenden Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung und 
nach Zurechnung sonstiger Einnahmen aus empfangenen Ver-
mögensübertragungen, Untervermietung, Verkauf von ge-
brauchten Waren u. ä. verfügten die Haushalte im Be-
richtsjahr 1966 im Monatsdurchschnitt über ausgabefähige 
Einkommen bzw. Einnahmen von insgesamt 2 070 DM. Dieser 
Betrag war um 113DM (5,80/o) höher als im Jahr 1965. Von 
den gesamten ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
führten die Haushalte im Berichtsjahr 1 613 DM (77,9 O/o) dem 
P r i v a t e n V e r b r a u c h zu. Für U b r i g e A u s g a b e n 
wurden 176 DM (8,5°/o) verwandt. Insgesamt 281 DM (13,60/o) 
verblieben den beteiligten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
als Rücklage. Die Verwendung der ausgabefähigen Einnah-
men in den Beamten- und Angestelltenhaushalten mit höhe-
rem Einkommen zeigte damit eine im Vergleich zum Jahr 1965 
etwas veränderte Struktur. Gegenüber dem Vorjahr ging der 
Anteil des Privaten Verbrauchs an den ausgabefähigen Ein-
nahmen um 2.4 Punkte zurück, der Anteil der übrigen Aus-
gaben veränderte sich nicht wesentlich, während sich der 
Anteil der monatlichen Rücklagen um 2,1 Punkte erhöhte. 

3. Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Im Berichtsjahr 1966 gaben die erfaßten Haushalte für den 

Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat 1613 DM 
aus. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte!). sich diese Ausgaben 
um 41 DM(+ 2,60/o). Die verhältnismäßig geringe Ausgaben-
erhöhung konnte gut aus dem Zuwachs der ausgabefähigen 
Einnahmen bestritten werden, der fast das Dreifache dieses 
Betrages ausmachte. 

Tabelle 3: Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 
1 

1965 1966 1965 1966 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) ...... J 367 1 370 1 367 1 370 

DM % 
Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit (brutto) .............. 1951,56 2068,54 92,6 92,6 
dar. des Haushaltsvorstandes') 1919,52 2050,99 91,6 91,8 

Einkommen aus unternehmer. 
(freiberufl.) Tätigkeit (brutto) 

Einkommen (Einnahmen) aus 
25,64 37,24 1,2 1,7 

Vermögen (brutto) ........... 37,06 36,66 1,8 1,6 
Empfangene Einkommensüber-

tragungen (brutto) ........... 91,92 92,63 4,4 4,1 
Laufende Einnahmen aus 

Übertragungen ············ 18,52 15,83 0,9 0,7 
dar. vom Staat ............ 16,69 14,00 0,8 0,6 

Einmalige (unregelmäßige) Ein-
kommensübertragungen') .„ 73,40 76,80 3,5 3,4 
dar.: vom Staat ........... 29,79 24,54 1,4 1,1 

von privaten Haushalten 24,42 28,64 1,2 1,3 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, 

Vermogen und empfangene 
Einkommensübertragungen 
(brutto) zusammen ........... 2106,18 2235,07 100 100 
abzüglich: Einkommen- und 

Vermögensteuern .. 219,48 235,64 10,4 10,5 
Pflichtbeiträge zur 

Sozialversicherung . 17,47 24,56 0,8 1,1 
Nettoeinkommen .............. 1869,23 1974,87 88,8 88,4 

Sonstige Einnahmen•) .......... 88,02 95,29 4,2 4,2 
dar. Einnahmen aus Vermö-

gensübertragungen') ... 18,68 26,74 0,9 1,2 
Ausgabefähige Einkommen bzw. 

Einnahmen insgesamt') ....... 1957,25 2070,16 92,9 92,6 
Ausgaben für den Privaten 

Verbrauch .................. 1571,88 1612,61 74,6 72,1 

Übrige Ausgaben') ............. 159,23 175,95 7,6 7,9 

Veränderung der Vermögens-
und Finanzkonten') .......... +226,14 +281,60 +10,7 +12,6 

1 ) Einschl. nebenberuflicher Tätigkeit. - ')Einmalige (unregelmäßige) Über-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ')Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene 
Verm6gensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflbsung und Umwandlung 
von Vermogen und Kreditaufnahme. - ') Zinsen auf Konsumentenkredite, ge-
leistete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen-- und Vermögensteuern 
und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermögensüber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - ') Jedoch 
ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermogensauflösung einschl. Kreditauf-
nahme(-). 

Tabelle 4: Veränderung der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 

und Güterarten 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommep. 

Verwendungszweck 
- 1966 gegen 1965 

Güterart 1 DM 1 % 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch „ ... „.! +40,73 1 + 2,6 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel') ............... + 6,89 + 1,5 
Kleidung, Schuhe ......................... + 3,85 + 2,2 
Wohnungsmieten') ......................... + 8,92 + 4,7 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . ........... + 2,35 + 3,9 
Übrige Güter für die Haushaltsführung') ..... +10,33 + 6,1 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ......... -23,06 -9,0 
Körper- und Gesundheitspflege') .......... + 14,85 +17,9 
Bildung und Unterhaltung•) ............... + 9,66 + 7,7 

Personhche Ausstattung; Sonstige Güter') ..... + 6,94 +10,2 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und Reparaturen ............ +16,92 + 2,5 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem Wert ...........•.... +12,70 + 4,6 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ...... -17,22 -8,3 
Wohnungsmieten') ......................... + 8,92 + 4,7 
Übrige Dienstleistungen .................... +19,41 + 8,3 

1) Einschl. Verzehr in Gaststätten. - ') Einschl. Mietwert der Eigentümer-
wohnungen, Untermieten u. ä.., Pachten für Garten. ~ 8) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - '') Soweit nicht in den Ver-
wendungszwecken Wohnungsmieten u. ä„ Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
sowie Übrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- ') Soweit nicht in den 
Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. -
')Dienstleistungen der, Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Be-
herbergungsgewerbes u. ä. 
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AUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MONAT 
NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

4 -Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit hohe1em Einkommen 

NahrUttgs- und 
Genußmittel . ·:': ·.::":„:: :· „. :: :· .. .' · „ ~ ·  . 
Guter fur verkehr, :mmm::::=m:::m:m:::::::-mmm:::m:: 
Nachr1chtenuberm1tllung ~ - ~··· „ . ..,........., 
Wohnungsmieten 

Übrige Guter fur die 
Haushaltsfuhrung 

Kleidung, Schuhe 

Guter für Bildung 
und Unterhaltung 

Guter für Korper- und 
Gesundheitspflege 

Perscinl.Ausstattung; 
Sonstige Guter 

E\ektrizttat, Gas, 
,_ Brennstoffe u.a. 

Privater Verbrauch 
1 n s gesamt 

STAT, BUlrlOESAMT 7334 

100 100 300 

~  
~  

400 500DM 

Die nach V e r w e n d u n g s z w e c k e n gruppierten Aus-
gaben für den Privaten Verbrauch zeigten im Vergleich zu 
1965 bis auf eine Gruppe einen - allerdin_gs unterschiedli-
chen - Anstieg (s. Tabelle 4). Zurück gingen die Ausgaben 
in der Gruppe Güter für Verkehr, Nachrichtenübermitlung 
(- 9 °/o). hauptsächlich bedingt durch geringere Aufwendun-
gen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder. Der Anstieg 
war am stärksten bei der Gruppe Güter für Körper- und Ge-
sundheitspflege{+ ~  und bei der ~  Güter für Per-

sönliche Ausstattung, Sonstige Güter ( + 100/o). Die Aus-
gabenerhöhung bei der zuletzt genannten Gruppe ist vor-
wiegend auf vermehrte Käufe von Uhren, echtem Schmuck 
u. ä. sowie auf größere Ausgaben für Dienstleistungen des 
Beherbergungsgewerbes zurückzuführen. 

Bei der Gliederung des Privaten Verbrauchs nach Güter -
arten zeigt sich gegenüber 1965 ein Rückgang der Aus-
gaben bei den langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern 
(- 8,30/o). Bei den übrigen Güterarten war ein geringer An-
stieg zu beobachten. 

Tabelle 5: Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt 
und Monat nach Verwendungszwecken 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 
DM % 

Nahrungsmittel') .............. 377,11 385,14 24,0 23,9 
Genußmittel') ................. 69,88 68,74 4,5 4,2 
Kleidung, Schuhe ············· 173,39 177,24 11,0 11,0 
Wohnungsmieten .............. 190,29 199,21 12,1 ; 12,3 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a .. 59,88 

1 

62,23 3,8 3,9 
Übrige Güter für die Haushalts-

führung ................. .. 169,91 180,24 10,8 11,2 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlung „. „ „. „. „ „ ... 255,08 232,02 16,2 14,4 

Körper- und Gesundheitspflege 83,18 98,03 5,3 6,1 
Bildung und Unterhaltung .... 125,37 135,03 8,0 8,4 

Persönliche Ausstattung; Sonstige 
Güter „„.„„„„ .. „„.„ 67,79 74,73 4,3 4,6 

Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch .................. 1571,88 1612,61 100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. - ')Soweit nicht im 
Gaststättenverzehr enthalten. 

Die prozentualen Anteile der nach Verwendungszwecken 
gegliederten Ausgabengruppen an den Gesamtausgaben für 
den Privaten Verbrauch (s. Tabelle 5) wiesen gegenül:ier 1965 
in der Mehrzahl keine oder nur geringfügige Unterschiede 
auf. Die Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
veränderte sich demzufolge nicht wesentlich. Ma. 
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STATISTISC1HE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeidinis enthält die in den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1967, ver-
öffentliditen Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 5 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Ersdieinungsfolge nadi. 
Oe biet s stand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
nodi nidit einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung .........•.................................... 
Entwicklung der Bevölkerungen A, B, C und D nach dem Alter im Verlauf von 100 Jahren 
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß der Bevölkerungen A, B, C und D 

im Verlauf von 100 Jahren ..............................•....................... 
Bevölkerung und Haushalte nach Art und Größe, durdischnittliche Personenzahl je Haus-

halt 1871 bis 1965 ........................................•..•.................... 
Insassen am 6. Juni 1961 nadi Anstaltsart und Beteiligung am Erwerbsleben ......... . 
Natürlidie Bevölkerungsbewegung .............................•....•.............. 
Ehesdiließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Sterbewahrsdieinlichkeiten und durchsdinittliche weitere Lebenserwartung nach den 

Sterbetafeln für Gemeindegrößenklassen 1960/62 .... : . ........................... . 

Gesundheitswesen 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Ärzte, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern .................................................................... . 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an Infektionskrankheiten nadi der Todesursadienstatistik ................. . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursadien und Altersgruppen ...........•........ 
Säuglingssterblidikeit nadi ausgewählten Todesursachen ..............•.........•... 

Erwerbstätigkeit 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ......................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus · 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben ..... . 
Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Gesdiledit, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ..................................... . 
Erwerbstätige, die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ............. . 
Abhängige Erwerbstätige mit Nacht- bzw. Sonn- oder Feiertagsarbeit ............... . 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ....................................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Weiblidies Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ....•..... 

Land- und Forstwlrtsdlaft, Fisdlerei 

Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe nadi ihrer aussdil. betrieblichen Tätigkeit 
und ihrer Tätigkeit im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers und ihre be-
triebliche ~  ............. , ......................................... . 

Rübenemte 1966 ..................................... , ........................... . 
Betriebe mit Weinbau und Rebflächen nach dem Weinbaukataster 1964 ............... . 
Weinmostemte .•....................•.......................................•..... 
Rindviehbestand im Dezember 1966 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1966 .........•••••.................................. 
Schweinebestand am 3. März 1967 ................................................. . 
Tierseudien .......................................•..................... , ........ . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1966 ....... . 
Brütereien, eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken, Geflügelschlachterei und gesdiladi-

tetes Geflügel ........•..................................•........ ~ ............ . 
Milcherzeugung und -verwendung ...............................•.................• 
Gewerblidie Sdilachtungen .............................•.......................... 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .......................... . 
Anlandungen nadi Fanggebieten ................................................... . 
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Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1966 ............................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1966 ........... . 
Vergleichbare Jahresabschlüsse 1964 und 1965 von 1 854 Aktiengesellschaften ......... . 
Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von 1 915 Aktiengesellschaften ................. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ...........•.......... 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftrageingangs .......................................... : ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter ·und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffentlicheri Energie- und 

Wasserversorgung ............................................................. . 
Anlageinvestitionen und Vorratshaltung 1965 in Bergbau und in der Industrie ....... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ........................................... . 
Eintragung im Handelsregister und Rechtsform der Handwerksbetriebe ..........•... 
Zweigniederlassung und Eigentumsverhältnisse an den Betriebsgrundstücken im Hand-

werk .........................•................................................. 
Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1965 im produzie-

renden Handwerk .............. :--.............................................. . 

Bauw'irtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ..•.................................................. : .......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Baugenehmigungen 1966 ......................................................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden, Gesamtherstellungskosten und Finan-

zierungsquellen des öffentlich geförderten· sozialen Wohnungsbaus ............... . 
Bearbeitungsfälle und Aufwendungen für -Wohngeld, Wohngeldgewährungen und 

Empfänger von Wohngeld._ ............... -...................................... . 
Haushalte mit Personenkraftwagen und· deren Abstellungsmöglichkeit (Ergebr.i.s der -

1°/o--Wohnungsstichprobe 1965) . : ............................... : .......... ' ..... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Umsatzindex des Großhandels ..................................................... . 
Umsatzindex des Einzelhandels ................................... : .......... _ ..... . 
Umsatz im Einzelhandel 1966 ..................................................... . 
Umsatzindex des Gastgewerbes .......•.............. : ............................ . 
Fremdenverkehr ........................................ ~ ........................ . 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1966 ................... . 
Fremdenzimmer und -betten am 1. April 1966 . '. ..................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .... „ .......•...•... -......................... . 

Ländergruppen ....... -...................................... . 
ausgewählten Herstel\ungsländern und Verbraudlsländern .... . 
Herstellungs- und Verbrauchslänqem 1966 ................... . 
Warengruppen und -zweigen ............................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergrupp€n, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Güter-verkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen .......................... · 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
An ß ä~  beteiligte Fahrer nach Alter und Geschlecht ............. . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
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Verkehr 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbl'!ziehungen und Güter-

gruppen ..................• • ........ · · · · · .. ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Güterumschlag in widltigen Binnenhäfen ......................• : .......... · . · · .... · . 
Seesdiiffahrt .............................. · .. · ..... · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · · 
Güterverkehr über See nadi Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen .... · ..... · . 
LUftverkehr ................. · ...... · · . · · . · · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Deutsdie Bundespost .....•........•............•.....•... • · .. · . • • · · · • • • • • · · · · • · • • • 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Niditbanken, Bankkredite an Nichtbanken •.....•. 
Passiv- und Aktivgesdiäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................... . 
Passiv- und Aktivgesdiäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 .....•.......... 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidier Wertpapiere und Aktien ..........•... 
Index der Aktienkurse .........•.........................................• : ...... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .........................•. , , • 
Kursdurchsdmitt der festverzinslidien Wertpapiere .................•................ 
Konkurse, Vergleidisverfahren und Wediselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleidisverfahren nadi Wirtsdiaftszweigen ...............•.........• 
VoraussidJ.tliche finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten Konkurse und Vergleidis-

verfahren ......................•...............................................• 

Dffentlidle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidierung und 

Arbeitslosenhilfe .............•............................•..................... 
Gesetzliche Krankenversidierung, Mitglieder und Krankenstand .....................• 
Rentenversidierung der Arbeiter .................................................. . 
RentenversidJ.erung der Angestellten ...................•......••• , •..•..•......•.• 
KnappsdJ.aftlidie RentenversidJ.erung .•............................................. 
Empfänger von Sozialhilfe 1965 •............................. : .......•...•......... 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern ...........•............................... "· ..........•..... 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern .................................•.• 
SdJ.ulden von Bund, LastenausgleidJ.sfonds, ER_?-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1966 ................................. . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter .....................•.................. 
WägungssdJ.ema 1962 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ............... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ...•.................................• : . 
WägungssdJ.ema 1962 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ............... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .....................................•........•. 
Index der Erzeugerpreise landwirtsdJ.aftlidJ.er Produkte ........................•..... 
Index der Einkaufspreise landwirtsdJ.aftlidJ.er Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Sdinittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtsdiaftlidler Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise ausgewählter Waren ............................................... . 
Index der Großh.andelsverkaufspreise .............................................. , 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nadi ausgewählten Gruppen und Untergruppen •..• 
Index der Einzelhandelspreise nach Brandien .........................•.............. 
Preisindex für Neubau und Instandhaftung ........•............•.................... 
Preise für Bauland ..........................................................• • · · · · 

Löhne und Gehälter 
Umredlnungsfaktoren für die laufende Verdiensterhebung im Handwerk .• „ .......... . 
Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodlenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Erhöhung der tariflidJ.en Stun4enlöhne und Monatsgehälter von Oktober 1966 auf Januar 

1967 ......................................•..................................... 
Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie ................................. . 
Bezahlte WodJ.enstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ...• 
Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nadl Besdiäftigungsart und 

Leistungsgruppen .......... „ ................................................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ......•............. 
Indices der tariflidJ.en Arbeitszeiten, Stundenlöhne und 'Monatsgehälter in der gewerb-

lidJ.en Wirtsdiaft und bei GebietskörpersdJ.aften ................................. . 
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Wirtsdiaftsrecbnungen und Versorgung 

Ausgewählte private Haushalte 
Monatlid:J.e Ausgaben ........................................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Monatlid:J.es Budget ............................................................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbraud:J. nad:J. Verwendungszwecken je Haushalt und 

Monat .............. ·· .. ···.·················································· 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und 

Monat ....................................................................... . 
Käufe von Gesd:J.enken, Zugänge durd:J. Gesd:J.enke und Eigenbewirtsdlaftung ....... . 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatlid:J.es Budget .................................... : ....................... . 
Ausgaben für den Privaten :,Verbraudl nad:J. Verwendungszwecken je Haushalt und 

Monat ....................................................................... . 
Eingekaufte Mengen von a.usgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und 

Monat ................................................ •· ... ···.·· .. ···.···.· .. 
Käufe von Gesdlenken, Zugänge durdl Gesd:J.enke und Eigenbewirtschaftung ....... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zuck.er und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtsdiaftlidie Gesamtredmungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtscbaftsbereidle zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 

des Volkseinkommens, verfügbares Einkommen der privaten Haushalte, Verwendung 
des Sozialprodukts ............................................................. . 

Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, Beiträge der WirtsdJ.aftsbereidle zum 
Bruttoinlandsprodukt und Nettoinlandsprodukt, Verteilung des Volkseinkommens, 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkom-
men der privaten Haushalte, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbraudl, An-
lageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowj. 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, Sozialprodukt in Preisen von 1958, 
Einwohner und Erwerbstätige .........................•.......................... 
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4 290* monatlidl 
4 291* 

5 376* vierteljährlidl 

5 378* 

5 379* 
5 379* 

5 370"' 

5 372* 

5 375'' 
5 375* 
5 369* monatlidl 

3 208* einmalig 

3 211* 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1 ) Berichtezeitraumes 
Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevölkerungs zu- Index des 
Monat ~~ ~~  

1
1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) Bevölkerungs-

insgesamt mannlich weiblich stand es 
storbenen (-) FortzUge (-) Au! 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961=100 

1962 ;;1 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30· 513 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709,1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1965 Okt. 59 283 28 195 31 088 25, 7 22,6 48,6 9,7 105,5 

Nov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24, 1 20,6 44,7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62,1 U,6 105,7 
März 59 492 28 296 31 196 32,3 56, 1 88,4 17,5 105,9 
April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27,1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 
Aug. 59 775 28 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 28 473 31 352 35, 1 14,4 49,5 10, 1 106,5 
Okt. 59 854 28 480 31 374 28, 7 0,2 . 29,4 5,8 106,5 
Nov. 59 850 28 461 31 389 21,4 - 24,8 - 3,4 - 0,7 106,5 
Dez. 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 - 11,3 106,4 

1967 Jan, 59 799 .„ ... 24,5 - 18,7 5,8 1,1 106,5 

1) Ab 1966 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl, Differenz zwischen vorläufigem und endglll.tigem Ergebnis der Statistik der natllrli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Flir 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürlidie Bevölkerungsbewegung') 
Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr Ehe- und zwar Überschuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 26 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 464 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 

~ :5) 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 556 
40 377 67 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 30 332 

1965 Okt, 40 567 80 654 3 832 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671 
Nov. 33 039 81 506 3 874 1 043 56 868 2 033 1 607 22 638 
Dez. 35 145 81 791 3 892 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631 

1966 Jan. 26 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100 
Febr. 31 024 63 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
März 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 669 32 322 
April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 067 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug, 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 85 992 3 828 951 50 868 1 896 1 479 35 124 
Okt. 35 431 84 359 3 775, 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Nov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

1967 Jan, 26 991 84 615 ... 1 025 60 421 „. ... 24 194 
Febr, 26 383 84 142 .„ 936 55 510 .„ .„ 28 632 
!il!lrz 42 192 93 755 ... 1 049 60 696 „. ... 33 059 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Au! 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr !lberechuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 

~  8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
8,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 

1965 Okt, 8, 1 16, 1 11,0 5, 1 47,4 24,1 19,7 12,7 
Nov. 6,8 16,7 12, 1 4,6 47,5 25,0 19,7 12,6 
Dez. 7,0 16,2 12, 1 4, 1 47,6 25,8 20, 1 13,7 

1966 Jan. 5, 2 17,2 12, 5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
Febr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11,4 
März 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,8 11,0 

April 8,8 18,5 12,4 6, 1 44,8 23,9 18,0 11,7 
Mai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11,1 7,3 45,9 23,8 17,6 11,3 

Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 10,9 
Aug, 12,8 17,3 10,5 6,8 45,5 21,7 17,1 11,a 
Sept, 6,9 17. 5 10,3 7, 1 44,5 22,2 17,2 10, 9 

Okt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,8 ~ ~ Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 
Dez. 6,8 16,3 12,2 4, 1 46,9 25,0 19,1 11,3 

1967 Jan. 5 ,3 16,6 11,9 4,8 „. „. . .. 12,0 
Febr. 5,7 18,3 12, 1 6,2 „. „. „. 11,0 
März 8,3 18,5 12,0 6, 5 „. ... ... 11,1 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jan. 1967 nach dem Registrierort - in Ab-
we,ichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) · Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen,- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorlau!ige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat Ehe-

echlie--- ßungen Land 

1960 521 445 
1961 529 901 
1962 530 640 
1963 507 644 
1964 506 182 
§~~  492 128 

484 525 
19663)1.Vj. 92 857 

2. Vj. 137 891 
3. Vj. 152 327 
4.Vj. 101 450 

19663)Jan. 26 358 
Febr. 31 024 
März 35 475 
April 43 241 
Mai 5„ 008 
Juni 41 642 
Juli 53 487 
Aug. 65 174 
Sept. 33 666 
Okt. 35 431 
Nov. 31 454 
Dez. 34 565 

Schlesw.-Holet. 20 750 
Hamburg 17 925 
Niedersachsen 56 481 
Bremen 6 516 
Nordrh.-Westf. 136 119 
Hessen 41 -813 
Rheinld.-Pfalz 26 844 
lladen-Württbg. 66 553 
llayern 81 809 
Saarland 7 885 
Berlin (West) 21 830 

Zum Aufsatz: „Ehesdiließungen, Geborene und Gestorbene 1966" In diesem Heft 
Ehesdtließungen, Geborene und Gestorbene'1 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
und 

Tot-darunter im 
männlich weiblich ins- un- geborene männlich weiblich ins- ersten gesamt gesamt ehelich Lebens-

jahr 

498 182 470 447 968 629 61 330 15 049 332 503 310 459 642 962 32 724 
520 590 492 097 1 012 687 60 269 14 704 324 300 303 261 627 561 32 108 
523 801 494 751 1 018 552 56 648 14 361 335 082 309 737 644 819 29 807 
541 812 512 311 1 054 123 55 120 13 991 347 717 325 352 673 069 28 4H 
546 979 517 458 1 065 437 53 131 13 590 333 879 310 249 644 128 26 948 
536 930 507 398 1 044 32.ß 48 977 12 901 347 968 329 660 677 628 24 947 
539 372 510 757 1 050 129 47 855 12 190 351 189 334 953 686 142 24 776 
136 155 129 404 265 559 12 249 3 043 91 973 88 821 180 794 6 315 
140 257 132 964 273 221 12 267 3 193 87 405 83 978 171 383 6 326 
134 906 127 610 262 516 11 800 2 976 80 795 75 310 156 105 5 790 
128 054 120 779 248 833 11 539 2 978 91 016 86 844 177 860 6 345 
44 506 42 379 86 885 4 078 1 019 31 923 30 862 62 785 2 135 
43 159 40 781 83 940 3 968 970 28 292 27 305 55 597 2 004 
4S 490 46 244 94 734 4 203 1 054 31 758 30 654 62 412 2 176 
46 658 43 915 90 573 4 057 1 072 30 73§ 29 994 60 727 2 115 
47 579 45 307 92 886 4 087 1 096 28 78 27 680 56 468 2 113 
46 020 ~  742 89 762 4 123 1 025 27 884 26 304 54 188 2 098 
45 468 43 085 88 553 3 968 974 27 028 24 678 51 706 1 952 
45 312 42 659 87 971 4 004 1 051 27 513 26 018 53 531 1 942 
44 126 41 866 85 992 3 828 951 26 254 24 614 50 868 1 896 
43 197 41 162 84 359 3 775 1 017 28 566 27 116 55 682 2 109 
42 034 39 375 81 409 3 897 1 0101 30 777 29 276 60 053 2 095 
42 823 40 242 83 065 3 867 951 31 673 30 452 62 125 2 141 

1:;!663) nach Ländern 
23 508 22 422 45 930 1 974 538 15 184 14 627 29 811 942 
14 051 13 373 27 424 1 762 257 13 200 12 987 26 187 509 
66 671 62 999 129 670 4 673 1 653 41 965 39 451 81 416 2 835 

6 738 6 210 12 948 701 131 4 595 4 277 8 872 266 
151 198 143 078 294 276 10 527 3 564 98 880 89 544 188 424 7 382 
45 075 42 657 87 732 3 833 936 '30 193 29 012 59 205 1 993 
33 196 31 053 64 249 2 451 774 21 011 19 747 40 758 1 550 
82 629 78 173 160 802 7 170 1 759 44 017 42 583 86 600 3 498 
93 063 88 496 181 559 11 555 2 051 58 099 55 680 113 779 4 640 
10 011 9 444 19 455 722 243 6 349 5 336 11 685 471 
13 232 12 852 26 084 2 387 284 17 696 21 709 39 405 690 

zwar llberschuß 
der' Gebo-

in den renen (+) 
ersten bzw. Ge-

28 atorbenen 
Lebens- (-) 

tagen 
23 153 + 325 667 
23 071 + 385 126 
21 725 + 373 733 
21 009 + 381 054 
20 123 + 421 309 
19 194 + 366 700 
19 010 + 363 987 
4 823 + 84 765 
4 851 + 101 838 
4 517 + 106 411 
4 819 + 70 973 
1 630 + 24 100 
1 504 + 28 343 
1· 689 + 32 322 
1 627 + 29 846 
1 642 + 36 418 
1 582 + 35 574 
1 536 + 36 847 
1 502 + 34 440 
1 479 + 35 124 
1 667 + 28 677 
1 565 + 21 356 
1 587 + 20 940 

698 + 16 119 
373 + 1 237 

2 095 + 48 254 
200 + 4 076 

5 662 + 105 852 
1 528 + 28 527 
1 213 + 23 491 
2 763 + 74 202 
3 570 + 67 780 

373 + 7 170 
535 - 13 321 

1) Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort,- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche ~ 
deeerklärungen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Jahr 
' MQllat 

Land 

~  
19664)1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

19664) JaJr. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
lladen-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Verhältniszahlen 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

Ehe-
schlie-
Bungen 

9,4 
9,4 
9,3 
8,8 
8,7 
8,3 
8, 1 
6,3 
9,3 

10, 1 
6,7 
5,2 
6,8 
7,0 
8,8 

10,5 
8,5 

10,5 
12,8 
6,9 
7,0 
6,4 
6,8 

8,4 
9,7 
8, 1 
8,7 
8, 1 
8,o 
7,5 
7,8 
8,o 
7,0 

10,0 

Lebend-
geborene 

17,4 
18,0 
17,9 
18,3 
18,2 
17,7 
17,6 
18,1 
18,4 
17,4 
16,5 
17,2 
18,4 
18,8 
18,5 
18,4 
18,3 
17,5 
17,3 
17,5 
16,6 
16,5 
16,3 

18,7 
14,8 
18, 7 
17,3 
17,5 
16,8 
17,8 
18,9 
17,8 
17,2 
11,9 

{l.eetorbene 

Gestorbene 
1) 

11,6 
11,2 
11, 3 
11,7 
11,0 
t1,5 
11,5 
12,3 
11,5 
10,4 
11,8 
12,5 
12,2 
12,4 
12,4 
11, 2 
11,1 
10,2 
10,5 
10,3 
11,0 
12,2 
12,2 

llberschuß 
der 

Geborenen 
bzw.Ge-

storbenen(-) 

im 
ersten 
Lebens-
jahr 2) 

+ 5,9 33,8 
+ 6,9 32,0 
+ 6,6 29,3 
+ 6,6 27, 1 
+ 1,2 25,3 
+ 6,2 23,8 
+ 6,1 23',6 
+ 5,8 24,3 
+ 6,9 23,4 
+ 7,1 21,8 
+ 4,7 25,0 
+ 4,9 24,2 
+ 6,2 25,7 
+ 6,4 23,2 
+ 6,1 23,9 
+ 7,2 22,7 
+ 7,3 23,8 
+ 7,3 
+ 6,8 

21,6 
21,7 
22,2 

+ 5,6 24,3 + 7,1 1· 

+ 4,3 25,6 
+ 4,1 25,0 

19664) nach Ländern 
12,1 
14,1 
11,7 
11,9 
11,2 
11,4 
11,3 
10,2 
11,2 
10,3 
18,0 

+ 6,6 
+ 6,7 
+ 6,9 
+ 5,5 
+ 6,3 
+ 5,5 
+ 6,5 
+ 8,7 
+ 6,7 
+ 6,9 
- 6,1 

20,6 
18,6 
21,9 
20,6 
25,1 
22,8 
24,1 
21,8 
25,6 
24, ,-
26, 5 

in den 
ersten 

28 
Lebens-
tagen 3) 

23,9 
22,8 
21,3 
19,9 
18,9 
18,4 
18,1 
18,2 
17,8 
17,2 
19,4 
18,8 
17,9 
17,8 
18,0 
17,7 
17,6 
17,::> 
17, 1 
17,2 
19,8 
19,2 
19, 1 

15,2 
13,6 
16,2 
15,4 
19,2 
17,4 
18,9 
17 ,2 
19,7 
19,2 
20,5 

Von 1 
Lebend- 1 geborenen 

000 
Lebend-
und ~ 
geborenen 

waren 
~~~~  Tot-

geborene geborene 

63,3 
59,5 
55,6 
52,3 
49,9 
46,9 
45,6 
46, 1 
44,9 
44,9 
46,4 
'46,9 
47,3 
44,4 
44,8 
44,0 
45,9 
44,8 
45,5 
44,5 
44,7 
47,9 
46,9 

43,0 
64,3 
36,0 
54, 1 
36,1 
43,7 
38,-1 
44,6 
63,6 
37,1 
91,5 

15,3 
14,3 
13,9 
13,1 
12,& 
12,2 
11,5 
11,3 
11,6 
11,2 
11,8 
11,6 
11,4 
11,0 
11·, 7 
11,7 
11, 3 
10,9 
11,8 
10,9 
11,9 
12,3 
11,3 

11,6 
9,3 

12,6 
10,0 
12,0 
10,6 
11,9 
10,8 
11,2 
12,3 
10,8 

Knaben auf 
1 000 

leb11nd-
geD'orene 
Mädchen 

1- 059 
1 058 
1 059 
1 058 
1 059 
1 058 

11 056 
1 052 
1 055 
1 057 
1 060 ' 
1 050 
1 058 
1 049 
1 062 
1 050 
1 052 
1 055 
1 062 
1 054 
1 049 
1 068 
1 064 

·1 048 
1 051 
1 058 
1 085 
1 057 
1 057 
1 069 
1 057 
1 052 
1 060 
1 030 

1) Ohne Totgeborene,nachträglioh beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 2)Unter Berücksichtigung der ~ 
burtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 4) vorläufige Er-
gebnisse. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Frauen im öffentlidten Dienst am 2. 10. 1966" In diesem Heft 

Weiblidtes Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 2.10.1966'! 

ä ~  Frauen 
DienstV"erhäl tnie Bund ~~~~~~ ~  Stadtstaaten ~  2J Gebietskörper-

Laufbahngruppe Gv. sdhaften ~ 
Anzan.L 

"' 3) 
Anzahl % 3J Anzahl % 3) Anzahl ~ 31 Anzahl 3 

Verwaltung 
Beamte und Richter 1 440 1,9 118 399 23,1 19 318 21,5 10 280 7,9 149 437 18,5 
Höherer Dienst 251 2,3 19 767 15,2 3 660 19,5 1 913 12, 1 25 591 14,6 ' 
Gehobener Dienst 893 3, 1 90 595 37,2 11 592 35,8 5 220 8,3 108 300 29,5 
llli ttlerer Dienst 294 0,9 8 026 6,0 4 057 10,8 3 120 6,3 15-497 6, 1 
Einfacher -Dienst 2 0,1 11 0,2 9 1,0 27 1,6 49 0,4 

Angestellte 4) „ 41 241 43,6 114 350 48,9 52 696 57,9 151 333 51,8 359 620 50,5 
Ubertariflicb, BAT Ia bis Ilb 282 7,1 2 406 16,7 1 270 22,8 2 594 20,5 6 552 17,9. 
BAT III 5) bis Vb, Kr.VII bis X 1 514 13,3 14 848 29,5 3 946 33,4 8 255 21, 7 28 563 25,6 
BAT Vc, VIa bis VIII, Kr. II bis VI 34 980 48,8 88 893 57,7 43 507 66,3 120 080 57,6 287 460 57,5 
BAT IXa/b und X, Kr. I 4 465 59,1 8 203 55,1 3 973 49,4 20 404 61,4 37 045 58, 1 

Beamte, Richter und Angestellte 4) 
zusammen 42 681 25,2 232 749 31,1 72 014 39,8 161 613 38,3 509 057 33,5 
Höherer Dienst 533 3,6 22 173 15,4 4 930 20,3 4 507 15,9 32 143 15,2 
Gehobener Dienat 2 407 6,0 105 443 35,9 15 538 35, 1 13 475 13,4 136 863 28,6 
.lli ttlersr Dienst 35 274 33,8 96 919 33,8 47 564 46, 1 123 200 47,8 302 957 40,3 
Ein:facber Dienst 4 467 42,4 8 214 37,8 3 982 44,4 20 431 58,4 37 094 48,7 

Arbeiter 20 544 20,0 17 898 27,7 13 789 34,6 55 282 28,2 107 51' 26,7 
Insgesamt 63 225 23,2 250 647 30,9 85 803 38,9 216 895 35,1 616 570- 32, 1 
dagegen am 2. 10. 1963 56 924 23,4 217 260 29,5 80 542 37,8 193 646 34,2 548 372 31,2 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
Beamte - - 20 0,2 - - 57 1, 7 77 0,1 
Angestellte 267 33,2 1 762 41, 7 1 237-- 26,3 ~ '613 18,2 • 8 879 21,9 
Arbeiter 1 068 31-9 6 537 20-8 1 011 6 7 441 . 8--0 14 ~  11.9 
Insgesamt 1 335 31,b 8 319 19, 1 2 248 11, 3 11 111 10,'J 23 on 13,6 
dagegen am 2. 10. 1963 1 255 28,4 10 114 20,8 2 564 11,4 12 314 11,1 26 247 14, 1 

Verwaltung und ·wirtschaftsunternehmen zusammen 
Beamte und Richter 1 440 1, 9 118 419 22,7 19 318 21,5 10 337 7,8 149 514 18,3 
Angestellte 41 508 43,5 116 112 48,8 53 933 56,3 156 946 48,6 368 499 49,0 
Arbeiter 21 612 20.4 24 435 25.5 14 800 26 9 60 723 23.0 121 570 23.3 
Insgesamt 64 5b0 23,4 258 ~  30,3 88 U?l )6,o 22ti UUb 31,7 ~ ~ )U,b 
dagegen am 2. 10. 1963 58 179 23,5 227 374 28,9 83 106 35,3 205 960 30,4 574 619 29,5 

1) Vl>rlaufiges Ergebnis (ohne Bundesbahn und Bundespost (V"gl. ~  1967/2, s. 100).- 2) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Ein-
wohnern (19661 1 024 vollbeschäftigte Frauen).- 3) Anteil in% an der Gesamtzahl der Bediensteten in den jeweils in der Vorspalte 
aufgeführten DienstV"erhältnissen und Laufbahngruppen.- 4) Nach den Laufbahngruppen der Beamten vergleichbar zusammengefaßte Ver-
gütungsgruppen.- 5) Am Stichtag der Erhebung bei den Gemeinden nach dem höheren Beamtendienst vergleichbar. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 

~  D 2) 147 352 
19 6 D 161 060 
1966 Jan. 268 848 

Febr. 235 816 
M!irz 141 428 
April 121 288 
Mai 107 743 
Juni 100 697 
Juli 101 476 
Aug. 105 743 
Sept. 112 726 
Okt. 145 804 
Nov. 216 382 
Dez. 371 623 

1967 Jan. 621 156 
Febr. 673 572 
März 576 047 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen 
männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt männlich 

102 487 52 036 4 006 - 573 843 340 584 
130 317 55 329 10 904 - 554 805 324 593 
114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 
105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 
'16 525 44 535 . 539 752 279 447 
211 222 57 626 547 997 277 419 
182 372 53 444 . . 591 548 307 678 
100 652 40 776 . 621 757 328 683 
83 208 38 080 . 595 654 310 641 
74 346 33 397 607 509 315 788 
70 177 30 520 . 621 294 328 310 
70 534 30 942 . 618 687 330 413 
73 806 31 937 594 244 312 982 
77 633 35 093 5 961 3 039 536 105 278 350 
99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 219 755 

151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 
278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 
534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 
441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des 
~ MD.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Vermittlungen 
insgeeamt männlich 

246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 '168 629 
221 071 158 854 
186 580 133 862 
208 213 149 059 
225 396 187 351 
226 684 165 119 
228 286 165 327 
222 965 161 931 
238 497 172 354 
232 552 167 387 
240 069 168-856 
237 318 167 134 
207 481 144 972 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 977 123 324 
216 768 155 764 

laufenden Jahres); bei Ver-

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
bauer, Monat Insgesamt Tierzucht., -- Garten-Geschlecht bau er 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 .7 872 
1964 D 169 070 6 745 

~ ~  147 352 5 493 
161 060 4 750 

1966 Jan. 268 848 13 555 
Febr. 235 816 12 069 
März 141 428 4 972 
April 121 288 2 632 
Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 
Sept. 112 726 1 290 
Okt. 145 804 1 781 
Nov. 216 382 4 434 
Dez. 371 623 11 831 

1967 Jan. 621 156 16 348 
Febr. 673 572 15 798 
März 576 047 9 870 

dar.männlich 441 442 6 713 

1967 März 302 490 

1 

5 840 
dar.männlich 136 152 4 281 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- nrucker u. 

Geschlecht beiter verw. Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 

~ ~  755 788 
855 797 

1966 Jan. 934 820 
Febr. 906 808 
März 759 762 
April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug. 654 652 
Sept. 672 720 
Okt. 912 953 
Nov. 1 291 1 151 
Dez. 2 050 1 404 

1967 Jan. 2 997 2 037 
3 550 2 334 Febr. 
3 665 2 381 März 

dar.männlich 1 130 1 606 

1967 März 1 479 2 709 
dar.männlich 487 1 827 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

etätten- schsftl. - berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 

~~ ~ ~  2 201 1 987 
2 158 2 110 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Febr. 2 662 2 070 
März 2 209 1 822 
April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug. 1 049 1 756 
Sept. 1 219 1 860 
Okt. 2 553 2 408 
Nov. 4 414 3 462 
Dez. 4 507 3 610 

1967 Jan. 5 0081 
4 856 

Febr. 4 959 4 632 
März 4 269 4 087 

dar.männlich 2 008 <7 

1967 Marz 1 12 1361 21 634 
dar.männlich 2 580 46 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nadi den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u. verw. berufe reiter Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbei talose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 7 768 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 Hl1 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 

6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
298 764 908 3 777 7 854 6 055 
346 783 884 4 126 8 556 6 463 

448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 
2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 

11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 

24 974 10 642 23 476 

1 

125 456 

1 

35 941 33 007 
24 173 10 845 22 836 133 939 44 431 39 310 
10 696 8 371 14 379 92 048 45 674 38 931 
6 475 8 115 12 473 91 848 36 100 35 515 

0.ffene Stellen 
1 041 2 132 2 925 24 694 9 524 17 576 

776 2 096 2 470 24 660 7 474 16 691 

Textil- warennach-
berat.und Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfe- u. verwandte 

schuh- Fell ver- hereteller macher u. kräfte Berufe arbeiter Lagerver-mach er walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 
5 727 1 554 3 992 3 955 33 777 2 704 
5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 
3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 
3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 
4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 
6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 

10 826 2 525 5 346 5 515 48 124 3 528 
17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 848 

22 814 

1 

5 679 11 367 10 733 130 699 6 092 
24 405 6 722 12 874 12 426 145 904 6 611 
24 188 6 615 13 098 12 912 130 398 7 311 

3 902 2 423 4 410 5 167 118 571 7 144 

Offene Stellen 

16 334 2 674 16 927 3 224 12 361 

1 

4 950 

2 416 719 6 275 1 181 10 554 4 524 

Organieat., Rechts-, 
Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-
berufe pfleger Wachberufe tunga-u. u.Sicber- pflege-

heite- berufe BU.roberufe wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 - 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 
3 919 864 3 328 13 467 204 126 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
3 445 674 3 153 12 386 201 134 
3 404 831 3 023 13 438 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 108 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 
2 891 677 3 058 12 164 181 110 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 
3 566 789 3 195 12 701 196 109 
4 683 989 3 588 15 699 210 121 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 
7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 

1 

10 387 

1 

2 045 5 751 

1 

23 534 301 184 
11 505 1 922 6 261 23 528 317 182 
11 498 1 759 6 282 23 369 317 186 

2 929 1 037 6 002 11 837 304 50 

Offene Stellen 

1 

18 366 

1 
5 560 

1 

1 833 45 850 1 296 

1 

638 

1 315 1 030 1 532 7 654 281 106 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u Elektriker stoffver-werker arbeiter ~  

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
3 075 1 499 509 2 747 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 408 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
2 795 1 334 442 1 540 
3 721 1 716 540 1 937 
4 946 2 167 827 3 232 
7 277 2 996 1 288 7 639 

11 832 4 495 1 994 13 319 
14 287 5 415 2 446 13 338 
14 786 5 520 2 577 10 821 
7 477 3 496 936 9 170 

7 742 2 006 993 7 094 
5 933 1 372 395 6 741 

Maschini-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 ~ 817 7 250 
575 2 544 940 8 064 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
484 1 609 5 008 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
542 1 770 5 421 5 280 
747 2 147 7 324 6 688 
870 3 096 8 325 9 952 

1 062 6 157 9 392 19 536 
1 706 11 526 15 734 34 530 
1 711 12 310 16 520 36 434 
1 712 10 158 15 675 30 745 
1 265 10 068 6 405 29 805 

2 355 

1 

2 119 24 660 8 157 
1 482 2 117 8 198 6 747 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbeits-
heits- Ubr.Ber. KUnst- lcräfte 
dienst- d.Wiesen- lerische mit un-

ach. u. d. Berufe best1-tem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 
1 054 791 1 894 3 306 
1 179 826 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 '621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
879 651 1 666 2 873 
884 681 1 684 2 911 
845 740 1 707 2 771 
909 779 1 699 2 855 

1 212 934 2 049 3 179 
1 402 1 002 2 690 3 856 
1 449 1 070 2 600 4 654 
1 801 1 341 2 926 5 624 
1 744 1 388 2 739 5 776 
1 746 1 312 2 488 6 203 

362 579 1 740 4 353 

1 
11 620 

1 
3 896 

1 
1 145 

1 
-

885 537 770 -
Bundeeanetal t für Arbei tevermi ttlung und ,Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Das Verhältnis von Hausarbeit und betrieblidler Tätigkeit der Arbeitskräfte 

in den landwirtsdlaftlidlen Betrieben" in diesem Heft 
Arbeitskräfte der landw. Betriebe nach ihrer ausschließlich betrieblichen Tätigkeit 

und ihrer Tätigkeit in Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers und ihre betriebliche 
Arbeitsleistung in Vollarbeitskräften (AK) 

1000 

Im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigte Arbeitskräfte 

Familienarbeitskräfte familienfremde 
Arbeitskräfte 1) 

Beschäftigtengruppe und zwar 
bezogen auf die insgesamt mithelfende insgesamt 

betriebliche Tätigkeit Familienangeh6rige Vollbeschäftigte 

Voll- Voll- Voll- Voll-
Personen arbeite- Personen arbeite- Personen arbeite- Personen arbeits-

kräi'te(AK) kräfte(AK) krä.fte (AK) krä.fte(AK) 

Insgesamt2) 
Vollbeschä.ftigte 1 07'0,0 1 032,9 439,1 402,1 1 070,0 1 032,9 170,0 169,2 
Teil beschäftigte 1 937,7 650,3 1 437,8 484,1 1 143,8 461,8 242,2 64,9 
Nichtbeschäftigte 327,3 - 312,6 - 157,5 - 11,7 -

Insgesamt 3 335,0 1 683,3 2 189,5 886,2 2 371,3 1 494,8 423,8 234,0 
darunter weiblich2) 

Vollbeschäftigte 177,3 171, 1 159,2 153,0 177,3 171,1 29,2 29,0 
Teil beschäftigte 1 213,7 447,9 1 118,3 409,8 1 075,1 424, 1 138,2 37,6 
Nichtbeschä.ftigte 324,2 - 310,0 - 156,9 - 11,6 -

Zusammen 1 715,1 619,0 1 587,6 562,8 1 409,3 595,2 179,0 66,6 
in den Gr6ßenklassen von ••• bis unter ... ha 

0,5 - 22> 
Vollbeschäftigte 9,8 9,3 7,8 7,3 9,8 9,3 4,3 4,2 
_Teil beschäftigte 84,4 27,0 70,5 22,2 67,2 24, 1 14,7 3,7 
Nichtbeschäftigte 24,2 - 22,0 - 10,8 - 0,6 -

Zusammen 118,4 36,3 100,3 29,5 87,8 33,4 19,7 7,9 

2 - 5 
Vollbeschäftigte 41,3 39,9 34,6 33,2 41,3 39,9 2,9 2,9 
Teil beschäftigte }31,2 116,9 293,1 101,8 277,0 107,3 18,8 5,1 
Nichtbeschäftigte 78,0 - 73,3 - 27,5 - 1,0 -

Zusammen 450,5 156,7 401,0 135,0 345,8 147,2 22,7 8,o 

5 - 7,5 
Vollbeschäftigte 25,9 24,9 22,6 21,6 25,9. 24,9 1,8 1,8 
Teil beschäftigte 174,1 66,0 159,8 59,9 153,9 62,7 11,5 3,2 
Nichtbeschäftigte 41,4 - 39,7 - 17,1 - 0,7 -

Zusammen 241,3 90,9 222,2 81,5 196,9 87,5 14,0 5,0 

7,5 - 10 
Vollbeschäftigte 21,8 21,1 20,0 19,3 21,8 21,1 1, 1 1,1 
Teil beschäftigte 138, 1 53,7 130,3 50,2 124,6 51,4 9,9 2,5 
Nichtbeschä.ftigte 32,4 - 31,2 - 14,3 - 0,3 -

Zusammen 192,4 74,8 181,5 69,5 160,6 72,5 11,3 3,6 

10 - 20 
Vollbeschäftigte 55,5 53,G 52,3 50,4 55,5 53,6 4,8 4,8 
Teil beschäftigte 328,6 126,4 314,8 120,6 303,6 122, 1 34,5 8,7 
Nichtbeschä.ftigte 85,5 - 83,3 - 45,0 - 1,5 -

Zusammen 469,7 180, 1 450,4 171,0 404,2 175,B . 40,7 13,4 

20 - 30 
Vollbeschäftigte 15,4 14,9 14,6 14,2 15,4 14,9 3,4 3,4 
Teil beschäftigte 99,3 37,7 94,7 35,8 94,2 36,9 17,8 4,6 
Nich;beschäftigte 31,7 - 30,8 - 19,4 - 1,0 -

Zusammen 146,4 52,6 140, 1 50,0 129,0 51,8 22,3 8,0 

30 - 50 
Vollbeschäftigte 6,6 6,4 6,3 6,1 6,6 6,4 3,7 3,7 
Teil beschäftigte 46,1 16,4 44,1 15,7 43,6 16,0 16,5 4,7 
Nichtbeschäftigte 21,0 - 20,2 - 15,0 - 2,1 -

Zusammen 73,7 22,8 70,6 21,9 65,2 22,4 22,3 8,4 

50 und mehr 
Vollbeschäftigte 1,0 1,0 0,9 0,9 1,0 1,0 7,1 7,1 
Teil beschäftigte 11,8 3,8 11, 1 3,5 11,0 3,6 14,5 5,2 
Nichtbeschä.ftigte 10,0 - 9,6 - 7,8 - 4,4 -

Zusammen 22,8 4,8 21,6 4,4 19,8 4,6 26,1 12,3 

1) Nicht einbezogen sind die ausschließlich im Haushalt beschäftigten nichtständigen familienfremden Arbeitskräf-
te.- 2) In der Gr6ßenklasee 0,5 bis unter 2 ha LN nur Arbeitskräfte der !11r den Markt erzeugenden Betriebe. 
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Familienarbeitskräfte der landw. Betriebe und ihre betrieblidi.e Arbeitsleistung 
(in betrieblidlen Monats- bzw. Jahreswerken) in den Beridi.tsmonaten und im Wirtsdi.aitsjahr 

1964/65 nadi. Größenklassen° 

Eeschäftigtengruppen Familienarbeitskr&fte nach ihrer Tatigkeit 
Vollbeschaftigte Te1lbeschaft1gte 

~-S Einheit 1964/65 1964 1965 1964 . 1964/65 . WjD August Oktober Januar April WJD August Oktober Januar b 

Personen 
insgesamt 2 ) 

Insgesamt 1 000 2 359,8 2 467,4 2 399,9 2 223, 2 2 345,8 961,8 933,1 952,7 999,0 
Vollbeschäftigte ! 45,0 48,8 45,5 41,2 44,1 - - - -
Teilbeachäftigte 48,3 45,7 48,3 49,4 50,0 82,4 84,3 82,8 80,2 

50 bis unter 75 20,8 23,4 22,4 14,6 22,2 8,8 9, 1 8,7 9, 1 
33 bis unter 50 14,6 12, 7 14,6 15,7 15. 5 18,5 21,2 18,3 15,6 

bis unter 33 12,9 9,6 11, 3 19, 1 12,3 55, 1 54,0 55,8 55,5 
Nichtbeschaftigte 6,7 5,5 6,2 9,4 5,9 17, 6 15,7 17,2 19,8 

darunter weiblich 2 ) 
Insgesamt 1 000 1 403,0 1 449, 1 1 419,5 1 341,8 1 399,5 305,0 295,2 305, 1 323, 7 

Vollbeschll.ftigte % 12,5 17,8 13,0 7,0 11, 7 - - - -
Teil beschaf'tigt e ~ 76,4 72,9 76,6 77,6 78,5 45, 3 51,0 47,2 39,8 

50 bis unter 75 " 30,4 35,3 33,2 20,3 32,2 1,7 2,2 2, 1 1.3 
33 bis unter 50 % 24,3 21,5 24,4 25, 7 25, 7 6,0 7,4 7,2 4,3 

bis unter 33 % 21, 7 16, 1 19,0 31,6 20,6 37,6 41,4 37,9 34,2 
Nichtbeschäftigte ii 11'1 9,3 10,4 15,4 , 9,8 54, 7 49,0 52,8 60,2 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von .• „ bis unter ... ha 
0,5 - 7,5 2 ) 

Insgesamt 1 000 626,5 649,3 636,5 595,9 622,8 179, 1 177,2 178,6 187, 1 
Vollbeschaftigte ~ 12,0 15,5 13,4 6, 1 12,6 - - - -Teilbeschaftigte 79,2 77,5 78,8 80,5 80,2 51,0 56,7 53, 3 -44,5 

56 bis unter 75 i 30,2 35,2 31,7 22,8 30,7 1,4 1,7 1,7 1,1 
33 bis unter 50 24,7 23,7 25,5 23,5 26,2 6,2 7,3 7,5 4,6 

bis unter 33 24,3 18,6 21,6 34,2 23, 3 43,4 47, 7 44, 1 38,8 
Nichtbeschäftigte 8,8 7,0 7,8 13,4 7,2 49,0 43,3 46,7 55,5 

7,5 - 20 -
Insgesamt 1 000 563,6 583,3 568,9 5:39. 4 562,5 97, 1 90,7 98,3 105,2 
Vollbeschattigte ~ 13,7 21,3 13,4 8,0 11,4 - - - -
'reilbeschattigte 75,8 70,2 76(7 77,5 79,3 39, 7 45,2 41,0 35,4 

50 bis unter 75 

~ 
32,B 38,6 37, 1 18,8 35,8 2,4 3,3 3, 1 1,7 

33 bis ~  50 24,2 18,5 23,9 28,7 26,2 6,1 B,O 7,3 3,9 
bis unter 33 18,8 13, 1 15,7 30,0 17,3 31,2 33,9 30,6 29,8 

Nichtbeschäftigte 10,5 8,5 9,9 14,5 9,3 60, 3 54,8 59,0 64,6 
20 und mehr 

Insgesamt 1 000 212,9 216,5 214, 1 206,5 214, 1 28,8 27, 3 28,2 31,4 
VollbescM.ftigte % 10,7 14,8 11, 1 6,7 10,0 - - - -
Teil beschäftigte ~ 69,5 67, 1 69,5 69, 7 71, 7 28,8 33,0 30,3 26,6 

50 bis unter 75 24,5 26,5 27,4 16,9 27, 1 1,7 2,2 1,9 1,2 
33 bis unter 50 % 23,2 22,8 22,0 24,9 23, 1 4,5 5,8 4,9 3,9 

bis unter 33 % 21,8 17,8 20, 1 27,9 21,5 22,6 25,0 23,5 21,5 
Nichtbeschaftigte % 19,8 18, 1 19,4 23,6 18,3 71,2 67,ü 69,7 73,4 

Arbeitsleistung in betrieblichen Jahres-Monatswerken3 ) 
insgesamt 2 ) 

Insgesamt 1 000 1 551,1 1 710, 7 '1 604,5 1 343,3 1 544,8 209,7 211,0 205,9 212, 1 
Vollbeschäftigte % 68,5 70,5 68, 1 68,2. 61,0 - - - -
Teilbeschäftigte % 31,5 29,5 31,9 31,8 33,0 100 100 100 100 

50 bis unter 75 % 18,8 19,9 20,0 14,6 20, 1 22,6 22,2 22, 3 24,5 
33 bis unter 50 % 8,7 7,0 8,6 10,6 9,2 33, 1 35,8 33,0 29,8 

bis unter 33 % 4,0 2,6 3,3 6,6 3, 7 44,3 42,0 44,7 45, 7 
N:l.chtbeschaftigte % - - - - - - - - -

darunter weiblich 2 ) 
Insgesamt 1 000 618,9 718, 1 649,9 482,6 624,6 28,6 31,0 31,1 26,3 
Vollbeschäftigte % 28;3 35,8 28,5 19,4 26,3 - .- - -
Teil"beschai'tigte % 71,7 64,2 71,5 80,6 73, 7 100 100 100 100 

50 bis unter 75 

~ 
40,2 41,4 42,4 33, 1 42,0 10,4 11,8 12, 1 9, 1 

33 bis unter 50 21,7 16,6 20,9 29,1 22,5 24,2 25, 3 26,9 20,9 
bis unter 33 9,8 6,2 8,2 18,4 9,2 65,4 62,9 61,0 70,0 

Nichtbeschäftigte - - - - - - - - -
in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzflache von ... bis unter •••• ha 

0,5 - 7,5 2 ) 
Insgesamt . 1 000 279,8 318,2 298,0 216, 1 286,8 18,4 20, 1 20, 1 16,4 
Vol.lbeschaftigte 

~ 
26,9 31,7 28,6 16,9 27,4 - - - -

Teil beschäftigte 73, 1 68,3 71,4 83, 1 72,6 100 100 100 100 
50 bis unter 75 39,6 42,0 39,8 36,7 39,1 7,6 8,3 8,7 7, 1 
33 bis unter 50 22,2 18,9 22, 1 26,2 23,0 23, 1 24,2 26,0 20,0 

bis unter 33 ~ 11,3 7,4 9,5 20,2 10,5 69,3 67 ,5 65,3 72,9 
Nichtbeschäftigte - - - - - - - - -

7. 5 - 20 
Insgesamt 1 000 258,3 308, 1 268,3 200,5 256,2 8,3 8,9 9, 1 8,0 
Vollbesch!iftigte ~ 29,8 40,4 28,5 21,6 25,0 - - - -
Teil beschäftigte 70,2 59,6 71,5 78,4 75,0 100 100 100 100 

50 bis unter 75 

~ 
41,6 42, 1 45,8 29, 7 45 '7 15,6 18,5 18,6 12,6 

33 bis unter 50 20,5 13,0 19,5 31, 7 22,0 25,8 26,9 28,9 21, 1 
bis unt;er 33 8, 1 4,5 6,2 17,0 7,3 58,6 54,6 52,5 66, 3 

Nichtbeschaftigte - - - - - - - - -
20 und mehr 

Insgesamt 1 000 80,8 91,8 83,6 66,0 81,6 1,8 2,0 1,8 1,8 
Vollbeschaftigte % 28, 2 34,9 28,4 '21,0 26,3 - - - ~ 

Teilbeschaftigte 

1 
71,8 65, 1 71, 6 79,0 73, 7 100 100 '100 100 

50 bis unter 75 37,7 36,8 40,6 31,2 40,8 14, 7 16,6 16,3 11,7 
33 bis unter 50 23, 5 20,8 21, 3 30,9 22,8 27,7 29,4 27,8 27' 1 

bis unter 33 10,6 7,5 9,7 16,9 10, 1 57,6 54,0 55,9 61, 2 
Nichtbeschll.ftigte - - - - - - - - -

1965 

April 

959, 3 
-

82, 3 
8,4 

18,9 
55,0 
17,7 

295, 1 
-

4},4 
1,2 
5,3 

36, 9 
56,6 

172,7 

-
49,6 

1,0 
, 5,4 
43,2 
50,4 

94,3 
-

37,4 
1,6 
5,5 

30.3 
62,6 

28,0 
~ 

25,6 
1, 3 
3,8 

20,5 
74,4 

209,6 
-

100 
21,2 
34,0 
44,8 
-

25,9 
-

100 
7,9 

23, 1 
' 69,0 -

17,0 
-

100 
5,8 

21,4 
72,8 -

7,4 
-

100 
11, 5 
26,2 
62, 3 -
1,5 
-

100 
13,2 
26,0 
60,8 -

1) Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Berlin.- 2) In der ~ß  0,5 bis 2 ba LN nur Arbeitskräfte der für den Markt erzeu-
~  Betriebe.- 3) In den betrieblichen Monats- bzw. JahreswErken ist - im Gegensatz zu den AK-Einheiten - die Minderleistung der 

nicht in voll 1.eistungsfähigem Alter stehenden Personen nicht berücksichtigt. 
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Jah:r Schweine -- insgesamt Land 

1961 15 420,7 
1962 16 501,5 
1963 15 826,0 
1964 16 867,0 
1965 17 265,4 
1966 16 934,8 
1967 17 858,8 

Schlesw.-Holst. 1 660,5 
Hamburg 22, 1 
Niedersachsen 4 999,2 
Bremen 11. 1 
Nordrh.-Westf, 3 258,2 
Hessen 1 289,7 
Rheinld,-Pfalz 745,3 
Baden-Wiirttbg. 1 936,5 
Bayern 3 867,8 
Saarland 68,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Jahr BrUtereien 
Monat 

Anzahl 

1965 
1966 . 
1965 Okt. - 386 

Nov. 409 
Dez, 491 

1966 Jan. 856 
Febr. 1 372 
März 1 611 
April 1 649 
Mai 1 498 
Juni 916 
Juli 662 
Aug. 434 
Sept. 388 
Okt. 386 
Nov. 389 
Dez. 441 

1967 Jan. 757 
Febr. 1 246 
März 1 472 

Geflügel-

Ferkel unter 

Sdtweinebestand im März o 
1000 

Schlacht- u, zuchtsauen Jungschweine 
8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 

8 Wochen bis unter 1/2 Jahr nicht niohj; • 
1/2 Jahr und älter trächtig trächtig trächtig trächtig 

4 586,9 7 237,5 1 999,8 252,5 139,3 697,8 463,7 
4 806,8 7 852,5 2 211,1 225,3 135,0 715,9 509, 1 
4 613,4 7 453,6 2 206,5 207,4 124,1 676,5 499,5 
5 039,5 7 925,0 2 139,7 304,5 149,6 768,2 493,1 
4 914,3 8 403,5 2 222,6 247, 1 136, 1 780, 1 511,6 
4 896,9 8 213,7 2 135, 1 229,5 132,9 763,2 512,9 
5 259,0 8 671,3 2 101,8 275,7 153,6 812,0 533,.3 

nach Ländern ~  
. 

496, 1 857,7 125,3 28,7 17,0 82,9 46,6 
4,5 9,5 6,4 0,3 0,3 o,6 0,4 

1 495,0 2 435,2 523,9 78,9 44,9 245,4 161,3 
2,7 5, 1 2,0 0,3 o, 1 o,6 o,:l 

911,5 1 547,3 460, 1 54,6 35,5 149,4 90,8_ 

344,2 600,6 225,8 19,9 9,8 52, 1 33,5 
186,2 385,0 108, 1 10,7 6,2 28,4 18,8 
591,4 923,1 223,7 26,9 13,5 85,2 66,7 

1 210,3 1 871,8 417,6 54,5 25,5 164,8 112,8 
17,0 35,9 8,8 1,0 0,8 2,6 _2, 1 

Brütereien, eingelegte Bruteier und geschlüpfte Küken 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 

zur Erzeugung von Hennenkilken HUhnerkilken Gänse- 1 Enten-
Legehennen 1 Masthühnern fUr Legezwecke für ll!aatzwecke Jcüken 

1 000 

125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 402,9 4 770,0 
138 230,2 109 606,7 55 505,5 85 624,5 376,9 4 970,6 

7 512,6 6 t-37,4 3 036,5 5 482,3 - 264,0 
7 684,5 6 755,9 2 988,3 5 106,9 - 195,5 
9 067,4 6 638,4 3 133,7 5 412,3 - 196,3 

12 687' 1 7 047,3 4 313,8 5 519,4 - 152,7 
18 045,5 7 106,2 6 142, 2 5 :321,6 0,6 165,4 
21 741,8 8 852,0 8 879,4 6 507,8 11,2 254,5 
18 471,6 8 401,9 8 306,1 6 589,0 122,4 609,6 
13 469,5 10 301,2 6 429,1 7 634,6' 142,1 751,5 
8 130,2 10 673,2 3 867,7 8 033, 1 80,9 749,9 
6 908,2 9 488,2 2 719,3 7 708,9 15,4 675,1 
7 307,8 11 087,8 2 508,5 8 589,8 0,8 530,5 
7 629,1 9 563,3 2 851,8 7 994,4 o,o 382,7 
7 707,4 10 221,7 3 166, 1 7 753,6 2,3 283,5 
8 038,7 8 264,5 3 276,6 7 117,6 1,0 - 216,1 
8 093,5 '8 599,3 3 044,9 6 854,6 0,2 199, 1 

12 406,2 8 566,7 4 026,0 6 923,3 - 234, 1 
17 307 ,8 8 688,9 5 522,0 6 608,4 1,0 95,9 
21 102,8 12 864,5 8 262, 1 9 937,3 26,1 350,2 

Geflügelsdtlachtereien und gesdHachtetes Geflügel 
„ 

Geschlachtetes Geflügel 
Jahr schlachtereien Suppenhühner Jung111&athUhner Enten Gänse Truthühner insgesamt Monat 

Anzahl t 

1965 11 105,4 48 825,5 3 944,3 190,9 198,5 64 264,7 
1966 12 450,6 77 489,6 3 919,6 198,3 621,2 94 679,2 
1965 Okt. 170 976,8 3 988,4 274,6 11,0 10,7 5 261,6 

Nov. 169 1 018,5 4 384,5 287,2 36,6 14,7 5 741,4 
Dez. 182 1 097,2 4 486,4 356,7 91,9 77,9 6 110,0 

1966 Jan. 175 1 305,9 5 284,0 314,7 12, 1 6,3 6 922,9 
Febr. 180 1 338,2 4 826,6 248,3 1,6 1,0 6 415,7 
März 181 1 049,0 5 609,8 301,8 1,4 0,6 ·6 962,5 
April 174 775, 3 4 829,9 258,2 1,0 1,6 5 866,0 
Mai 181 810,9 5 486,5 288,5 2,0 0,6 6 588,5 
Juni 179 978,7 6 427,4 398,7 0,7 31,7 7 837,2 
Juli 176 969,0 6 245,4 376,0 1,8 59,8 7 652,0 
Aug. 176 905,0 7 237,9 420,8 24,8 54,4 8 642,9 
Sept. 179 1 120,6 7 355,4 371,9 4,8 115,3 8 968,0 
Okt. 188 1 039,9 6 974,0 383,8 13, 1 101,0 8 511, 7 
Nov. 182 1 090,7 8 263,0 316,7 42,4 114,3 9 827,0 
Dez. 191 1 067,4 8 950,0 240,2 92,6 134,8 10 485,0 

1967 Jan. 169 1 428,9 8 106,8 348, 1 4,0 35,1 9 922,9 
Febr. 175 1 295,8 6 842,3 317,7 1,3 44, 1 8 501,2 
März 179 1 306,4 8 047,8 329,7 3,6 29,7 9 717,2 
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'Eber 
1/2 Jahr 
und ältel!' 

43,3 
45,8 , 
45,0 
47,4 
50,0 
50,6 
52, 1 

6,2 
o, 1 

14,5 o,o 
9,1 
3,7 
1,9 -· 5,9 

10,5 
0,2 

Küken von 
Truthühnern 

"' 196,5 
288,0 

.,, --- _, 

-
9,6 
9,5 

27,6 
50,,7 
53,8 
45,8 
37,4 
24,6 
16,8 -12,2 
1,6 

12,9 
24,9 

dar.frisch 
abgegeben 

15 490,6 
20 106,2 

1 208,5 
1 326,0 
1 896,4 
1 661,1 
1 627,3 
1 892,4 
1 654,8 '·' 
1 575,6 
1 431,8 
1 406,4 
1 521,1 
1 725, 1 
1 601,9 
1 691,5 
2 317,0 
1 472,3 
1 475,6 
1 791,0 
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Miltherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) 1) monatlich -f täglich insgesamt absatz 3) Butter T Käse 4 jSpeisequark Monat Händler geliefert 

1 000 kg 1 000 t :' 5) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 269,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 36 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 296 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,6 1 426,3 60,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 

Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 960 14 505 
März 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 
Mai 5 853 371 · 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82, 1 250,8 43 880 14 582 · 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640,1 82,1 237,9 45 308 15 986 16 742 
Aug. 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507, 1 81,2 231,7 42 752 15 792 .16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 
Okt, 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Jllov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227,1 78,2 227,3 35 645 14 891 14 885 

1967 Jan. 5 858 283 9, 1 1 660,5 1 321,9 79,6 227,0 38 755 15 636 ... 
Febr. 5 858 276 9,9 1 614,1 1 285,4 79,6 . .. . .. . .. . .. 
li!llrz 5-959 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 ... ... ... ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch;- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) :' der Erzeu-
gung. 

Gewerblldle Sdlladltungen 

Tiere inländischer Herlcunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Tiere 3) Jahr menge Rinder Schweine 

l!onat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1962 llD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 •3 420 
1963 llD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 llD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
~  llD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 llD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1966 Jan, 236 091 23 977 280,8 77 233 1 733,6 149 344 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 

Febr. 208 406 21 346 239,1 65 176 1 573, 1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 
März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33, 1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 l 725,2 148 198 10 623 10 413 30,s 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 295 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 555 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 263,, 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 
Sept. 243 402. 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 
Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 
Jllov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 
Dez. 245 171 24 497 315,7 '85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11, 1 2 975 12,1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 , 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 B 868 6 587 15,5 4 406 13,; 2 140 
März 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde 'ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 :', bei Kälbern von 2,57 :', bei Schweinen einechl. Innereienfett von 13,20 :'und bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen der deutsdlen Hodisee- und Küstenfisdlerei 
Tonnen 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Anlandungen Große 1 Kleine 

Hochsee-IHeringa- Hochsee- Kabeljau, Schell- Rot- Krabben u. Jahr insgesamt (Logger-) u.Küsten- Hering Dorsch fisch Seelachs barsch Krebse Sonstige 
Monat fischerei 

Fang- Frischfischanlandegewicht gewicht 

1962 MD 49 610 45 456 ;o 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 2 116 6 221 
1963 MD 51 472 46 724 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 MD 49 636 44 805 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 llD 51 055 45 531 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 
1966 MD 52 147 47 194 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 0 534 
1966 April 48 269 42 78?r 31 349r 3 417 8 021 3 410 15 527 795 2 619 12 197 1 788 6 449r 

Mai 43 934 39 082 27 286 2 617 9 179 4 208 13 151 516 3 482 9 689 1 870 6 167 
Juni 53 125 47 212r 30 845r 3 914r 12 452 3 061r 18 032r 619 4 462 6 610 2 558 11 869r 
Juli 53 584 48 466r 29 051r 4 543r 14 873 9 232 12 337r 370 4 402 10 348 5 902 5 876 
Aug. 63 427 58 342 33 824 5 505 19 013 20 635 0 620 640 3 037 9 278 8 187 7 946 
Sept, 58 107 53 681r 30 239r 4 929 18 513 16 186 5 928 327 2 260 12 209 8 515 8 256r 
Okt. 54 049 50 486r 25 091 5 030r 20 365 16 558r 3 729 688 2 516 9 575r 7 213 10 208r 
liov. 51 333r 47 791r 24 825r 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 3 532 1!) 025r 
Dez, 48 932r 44 845r 33 129r 1 878 9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 138 11 770r 

1967 ~ ~  391 >< 33 328 1 080 13 983 12 049 14 393 586 3 320 7 447 4 10 594 
Febr.1)2 48 001 .::>< 34 316 1 175 12 510 5 081 24 362 481 2 754 5 797 2 9 524 
März l 49 540 >< 41 488 2 557 5 495 3 639 26 216 920 4 686 9 890 43 4 146 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen. 
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Jahr 
Monat --Land 

"" ""} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Okt. 

llov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftlgten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete 

1 Arbeiter- Lohn- Gehalt-triebe (örtl. insgesamt ·r darunter stunden summe Einheiten) Arbeiter 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 246 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 
58 942 8 414 6 509 1 023 4 601 2 ·113 
59 015 8 419 6 509 986 4 367 2 078 
59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 661 2 1g1 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 
59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 
59 049 6 430 6 492 980 5 057 2 265 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 6 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 624 6 147 6 210 980 5 192 2 569 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 036 890 4 ·151 2 198 
58 423 7 906 5 980 934 4 581 2 223 

nach Ländern (März 126:Zl 
1 591 171 131 22 100 42 
1 331 203 136 22 116 82 
5 024 706 553 86 422 171 

491 94 66 11 55 32 
16 363 2 584 1 978 310 1 629 733 
5 186 680 493 78 379 219 
3 132 365 276 44 208 103 

10 785 1 433 1 072 164 784 412 
11 482 1 254 959 150 651 315 

651 157 126 20 101 36 
2 367 259 168" 29 136 77 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- koke briketts 
brikette und -koke 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 266 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 
5 503 2 780 1. 995 191 2 224 1 433 
5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 
4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 
5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 
4 738 2 254 1 927 164 1 913 1 462 
4 572 2 066 1 925 164 1 784 1 551 
4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 
4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 
4 430 201'.5 1 838 151 1 738 1 405 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 

l 4 913 

1 

2 484 1 877 149 

1 

2 418 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 126 
4 668 2 251 1 918 130 2 226 1 210 

nach Ll!ndern (März 126:Z) 
43 15 29 0 82 11 
12 7 5 0 79 6 

363 135 199 20 217 45 
6 5 0 0 31 2 

3 264 1 610 1 292 73 834 916 
128 74 32 8 191 30 
145 96 45 6 165 38 
107 79 25 4 292 22 
219 68 77 13 284 24 
365 152 213 0 29 113 

16 . 11 2 4 22 5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umeatz 4) 

DM 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 526 
33 501 5 103 
33 509 5 205 
33 881 5 728 
29 479 4 779 
29 353 4 852 
34 932 5 832 
31 649 5 236 
32 355 5 434 
'3 148 5 647 
31 227 5 1'1 
31 255 5 222 
34 938 5 942 
33 702 5 743 
33 191• 5 936 
32 799 6 553 
29 085 5 526 
28 317 5 517 
31 394 5 900 

782 83 
1 355 168 
2 934 545 

508 57 
10 647 2 060 

2 576 557 
1 603 364 
5 172 1 072 
4 334 708 

438 142 
1 045 143 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauoh 
Netz 

Mill. kWh 

. 7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 580 0 835 
5 678 9 035 
5 560 8 937 
5 554 8 874 
5 474 8 870 
5 163 8 315 
5 827 9 279 
5 393 8 533 
5 637 8 775 
5 590 8 676 
5 634 8 747 
5 496 6 672 
5 700 8 867 
5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 6 942 
5 515 9 022 
5 154 8 349 
5 516 8 889 

: 

89 125 
102 119 
294 606 

61 68 
2 679 4 567 

356 547 
384 658 
624 858 
755 1 044 
101 220 

71 77 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1tSteinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1962 D 8 3'9,2 486,7 
1963 D 8 264, 1 461, 1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1965 Dez •. 8 438,0 414,5 
1966 Jan. 8 413,6 412,1 

Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 
Aug. 8 425,9 382,9 
Sept. 8 387,1 379,4 
Okt. B 325,3 372,6 
Nov. 8 26.1,6 370,0 
Dez. 8 147,3 367,5 

1967 Jan, 8 044,1 362,0 
Febr. 7 968,0 357,8 
März 7 905,8, 351,1 

1962 14D 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217 '7 732,6 
1966 MD 32 335,8 689,3 
1965 Dez. 33 880,7 773,5 
1966 Jan. 29 479,3 782,8 
- Febr. 29 353,3 653,5 

- . März 34 932,0 691,8 
April 3'1 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug. 31 255,3 647,5 
Sept. 34 938,5 666,9 
Okt. 33 702, 1 649,3 
Nov. 33 190,6 672,4 
Dez. 32 799,2 697,8 

1967 Jan. 29 084,5 624,9 
Febr. 28 316,9 550, 7 
März 31 394,3 582,6 

. 1962 MD 3 745,6 164,6 
.1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 )[]) 4 903,3 157,4 
1966 MD 5 525,8 150,0 
1965 Dez. 5 728,4 167 ,o 
1966 Jan. 4 779,3 162, 1 

Febr. 4 852, 1 138,2 
llärz 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 145, 1 
Sept. 5 942,4 157,4 
okt. 5 743,1 146,9 
Nov. 5 938,4 159,3 
Dez. 6 552,5 162,3 

1967 Jan, 5 525,4 159,4 
Febr. 5 516,6 118,7 
März 5 899,9 124,2 

Vgl. Facheerie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- lila- .J ·J Elektro- \chemischej Textil- j d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1, 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 53&,5 
255,8 35-3,4 88,2 1 084,6 517 ,6 80,8 977,0 531,2· 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517,4. 80,1 975,1 531,0 546,7 
245,8 351,3 88, 1 1 097,4 518,3 80,1 975, 1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545,1 
266,2 352, 1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 9.78,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89, 1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 266,8 347,5 89,1 1 103, 1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 5,1,4 
253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79,1 942,8 538,6 528,'.5 239,4 334,5 86,1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 
220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537, 1 513,5 
219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,o 
228,9 330,8 83,7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 535, 1 500,0 

Umeatz3) insgesamt, Mill. DM 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707 ,6 459,8 2 917,7 2 093, 1 . 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,fr 2 233,6 215,8 2 635,4 2 811,3 1 743,5 1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 73 ,3 3 024,9 1 748,0 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087' 1 2 825,.9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 ·2 085,5 234,6 2 538,1 2 774,1 1 805,9 
657,7 1 627,.7 ·528,3 3 040,1 2 271-,8 146,1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179,5 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 , 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 ' 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,l! 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707' 1 604,3 3 "551,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 3 394,8 2 617,1 258,7 3 133,6 3 137,7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402, 1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
1 040,:!l 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 

817,2 1 476,1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 
598, 1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 „ 687,7 
626,9 1 518,8 519,8 2 957,0 1 842,5 202,3 2 308,9 2 917,6 1 563,6 
845,3 1 669,3 544,0 3 271,0 2 166,3 184,6 2 618,1 3 165, 1 1 662,6 

j 
' 

darunter Auslandsumeatz4), Mill. DM 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27 ,3 336,4 117,2 909,1 791,3 115,1 463,3 725,0 158,, 
28,0 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43, 1 575,4 869,1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116, 7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 , •162,0 
32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113' 1 489,5 815,9 153,8 
%,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 828,2 184,7 
34,0 396,9 . 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 
32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,3 
30,6 421,5 138,8 1 127 ,Ci) 813,9 101,8 533,9 1157,2 179,4 
30,6 458,2 142,2 1 174,7 791, 3 69,6 549,3 869,5 173,8 
33, 1 525,9 143, 3 1 330,6 783,1 29,9 579, 3 943,1 191,4 

Beklsi-
dungs-

384,2 
388,1 
387,8 
398,2 
406,4 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352, 1 

. 1 108,9 
958,6 
(46-, 6 
878,1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674.7 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9-

18,2 
23,.3 
29,4 
34,6 
39,2 
21, 1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61,:1 
50,3 
30,8 
24,8 
3'7,4 
48,8 
51,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die Bffentliche Versorgung sowie ohne ~  Die Ergebnisse beziehen eich· 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Indttstriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl, Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland eowie - soweit ~  erkennbar - Um-
satze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1965 Okt. 283 

Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt. 272 
Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
Febr. 5) 230 
März 264 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 
1965 Okt. 286 

Nov. 302 
Dez. 279 

1966 Jan. 322 
Febr. 294 
März 330 
April 289 
Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 298 
Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
~ ~~·  271 

295 
Eisen-, 

Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1965 Okt. 302 

Nov. 290 
Dez. 277 

1966 Jan. 277 
Febr. 280 
März 309 
April 280 
Mai 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt. 295 
Nov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
~~·  246 

259 

Index des Auftragseingangs'' in ausgewählten Industriezweigen 
1954 = 100 

~  Investi- l Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

tionsgüter- gliter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-
und Erden werke 3) gieBerei walzwerke 

industrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
234 345 269 292 165 130 199 
227 355 245 235 135 123 212 
225 361 193 200 191 138 214 
218 317 182 155 188 111 196 
223 329 190 178 192 122 202 
259 383 269 269 204 146 240 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291, 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 1143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
244 326 208 222 203 110 139 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl-und Str.u.„n- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrseugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau induetrie 
erzeugende bau insgesamt Industrie 
Industrie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 
157 311 315 420 574 124 387 
167 295 324 413 543 101 436 
151 291 361 394 543 297 432 
157 276 305 355 487 84 365 
157 254 310 402 540 126 370 
178 296 368 489 663 125 411 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 313 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 - 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 336 
165 217 316 396 549 174 385 

·Holzmbbel- Papier-• Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh-

industrie möbel- verarb. industrie 
Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
205 381 313 328 847 124 364 
203 376 311 330 829 126 253 
179 317 263 326 784 131 154 
193 381 278 319 747 140 80 
197 276 301 313 766 152 77 
217 352 339 358 900 127 163 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 .144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 

195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
186 327 282 326 842' 103 I 123 

NE-Metall- Chemische halbzeug- Industrie werke insgesamt 3) 

139 211 
149 229 
190 254 
173. 277 
170 296 
182 288 ' 
161 283 
152 273 
173 274 
168 277 
205 316 
170 288 
175 300 
183" 303 
160 305 
156 298 
161 305 
173 302 
166 299 
148 282 
155 2<)5 
161 294 
161 300 

l!'einmech. Stahl-u. opt. 
Industrie ver-

4) f'ormung 

230 207 
243 207 .· 276 262 
309 260 
327 236 
336 246 
338 253 
342 264 
293 227 
302 245 
371 277 
301 251 
304 252 
337 249 
326 239 
314 213 
326 238 
362 222 
379 214 
312 203 
316 202 
283 188 
300 212 

Be-TeJCtil- kleidungs-induetrie industrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
160 253 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 326 
165 259 
134 159 
140 151 
142 190 
162 288 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen ~ (Wertindices), ~  nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuBmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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lndustrie 
ohne 

Jahr lllauhaupt-Monat Bau- gew. und instesamt haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,6 159,8 
1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 

Pebr. 148,9 149,8 146,5 
März 175,5 175,5 174,5 
April 157,9 157,0 156,1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,4 163, 3 163,8 
Juli 155,6 154,4 154,4 
Aug. 152,6 151,3 151, 1 
Sept. 168,B 168,0 167,5 
Okt. 169,2 168,7 167 ,5 
Nov. 1'67,4 167,3 165,3 
Dez. 156,3 159,4 156,6 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
~ ·  141,9 14;,3 141,3 

151,6 151,6 149,6 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 146,9 146,1 
1965 157 ,5 157,4 156,6 
1966 160,0 159,7 156,7 
1966 Jan. 150,6 152,9 150,3 

Febr. 156,"2 157,2 155,7 
llärz 161,8 162,0 160,7 
April 168,4 167,5 166,7 
llai 167 ,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167,1 167,6 
Juli 152,9 151,9 151,9 
Aug. 141,6 140,6 140,2 
Sept. 162, 1 161,5 160,9 
Okt. 165,8 165,3 164,1 
Bov. 169,2 169,2 167,1 
Dez. 156,3 156,4 153,9 

1967 Jan. 144,4 145,9 143,o 
~~~„  149,0 150,5 148,3 

149,8 150,1 148,2 

Bergbau 

Jahr Eisen- lletall-Jlonat Kohlen- erm- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 mi ~·  ,7 

61,7 
54,5 1&6:1 

1966 'Jan. 96,4 56,6 102,3 
l!'ebr. 87,8 56,6 100,3 
llärz 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97,9 
Mai 88,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55,6 101,5 
Juli 85,9 53,2 73,0 
Aug. 86,8 55,5 106,2 
Sept. 87,3 55, 1 101,0 
Okt. 85,4 54, 1 105,3 
Nov. 87,7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,6 104,0 

1967 Jan. 89,4 49,6 114,7 
re;·3) 79,; 49,8 107,1 

80,2 51,8 114,7 

1962 97,7 94,2 90,1 
1963 96,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61,7 93,1 
1966 89,0 54,5 99,7 
1966 Jan. 96,3 58,6 102,1 

Febr„ 95,2 62,2 104,8 
März 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
Mai 90,8 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli 86,9 53,4 71,3 
Aug. 82,7 53,4 99,3 
Sept. 86,3 55,3 96,5 
Okt. 86,3 54,3 102,8 
llov. 86,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43,1 101,6 

1967 Jan. 87,9 49,8 109,7 
~  86,0 54,7 111,7 

81,7 49,6 114,3 

Index der industriellen Nettoproduktion° 
1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff- u. Investi- brauche- Na.hrUngs-
Produk- tions- u. Genuß-
tione- güter- güter- mittel-industr. güter- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101 i9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
98,0 185,9 162,8 160,0 U7,9 

105,6 169,4 154,7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,6 

105, 1 199,1 182,B 181,6 138,5 
96,3 183,6 159,6 159,4 124,7 
97,4 193,1 165,3 160,6 132,9 
97,6 193,7 170,6 156,7 137,2 
94,8 191,1 150,2 149,0 134, 1 
96,3 188,8 142,7 141,4 141,7 
96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
96,1 192,3 167,5 171,9 156,2 
96,1 166,2 167,0 167,2 156,0 
96,4 1n,8 166,0 150,4 147,2 
99,4 176,0 146,2 148,7 125,0 
89,1 169,6 138,1 143,2 121,4 
91,2 165,3 143,6 149,2 130,0 

von KalenderunregelllläSigkei ten bereinigt 
102,0 141,2 136,2 132,3 117,6 
103,7 146,2 141,4 136,o 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
96,2 165,2 161,3 156,6 136,6 

106,9 168,4 155,7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 
99,6 191,6 173,3 172,3 134,9 
99, 1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197 ,7 175,8 161,4 140,2 
95,3 167,4 147,8 146,5 131,9 
92,1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,6 169,4 161,5 165, 1 136,8 
96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98,7 169,2 169,6 170,1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,6 142,1 
97,6 171,1 140,4 143,4 120, 1 
96,.5 160,6 ~  148,7 125,3 
92,0 162,7 142,0 147,6 128,8 

Energieversorgungs betriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zitllts- erzeU&"UDB insgesamt 
erzeugung 

135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 ~ 165,5 188,4 135,2 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157,7 176,2 
180,9 202, 1 169,9 198, 1 
161, 7 182, 1 131,5 175,8 
166,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 63,0 153,5 
159,9 166,0 66,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
174,2 203,1 124,2 193,2 
171,5 214,0 163,7 210,2 
162,5 215,8 194,7 213,2 
152,5 212,2 210,8 212,0 
146,1 185,9 180,3 165,2 
155,3 195,6 180,9 193,6 

134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,6 
152, 1 ~  123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 167,7 135,2 181,1 
154,4 206,9 199,7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191,4 166,7 188,3 
173,0 190,1 133,3 183,0 
172,8 173,1 99,4 163,9 
174,3 166,8 84,2 156,5 
157, 1 163,3' 84,4 153,4 
144,7 157,2 87,0 148,4 
167,0 165,1 99,4 174,4 
170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217,2 186,3 213,3 
159,3 212,3 191,0 209,6 
147,3 205,9 206,8 206,0 
153, 1 198,1 195,9 197,6 
153,5 192,4 177,5 190,5 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- llE- Chemieehe salz- Erdöl- d. Steine Schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u.Ka1t- industrie gieSerei insgesamt sowie Industrie gie.Berei walzwerke 

Salinen 

ltalendermonatlioh 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,6 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,5 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 146,5 169,6 194,0 
143,4 fü;6 156,5 141,7 125,4 133,2 152, 1 163,3 215,4 
142,5 158,7 137,4 110,2 128,3 151,0 169,7 235,1 
160,6 221,5 77,0 135,3 116, 1 129,5 147,5 178,2 223,0 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 123,8 143,5 172,5 215,7 
156,8 219,9 167,8 154,5 129,2 137, 1 165,7 199,7 246,4 
131,8 207,2 163,7 137,3 108,1 128,4 150,2 172,5 233,8 
126,9 210,1 181,3 143,7 113,0 128,9 155,2 176,8 241,8 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 129,6 155,7 160,1 238,4 
134,9 203,6 167,5 146,4 109,6 127,5 153,4 145,1 235,9 
144,0 203, 3 189,0 141,3 100,7 122,6 145,4 158,2 231,5 
147,2 197,9 192,1 136,2 114,3 131,6 154,7 176,8 236,9 
146,4 218,3 184,4 131,2 108,6 129,5 154,6 J71,2 243,3 
146,6 222,6 157 ,6 126,7 104,9 128,0 149,8 162,8 241,2 
134,7 229,3 118,0 118,5 93,6 123,3 136,0 142,0 233,2 
141,8 230,9 84,4 134,6 100,6 122,0 144, 7 145,1 247 ,o 
136,6 206,8 91,5 131,6 93,0 112,5 135,7 136,9 236,5 
131,9 225„5 127,1 140,7 99,7 118,0 145,0 135,1 252,7 

von Kalenderunregelmälligkei ten bereinigt 
113,4 154,3 1%,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 111,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 165,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 166,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141, 7 124,0 131,8 150,9 161,1 214,5 
142,0 211,0 157,9 137,1 109,3 127,3 150,0 168,1 234,3 
159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 129,2 147,3 179,6 220,6 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 128,7 150,8 179,0 230,6 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117,3 124,8 153,7 180,6 235,1 
137,2 210,1 171,3 143,0 116,7 138,2 159, 1 167,5 242,5 
128,9 206,1 183,4 147,6 117,4 134,0 158,9 183,4 242,2 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 134,4 160, 1 184,7 243,3 
132,6 199,8 183,6 143,2 107,6 125,0 150,3 142,9 231,5 
137,3 199,5 178,6 134,2 92,0 111,9 135,6 143,9 221,5 
145,4 200,6 167,9 134, 1 108,3 125,0 149,4 166,9 234,5 
144,0 214,2 180,6 126,4 106,8 126,9 151,6 168,7 236,7 
150,7 225,7 160,1 128,2 107,4 132,3 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,6 117 ,o 91,9 120,s 133,4 140,0 228,8 
137,8 226,6 82,0 131,3 96,3 116,4 139,9 139,4 240,4 
146,0 224,7 97,3 140,1 96,6 116,9 142,6 142,0 252,9 
129, 7 221,3 125,4 138,3 96,8 117,1 143,3 133,5 246,9 

1) JlUndesgebiet ohne llerlin.- 2) Ohne llahrungs- und GenuSmittelindustrien.- 3) vorläufige Ergebnisse. 

Bau-
haupt-

gewerbe 

137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
167,2 

~  
175,0 
181,0 
192,8 
193,7 
185,5 
187,1 
191,9 
184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
104, 1 
141,2 

137,3 
141,4 
157,6 
161 ,2 
166,3 
89,1 

129,9 
156,9 
193,1 
197,8 
196,6 
179,9 
169, 1 
179,b 
178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
1'8,2 

Chemie-
faser-

industl'ie 

215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 
377,1 
370,9 
427,2 
385,4 
405,0 
406,4 
386,6 
382,0 
378,2 
394,2 
400,6 
397,1 
423,3 
366,3 
426,6 

215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
392,8 
370,0 
402,8 
419,1 
390,8 
397,4 
414,1 
379,3 
374,8 
383,5 
386,8 
406,2 
389,6 
415,3 
421,8 
418,5 

D1.e April-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor.Angaben für die Hauptgruppen vgl.Wirtschaftszahlen S.283. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
~  

noch: Grundsto:f':f'- und Produkt1onsgUterindustr1en Investitionsgüterindustrien 

Holzschl., Fein-
Jahr Mineral- Gummi- Flach- Sägewerke Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- mechan. 
Monat Hlvera?- u.asbeat- glas- u. holz- Papier- u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. u, opt. 

beitung verarb. erzeug. bearbeit. Pappe erz. metallbau bau bau Industrie sowie 
Industrie Industrie Induetrie Uhren-Induatrie induatrie 

kalendermonatlich 
1962 217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287,1 162, 7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 ~  148,9 
1966 352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125, 7 144,7 206,8 89,9 185,2 150,2 
1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 '121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 

Febr. 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136, 1 202,9 88,0 180,4 146,7 
März 350,5 204,9 209,1 167,9 152,5 126,4 163,2 241,7 98,1 208,2 168,9 
April 326,5 175,1 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208, 1 89,2 183,0 144,0 
Mai 3-56,5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92,1 186,8 144,1 
Juni 363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
Juli 356,0 160, 1 186,9 149,8 144,1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
Aug. 365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158,1 115,7 
Sept. 361,6 182,1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197,2 161,2 
Okt. 361,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8 94,0 191,2 169,4 
Nov. 362,4 177,3 206,1 154,2 140,9 1}2,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171,7 
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 188,5 146,7 

1967 Jan. 364,5 131,3 184,9 133,4 141,2 108,0 128,2 175, 7 90,1 171,9 146,7 

~ ~~·  338,3 129,8 162, 1 138,3 133,6' 94, 7 124,8 157,8 86,3 166,0 136,0 
366,2 148,8 168,7 150,4 135,6 98,6 131, 1 164,5 89,1 171,4 145,4 

von Kalenderunregelmillligkei ten bereinigt 
1962 217' 1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181, 7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
1965 317 ,5 174,1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200,1 89,6 188,0 146,8 
1966 352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 88,9 183,5 148,8 
1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152,i 

Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141,1 210,9 91,8 186,9 151,9 
März 343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 1s2,2 
April 331,1 189,1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97 ,2 198,8 156,6 
Mai 349,8 186,0 193, 1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96,1 193,6 149,2 
Juni 368,5 185,8 197,1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
Juli 349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 
Aug. 358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
Sept. 366,7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137,7 210,4 86,7 185,9 151,8 
Okt. 354,7 174,2 204,3 160,1 140,7 133,3 139,1 211,5 92,9 188,3 166,7 
lfov. 367,5 178,1 210,8 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 H3,3 
Dez. 370,8 151,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144,5 

1967 Jan. 357,6 125, 7 179,9 128,7 137,7 103,2 123,3 168,6 85,7 165, 7 142,2 

~·  367,5 135, 1 173,6 143, 7 139,7 98,3 129,4 163,9' 90,0 172,0 140,8 
359,4 147,9 166,4 149,3 134,9 97,7 129,6 162,9 88,6 169,3 143,4 

VerbrauchagUterindustrien 
Drucke- l l!:unet- Schuh- 1 !rextil-Jahr l!'ein- Hohlglas- ~ Musik- Papier- rei etoff- Leder- ! Leder-

Monat kera- erzeug. verar- instru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- verar-
mische beitende mente verarb. gende beitende induatrie 

Industrie Industrie Industrie 1) Industrie vielflll t. bei tende Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
1966 126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 
1966 Jan. 127,0 168,3 131,6 146,0 111,s 143,2 357,3 95,2 111, 1 136,1 152,9 

Pebr. 122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146,1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 
März 147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
Mai 127,9 164,2 161,5 142,1 170,1 155,0 402,6 90,8 122,9 128, 1 151,4 
Juni 130,2 176,7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 
Aug. 121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121,1 125,6 111,4 
Sept. 128,1 171,9 178,4 174,3 187,7 167, 1 433,6 83,2 150,5 140,9 157,5 
Ol<t. 127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151,1 126,9 154,5 
Nov. 126,5 173,3 181,3 172,0 190,4 111,0 433,7 so.1 147,3 122,4 150,0 
Deo. 118,0 159,8 168,6 153,2 166,1 181,2 388,1 73,7 107,4 109,0 132,5 

1967 Jan. 118,9 164,9 135,0 141,1 165,8 146,8 386,8 76, 7 97, 1 126,0 139,2 
~~·  109,4 157,5 133,0 134,4 158,3 149,6 372,3 70,9 -104,8 117,8 128,4 

116, 1 158,2 149,6 143,7 169,3 161,9 416,7 74,7 123,5 121,9 132,5 

von KalenderunregelmlUgkei ten bereinigt 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4' 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137, 7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 13',5 129,0 145,0 
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158, 1 396,9 86, 1 126,3 125,5 146,2 
1966 Jan. 126,1 166,2 132,6 149,4 172,8 - 144,2 359,8 96,6 111.7 136,5 154,8 

Febr. 129,4 171,1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
lläro 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 
April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
Mai 129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157,1 
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91,1 156,2 
Juli 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
Aug. 114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 
Sept. 124,9 169,1 168,4 164, 1 177,5 158,1 410,4 78,7 142,0 132,7 149,1 
Okt. 125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423,7 79,4 148,8 125,2 151,5 
Bov. 127,9 176,2 184',3 175,0 193,9 1n,2 441,9 81,8 148,1 125,1 153,4 
Deo. 116,1 157,2 166,0 150,6 165,3 178,2 381,1 72,4 105,7 107,5 129,9 

1967 Jan. 115,2 159,8 129,8 137, 7 159,6 141,2 372,0 74,3 93,2 120,5 134,7 
~ ~~·  115,8 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 108,6 122, 1 133,2 

114,3 155,6 147,9 141,5 167,5 160,3 412,6 73,9 122,0 120,4 131,2 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

f-Ormung waren-
industrie 

122,3 
120,1 

140,0 
143,6 

133,8 160,8 
141,7 172,5 
128,2 170,9 
135,9 163, 1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161,7 
131,3 167, 1 
133,6 172,3 
129,4 168,1 
114,9 151,8 
127,4 185,6 
128,3 18},8 
121,4 
105,5 

183,0 
165,0 

115,2 156,6 
106, 1 148,0 
109,5 151,7 

122, 1 1:59,7 
120,4 143,9 
132,7 ~ 140,1 
127,1 169,4 
135,5 163,3 
137,3 
134,0 

170,0 
167'.,7 

140,9 175,6 
136,3 173,4 
138,3 177,7 
127,2 165,5 
104,5 
126,6 

~  
1 5,4 

126,1 181,0 
125,4 
103,7 

187,2 
162,4 

109,8 149, 7 
110,2 153,6 
108,5 150,1 

BahrUngs-
u. Genus-

Beklei- 111 ttelmd. 
dunge- !l!abak-

indutrie verarb. 
Induati.-ie 

129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
148, 1 113,0 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110,1 
131,8 119,0 
124,4 118,2 
134,& 121.8 
176, 1 118,6 
167,0 110,3 
144,4 111,6 
112,7 111,4 
139,4 102,9 
140,9 103,4 
153,4 105,5 

129,6 98,1 
132, 1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
146, 7 111,9 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165,1 110,7 
168,8 111,3 
156,B 114,3 
135,6 120,2 
122,6 116,8 
122,4 111,0 
165,9 112,0 
164,6 1<>!1,0 
146,0 
111, 1 

111,6 
110,1 

133,9 98,6 
146,0 107 4 
131,4 104,3 

Die April-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. Angaben für die Hauptgruppen vgl. Wirtechaftaoahlon S.283 •. 
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Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
~ ~·  

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
~ ~~·  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und VerbraudJsgüter'1 

1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl., 

Stahl-
Metall-1 ~ -  Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

und Landwirt- Liefer- u. im Index 
ohne Leicht- ins- schaft- bear- Näh-, für die Maschinen ins- Personen- L8.stkraft- teohn. erfaßte 

metall- gesamt licne beitungs- ~ ~~ ~  Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein-
bauten Maschinen mittel- achinelle wagen schl. Zug- Investitionsgüter Personenkraftwagen maschinen industrie Anlagen maachinen 

137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,e 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131 ,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151 ,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
156,6 150,4 118,7 143,8 139,1 135, 1 135,8 135, 1 149,0 209,4 239,7 182,1 196,5 128,9 
148,4 141,5 118,8 128,4 138,2 114,7 126,5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154,9 148,2 101,1 141,3 158,2 118,5 137,7 124,3 144,8 219,0 246,1 194,7 194,7 128,0 
161 .7 154,3 107,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135,4 151, 1 228,7 260,6 200,1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135,5 
167,8 159,6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206,7 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162,7 157,6 152,6 145,1 135,9 171,7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141 ,7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147.5 141, 1 158,0 125,9 187,1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113,1 83,9 109,1 107,7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168, 1 106, 1 
153,2 145,4 117,6 135,5 120,5 125,7 124, 7 132,7 143,2 212,7 257,5 172,4 196,7 128,3 
156, 1 148,9 129,5 137,1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192, 3 136,9 
161,3 155,4 130,1 145, 1 132,0 141,4 145, 1 135,8 150,6 215,8 240,9 193,1 201,3 137,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104,5 125,9 104,6 122,9 168,6 200,8 139,8 169, 1 117,6 
137,4 133, 1 93,9 129,7 138,5 110,6 137,9 117,7 132,5 169,1 194,9 145„8 173,2 121,0 
138,4 133, 1 95,7 129,5 142,9 117,4 128,8 123,6 129,6 170,4 209,1 135,6 177,0 121 ,9 

Verbre.uchsgUter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgilter Pharmazeut. Sonetige Textilien, 
einschl. f Bekleidung Rundfunk-, Sonstige u.koemet. im Index 

ohne und Personen- Krafträder, Pernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte 
Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-

Personenkraftwagen Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel güter 
güter 

137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164,1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173, 7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 
165,4 160,9 166, 5 187,6 207,7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 215,3 141,2 
168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182,1 164,3 197,2 145,7 210,0 142,7 
172,6 167,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169,5 171 ,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 212,5 150,4 
143,5 145,8 140,1 112. 1 121,2 55,7 151. 3 122,0 176,0 143,3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171 ,3 124,7 
174,5 169,4 174,3 198,7 222,7 50,8 180,4 161,8 192,1 168,7 200,6 153,3 
178,8 174,6 175,3 195,4 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
178,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,8 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,B 
151,3 148,9 135,2 156,1 173,7 46,7 170,8 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2 
151, 1 149,9 149,2 146,3 162,7 45,3 162,2 132,7 187,2 130,6 217,0 132,6 
154,8 156,3 154,9 128,4 140,8 52,0 169,3 130,7 202,0 136,7 229,5 137,3 
152,8 154,5 151,5 126,5 137,2 60,6 161 ,5 122,7 194,2 145,8 222,2 139,2 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 
Die April-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser ~ noch nicht vor. Angaben für die Hauptgruppen vgl.Wirtschaftszahlen S. 283. 

Jahr Gesamte 1) RE- Stahl- a. 
lllonat Industrie lletall- Leicht-

gießerei metallbau 

1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 160r 165 125 
1966 Jan. 152 177 120 

l'ebr. 157 177 107 
Mä.rz 162 177 114 
April 169 184 124 
Mai 168 180 120 
Juni 169 181 137 
Juli 154 140 122 
Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
~ ~~·  150 140 97 

150 ... 97 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 (von Kalenderunregelmäß\gkeiten bereinigt) 

l'einmech. Papier- Drucke-
Maschi- Elektro- u.opt. u.pappe- rei-
nenbau techn. sowie vererb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie vielfält. 
Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
145 180 149 174 158 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 174 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 184 151 176 157 
140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 165 179 
124 163 142 157 140 
130 169 141 162 154 
131 167 143 ... . .. 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
Die April-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. 
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Tabak-Beklei- Brauerei Spiri- verar-dungs- und tuosen- beitende industrie Jlälzerei industrie Industrie 

128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 i50 166 138 
143 151 210 147 
143 158 164 155r 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 142 235 ·159 
105 157 220 151 
132 130 146 134 
144 140 144 151 ... 160 147 148 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

- Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks kohle, kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) 1) roh 1) briketts der Fbr- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) 1) derung) (her.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD} 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 893 868 
1965 Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 

Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 560 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
Marz 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 294 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 643 180 3 393 1 011 
Okt. 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955 
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 898 655 

1967 Jan. 10 622 2 783 8 077 839 196 175 667 328 1 349 661 
Febr. 9) 9 546 2 465 6 813 674 185 186 602 288 1 723 684 
März 9 464 2 658 7 142 652 205 185 673 290 2 562 845 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1962 MD} 2 l 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 208 2 117 2 894 2 020 326 20 315 21 258 14 696 20 659 102 451 
1965 Okt, 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 

Nov. 1 319 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 679 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 669 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
März 1 088 2 297 3 223 2 313 382 20 806 22 742 13 6-0 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 10 ·051 104 051 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov. 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 _698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 21 200 16 029 24 527 111 721 

1967 Jan. 624 2 113 2 871 1 948 29S 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482 
Febr. 9) 545 2 067 2 804 1 891 275 18 933 19 355 12 196 22 493 106 288 
März 818 2 261 2 967 2 070 294 21 586 21 303 7 206 24 361 112 961 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizol 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechlet auf 6) 7) 8) Erdöl 8) auf so 3 5) NaOH 1 Na2co3 produkt.) N P2o5 

1 000 t t 1 000 t 

1962 MD}2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1965 Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 

Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 173 506 38 720 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 167 090 39 123 750 3 398 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 188 998 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 196 146 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 193 't-73 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 84 109 189 760 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378 
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 411 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246 43 545 870 3 410 
Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 072 42 832 890 3 730 
Dez, 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 197 676 39 035 963 4 118 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314 

~~~~·  246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 199 705 38 282 861 3 709 
268 119 069 97 507 73 514 132 467 77 953 213 945 42 &43 938 3 .854 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e,V, für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Hol'i- j Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff ze.llstoff 

{unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolu trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1962 .MDJ 3) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 .MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 .MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 681 51 347 55 401 275 221 19 480 93 490 28 187 5 202 12 383 
1965 Okt. 30 113 708 48 621 56 854 277 904 19 614 92 292 29 j49 4 803 11 642 

Nov. 30 159 670 50 276 55 554 267 970 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 622 50 152 53 208 255 309 17 947 82 250 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 558 49 145 54 845 270 754 19 249 90 028 23 522 1 4 334 11 397 
Febr. 28 506 603 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 653 10 928 
März 32 924 762 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt. 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 
Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501 
~ ~~· 13) 19 905 533 50 056 51 615 267 931 19 543 92 252 21 867 4 394 12 034 

22 103 592 49 985 55 329 269 628 19 224 91 304 24 744 4 806 13 201 
~  Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-

Jahr für d.Bau- Land- schlepper maschinen kraf ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-- llfonat wirtschaft maschinen 4) 5) 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis 
1) auch dre rädrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1962 MD} 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4_ 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1966 MD 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 
1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 

Nov. 28 418 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 &26 6 125 
Dez. 28 603 34 .001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 13 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 624 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 640 
Febr. 27 864 42 538 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März '37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai' 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
'Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. . 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919 
Okt. 19 439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 79 670 21 135 5 541 
Nov. 18 798 31 301 13 893 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 78 311 20 999 4 885 

1967 Jan. 16 978 27 816 15 422 .8 968 175 778 14 814 6 927 64 603 19 408 5 100 
Febr. 13) 18 998 31 855 19 619 9 115 144 222 14 056 6 124 74 867 18 811 5 059 
llärz 23 301 34 528 21 130 8 835 152 307 12 472 8 651 98 828 19 975 5 279 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaf pa- Großuhren Porzellan, ' motorische Haushalt- !Meßgeräte 11) gläser rate ohne Armband- (ohne Jahr 1'!irtachaf'tB• kühl-1)10) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhren) un-
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 12) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 Dllf 1 000 St t 

1962 MDJ ;i) 15 390 8 893 615 299 141- 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 1l 827 875 320 231 2 062 21 121 '570 2 068 8 051 
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 -,77 
1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 

Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 322 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

. _1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 21 011 513 1 968 8 312 
895 345 198 2 028 21 244 569 2 060 7 913 Febr. 19 207 9 754 

März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 24 354 661 2 400 9 94i3 
April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 842 20 661 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 15 923 489 1 846 8 215 
Aug. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862 427 1 702 7 319 
Sept. 20 992 9 863 1 073 374 197 2 009 21 155 622 2 327 8 471 
Okt. 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 
Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 685 10 525 1 074 290 161 2 005 19 837 520 2 259 8 580 

1967 Jan. 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 19 871 471 2 067 8 202 
~  18 539 12 315 938 228 163 1 824 17 616 474 1 997 7 681 

18 303 12 826 1 008 ·254 148 2 283 18 477 523 2 187 7 928 

1) Einschl.Zubehör, ~ und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
Haushaltskilbltruhen.- 11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische ä ~ 
13) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll-\ Wollgarn \Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas straßen- garn 2) 2) garn für Männer Zigaretten Monat flaschen glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 
t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 1966 MD 143 098 92 399 20 730 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1965 Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 

Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 829 926 24 538 8 445 Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 943 930 23 416 8 213 März 158 786 106 331 19 231 11 127 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 Sept. 143, 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 732 30 766 9 855 9 865 796 27 758 9 105 
Nov. 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 788 29 425 9 109 
Dez. 123 487 76 713 18 533 7 426 28 107 7 628 8 922 630 28 432 8 806 

1967 Jan. 132 252 80 873 21 136 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941 
~~·  126 409 77 572 22 359 8 196 27 339 7 424 9 416 843 24 706 8 373 

126 253 77 658 21 672 8 335 28 512 8 105 9 250 877 26 107 8 577 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ahne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung filr handelafertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abztfglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
1966 MD 10 498 6 298 
1966 April 10 455 6 127 

Mai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 673 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt. 9 782 5 780 
Nov. 10 360 6 408 
Dez. 10 158 6 236 

1967 Jan. 10 622 6 652 
Febr. 9 546 6 097 
llärz 9 464 5 709 
April 9 199 5 585 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 

Koke- Aus Zum Halden-erzeugung u. ProdUkMon Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 
herstellung Mengen 2) 3) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 785 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3-537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 545 8 167 20 405 
3 360 9 484 8 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 '9 034 7 928 18 359 
3 277 9 332 8 165 19 193 
3 100 9 452 8 194 19 810 
3 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 481 1 899 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 
3 054 9 705 8 1n 20 897 
2 635 8 732 1 359 21 914 
2 880 8 589 7 171 22 121 
2 794 8 378 7 126 22 560 

Inlands-
Einfllhr 4) Ausfuhi- ~ 

' 5 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
625 2 026 6 346 --

566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 026 
775 2 020 „ 5 602 
597 2 042 5 885 
634 2 127 6 084 
688 1 999 5 703 
641 2 273 6 177 
786 2 325 6 076 
525 2 197 5 948 
471 1 745 5 068 
679 1 868 5 775 
549 1 801 5 436 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken,- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfllhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veril.nderung,der Halden-
bestlind& sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -vereorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr induatr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl. Stroinerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch · ~ Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill.k\llh Mill,cbm (Ho "' 4300 kcal/cbm) 

1962 llDJ6l 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4' 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 llD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 llD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812, 294 1 518 766 1 394 
1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 

Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 }46 1 501 723 1 478' 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 634 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
llai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 .1 171 
Juli 13 094 a 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 840 1 ~  
Aug. 13 098 a 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept. 14 347 9 438 4 909 790 14, 227 1 629 216 1 413 727 1 201 
Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 5 658 836 15 830 1 844 402 1 1,42 678 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 915 436 1 479 661 1 735 
Febr. 14 557 9 367 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 
März 15 288 9 869 5 419 731 14 948 1 737 331 1 406 650 1 498 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Vet"brauch der Pumps,Peioherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste,- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die eowJet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Zum Aufsatz: „Die.Investitionen in Industrie, Handwerk und Baugewerbe" in diesem Heft 
Anlageinvestitionen 1965 im Bergbau und in der Industrie 

Unternehmen mit 50 und mehr Besdläitigten 

Zugänge auf Anlagekonten Zu- (+) 
Maschinen, insgesamt bzw, 

Industriegruppe Gebäude, unbebaute maschi- Abnahme(-) 
Industriezweig bebaute Grund- nelle An- dagegen 1965 

Grund- stücke lagen, 1964 gegenüber 
stücke Werkzeuge 1964 

Mill. DM % 

Industrie insgesamt 6 028 464 17 509 24 002 21 276 + 12,8 
Bergbau 417 48 898 1 363 1 316 + 3,5 
darunter: 
Kohlenbergbau 287 46 712 1 045 1 032 + 1,2 
Kali- u.Steinsalzbergbau sowie 
Salinen 30 1 85 116 114 + 1,7 

Erdöl- u. Erdgasgewinnung 89 - 83 172 142 + 20,7 

Grundstoff- u. Produktions- . 
güterinduetrien 1 913 157 7 109 9 179 8 424 + 9,0 
Industrie der Steine und Erden 246 57 814 1 116 914 + 22,1 
Eisenschaffende Industrie 340 18 1 483 1 841 2 185 - 15,7 
Eisen-, Stahl- u,Tempergießerei 61 4 227 292 264 + 10,8 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke 52 5 135 193 143 + 34,9 
NE-Metallindustrie 61 5 236 302 219 + 37,9 
NE-Metallgießerei 12 0 38 50 44 + 1.3,7 
Mineralölverarbeitung 121 12 517 650 1 074 - 39,5 
Chemische Industrie einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie 817 47 3 

Sägewerke u. holzbearbeitende 
005 3 869 2 897 + 33,5 

Industrie 26 3 110 139 151 - 7,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 
u. Pappe erzeugende Industrie 62 2 

Gummi- u. asbestverarbeitende 
272 336 245 + 37, 1 

Industrie 117 4 270 391 289 + 35,4 
Investitionsgüterindµstrien 2 178 157 5 666 8 001 6 744 + 18,6 
Stahl- u. Leichtmetallbau 88 5 166 260 228 + 13,6 
Maschinenbau 663 42 1 580 2 285 1 911 + 19,6 
Straßenfahrzeugbau 579 27 1 800 2 406 1 934 + 24,4 
Schiffbau 54 1 80 135 125 + 7,9 
Luftfahrzeugbau 13 0 40 54 43 + 24,9 
Elektrotechnische Industrie 433 61 1 179 1 672 1 443 + 15,9 
FeinmechanisChe µ. optische 

sowie Uhrenindustrie 70 5 127 202 171 + 18,2 
Stahlverformung 62 4 214 279 243 + 15,1 
Eisen-, Blech- u. Metall-
warenindustrie 216 13 479 708 645 + 9,7 

~  974 72 2 326 3 373 2 827 + 19,3 
Feinkeramische Industrie 53 5 116 174 116 + 50,8 
Glasindustrie 92 3 178 274 194 + 41,2 
Holzverarbeitende Industrie 106 14 194 315 261 + 20,5 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckw.- u. Sportgeräte-Ind. 28 2 44 74 62 + 19,2 
Papier- u. pappeverarbeitende 

Industrie 73 8 
Druckerei- u.Vervielfältigungs-

189 270 221 + 22,5 

industrie 111 7 270 387 358 + 8,2 
Kunststoffverarbeit. Industrie 90 5 241 336 291 + 15,4 
Ledererzeugende Industrie 13 2 45 60 50 + 18,4 
Lederverarbeitende und Schuh-
industrie 40 2 68 109 106 + 2,8 

Textilindustrie 227 14 826 1 068 898 + 18,9 
Bekleidungsindustrie 140 12 155 307 270 + 13,5 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 546 29 1 511 2 086 1 965 + 6,2 

Ernährungsindustrie 532 28 1 438 1 998 1 875 + 6,6 
darunter: 
Mahl- u. Schälmühlenindustrie 7 0 30 37 38 - 3,2 
Brotindustrie 15 0 42 56 39 + 44,1 
Zuckerindustrie 30 2 86 117 90 + 30,3 
Obst-u. ü ~  

Industrie 18 1 39 59 63 - 6,0 
Herstellung von Süßwaren 23 1 102 127 131 - 3,1 
Ölmühlen- u. Margarine-Ind. 15 1 51 67 75 - 10,9. 
Talgschmelzen, Schmalz siede- „ 
reien u. fleischverarb. Ind. 35 2 70 107 102 + 5,0 

Kaffeemittelindustrie,Kaffee-
u. teeverarbeit. Il'idustrie 22 4 41 68 72 - 6,0 

Brauerei und Mälzerei 186 4 493 682 626 + 8,8 
Spirituosenindustrie 9 2 18 29 30 - 2,6 
Futtermittelindustrie 18 1 33 53 39 + 33,6 

Tabakverarbeitende Industrie 13 1 73 88 -90 - 2,8 
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Investi- Investi-
tionen je tionen i, 
Beschäf- Verhält-
tigten nie z.Ge-

1965 samtum-
satz 1965 

DM % 

3 056 6,4 
3 264 10,2 

2 753 9,8 

6 182 9,5 
21 699 14,9 

5 242 8,2 
6 161 12,6 
4 113 7,7 
2 344 6,6 
2 901 4,3 
3 482 4,7 
2 075 5,3 

16 219 4,3 

7 241 10,7 

3 077 5,7 

4 512 7,6 

3 098 7,5 

2 308 5,7 
1 352 3,6 
2 158 5,4 
4 733 8,4 
1 869 5,5 
1 783 5,6 
1 701 4,8 

1 441 5,2 
2 278 5,7 

1 972 5 t 1 
1 934 5,3 
2 125 8,4 
3 557 9,6 
1 848 4,5 

1 581 5,1 

2 409 5,7 

2 163 6,3 
3 424 8,2 
2 222 4,8 

891 2,9 
2 117 5,3 
7 942 2,9 

4 395 4,3 

4 596 4,9 

3 392 1,5 
2 923 6,9 
8 411 5,4 

3 512 5,3 
2 600 4,6 
2 939 2,1 

2 354 2,4 

3 089 2,7 
8 188 12 t 1 
3 401 1,7 
5'460 2,2 
2 200 1' 1 



Vorratshaltung 1965 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Lagerbestände an 
bezogenen Halbfertig- und Fertig-Roh-, Hilfe- und 

Industriegruppe Betriebsstoffen erzeugnissen der eigenen 
Industriezweig (ohne Handelsware) Produktion 

Anfang 1 Ende Zu (+) Anfang ) Ende Zu (+) 
bzw.Ab- bzw.Ab-des Geschäftsjahres nahme(-) des Geschäftsjahres nahme(-, 

Mill. DM % Mill. DM % 

Industrie insgesamt 22 204 24 263 + 9,2 33 454 38 707 + 15,7 
Bergbau 496 539 + 8,8 477 651 + 36,5 
darunter: 
Kohlenbergbau 
Kali- u. Steinsalzbergbau 

385 426 + 10,4 402 573 + 42,6 

sowie Salinen 41 46 + 13, 3 17 27 + 63,2 
Erdöl- u. Erdgasgewinnung 52 50 - 3,7 17 17 + 1,0 

Grundstoff- u. Produktions-
güterindustrien 6 045 6 607 + 9,3 7 878 8 973 + 13,9 
Industrie d.Steine u,Erden 315 351 + 11,6 425 504 + 18,7 
Eisenschaff ende Industrie 1 402 1 494 + 6,6 2 009 2 246 + 11,8 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei 210 229 + 9,5 290 377 + 30,2 
Ziehereien u.Kaltwalzwerke 301 298 - 1, 3 263 306 + 16,5 
NE-Metallindustrie 536 641 + 19,6 504 644 + 27,8 
NE-Metallgießerei 66 63 - 4,0 57 63 + 11,5 
Mineralölverarbeitung 401 423 + 5,5 850 659 - 22,5 
Chemische Industrie einschL 
Kohlenwertstoffindustrie 1 916 2 162 + 12,8 2 774 3 290 + 18,6 

Sägewerke u. holzbearbeit. 
Industrie 247 277 + 12, 1 151 179 + 18,5 

Holzschliff,Zellstoff,Papier 
u.Pappe erzeugende Ind. 443 436 - 1, 6 185 224 + 20,8 

Gummi- u.asbestverarbeit. 
Industrie 208 232 + 11,4 371 479 + 29, 1 

Investitionsgüterindustrien 8 078 9 037 + 11,9 16 973 19 972 + 17,7 
Stahl- u. Leichtmetallbau 487 513 + 5,3 1 521 1 707 + 12,3 
Maschinenbau 2 797 3 229 + 15,4 6 063 7 105 + 17,2 
Straßenfahrzeugbau 1 263 1 446 + 14,6 1 924 2 240 + 16,4 
Schiffbau 163 176 + 8,6 744 999 + 34,2 
Luftfahrzeugbau 107 102 - 4,6 160 211 + 31,4 
Elektrotechnische Industrie 1 785 2 010 + 12,6 4 654 5 479 + 17,7 
Feinmechanische u, optische 

sowie Uhrenindustrie 234 268 + 14,6 498 569 + 14,3 
Stahlverformung 367 377 + 
Eisen-, Blech- u. Metall-

2,7 322 376 + 16,8 
warenindustrie 876 917 + 4,7 1 087 1 285 + 18,2 

Verbrauchsgüterindustrien 4 065 4 342 + 6,8 5 325 6 087 + 14,3 
Feinkeramische Industrie 97 110 + 13,0 140 164 + 17,4 
Glasindustrie 119 133 + 11,6 162 178 + 10,2 
Holzverarbeitende Industrie 413 447 + 8,3 440 502 + 14,0 
Musikinstrumenten, Spiel-

Schmuckw.-u.Sportgeräteind. 106 120 + 12,6 147 172 + 17,4 
Papier- u. pappeverarbeit, 
Industrie 316 336 + 6, 1 243 275 + 13,2 

Druckerei- u. Vervielfäl-
tigungsindustrie 185 208 + 12,7 223 248 + 10,9 

Kunststoffverarb. Industrie 172 189 + 9,8 251 307 + 22,3 
Ledererzeugende Industrie 107 126 + 18, 1 182 200 + 9,6 
Lederverarb. u, Schuhind. 211 225 + 6,8 255 298 + 16,8 
Textilindustrie 1 560 1 554 - 0,4 2 503 2 788 + 11,4 
Bekleidungsindustrie 779 894 + 14,8 778 955 + 22,7 

Nahrungs- u. Genußmittelind. 3 520 3 737 + 6,2 2 801 3 024 + 8,0 
Ernährungsindustrie 2 432 2 575 + 5,9 2 542 2 735 + 7,6 

darunter: 
Mahl- u. Schälmiihlenind, 326 355 + 8,8 76 68 - 10,3 
Brotindustrie 24 26 + 9,0 3 3 + 5,6 
Zuckerindustrie 190 148 - 21,8 787 913 + 15,9 
Obst-u.gemüseverarbeitende 
Industrie 54 73 + 34,0 202 187 - 7,2 

Herstellung von Süßwaren 188 242 + 29,3 184 219 + 19,0 
Ölmühlen- u.Magarine-Ind, 307 353 + 15,0 109 115 + 4,9 
Talgschmelzen, Schmalz-
siedereien u. fleischver-
arb. Industrie 103 112 + 9,0 123 133 + 8,1 

Kaffeemittelind., Kaffee-
u. teeverarb, Industrie 194 182 - 5,8 55 71 + 30,2 

Brauerei u, Mälzerei 376 355 - 5,4 237 252 + 6,1 
Spirituosenindustrie 50 59 + 17,7 251 240 - 4,2 
Futtermittelindustrie 147 173 + 18,0 35 38 + 9, 1 

Tabakverarb. Industrie 1 088 1 162 + 6,9 260 290 + 11,6 
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Handelsware 

Anfang 1 Ende Zu (+) 
bzw.Ab-des Geschäftsjahres nahme(-) 

Mill. DM % 

2 282 2 708 + 18,7 
5 9 + 85,1 

. . . 
3 7 + 137,8 

512 606 + 18,4 
41 47 + 14,3 
16 16 + 3,1 

17 22 + 31,0 
30 34 + 14,6 
28 34 + 22,3 . 
74 76 + 2,8 

200 235 + 17,2 

43 48 + 9,4 

9 9 - 2,9 

53 85 + 60,2 
1 184 1 467 + 24,0 

24 24 + 0,8 
405 517 + 27,7 
279 357 + 28, 1 

3 2 - 43,9 

332 391 + 17,7 
50 66 + 31,4 
19 23 + 20,3 
71 87 + 22,7 

353 377 + 6,8 
15 18 + 21,3 
10 14 + 46,2 
46 51 + 11,3 

14 15 + 12,1 

34 35 + 1,8 

19 21 + 10,6 
28 29 + 2,2 . 
22 25 + 14,5 

107 88 - 17,8 
58 80 + 38,8 

228 248 + 8,6 
227 247 + 8,8 

12 9 - 23,6 . 
24 17 - 27,8 

12 13 + 12,6 
14 14 + 0,5 
10 13 + 37,8 

36 47 + 29,5 

13 16 + 25,2 
9 9 + 4,3 

12 13 + 8,9 
7 8 + 8,8 . . 
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Zum Aufsatz: „Die Investitionen 1965 in Industrie, Handwerk und Baugewerbe" in diesem Heft 
Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1965 im Produzierenden 

Handwerk (ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Handwerkszweigen 
Betriebe mit -20 und mehr Besdläitigten 

Betriebe Be- Investitionen 
darunter schäftigte darunter je Be-

(ohne schäft.igte11 Handwerksgruppe Gebäude, Maschinen 
Handwerkszweig insgesamt mit Heim- insgesamt bebaute und (ohne 

Investi- ~  Heim-
tionen Grund- maschin, arbeiter) stucke Anlagen 2) 
Anzahl 1 000 DM DM 

Produzierendes Handwerk 
ohne handwerkliches Baugewerbe 7 741 7 030 306 346 580 163 234 -646 321 885 1 894 

Metallverarbeitende Handwerke 4 032 3 748 176 443 320 302 141 621 162 126 1 815 
darunter: 1 
Schmiede 3) 105 100 4 348 7 453 2 683 4 190 1 714 
Allgemeine Schlosserarbeiten 219 194 7 141 9 022 3 176 5 576 1 263 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau 428 401 18 600 33 385 12 597 18 756 1 789 
Harst, und Rep. von Kesseln, Behältern, 
Röhrleitungen 54 48 3 257 5 289 2 468 2 723 1 624 

Maschinenbauerhandwerk 428 405 19 205 37 807 12 723 23 189 1 969 Werkzeugmacherhandwerk 148 140 5 942 14 474 3 260 10 999 2 436 
Dreherhandwerk 34 33 1 222 3 400 478 2 850 2 782 
Feinmechaniker-Handwerk 86 81 3 160 5 116 2 037 2 816 1 619 
Kraftfahrzeugreparatur 1 208 1 158 59 741 132 384 75 377 49 915 2 216 

,'Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 86 78 3 340 4 450 2 156 1 804 1 332 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 80 71 3 053 5 576 2 566 2 633 1 826 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau 658 591 27 908 29 728 10 222 17 439 1 065 
Elektromechaniker-Handwerk 65 61 2 982 5 772 3 263 2 434 1 936 
Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk 92 87 3 466 10 542 2 418 7 527 3 042 

Holzverarbeitende Handwerke 1 297 1 182 45 863 84 908 32 929 48 789 1 851 
darunter: 
Möbeltischlereien 483 438 16 620 34 074 12 328 20 755 2 050 
Bautischlereien ,407 382 13 771 26 054 10 042 15 011 1 892 
Sonstiges Tischlerhandwerk 91 86 3 299 6 067 2 433 3 424 1 839 
Modellbau 45 38 1 674 3 634 1 168 2 296 2 171 
Karosseriebau 112 102 4 737 5 209 2 202 2 713 1 100 

Bekleidungs-, Textil- und lederverarb, 
. Handwerke 592 458 21 439 23 304 8 953 13 010 1 087 

darunter: 
Herren- und Damenschneidereien 174 117 - 6 061 3 382 1 097 1 997 558 
Strickerei 59 48 - 2 538 3 829 337 3 482 1 509 
KUrschnerei 89 78 3 094 3 257 1 790 1 465 1 053 
l'olstereien 62 49 2 660 6 787 4 059 1 881 2 552 

Nahrungemittelhandwerke 1 173 1 061 40 684 103 805 36 442 66 405 2 551 
_ darunter: 

Bäckerhandwerk 356 318 11 513 22 785 7 591' 15 052 1 979 
Konditorenhandwerlc 222 199 8 101 12 281 5 030 7 087 1 516 
Fleischerei 441 404 15 822 38 785 14 964 23 613 2 451 
Brauerei 94 92 3 100 24 312 6 612 17 408 1 843 
Groß- und Kopfschlächter 30 21 1 325 3 297 1 359 1 821 2 488 

Handwerke flir Gesundheitspflege 155 138 5 296 4 794 1 614 2 972 90? 
darunter: 
Augenoptiker 28 26 886 1 353 500 853 1 527 
Orthopädiemechanikerhandwerk 44 39 1 352 933 202 571 690 
Zahntechnikerhandwerk 60 54 2 111 1 606 801 805 761 

Sonstige produzierende Handwerke 
darunter: 

4) 492 443 16 621 43 050 13 087 28 583 2 590 
Betonsteinherstellung 96 84 3 339 9 561 2 504 6 770 2 ~ Steinmetzhandwerk 90 78 2 836 7 041 2 047 4 846 2 48 
Lackieren von Straßenfahrzeugen_ 39 36 1 089 3 161 2 225 875 2 903 
Buchbinderei 64 60 2 445 4 296 565 3 731 1 757 
Graphische Handwerke 59 52 1 558 2 559 410 2 092 1 642 
Vulkaniseurhandwerk 61 60 2 442 13 -945 4 759 8 412 5 710 

Ausgewählte Zweige insgesamt 6 897 6 309 275 798 542 606 220 449 299 811 1. 967 

Verkaufs-
erlöse aus 
dem Abgang 
von Sach-
anlagen 

1 000 DM 

60 603 

37 285 

213 
782 

4 202 

1 183 
8 615 

434 
329 
620 

14 327 
1 278 

638 
1 585 

110 
1 744 

8 204 

2 895 
4 113 

447 
90 

365 

1 319 

159 
452 
58 

147 

5 261 

988 
518 

2 125 
919 
141 

257 

29 
43 

131 

8 277 

3 563 
280 
73 

1 203 
134 
350 

55 283 
-1) Beschäftigte aller meldepflichtigen Betriebe,- 2) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geachäftsausstattung,- 3) Einschl. 
Schmiede mit Schwerl>unkt Fahrzeugbau, aber ohne Kunstschmiede.- 4) Glas-, Papier-, keramische und ~  Handwerke. 
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BesdJ.äftigte und Umsatz im Handwerk'' 
Vorläufige ErgebnlSse der auf den Berldl.tskrels der Handwerkszählung 1963 umgestellten Handwerksberiditerstattung 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und 

1 Elektro-Vierteljah:! insgesamt insgesamt (Hoch- u, (einschl. insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser-
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reperatur installation 

Beschäftigte in 1 000 

1962 D} 3 736,1 1 361,6 773, 1 78,8 216,1 879,5 97,7 184,3 127,4 141,9 
1963 D 3 790,2 1 405,1 803,7 86,9 216,8 897,3 96,8 192,4 130,8 145,9 
1964 D 2) 3 798,0 1 402,3 798,6 86,6 222,0 926,7 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 3 805,6 1 382,6 785,9 81,8 223,5 947,2 98,3 203,6 138,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768,1 77, 1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1965 4.Vj, 3 774,0 1 343,4 759,5 76,2 220,2 948,1 97,3 206,3 1'7,9 164,2 
1966 1.Vj. 3 759,4 1 339,; 761,0 76,6 219,3 954,0 97,0 211,3 138,3 159,3 

2.v3. 3 870,6 1 404,2 793,2 79,9 234, 1 978,4 97,7 219,7 140,9 164,5 
3.v • 3 855,8 1 384,5 779,0 78,2 233,2 982,4 98,3 222,1 141,3 164,2 
4.Vj, 3 770,3 1 286,6 719,0 71,1 219,6 978,2 97,5 219,9 141,4 166,1 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

1962 D} 23 907,3 6 732,8 3 791,8 493,5 774, 1 7 221,6 568,0 2 399,1 892,7 848,4 
1963 D 25 282,2 7 130,1 3 998,0 570,6 825,8 7 681 ,8 594, 1 2 597,8 954,9 911,4 
1964 D 3) 28 294,6 8 269,6 4 681,8 644,7 950, 1 8 656,7 663,9 2 961,7 1 116,2 988,6 
1965 D 30 967,3 8 628, 1 4 829,7 641,7 1 046,8 9 833,8 758,5 3 398,2 1 236,2 1 1}6,1 
1966 D 32 658,4 8 885,3 4 886 1 8 638,4 1 13917 10 524,5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1965 4,Vj. 36 077,7 10 375,3 5 H8,8 818,3 1 253,7 11 200,5 910,6 3 514,4 1 485,0 1 417,4 
1966 1,Vj. 28 351,1 6 631,3 3 587,3 423,9 925,2 9 864,3 697,5 3 676,1 1 122,7 1 118,3 

2,Vj, 32 356,9 8 634,1 4 804,2 581,4 1 105,9 10 755,7 816,3 4 046,8 1 219,5 1 151,0 
3. Vj. 33 532,7 9 806,8 5 438,4 736,8 1 208,2 10 352,7 813,8 3 542,1, 1 317,7 1 207,1 
4,Vj. 36 392,9 10 468,8 5 717,5 811,7 1 319,5 11 125,4 904,6 3 246,9 1 526,lt 1 514,6 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1962 D} 17 715,4 6 383,0 3 692,8 483,8 7'1, 1 3 8971 8 516,6 '618,0 795,7 51,9,, 
1963 D 18 656,6 6 673,4 3 820,0 555, 1 786,0 4 144,4 536,9 679,4 853,1 589,8 
1964 D 3) 20 945,2 7 701,1 4 440,2 627,5 903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 22 709,7 8 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185, 1 652,3 617,5 1 120,6 774,5 
1966 D 24 033,8 8 391t,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 667,4 685,3 915,0 1 168,0 846,6 
1965 4. Vj. 26 737,1 9 778, 7 5 535,6 802,4 1 194,6 6 146,9 791,4 896,9. 1 347,7 955,2 
1966 1,Vj. 20 386,0 6 256,5 3 493,0 415,7 870,9 5 057,6 589,6 627,6 1 018,9 758,5' 

•2.Vj. 23 365,8 8 139,6 4 678,0 570,0 1 031,5 5 1,99,9 675,4 927,7 1 099,6 796,5 
3.Vj, 25 091,1 9 255,9 5 295,4 722,7 1 127,2 5 761,7 692,5 949,8 1 186,2 834,5 
4.Vj, 27 292,3 9 925,9 5 567,9 795,8 1 252,8 6 430,4 783,5 954,7 1 367„4 997,1 

-
Holzverarbeitende Hdw. Bekleidungs-, Textil- u. NahrUngemittelhandwerke Hdw. ff.Ir Geaundhei ta- Glaa-, 

lederverarbeitende Hdw. µnd Körperpflege 4) P&pier-, 
Jahr 

Vierteljahr Bau- und Schuhmacher- Bäcker- Jriuur- keramische 
insgesamt Ml:lbel- insgesamt insgesamt l'leiecherei insgesamt u.aonatige 

tischlerei band werk handwerk handwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 

1962 D} 271,2 201,6 294,5 66,0 479,3 209,5' 194,6 353,5 216,2 96,4 
1963 D 269,3 200,5 282,5 62,5 479,8 207,8 197,0 359,2 222,4 97,0 
1964 D 2) 268,3 199,2 271, 1 61,2 475,0 204,0 195,9 356,7 222,7 97,9 
1965 D 264,8 197, 1 259,7 58,0 488,5 208,3 202,9 363, 1 228,7 99,6 
1966 D 261,lt 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,0 377,7 226,4 102,4 
1965 4.Vj, 259,6 193,2 257,6 57,2 504,0 212,8 211,8 359,6 226,5 101,6 
1966 1.Vj, 257,0 191,4 247,7 56,6 489,5 208,4 205,2 372,1 221,1 99,9 

2.Vj. 262,3 195,8 246,5 56,4 495,9 211,9 206,5 381,1 228,1 102,3 
3.Vj. 263,9 196,8 245,4 55,9 492,9 210,8 205,5 382,7 228,0 103,9 
4.Vj. 264,8 198,0 21t4,2 56,5 501, 1 212,8 209,8 389,9 230,1 105,6 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

1962 D} 1 645,0 1 269,8 1 226,2 267,3 5 531,9 1 635,4 2 80,,9 917,6 472,7 632,1 
1963 D 1 703,4 1 304,4 1 245,5 260,9 5 886,7 1 758,7 2 971,7 967,9 507,6 664,9 
1964 D 3) 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200,5 1 030,3 549,9 788,8 
1965 D 2 154,5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,.9 2 031,9 3 488,8 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341, 1 7 271,1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6 
1965 4.Vj. 2 589,2 2 010,2 1 919,1 391,0 7 622,9 2 223,0 3 922,4 1 226,0 674,8 1 144,8 

1966 1.Vj. 1 959,6 1 '}07,7 1 307,6 292,5 6 679,5 2 005,2 3 385,1 1 125,6 583,7 783,3 
2,Vj. 2 137,0 1 645,3 1 475,7 385,0 7 17.1,,1 2 137,0 3 657,3 1 268,8 653,7 911,6 
3,Vj. 2 246,9 1 738,0 1 412,4 319,7 7 433,6 2 179,1 3 834,4 1 265,1 656,4 1 015,2 
4.Vj. 2 610,6 2 038,2 1 827,4 367, 1 7 797,2 2 282,3 4 018,4 1 327,1 ' 690,0 1 236,5 

dar. Handwerksumeatlll in Mill, DM 

1962 ~ 1 356,5 1 040,2 741,8 116,5 4 162,8 1 041,1 2 473,5 748,4 376,9 1,25, 1 
1963 D 1 434,2 1 093,6 748,4 118,3 4 411,5 1 094,3 2 629,7 798,1 1,12,3 446,5 
1964 D 3) .1 618,7 1 244,8 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 874, 7 81,9,6 448,5 522,1 
1965 D 1 772,7 1 366,4 862,3 136,9 5 294, 1 1 323,5 3 137,4 926,1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 

1965 4,Vj. 2 178,6 1 689,5 1 074,1 147,2 5 873,7 1 424,5 3 525,S 969,2 524,9 715,9 

1966 1,Vj. 1 605,2 1 22;,2 773,8 125,0 5 221,0 1 339,0 3 063,7 928,9 ' 474,5 537, 1 
2. Vj. 1 709,9 1 302,5 825,3 147,5 5 563,6 1 375,4 3 315,0 1 046,7 529,3 580,8 
3.Vj, 1 809,2 1 386,2 825,5 133,5 5 759,8 1 395,2 3 469,8 1 040,2 530,7 638,8 
4,Vj. 2 076,3 ~  1 008, 1 123,2 5 995,2 1 441,8 3 615,? 1 078,3 546,2 778, 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen fur den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4, Vj, des Vorjahres + 1/4 des 1, bis 3, Vj, + 1/8 des 4, Vj. des Berichtsjahres,- 3) D errechnet aua 4 Vierteljahren.-
4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Jahr 
tätige 
Inhaber 

Monat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Land Hand-

werker) 

"" } 1 525 565 70 489 1963 • D 
1964 bzw. 1 604 402 72 410 
1965 ~ 

1 643 154 73 136 
1 642 632 73 327 1966 1 618 834 73 494 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 Febr. 1 558 555 73 710 
März 1 642 457 73 833 
April 1 673 723 73 736 Mai 1 680 181 73 635 Juni 1 684 515 73 819 
Juli 1 675 751 74 054 Aug. 1 669 106 73 708 Sept. 1 651 427 73 403 
Okt. 1 621 477 72 939 Nov. 1 570 154 73 005 
Dez. 1 484 756 72 815 

1967 Jan. 1 362 033 

1 

72 202 
Febr. 1 335 817 72 047 
März 1 382 555 71 746 

Scblesw.-Holst. 56 360 2 568 
Hamburg 41 767 1 276 
Jiiedersachsen 160 240 8 662 
Bremen 19 426 657 
Jiordrh.-Westf, 371 610 18 915 
Hessen 135 099 6 924 
Rheinld.-Pfalz 80 760 5 006 
Baden-Württbg. 209 158 13 937 
Bayern 241 613 11 694 
Saarland 22 359 916 
Berlin (West) 44 163 1 191 

Jahr 
Monat Umsatz 
-- insgesamt 

Land 
Mill.DM 

1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1S64 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1966 Jan. 2 828 126 412 

Febr. 2 341 176 386 
März 3 258 243 644 
April 3 385 252 295 
Mai 3 889 268 567 
Juni 4 270 269 676 
Juli 4 317 257 868 
Aug, 4 376 259 961 
Sept. 4 439 266 536 
Okt. .4 488 255 269 
Nov. 4 316 237 206 
Dez. 4 973 179 445 

1967 Jan. 3 070 151 210 

1 
Febr. 2 574 144 796 
März 2 872 195 208 

Schlesw.-Holst. 105 7 995 
Hamburg 100 6 012 
Jiiedersachsen 303 22 779 
Bremen 40 2 882 
B'ordrh.-Westf. 887 55 934 
Hessen 289 18 334 
Rheinld.-P:falz 168 11 868 
Baden-WUrttbg. 420 30 014 
Bayern 415 30 345 
Saarland 49 3 251 
Berlin (West) 96 5 794 
Vgl. Faohserie E, Reihe 1 und Reibe 2/1, 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kaufm,u. 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge Poliere 

übrige 

Helfer 
u.Hilfs-
arbeiter 

u.Meister 
Anzahl 

98 389 1 356 687 78) 957 531 014 108 187 1 423 805 815 948 566 050 115 813 1 454 205 845 827 564 199 121 691 1 447 614 856 169 • 544 684 125 872 1 419 468 856 024 516 585 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 124 351 1 360 494 828 166 486 287 124 875 1 443 749 861 348 536 098 
126 449 1 473 538 875 003 550 518 126 515 1 4410 031 878 116 553 950 125 979 1 484 717 897 171 539 955 
126 587 1 475 110 879 687 546 824 126 769 1 468 629 876 877 542 866 126 880 1 451 144 871 655 531 974 
126 743 1 421 795 857 512 518 877 126 312 1 370 837 836 980 489 126 126 026 1 285 915 800 553 439 739 
124 080 1 165 751 742 370 377 759 
123 492 1 140 278 727 114 367 355 
123 508 1 187 301 752 518 389 525 

naog Ländern (März 1262l 
4 154 49 6;!8 30 418 14 994 
4 743 ;!5 748 24 755 9 879 

12 722 138 856 86 516 43 762 
1 956 16 81' 11 213 4 921 

37 436 315 259 203 799 103 349 
12 205 115 970 76 055 36 580 
6 129 69 625 43 016 23 549 

16 n5 178 486 110 792 63 352 
20 747 209 172 129 054 69 692 

2 161 19 282 11 905 6 842 
4 520 38 452 24 995 12 605 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme Gehalt,.:. 
2) summe 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Mill.DM 
41 716 855,0 85,8 
41 807 9.35,5. 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
45 638 680,7 130,3 46 041 901,0 134,6 
46 303 1 235,7 135,3 
48 017 1 348,4 141,9 
47 965 1 439,0 145,2 
47 591 1 477,0 145,3 
48 599 1 399,6 146,2 48 886 1 440,1 148,8 
47 515 1 458,7 146,8 
45 406 1 389,2 145,1 
44 731 1 319,5 156,9 45 623 1 114,2 181, 1 
45 622 831,1 142,S 
45 809 784,8 140,9 
45 258 1 052, 7 140,9 

4 226 41,8 4,3 
1 114 40,6 6,2 
8 578 115, 1 14, 1 

679 15,8 2,5 
8 111 316,3 44,6 
3 335 96,4 13,9 
3 060 59,5 6,4 
4 342 153,6 18,4 

10 426 158,4 22,6 
535 18,0 2,6 
852 37,4 5,2 

land- .1 gewerbl. 
öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungs- wirt- und Tiefbau 
bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Straßen- sonst. Bau bau Tiefbau 

1 000 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
72 504 3 187 38 539 62 156 18 209 18 424 25 523 
98 565 4 951 48 811 91 317 24 191 29 719 37 407 

102 108 5 903 48 621 95 663 24 362 32 727 38 574 
108 957 6 583 50 509 102 518 25 442 36 249 40 827 
108 613 6 577 50 401 104 085 25 966 36 897 41 222 
102 330 6 676 48 967 99 895 24 765 35 809 39 321 
101 151 6 838 50 121 101 851 25 086 36 987 39 778 
106 103 6 138 50 283 104 012 26 366 37 040 40 606 
102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 

95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 36 675 
73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 
62 468 2 470 31 976 54 296 16 369 15 334 22 573 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
83 344 4 009 36 273 71 582 19 871 22 167 29 544 

nach Ländern (ll!!!:rz 1262l 
3 746 444 805 3 000 766 929 1 305 
1 993 - 1 576 2 443- 495 510 1 438 
9 962 960 3 429 8 428 2 145 2 939 3 344 

949 7 775 1 151 315 302 534 
23 794 364 11 579 20 197 5 125 6 678 8 394 

7 345 364 3 536 7 089 1'879 2 248 2 962 
4 957 253 1 816 4 842 1 426 1 534 1 882 

13 404 664 5 455 10 491 3 231 3 424 3 836 
13 775 922 5 245 10 403 3 479 2 506 4 418 

972 31 698 1 550 411 577 562 
2 447 - 1 359 1 988 599 520 869 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Eineobl,11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes,- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; L6hne und Gehälter MD.- 4) Ab Februar 1966 berichtigte endgültige Ergebnisse, 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Monat WohngebäudelNich:twohn- WohngebäudelNich:twohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten INichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 19665) 222 466 50 623 245 277 176 023 46 675 36 214 28 569 16 124, 482 272 
1965 Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 

Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 Of,9 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 
Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 96? 29 16 März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten Nichtwohn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- .freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnfläche Bauvolumens 
u.ländl. Wohnungs- u.ländl. körper- 4) zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 3) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
19655) 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1966 581 519 569 657 22,4 8, 1 61,0 39 500 58 200 43 700 82,8 165 
1960 Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 

Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61, 1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 
Juni 52 478 51 431 21'5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66,1 39 800 59 400 44 100 85,0 174 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64, 1 40 700 58 900 46 700 84,4 173 
Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 59 600 42 500 82,4 174 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 58 700 45 000' 82, 1 142 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 57 700 42 500 79,9 152 

1967 Jan. 34 371 33 696 25, 1 10,8 57,5 40 800 57 500 41 700 80,8 117 
Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 38 800 58 800 41 200 81,5 112 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 39 800 60 000 43 400 83,9 135 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne Saar-
land und Berlin.- Bezogen auf den MonaGsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100.-
5) Vorlaufige Ergebnisse. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten , Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen 
- von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

von in Wohn-
~~ ~  Um- darunter gemein-

1 und 21 
1 

15 u.mehr und Nicht-
baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 wohnbauten 

Gebaude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 
1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 

1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
19655) 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 800 178 547 232 559 593 431 548 066 149 274 604 978 9,2 15,5 34,4 40,9 2 599 650 

966 Jan.-Marz 4 149 16 475 19 746 55 683 52 023 15 046 56-700 10,6 17,4 36, 1 35,9 236 243 
1967 Jan.-März 4 204 14 836 20 245 57 536 53 390 15 021 58 658 11,3 17,0 32,7 39,0 246 872 

.. ,„ kann -~~ Die Monatsergebnisse sind unvollstandig da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfaßt und nachgewiesen werden • 
Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter„6 qm - ~  von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Land Wohnungen -- insgesamt Gebäudeart 

Anzahl 

Schlesw.-Holst. 12 425 
Hamburg 9 023 
Niedersachsen 8·883 
Bremen 4 061 
Nordrh.-Westf. 44 142 
Hessen 10 599 
Rheinld.-Pfalz 3 692 
Baden-Württbg. 8 819 
Bayern 14 663 
Saarland 1 033 
Berlin (West) 11 164 
Bundesgebiet 128 504 
darunter: 
Mehrfamilienhäuser 87 366 
Ein- und Zweifa-
milienhäuser 37 068 

Zum Aufsatz: „FÖrderung des sozialen Wohnungsbaues 1966" In diesem Heft 
Wohnungsgrößen in vollgeförderten reinen Wohnbauten 1966 

Wohnungen nach der Raumzahl Durchschnittl. Wohnfläche 
davon mit „. Räumen 1) alle davon mit „. 

6 und Wohnungen 1 2 3 4 5 1 2 3 mehr 
% qm 

3,5 8,6 14,3 36, 1 25, 1 12,4 69,0 32,6 38,9 51,3 
5,4 10,3 ! 15,9 46,5 17,4 4,5 68,4 34,8 38,3 55,3 
1,1 5,8 13,6 31, 7 26,0 21,8 78,5 28,6 39,6 56,3 
4,8 7,0 16,6 50,8 16,8 4,0 66,4 33,2 42,0 54,8 
0,3 5,8 22,9 41,7 17,4 11,9 78,3 32,3 39,7 61,0 
1,5 1,9 14,8 38,9 24,8 18, 1 79,8 35,2 44,3 57' 1 
0,5 1,1 12, 1 28,5 29,7 28, 1 90,1 35,0 37,5 56,6 - 2,1 15,2 40, 1 23,6 19,0 83,7 - 36,3 58,4 
3,3 5,0 15,0 36,4 21,6 18,7 80,5 31,5 38,2 55,6 - 0, 1 2,7 6, 1 35,8 55,3 112,0 - o,o 57' 1 
6,6 9, 1 27,2 35,0 20,0 2, 1 71,9 38,8 44,8 62,7 
2, 1 5,9 18,5 38,9 21,0 13,6 77,1 34,5 40, 1 58,7 . 3, 1 8,0 23,9 48,7 15,2 1,1 67,7 34,6 40,0 58,8 

o, 1 1,3 7' 1 18,6 33,6 39,3 97,5 29,6 41,1 58,7 

je Wohnung 
Räumen 1) 

6 und 4 5 mehr 

67 ,2 80,6 102, 1 
71,7 89,9 108,0 
69,3 86,4 109,2 
67,9 84,9 99,4 
74,8 93,5 121,3 
71,6 88,0 112,1 
73,7 95,0 119,2 
74,4 90,8 120,2 
12,9 91,2 122,6 
73,0 108,4 121,5 
11,1 93,7 111,7 
73,0 90,2 116,6 

72,2 86,5 101,4 

77,6 94,4 118,7 

1) Zimmer mit 6 und mehr qm und Küchen. 

Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues 
1966 na<h Ländern'1 

Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser 2) ,, 
Wohnungen darunter Wohnungen 

Land insgesamt_ darunter insgesamt darunter insgesamt Eigentumswohnungen 3) Familienheime insgesamt Eigentümerwohnungen 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Schlesw.-Holst. 1 050 8 869 143 1,6 3 657 3 517 96,2 3 931 3 523 89,6 
Hamburg 668 7 923 259 3,3 1 547 1 402 90,6 1 641 1 444' 88,0 
Niedersachsen 673 5 093 98 1,9 3 605 3 444 95,5 3 886 3 444 88,6 
Bremen 366 3 596 59 1,6 631 592 93,8 690 592 85,8 
!fordrh.-Westf'. 4 252 35 041 2 359 6,7 12 386 12 140 98,0 15 732 12 152 77 ,2 
Hessen 759 6 819 160 2,3 3 548 3 548 100,0 4 570 3 620 79,2 
Rheinld.-Pfalz 183 1 609 23 1,4 2 020 2 015 99,8 2 438 2 115 86,8 
Baden-Württbg. 851 '7 717 582 7,5 3 552 3 469 97,7 4 189 3 508 83,7 
Bayern 1 397 11 645 2 216 19,0 4 622 4 575 99,0 4 957 4 622 93,2 

' Saarland 20 233 87 37,3 1 238 1 229 99,3 1 301 1 287 98,9 
Berlin 'West) 660 15 036 1 204 8,0 716 685 95,7 816 761 93,3 
ß ~  10 879 103 581 7 190 6,9 37 522 36 616 97,6 44 151 37 068 84,0 

1) Vollgeförderte reine Wohnbauten und sonstige Wohnbauten zusammen.- 2) Einschl. Kleinsiedlerstellen,- 3) Einschl. Eigentümerwoh-
nungen. 

Gesamtherstellungskosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten 1966 na<h Ländern 

Gesamt- Davon entfielen auf 
hers'tel- Kosten der Außen-

Land lungs- BaugrundstUckswerte Erschließungskosten Kosten der Gebäude Baunebenkosten anlagen u. sonst. kosten je und Erwerbskosten der Baugrundstücke ~  Baukosten) Kosten Wohnung 
DM % DM % DM % DM % DM % 

' Schlesw.-Holst. 50 700 3 300 6,5 2 800 5,5 36 600 72,2 5 300 10,4 2 700 5,4 
Hamburg 58 800 6 300 10,7 2 700 4,7 42 300 71,9 7 500 12,7 - -
Niedersachsen 62 000 3 700 6,0 3 200 5,2 44 500 71,7 7 300 11,8 3'300 5,3 
)'lremen 52 700 4 400 8,4 2 700 5, 1 35 500 67,4 8 000 15,2 2 100 3,9 
Nördrh. -Westf. 64 100 4 800 7,4 2 200 3,5 41 700 65,1 7 400 11,6 8 000 12,4 
Hessen 60 700 4 200 6,9 2 400 3,9 46 600 76,8 4 700 7,8 2 800 4,6 
Rheinld.-Pf'alz 65 700 4 500 6,9 2 400 3,6 49 100 74,7 5 400 8,2 4 300 6,6 
Bl\(len-Wtirttbg. 63 100 5 500 8,8 1 900 3,0 48 300 76,5 5 000 7,9 2 400 3,8 
Bayern 64 400 6 900 10,8 2 600 4, 1 45 700 70,9 5 500 8,5 „ 700 5,7 
Saarland 79 300 4 200 5,3 1 400 1,8 68 400 86,2 3 900 4,9 1 400 1,8 
Berlin (West) 62 900 4 100 6,5 1.100 1,6 45 700 72,7 6 800 10,9 5 200 8,3 
Bundesgebiet 61 800 4 800 7,8 2 300 3,7 43 300 70, 1 6 500 10,5 4 900 7,9 

Mehrfamilienhäuser1) 50 400 3 500 7, 1 1 900 3,7 34 900 69, 1 5 900 11, 7 4 200 8,4 
Zweifamilienhäuser 63 200 5 200 8,2 1 700 2,7 46 600 73,8 5 200 8,2 4 500 7,1 
Einfamilienhäuser 1) 96 700 8 700 9, 1 3 800 3,9 68 200 70,5 9 000 9,3 7 000 7,2 

1) Ohne Kleinsiedlerstellen. 
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Wohnungen und Finanzierungsquellen 1966 nadl Ländern 

Finanzie:rungsmi ttel 
Ge- darunter darunter 

förderte öffentl. Kapital- Privat-u. sonstige AUfbau-Land Wohnungen insgesamt marl<t- Pfand- echtes 
insgesamt Mittel mittel brief- Spar- Sozial- Bau spar- Mittel darlehen Eigen-

institute kasaen versiehe- kaeeen u. Haupt- kapital rungen entschädg 
Anzahl 1 000 DM 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 
Schlesw. -Holst. 12 839 676 140 234 264 280 574 10 204 41 573 68 013 12 965 161 303 6 557 98 549 Hamburg 9 731 569 829 246 984 202 548 57 506 85 400 37 245 8 529 120 297 :; 690 94 965 
Niedersachsen 9 215 646 975 182 259 295 438 123 513 86 498 67 056 10 578 169 278 12 274 118 968 
Bremen 4 291 234 971 46 363 153 306 5 379 35 490 37 847 8 783 35 302 387 31 054 
Nordrh,-Westf, 50 874 3 416 132 1 023 654 1 424 156 373 616 740 944 222 754 79 080 968 322 14 656 770 881 
Hessen 11 808 793 499 245 812 263 936 64 519 128 371 37 545 16 173 283 751 12 587 210 931 
Rheinld. -Pfalz 4 073 318 072 91 240 ~~  ~~~ 13 892 60 361 18 439 10 116 119 334 -2 682 91 062 
Baden-WUrttbg. 12 379 1 027 186 225 776 135 046 124 533 55 568 37 404 415 383 7 170 274 964 Bayern 16 730 1 260 689 368 455 472 161 128 943 224 104 70 812 34 927 420 073 8 934 305 866 Saarland 1 535 136 742 19 030 58 127 12 924 20 371 13 694 5 723 59 585 1 955 51 566 :Berlin (West) 18 285 1 044 400 560 632 255 285 76 817 117 769 44 024 12 496 228 483 3 082 157 872 
:Bundesgebiet 151 760 l10 124 634 3 244 469 3 899 055 1 002 358 1 666 013 672 997 236 773 2 981 111 73 972 2 206 676 

darunter vollgeförderte reine Wohnbauten 1 ) 
Sch:leaw.-Holst. 12 425 623 125 220 542 262 988 10 038 38 598 63 021 12 3'4 139 595 6 357 90 318 
Hamburg 9 023 506 569 225 184 182 087 57 387 73 158 33 703 7 310 99 299 3 578 81 655 
Niedersachsen 8 883 552 888 146 422 276 992 121 192 75 553 62 886 10 532 129 474 11 930 97 603 
Bremen 4 061 213 939 41 715 140 580 5 379 27 688 35 514 8 621 31 644 387 27 852 
Nordrh.-Westf. 44 142 2 827 992 824 885 1 223 002 332 935 620 814 198 886 65 571 780 104 13 819 627 198 
Hessen 10 599 640 099 210 767 220 433 55 392 110 775 29 367 15 026 208 899 10 472 178 918 
Rheinld,-Pfalz ' 692 238 460 7' 710' 88 597 8 090 53 001 15 257 9 034 76 153 2 374 68 035 
:Baden-Wiirttbg. 8 819 544 655 141 144 226 717 87 149 ~ 792 37 025 20 564 176 793 5 653 141 881 
:Bayern 14 663 925 912 284 423 370 091 102 789 175 813 58 509 25 665 271 398 7 890 207 846 
Saarland 1 033 81 968 13 357 34 367 8 153 13 310 7 190 3 251 34 245 807 29 163 
Berlin (West) 11 164 701 457 376 337 173 157 60 747 77 398 20 251 11 941 151 963 2 643 110 552 
:Bundesgebiet 128 504 7 857 064 2 558 487 3 199 011 849 250 1 329 898 561 608 189 848 2 099 566 65 910 1 661 021 

und zwar: Förderung durch Kapitalhilfen allein 
Schle..,.,-Holst, 3 937 197 395 58 014 76 085 1 771 17 056 17 294 9 107 63 296 1 930 44 553 
Hamburg 2 106 179 313 38 755 78 379 34 209 24 841 8 790 7 310 62 179 3 578 51 820 
Niedersachsen 1 316 73 845 35 537 22 167 9 535 7 822 3 468 691 16 140 1 811 12 488 
:Bremen 705 55 100 14 746 27 096 2 476 7 276 - 3 696 931 13 259 387 11 879 
Nordrh.-West!. 2 063 128 054 56 436 29 410 4 806 12 731 10 566 1 259 42 208 421 30 962 
Hessen 1 274 65 042 21 841 3 023 992 992 489 524 40 177 89 39 455 
Rheinld, -Pialz 182 11 570 3 071 4 343 795 1 308 857 611 4 157 58 3 728 
Baden-Wilrttbg. 48 1 809 576 654 474 - 180 - 578 34 240 
Bayern 302 20 711 5 485 5 985 2 758 2 448 297 443 9 242 113 5 998 
Saarland 78 4 186 793 437 47 144 154 65 2 956 10 2 818 
Berlin (West) 40 1 988 680 542 - 78 114 - 766 - 307 
:Bundesgebiet 12 051 739 013 235 935 248 121 57 864 'r.>703 45 905 20 941 254 957 . 8 432 204 245 

Förderung durch Kapitalhilfen und objel<tbezogene :Beihilfen gemischt (Mischförderung) 
Schlesw,-Holst, 8 488 425 730 162 529 186 902 8 267 21 541 45 727 3 227 76 299 4 426 45 765 
Hamburg 6 917 327 257 186 428 103 708 23 178 48 317 24 913 - 37 120 - 29 835 
Niedersachsen 7 475 473 328 110 870 250 380 109 802 67 549 51 048 9 795 112 078 10 119 83 889 
:Bremen 3 356 158 ~  26' 969 113 485 2 902 20 411 31 818 7 690 18 385 - 15 973 
Nordrh.-Westf, 39 835 2 577 350 760 992 1 131 135 313 930 581 988 176 466 54 024 685 223 13 245 555 840 
Hessen 8 945 552 338 188 926 204 194 51 889 105 641 26 491 13 468 159 219 9 893 131 699 
Rheinld.-Pfalz 3 510 226 889 70 639 84 254 7 295 51 693 14 400 8 423 71 996 2 315 ,64 307 
:Baden-WUrttbg, 8 771 542 846 140 568 226 063 86 675 63 792 36 845 20 564 176 215 5 619 141 641 
Bayern 14 361 905 201 278 938 364 107 100 031 173 365 58 211 25 222 262 157 7 777 201 849 
Saar1and 955 77 782 12 564 33 930 8 106 13 166 7 036 3 186 31 289 798 26 346 
:Berlin (West) 11 042 693 696 373 859 172 615 60 747 77 320 20 136 11 941 147 222 2 592 106 864 
:Bundesgebiet 113 655 6 961 256 2 313 281 2 870 772 772 822 1 224 783 499 092 157 541 1 777 203 56 785 1 404 007 

. 1) D.s. Wohnbauten, die ausschließlich geförderte Wohnungen enthalten. Die Wohnungszahlen und DM-Beträge ktlnnen hier zueinander in 
:Beziehung gesetzt werden. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 

Jahr Gaet-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 
1966 120,4 1 117,4 
1966 Jan. 102,5 104,3 

Febr. 106,4 108,0 
llärz 109,0 108,7 
April 115,7 115,5 
llai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug, 140,3 125,9 
Sept. 133,1 124,2 
Okt. 124,3 121 ,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111„2 117,3 

1967 Jan, 105,6 ~  J!'ebr. 104,2 
März 114,0 113,6 

Umsatzindex'1 des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars, Tanz 

Gast- ~~ -Speise- 3 Caf6B und Ver- insgesamt Hotels 
wirtschaften gnUgungs-

lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2' 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108,1 100,1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 
122,0 113, 1 121,0 117,7 154,0 151 ,4 
127,5 121,1 135,2 136,2 169,7 163,0 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 
124,6 111, 1 119,6 137,6 158,7 160,9 
121 ,B 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,0 99,4 
116,2 111,6 118,8 142,1 93,7 96,5 

~ 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 
93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 

112,3 104,7 122,5 130,6 115, 1 117,0 

Behei-bergungsgewerbe 
Verpfle- jtlbernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113,1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125,1 144,0 
105,7 62,3 97, 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109,1 91,9 106, 1 120, 1 
114,7 95,9 113,7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 
148,8 179, 1 148,2 180,2 
167,2 205, 1 162,0 204,5 
177,1 234,8 172,3 226,8 
145,6 185,9 149,3 199,9 
119,1 118,6 125,0 152,4 
92,7 66,0 91, 1 95,9 

100,2 63,7 95,5 81,7 
107,4 64,9 99,7 98,5 
104,1 77,1 100,3 100,2 
116,4 103,7 112,4 1.26,1 

1} Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz} rechnen nicht nur der Gaststätten- und :Beherbergungsumeatz, sondern auch Handwerks-, liandels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtächaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststatten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, 'l!rink- und Imbißhallen.- 3) lfit und ohne Ausschank alkoholischer Getr!inl<e.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem VerkaUf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergntlgungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Obernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.· 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
ll!onat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
E'ebr. 
März 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
Großhandel darunter mit darunter mit 

insgesamt textilen Eisen (ohne insgesamt Getreide insgesamt festen Mineralöl-
und Futter- DUnge- Rohstoffen Brenn- Roheisen), 

mitteln und er zeug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoff en niesen -halbzeug 
104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113, 7 
122,2 119,0 118,1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,0 125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
106,3 103,5 105,6 81,5 103, 1 96,3 100,0 106,8 104,5 
110,3 117,1 118, 1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
136,3 153,1 153,0 154,5 125,3 122,4 86, 1 123,9 131,6 
123,6 127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115,7 118,6 
126,6 119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
128,9 113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
129,6 144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
131,9 142,3 129,2 278, 5 126,4 89,0 90, 1 126,0 128,7 
125,9 121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85,1 121, 1 117 ,9 
128,7 120,5 121,4 111,9 117,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 
128,3 123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,0 
105,5 103,2 105,1 82,9 98,0 83,1 88 1 1 106,7 96,6 
105,5 106,7 106,4 199,5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
122, 1 130, 1 129,4 138, 1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- ll!ilch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen mitteln Obst und niesen und 

Brennholz) material u. versch. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112' 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121'1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131, 3 136,9 126,1 157,7 175, 1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,0 142,8 140,2 154,0 123,3 166, 7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141, 7 141,9 160,3 175,5 180, 1 104,0 
128,8 144,7 131, 7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149, 1 117,7 143,2 153, 1 135,9 174, 7 207,4 119, 7 
127' 1 154,3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 

- 126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146, 1 169,6 112,0 154,0 217,4 176,7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 156, 1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,0 12„,1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 1:35,4 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- und zeugteilen Bedarf 3) 
Tabakwaren versch.Art 2 waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
103,2 106, 1 105,5 107' 1 109,7 120, 1 91,6 110, 7 108,9 
103,2 108,3 104,2 113, 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114, 7 
117,5 143, 1 142,8 144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117 ,6 125,4 127,4 122,4 135,1 130,2 124,9 
120,3 116, 3 115,5 127,5 129,0 130, 1 129,7 140,0 13t,O 
123,7 102,4 102,7 124,9 128,1 131'1 119,2 142,0 132, 7 
118,6 104,2 111, 4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116,1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141,7 105, 7 137,3 126,3 
117,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 ~  128,7 
116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78,5 153,4 117, 1 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110, 3 109,2 108,1 104,2 101,1 112,4 87 6 111,7 108,2 
121,4 129,5 127,8 119,7 115,9 125,5 110:1 129,5 118,6 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,0 
156, 1 
195,2 
208,6 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207,1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
102,0 
115,4 
127 ,7 
136,0 
·156,3 
162,8 
140,2 
151, 1 
139,5 
131,8 
120,9 
144,5 
112,7 
114,4 
1'7 ,4 

pharma-
zeutischen 
Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144, 1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 
157,3 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

Einzel- Eh. mit 
handel Waren 

(Eh) verschiede-
insgesamt ner Art 

104,9 108, 1 
113,0 121,1 
124,3 140,7 
130,9 153,3 
109,0 115,4 
108,7 115,4 
132,5 148,4 
132,8 142,9 
130,5 143,3 
122,2 127,3 
131,0 149,4 
120,3 127,5 
124,8 140,6 
135,2 169,2 
143,9 214,0 
179,4 246,7 
114,6 128, 1 
109,3 118,9 
1'.ß,9 155,7 

Umsatzindex des Einzelhandels'1 

1962=100 

Eh.m.Nahrungs-u, Genußmitteln u. Gemischtwaren 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt rungs- u. Milch, 

Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemischt- und Eiern 
waren 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 
111,4 112,3 109,5 110,7 
120,8 122,9 112, 7 117,6 
127' 1 130,3 116, 1 i25,2 
108,3 111,4 103,3 106,9 
110,5 113,8 102,8 106,9 
126,5 130,2 116,3 120,0 
131,0 134,3 120,5 123,0 
127,4 129,6 120,2 123,4 
126,4 128,6 121,9 122, 1 
131,4 134,6 121, 3 130,5 
125,7 129,0 113, 1 126,8 
125,7 128,7 118,4 125, 1 
127,4 130,6 119, 3 125,6 
126,6 130,3 112,2 125,4 
158,4 162,3 123,3 167' 1 
115,0 118,7 103,9 118,0 
115,2 118,4 104,3 121,0 
135,4 139,4 118,0 129,0 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eii.m.Elektro-u.opt.Erzeugn., Uhren 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Öfen,Ktihl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schränken u MBbeln Fernseh- u, Schmuck-
Waechlllasch. Phonogerät. waren 

100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 
110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 
119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 
128,6 113,1 133,4 129,6 123,7 134,0 
99,9 105,2 99,6 104, 1 118,2 92,8 

100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 
122,6 104,2 131, 1 116,7 115,5 119,2 
118, 1 96,1 123,0 114,0 106,7 114,2 
121,4 98,4 125,4 106,4 97 ,6 106, 1 
118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 
128,5 106,5 136, 3 123,3 120,2 112,6 
129,5 118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 
131,6 126,0 138,0 116,0 115, 7 108,0 
139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113,1 
144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 
188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 
103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 
101,2 85,1 109, 1 96,6 100,3 88,2 
121,2 93,; 130,6 114,8 106,8 124, 1 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 
Kohle u. Büroeinrichtungen Eh. m. 

Warenhaus- r Mineralöl- darunter mit sonstigen 
Waren 

Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren[ Oberbe-insgesamt Schuhen 
~ und verschiedener Art 2 Schuhwaren 

103,4 102,9 102,9 105,7 
110,4 110,2 111,0 109,8 
121,0 117 ,4 127,7 118,8 
125,3 120,9 132,3 125,3 
105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 136, 7 116,9 
132,3 119,0 150,6 152,0 
131' 1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 
125,4 125, 1 130,5 125,5 
100,6 101, 1 94,7 98,3 
111,6 105,7 121,8 104,9 
141,9 129,3 169,6 141,3 
151,4 144,7 162,4· 157,7 
181,6 191,0 167,7 160,0 
113,8 111,6 120,7 99,3 
92,7 91,5 90,9 83, 1 

122,5 111 ,7 137 ,5 128,7 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, koe-
Papierwaren metischen u.ä. Erzeugnissen 

u. Druck- darunter 
erzeug- insgesamt 
niesen Apotheken Drogerien 

106,4 107,2 109,0 104,4 
114,6 115,1 117,4 111,2 
127,7 127,2 133,2 117,6 
137,9 138,9 150„7 121,4 
121,5 129'1 150,4 102,3 
112,5 124,4 144,4 98,3 
128,7 136 ,3 152,4 113,0 
143,6 141,4 156, 1 122,0 
127,6 135,5 143,4 124,3 
120,9 132,1 141,4 118,1 
120,0 137,5 146,4 125, 1 
112,8 06,9 147,8 120,8 
124,3 132,3 144,1 116,3 
135,0 138,3 156,2 113,4 
162,3 141,6 159,2 112,8 
245,7 181,9 166,1 191,5 
146,2 139,0 164,6 107,4 
124,6 134, 1 160,0 100,8 
137,5 146,4 164,4 120,3 

Nachrichtlich 

Versand-3) Konsum- Filial- übrige 
handele- genossen- unternehmen Unter-

erzeug- insgesamt 
niesen Kraftwagen Fahrrädern unternehmen schatten nehmen 

u. -rädern Mopeds 4) u. 

1963 116,8 104,7 105,3 100, 7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111. 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1966 Jan. 129,8 101,3 100,8 79, 1 99,8 121,4 89,8 106,4 120,3 106,6 

Febr. 105,9 117,5 120,6 91,4 110,8 116,6 106,2 105,0 120,2 106, 1 
März 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181,2 122, 1 153,4 127,4 
April 106,2 146,7 152,0 145,4 155,7 142, 1 136,5 127,3 153,3 128,8 
Mai 107 ,4 147,1 151,4 141,8 153, 1 140,4 143,3 120,4 147,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 116,6 135,4 120,0 

Juli 114,7 127 ,o 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4 147, 1 126,3 
Aug. 120,3 113,1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 133,8 117,8 
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 140,5 120,4 
Okt, 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
Nov. 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 130,4 
Dez. 129,2 113,7 103,3 133,0 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

1967 Jan. 115,7 89,8 87,8 72,4 109,4 n5,o 98,0 110, 1 133,3 110,1 
Febr. 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
März 104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131, 0 159,5 126,9 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichteratattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren ~  Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Blichern und Fachzeitschriften.- 4) Einschl.sonstiger Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
nußmitteln und Gemiechtwaren. 
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' 

Jahr 
Monat 

1'962 D 
~  D 
1964 D 
1965 D. 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 JBJ'l. 
Febr. 
März 

Warenverkehr zwisdien den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost '1 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 .23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 124 19 871 5 906 6 970 - 11 861 134 930 29 870 24 025 29 630 27 841 3 937 
84 757 19 022 4 270 5 052 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 095 30 333 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 338 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
114 700 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 
96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253 

114 305 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 382 18 715 10 125 12 937 20 728 164 468 27 777 15 849 62 960 24 399 3 686 
82 018 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 749 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

108 482 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 142 20 273 27 223 39 942 8 815 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einsohl.Gieße-

~ - 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 

Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 

Febr. 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug. 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 .1 513 342 855 
Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov. 979 033 1 684 387 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 867 576 3 438 295 472 
:Febr, 869 012 1 694 318 056 
Jlärz 918 430 3 399 350 030 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 

Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 

1 Aug. 819 238 ~  518 179 684 
Sept. 967 578 0 138 212 670 
Okt. 1 023 983 73 240 236 732 
Nov: 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 228 411 

1967 Jan. 876 .033 64 227 184 192 
Febr. 822 924 62 328 183 210 
März 934 810 74 268 208 029 

W arenverkehr1
) mit Berlin (West) 

1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug,, 
Elektro-

technische Mineralöl- NE-Metallll 
erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 135 015 217 451 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 201 675 
729 40 662 138 098 235 357 
835 39 339 145 015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 
932 38 017 156 850 234 827 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 196 645 688 39 417 133 760 206 338 

Lieferungen nach Berlin (West) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 l 14 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 363 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475. 
41 849 75 383 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 308 164 283 e1 082 
40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 784 124 845 70 198 
48 855 61 275 118 598 67 341 
49 461 76 788 148 238 68 213 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 .30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 691" 55 663 
53 395 24 560 70 743 
49 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 
56 707 22 787 6(\ 665 
49 532 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27 094 51 767 
53 921 24 477 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 68 557 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 - 38 046 100 938 
65 945 39- 357r 111 247r 

, 60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 n· 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 
66 199 37 319 113 364 
62 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 128 049 
76 957 . 45 062 129 406 
70 311 42 887 .116 972 
64 116 36 542 96 960 
73 117 39 598 114 797 
67 115 38 366 105 657 
71 811 40 669 116 358 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl.Gießereierzeugnisse.- 3) ~  Blech- und Metallwaren.-· 
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 -170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1966 Jan. 5 785 1 402 

Febr. 5 588 1 301 
März 6 738 1 694 
April 5 905 1 449 
Mai 6 166 1 442 
Juni 6 176 1 386 
Juli 5 911 1 371 
Aug. 5 793 1 431 
Sept. 5 928 1 420 
Okt. 6 429 1 440 
Nov. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan. 5 570 1 325 
Febr. 5 104 1 161 
M!irz 5 770r 1 390 
April 5 624 1 312 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 96,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1966 Jan. 135, 1 111,2 

Febr. 131, 1 102,6 
Marz 155,6 130, 1 
April 136,8 109,9 
Mai 142,5 106,7 
Juni 145,1 106,3 
Juli 1'8,8 105,9 
Aug. 1'6,7 114,0 
Sept. 140,6 115,2 
Okt. 151,4 115, 7 
Nov. 145,0 123,3 
Dez. 144,9 124,9 

1967 Jan. 133,0 108,2 
Febr. 120,0 94,6 
M!irz 136,5 112,2 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1966 Jan. 5 971 173 

Febr. 5 960 140 
März 7 026 179 
April 6 237 151 
Mai 6 806 150 
Juni 6 581 153 
Juli 6 831 141 
Aug. 6 149 161 
Sept. 6 910 158 
Okt. 7 235 185 
liov. 6 875 184 
Dez. 8 047 195 

1967 Jan. 6 999 203 
Febr. 6 515 178 
M!irz 7 264 194 
April 7 468 203 

1963 MD 110,0 

1 

120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1966 Jan. 130,9 192,7 

Febr. 131,6 163,3 
März 155,3 201,7 
April 136,8 163, 1 
Mai 150,2 181,0 
Juni 146,5 182,5 
Juli 149,3 148,7 
Aug. 134,1 163, 1 
Sept. 152,5 165,6 
Okt. 158,2 191,8 
Nov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 227,9 

1967 Jan. 1 153,5 212, 1 
Febr. 142,7 190,0 
lfärz 160,1 211,; 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadJ. Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- \ pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
1 32 237 718 182 3 684 

55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
57 271 864 190 4 336 
42 258 799 202 4 227 
70 304 1 044 276 4 988 
38 247 948 216 4 403 
35 234 969 203 4 631 
40 256 897 192 4 728 
43 269 877 183 4 477 
40 293 876 223 4 297 
31 306 850 233 4 449 
23 319 901 198 4 913 
24 336 967 236 4 465 
19 315 972 245 4 509 
23 284 841 176 4 178 
21 243 731 166 3 882 
20 300 867 202 4 312 
16 236 871 189 4 247 

Index dee Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,e 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 

137,6 87,6 119,4 105,6 144,5 
102,3 85,7 107,0 108,6 141,7 
165,0 101,7 135,0 143,0 165,6 
87 ,5 82,4 120,3 111,1 147, 1 
83,6 78,6 117 ,5 107,0 155, 1 
94,0 85,5 115,2 102,2 15,9,8 
99,3 90,5 113, ~ 96,2 151,2 
97,5 98,3 119,5 116,9 145, 1 
74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 
56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 
58,6 110,8 129,1 130,1 152,3 
48,0 105,8 130,9 142,e 152, 1 
61,8 96,9 115,5 103,4 142, 1 
54,5 83, 1 100,0 96,7 129,4 
54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 

Ausf'u.hr 
Tataächliche Werte in Jlill. DM 

9 24 55 22 4 728 
11 28 66 27 5 253 
10 42 82 30 5 '780 
10 45 78 32 6 525 
11 43 86 33 5 776 

9 33 70 27 5 797 
8 41 100 30 6 823 
1 37 80 27 6 057 
7 41 72 30 6 625 
6 45 69 33 6 399 
7 41 61 33 6 656 

11 56 67 28 5 962 
12 50 70 26 6 718 
11 50 91 33 7 016 
15 48 85 37 6 657 
13 51 87 43 7 814 
14 54 99 36 6 759 
14 47 85 33 6 310 
13 46 98 37 7 03'.'r 
16 67 85 35 7 233 1 

Index des Volumens 1962 ~ 100 
249,2 116,5 116,2 

1 

106,4 109,8 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
169,5 ~  180,4 159,1 147, 1 

129,6 . 
1 

150,9 . 154,3 

1 
13E, 1 
149,4 . 1 145,7 

. 
1 

149,2 
133,5 
152, 1 . 

1 

157,4 
130,9 
176,5 
152,0 

1 
141,7 
158,9 

-

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 Vor- ~ -stoffe waren zusammen 

erzeugnieee 

780 671 1 798 595 1 20; 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 669 1 686 
965 901 2 649 880 1 770 

1 042 625 2 470 627 1 643 
943 810 2 475 850 1 625 

1 098 944 2 947 1 010 1 937 
934 840 2 630 919 1 710 

1 041 905 2 685 937 1 746 
1 009 932 2 786 960 1 826 
1 009 947 2 521 888 1 633 

978 932 2 386 790 1 597 
932 898 2 619 851 1 769 
961 991 2 962 888 2 074 
896 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
938 802 2 572 776 1 796 
920 802 2 526 749 1 777 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,B 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
142,0 118,6 156,5 155,4 157,2 
128,2 116,2 158,9 157,9 159,4 
151,4 131,3 186,7 ·187,6 186,2 
130,8 119,3 166,5 173,6 162,5 
148,2 126,3 170,4 174,3 ~ 
142,5 133,1 179,3 183,5 176,9 
142,9 133,7 162,5 169,0 158,8 
139,1 128,1 155,2 152,8 156,5 
132,4 128,9 167,7 163,5 170,0 
140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 163,4 176,6 
na,o 131,2 167,6 157, 1 173,5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124,7 109,4 139,9 138,0 141,0 
137,0 113,6 162,6 152,3 166,6 

207 454 4 067 671 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
223 559 4 994 1 113 3 881 
207 518 5 072 1 074 3 998 
243 614 5 966 1 294 4 671 
227 597 5 233 1 158 4 075 
245 545 5 835 1 207 4 627 
248 604 5 547 1 ?16 4 331 
229 607 5 821 1 243 4 578 
231 593 5 138 1 220 3 918 
235 590 5 893 1 250 4 642 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802 1 246 4 556 
260 680 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 328 4 531 
211 591 5 508 1 231 4 277 
227 612 6 '98r 1 397 4 801r 
227 619 6 381 1 457 4 930 

-
102,1 114,0 109,6 110,1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131 •• 
136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
119,3 139,5 '.29,0 142, 1 125,3 
115, 1 136,2 131,2 137,9 129,3 
151,8 142,9 155,7 167,5 ~  

125,3 139,9 136,2 150.7 132, 1 
139,6 129,0 '!52,2 15e,7 150,4 
•j.t.0,3 145,5 146,0 Hi1,5 141,5 
132,7 140,1 151, 1 164, 1 147,4 
133,3 139,8 132,8 160,2 124,9 
134,3 145,3 153,8 165r1 150,6 
141,3 153, 1 156, 7 167,5 156,2 
145,1 152,0 151, 1 167,8 146,3 
158,9 175,8 177,5 193,0 173,0 
129,a 162,6 1'>2,0 175,8 145,2 
~  149, 1 142,1 164,1 135,8 

132,5 157,8 161J,5 167,5 152,7 

Vgl. Fachserie G. Reihe 1, Außenhaniel. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnsn Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -aus:rUhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadl ausgewählten Herstellungsländern und Verbraudlsländern° 

Mill.DM 

Jahr Frank- P.elgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Monat reich Luxemburg lande britaD„ 

:Einfuhr nach Herstellungsländern 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 
1966 MD 718 467 572 557 263 74 199 114 
1966 Jan. 652 423 492 451 265 69 192 130 

Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 
März 851 530 618 612 321 81 223 143 
April 782 470 559 51} 260 67 191 108 
Mai 735 503 600 564 259 74 206 109 
Juni 734 509 587 572 237 84 216 107 
Juli 725 441 550 613 245 66 206 101 
Aug. 599 375 548 622 237 79 189 100 
Sept. 638 475 658 562 232 76 212 116 
Okt. 715 511 613 628 290 76 204 118 
Nov. 7'1 470 572 524 264 70 196 109 
Dez. 732 460 549 503 274 69 179 113 

1967 Jan. 698 442 536 480 234 79 167 103 
Febr. 645 391 487 469 222 57 153 100 
l!ärz 743 464 592 534 233 70 169 96 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 '298 194 
1966 Jan. 695 470 597 397 225 136 271 169 

l'ebr. 698 484 619 408 249 93 279 178 
Mllrs 823 588 760 483 297 124 342 201 
April 731 471 660 441 268 93 290 186 
Mai 799 550 673 447 306 137 309 179 
Juni 792 538 654 458 258 184 283 174 
Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 
Aug. 595 471 628 415 232 102 249 176 
Sept. 777 587 689 497 226 110 303 205 
Okt. 808 603 696 506 213 153 321 229 
lfov. 823 557 657 501 192 118 309 213 
Dez. 912 588 694 578 352 163 347 230 

1967 Jan. 803 502 638 545 263 1}1 284 210 
Febr. 808 484 638 530 242 138 260 178 
l!llrz 886 559 704 593 293 114 295 206 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. •' 
1) Die Auawahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatses im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz Öster-
reich 

142 115 
143 114 
153 127 
185 143 
188 141 
171 135 
180 150 
204 161 
179 135 
195 146 
207 140 
190 135 
162 131 
189 146 
195 144 
195 144 
190 130 
159 118 
164 109 
182 118 

333 230 
357 245 
380 275 
388 316 
406 352 
344 289 
351 311 
438 375 
375 533 405 58 
406 350 
420 355 
388 315 
445 383 
435 394 
4Hl 366 
447 390 
398 296 
394 315 
432 350 

Spanien 

53 
47 
62 
68 
66 
78 
79 
79 
59 
55 
44 
44 
41 
30 
51 

117 
115 
91 
58 
62 

71 
84 

101 
132 
161 
15-4-
181 
169 
158 
179 
149 
163 
124 
151 
160 
156 
191 
154 
140 
159 

Jahr In&geeamt 
OECD-Länder 2) l Sonstige L&nder <ohne. Ostblock) 

EWG- El!'J'A- Verein. uorige Mittel- Austral. l!onat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Eur<>pa Atril<a u. Süd- Asien und 
3) 4) u.Xanada 5) Allleril<a 6) Ozeanien 

E1.nfuhr nach Herstellungsländern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 52 1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 45 1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 54 1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 '71 57 
1966 .ran. 5 785 4 11+6 2 018 977 902 248 96 509 351 363 70 

l'ebr, 5 588 4 055 2· 201 979 646 229 83 417 357 371 55 
März • 6 738 4 897 2 611 1 153 864 269 95 505 443 458 68 
April 5 905 4 273 2 324 957 774 217 101 444 408 384 51 
llai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 352 49 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 010 871 207 118 477 389 373 65 
Juli !>-911 4 2:29 2 330 956 736 207 106 466 383 344 86 
J.ug. 5 793 4 ·098 2 144 911 833 ·209 104 474 429 348 64 
Sept. 5 928 4 288 2 333 989 779 188 110 450 375 372 48 
Okt. 6 42:9 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 
Bov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 39 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 47 
Febr. 5 104 H;F 1 993 818 651 176 78 460 322 352 47 
Mllrz 5 770r 4 1 3 2 333 883 744 212 97r 483 '49 397r 39 
April. 5 624 4 080 2 236 894 774 176 78 482 352 362 39 

~ nach Yerbrauchsll.ndern 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 50 1963 MD 4 859 ' 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 ,01 53 1964 llD ~ 410 4 17' 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 1965 lll> 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 
1966 Jan. .5 971 4 546 2 159 1 482 554 350 138 261 311 418 64 

:Pebr. 5 960 4 667 2 209 1 513 589 355 128 252 258 385 61 
llllr• 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 322 433 75 
April 6 237 4 811 2 303 1 603 561 344 161 220 294 394 ~  1181 6 806 5 287 2 469 1 753 675 390 167 255 326 416 
Juni 6 581 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 293 387 75 
Juli 6 831 5 285 2 462 1 704 742 376 159 272 353 424 n 
.Allg. 6 149 4 572 2 108 1 515 622 327 145 256 344 408 69 
Sept. 6 910 5 389 2 549 1 724 776 340 146 264 340 416 58 
Okt. 7 235 5 636 2 615 1 799 825 396 173 294 331 448 61 
•ov. 6 875 5 285 2 538 1 665 694 388 165 297 316 408 59 De•. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 354 390 543 76 

1967 Jan, 6 999 5 237 2 469 1 650 713 366 158 344 340 462 ·65 
l'ebr. 6 515 4 973 2 459 1 571 572 371 160 282 282 416 63 
lllllr• 7 264 5 580r 2 742r 1 743 659 436 200 299 314 4'0r 68 
April 7 468 5 686 2 760 1 776 717 1 433 200 300 353. 417 75 

Verein. 
Staaten 

586 
662 
672 
766 
765 
819 
587 
806 
702 
794 
810 
661 
7}9 
713 
862 
805 
880 
633 
599 
682 

321 
350 
399 
478 
596 
497 
531 
561 
484 
594 
540 
655 
541 
685 
730 
605 
754 
653 
519 
578 

Oatblock-
Länder· 

180 
180 
201 
243 
262 
240 
241 
266 
239 
224 
257 
287 
266 
275 
295 
278 
282 
225 
201 
225 
224 

179 
151 
193 
223 
216 
207 
190 
241 
270 
255 
2.59 
263 
331 
276 
269 
324 
423 
371 
321 
355 
414 

Vgl. Paohaerie G, ll•ihe1 1, .\'1ßenhandel • 
1) llinacbl. Schifte- und Lntttahrseugbedarf, l'olargebiete und l!1cht ermittelte Länder.- 2) Organisation tUr wirtschaftliche Zusam-
:menarbeit und lll>twiclclung.- ') EuroplUache Wirtechaftogemeinschaft.- 4) EuroplUeche li'reibandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Qlme Japan. ' ·- ·-· . . . 



Zum Aufsatz: „Handelswege Im Außenhandel 1966" in diesem Heft 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutsdtland nach Ländergruppen11 1966 

Ein.fuhr Aue fuhr 
Herstellungsland Einkaufsland Verbrauchsland Käuferland 

Ländergruppe darunter in de.runter in darunter an darunter zum - - - ins- ins- ins- ins-
Land gesamt anderen Ländern gesamt anderen Ländern gesamt andere Länder gesamt Verbrauch in 

gekauft hergestellt verkau:rt anderen Ländern 
Mill.DM " Mill.DM " Mill.DM " Mill.DM " OECD-Länder 52 573 4 082 7,8 61 499 13 009 21,2 62 150 1 572 2,5 63 453 2 875 4,5 

EWG-Länder 27 774 1 535 5,5 29 080 2 841 9,8 29 281 618 2,1 29 463 800 2,7 
Frankreich 8 617 42' 4,9 8 828 633 7,2 9 216 203 2,2 9 226 213 2,3 
Belgien-Luxemburg 5 607 311 5, 5 5 961 665 11,2 6 421 103 1,6 6 579 261 4,0 
Niederlande 6 86-9 515 7,5 7 767 1 412 18,2 7 987 182 2,3 8 060 255 3,2 
Italien 6 680 286 4,3 6 525 131 2,0 5 657 131 2,3 5 597 71 1,3 

EFTA-Länder 11 955 495 4,1 18 700 7 240 38,7 20 303 479 2,4 21 660 1 836 8,5 
GroBbri tannien 3 155 168 5,3 7 236 4 250 58,7 3 129 u 2,1 3 862 798 20,7 
Norwegen 885 153 17,3 789 56 7,1 1 512 36 2,4 1 504 28 1,9 
Schweden 2 389 56 2,4 2 369 36 1,5 3 574 99 2,8 3 520 44 1,3 
Dänemark 1 368 49 3,6 1 427 108 7,6 2 334 76 3,2 2 316 57 2,5 
Schweiz 2 255 22 1,0 4 952 2 719 54,9 4 872 119 2,4 5 521 768 13,9 
Österreich 1 694 40 2,4 1 680 26 1,6 4 219 66 1,6 4 266 113 2,6 
Portugal 208 7 3,5 246 45 18,3 663 20 3,0 671 28 4,2 

Ver, Staaten und Kanada 10 069 1 701 16,9 11 260 2 892 25,7 8 097 311 3,8 7 986 200 2,5 
Vereinigte Staaten 9 177 1 391 15,2 10 582 2 796 26,4 7 178 262 3,7 7 090 175 2,5 
Kanada 891 309 34,7 678 96 14, 1 919 49 5,3 895 25 2,8 

~ Länder2 ) 2 775 352 12,7 2 459 36 1,4 4 469 164 3,7 4 344 39 0,9 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 16 849 9 043 53,7 8 458 651 7,7 14 917 985 6,6 14 065 133 0,9 

Europa 1 246 85 6,8 1 163 2 0,1 1 897 118 6,2 1 781 8 0,4 
Afrika 5 771 3 859 66,9 1 976 64 3,2 3 264 308 9,4 2 975 20 0,7 
Mittel- und Südamerika 4 696 2 072 44, 1 3 054 430 14,1 3 859 159 4,1 3 757 57 1,5 
Asien 3) 4 455 2 719 61,0 1 891 155 8,2 5 080 353 6,9 4 775 47 1,0 
Australien und Ozeanien 681 309 45,3 373 1 0,2 817 47 5,8 771 1 0,2 

Ostblock-Länder 3 150 610 19,4 2 615 75 2,9 3 309 491 14,8 2 857 39 1,4 

Insgeaamt 4 72 670 13 735 18,9 72 670 13 735 18,9 80 628 3 048 3,8 80 628 ' 048 3,8 
darunter 

Entwicklungslllnder5) Außereuropäische 14 124 8 283 58,6 6 462 629 9,7 11 245 . 770 6,9 10 594 120 1,1 

1966.- 2) Einschl, 3) Ohne Einsohl. Schiffs-t} Zuordnung der Länder zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Stand vom Januar Japan,- Japan.- 4J 
und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und :Nicht ermittelte Länder.- 5) zu den außereuropäischen Entwicklungsländern zählen nach dem Stande von 1966 
die Lllnder Afrikas (ohne Südafrika), Mittel- und Südamerikas, Asiens (ohne Japan und Ostblockländer) und Ozeaniens. 

Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

1966 1965 1966 1965 . 1966 1965 1966 1965 Einkaufsland Käuferland 
Berotellungsland Mill.DM " Verbrauchsland Mill.DM " E:l.nkau:tsland ~~  8 828 7 909 100 100 Käuferland ~  9 226 7 885 100 100 

davon herge-s& 1n: davon ~  den Verbrauch in: 
Prankreich 8 194 7 444 92,8 94,1 Frankreich 9 013 7 670 97,7 97,3 
anderen Ländern 633 464 7,2 5,9 anderen Ländern 213 216 2,3 2,7 
darunter: darunter: 
Algerien 150 97 1,7 1,2 Rumänien 64 3 0,7 o,o 
Belgien-Luxemburg 86 30 1,0 0,4 Italien 11 26 0,1 0,3 
Vereinigte Staaten 64 46 0,7 0,6 Schweiz 10 11 0,1 0,1 
Gabun 35 32 0,4 0,4 Belgien-Luxemburg 9 22 0,1 0,3 
Elfenbeinküste 29 32 0,3 0,4 Indien 9 11 0,1 0,1 
Australischer Bund 24 14 0,3 0,2 Vereinigte Staaten 8 8 0,1 0,1 
Pranz. Ozeani en 2' 14 0,3 0,2 Dllneme.rk 7 12 o,t 0,2 
Argentinien 23 6 0,3 0,1 Bulgarien 7 1 0,1 o,o 
Senegal 21 19 0,2 0,2 Niederlande 7 ' 0,1 o,o 
lfarokko 18 17 0,2 0,2 Sowjetunion 5 1 0,1 o,o 
Sowjetunion 12 2 0,1 o,o Kamerun 5 4 0,1 o, 1 
Brasilien 11 7 0,1 0,1 Spanien 4 9 o,o 0,1 
Tunesien 11 17 0,1 0,2 Volksrepublik China 4 9 o,o O,t 
Volksrepublik China 10 5 0,1 0,1 
Jrigsria 2 18 o,o 0,2 

Einkaufaland Belften-Lu.xemburg 5 961 5 780 100 100 Käuferland - ~ ~ 6 579 5 680 100 100 
davon hergestel in: davon ~  ldr ~  Ver rauch in: 
Belgien-Luxemburg 5 296 5 142 88,8 89,0 Belgien-Luxemburg 6 318 5 462 96,0 96,2 
anderen Ländern 665 638 11,2 11,0 anderen Ländern 261 218 4,0 3,8 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 170 171 2,e 3,o" Schweiz 61 62 0,9 1, 1 
Kongo (Uopoldville) 74 66 1,2 1,1 Frankreich 34 11 0,5 0,2 
Iran 49 60 0,8 1,0 Kongo ( L6opoldville) 33 31 0,5 0,5 
Prankreich 39 37 0,6 o,6 Italien 15 9 0,2 0,2 
Niederlande 27 20 o,5 0,3 Vereinigte Staaten 13 11 0,2 0,2 
Venezuela 26 24 0,4 0,4 J!iederlande 12 15 0,2 o,, 
Indonesien 23 28 0,4 0,5 Indien 10 ' 0,2 0,1 
Ecuador 21 21 0,4 0,4 Sowjetunion 8 8 0,1 0,1 
Algerien 20 20 0,3 0,3 Iran 6 10 0,1 0,2 
Italien 17 19 0,3 0,3 Jugoslawien 6 2 0,1 o,o 
lligeria 17 .2 0,3 o,o 
Kongo (Brazzaville) 15 13 0,2 0,2 
Kanada 15 8 0,2 0,1 
Japan 14 12 0,2 0,2 
GroSbri tannien 13 14 0,2 0,2 
Argentinien 12 11 0,2 0,2 
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Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1966 1965 1966 1965 Kauf er land 1966 1965 1966 1965 --- --
Herstellungsland Mill.DM % Verbrauchsland ~  % ---- --

Einkaufsland Niederlande 7 767 7 889 100 100 Kliuferland Niederlande 8 060 7 452 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet ftir den Verbrauch in: 
Niederlande 6 355 6 389 81,8 81,0 Niederlande 7 806 7 221 96,8 96,9 
anderen Landern 1 412 1 499 18,2 19,0 anderen Ländern 255 231 3. 2 3' 1 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 200 177 2,6 2,2 Belgien-Luxemburg 30 17 0,4 0,2 
Indonesien 156 100 2,0 1,3 Sowjetunion 25 '11 0,3 0,1 
Argentinien 72 82 o,9 1,0 Großbritannien 13 18 0,2 0,2 
Großbritannien 61 123 0,6 1,6 Spanien 12 19 o, 1 0,3 
Brasilien 56 57 0,7 0,1 Vereinigte Staaten 11 8 o, 1 0, 1 

1 
Italien 52 59 0,7 0,7 Indonesien 11 11 o, 1 0, 1 
Republik Honduras 50 22 o,6 0,3 Tschechoslowakei 9 3 o, 1 o,o 
Belgien-Luxemburg 46 53 0,6 0,7 Italien 9 5 o, 1 0,1 
Kolumbien 44 50 0,6 0,6 Frankreich 9 7 o, 1 0,1 
Philippinen 40 51 0,5 0,6 Dänemark 7 8 o, 1 0, 1 
Nigeria 32 38 0,4 o,5 Schweden 7 5 o, 1 0,1 
Republik Sudafrika 31 24 0,4 0,3 Malaysia 7 9 o, 1 o, 1 
Ecuador 31 44 0,4 0,6 Nigeria 5 8 0, 1 0, 1 
Japan 30 39 0,4 0,5 Republik SUdafrika 5 4 o, 1 o, 1 
Kongo (Mopoldv1lle) 29 23 0,4 o, 3 
Elfenbeinkuste 27 35 0,3 0,4 
Indien 25 36 0,3 o,5 
Volksrepublik China 24 17 0,3 0,2 
Frankreich 23 19 0,3 0,2 
Ghana 22 29 0,3 0,4 
Sowjetunion 18 19 0,2 0,2 
Guatemala 

' 
18 14 0,2 0,2 

Liberia 14 14 0,2 0,2 
Australischer Bund 13 17 0,2 0,2 
Peru 13 17 0,2 0,2 

_, 
Kamerun 12 15 0,2 0,2 
Kongo (Brazzav1lle) 11 12 0,2 0,2 
Malaysia usw. 11 10 0,1 o, 1 

Einkau.faland Großbritannien 7 236 6 834 100 100 Kauferland Großbritannien 3 862 3 360 HlO 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet f'Ur den Verbrauch in: 
Großbritannien 2 967 2 904 41,3 42,5 Großbritannien 3 064 2 743 79,4 61,6 
anderen Lcindern 4 250 3 930 58,7 57' 5 anderen LB.ndern 798 617 20,7 18,4 
darunter: darunter: 

~  Sambia 342 265 4,7 3,9 Niederlande 86 70 2,2 : ' 
Iran 316 223 4'4 3,3 Vereinigte Staaten 70 26 1,8 o,e 
Nigeria 308 285 4,3 4,2 Frankreich 53 14 1,4 0,4 
Niederlande 231 182 3,2 2,7 Indien 50 25 1, 3 0,7 
Vereinigte Staaten 197 199 2,7 2,9 Volksrepublik China 46 11 1,2 0,3 
Republik Sildafrika 197 188 2,7 2,8 Jugoslawien 38 2 1,0 0, 1 
Frankreich 183 150 2,5 2,2 Schweiz 37 43 1,0 1'3 
Libyen 174 147 2,4 2 ,2 Dänemark 34 26 o,9 o,8 
Irak 166 229 2,3 3,4 Republik Südafrika 33 36 0,9 1,1 
Australischer Bund . 136 141 1,9 2,1 Nigeria 24 27 0,6 0,8 
Ma.ska.t, Oman usw. 126 114 1,6 1,7 Australischer Bund 23 31 0,6 0,9 
Malaysia 119 116 1,6 1,7 Malaysia 20 20 0,5 0,6 
Sowjetunion 117 107 1,6 1,6 Belgien-Luxemburg 19 20 0,5 0,6 
Venezuela 114 124 1,6 1,8 Schweden 18 10 0,5 0,3 
Belgien-Luxemburg 112 130 1,5 1,9 Italien 18 10 0,5 0,3 
Algerien 104 60 1,4 1,2 Republik Irland 15 20 0,4 0,6 
Kanada 69 73 1,2 1,1 Norwegen 14 11 0,4 0,3 
Philippinen 65 67 1,2 1,0 Spanien 14 12 0,4 0,4 
Kuweit 70 99 1,0 1,4 Polen 11 3 0,3 o, 1 
Italien 69 52 1,0 0,6 Iran 11 21 0,3 0,6 
Pakistan 66 57 o,q 0,8 Kenia 10 6 0,3 0,2 
Volksrepublik China 63 54 0,9 0,6 Sowjetunion 9 17 0,2 0,5 
Ghana 61 62 0,8 0,9 Neuseeland 7 8 0,2 0,2 
Zypern 56 50 0,8 0,7 
Rhodesien 57 72 0,8 1,1 
Neuseeland 56 49 0,6 0,7 
Argentinien 56 48 0,8 0,7 
Indien 37 36 0,5 0,5 
Sierra Leone 30 33 0,4 0,5 
Norwegen 29 24 0,4 0,4 
Sudan 28 36 0,4 0,5 
Brasilien 28 26 0,4 0,4 
Elfenbeinkl.iste 24 20 0,3 0,3 
Afghanistan 22 14 0,3 0,2 
Japan 21 32 0,3 0,5 
Thailand 21 24 0,3 0,4 
Tanganj1ka 18 19 0,3 0,3 

Einkaufaland Schweiz 4 952 4 815 100 100 KS.uferland ~ 5 521 5 179 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet filr den Verbrauch in: 

Schweiz 2 234 2 214 45, 1 46,0 Schweiz 4 754 523 66,1 87' ~ 
anderen Landern 2 719 2 600 54,9 54,0 anderen Landern 768 655 13,9 12,€ 
darunter: darunter: 
Vereinigte Staaten 541 559 10,9 11,6 Vereinigte Staaten 115 98 2, 1 1 ~ 
Libyen 278 206 5, 6 4,3 Frankreich 90 76 1,6 1 ~ 
ScwJetun1on 164 243 3,3 5,0 Italien 63 49 1,1 ~ 
Niederlande 136 89 2,8 1,8 Niederlande 59 51 1,1 1,c 
Frankreich 132 158 2,7 3,3 Tschechoslowakei 53 30 1,0 O,E 
Republik Sudafr1ka 120 45 2,4 0,9 Österreich 39 39 0,7 O,! 
Italien 103 II 2 2, 1 2,3 BBlgien-Luxemburg 33 29 0,6 0,1 
Brasilien 102 78 2, 1 1,6 Großbritannien 31 23 0,6 O,• 
Argentinien 84 60 1,7 1, 2 Schweden 26 23 0,5 o,. 

1 

Nicaragua 66 50 1,4 1,0 DBne;mark 16 18 0,3 o, 
TUrkei 63 45 1,3 0,9 Japan 17 13 0,3 o,· 
Großbritannien 56 63 1, 2 1, 3 Polen 15 ,{ 0,3 0, 
Kanada 55 83 1,1 1,6 Indien 15 O,J o, 
Norwegen 53 49 1,1 1,0 Spe..nien 15 14 0,3 o, 
Japan 48 56 1,0 1,2 Jugoslawien 12 6 0,2 o, 
Vereinigte Arabische Reputlik 4o 30 0,9 0,6 Sowjetwuon 11 12 0,2 o, 
Belgien-1'.l.Xemburg 40 36 0,8 0,7 Kanada 11 11 0,2 o, 
Sudan 40 37 0,8 0,6 Bt:.lg"3.rien 11 17 0,2 o, 
Volksre\)ublik Cnina ;,9 33 0,8 0,1 Finnland 10 6 0,2 o, 
Surinam 3"2 4 0,6 o, 1 Republik Südafrik" 9 7 0,2 o, 
Österreich 31 36 0,6 0,1 Norwegen 8 9 0,1 o, 
Jugoslawien 30 ;o 0,6 0,6 Rumi:lnien B 2 o, 1 o, 
Philippinen 30 40 O,b 0,6 '?'3rU 6 3 o, 1 o, 
Schweden 27 25 0,5 0,5 Griechenland 6 13 o, 1 o, 
Grievhenland 23 1? 0,5 0,2 
Australischer Bund 19 2'> 0,4 Q,5 
Mexiko 18 13 0,4 0,3 
Dänemark 17 18 0,3 0,4 
ElfenbeinkUste 16 17 0,3 0,4 
Ir..n 16 ~  0,3 1,0 
Indien 15 17 0,3 0,4 
Algerien 14 11 0,3 0,2 
Spanien 13 ,, 

1 
0,3 0,2 

.1 
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Mittelbarer Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1966 1965 1966 1965 KS.uferland 1966 1965 1966 1965 
Herstellungsland Mill.DM % Verbrauchsland Mill.DM % 

~-

1 o 582 )10 359 
Einkaufsland Vereinigte Kauferland Vereinigte 
Staaten 100 100 Staaten 7 090 5 741 100 100 
davon hergestellt in: 

7 786 l 1 854 
davon gemeldet für den 

Vereinigte Staaten 73,6 75,8 Verbrauch in: 
anderen Ländern - 2 796 2 505 26,4 24,2 Verein.igte Staaten 6 915 5 568 97,5 97,0 
darunter: anderen Ländern 175 173 2,5 3,0 

Libyen 800 781 7,6 7,5 darunter: 
Saudi-Arabien 557 478 5,3 4,6 Kanada 24 25 0,3 0,4 
Chile 415 309 '3' 9 3,0 Indien 23 7 0,3 o, 1 
Kanada 127 138 1 ,2 1'3 Österreich 15 11 0,2 0,2 
Peru 126 129 1 ,2 1,2 Großbritannien 11 10 0,2 0,2 
Maskat, Oman usw. 122 56 1 ,2 0,5 Japan 8 3 o, 1 o, 1 
Iräk 71 82 0,7 0,8 Chile 6 .2 o, 1 o,o 
Venezuela 62 69 0,6 0,7 Argentinien 6 2 o, 1 o,o 
Mexiko 57 54 0,5 0,5 Niederlande 5 6 o, 1 o, 1 
Niederländische Antillen 47 45 0,4 0,4 Frankreich 5 3 o, 1 o, 1 
Kuwait 39 44 0,4 0,4 Italien 5 2 0,1 o,o 
Brasilien 38 32 0,4 0,3 
Republik Südafrika 28 19 0,3 0,2 
Italien 25 10 0,2 o, 1 
Iran 21 39 0,2 0,4 
Japan 23 24 0,2 0,2 
Philippinen 20 19 0,2 0,2 
Großbritannien 18 15 0,2 o, 1 
Niederlande ·-· 16 18 0,2 0,2 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1966 
Mill. DM 

Warenverkehrsbilanz ! Handelsbilanz 
mit dem nebenstehenden Land 

Land als Herstellungs- und Verbrauchsland als Einkaufs- und Käuferland 

insgesamt unmittelbarer! mittelbarer insgesamt unmittelbarer! mittelbarer 
Warenverkehr Warenverkehr 

Ausgewählte Herstellungsländer 
mit bedeutender mittelbarer Einfuhr 

Libyen - 1 443 - 144 - 1 299 - 144 - 144 - 0 
Saudi-Arabien - 405 + 161 - 567 + 164 + 161 + 3 
Chile - 354 + 89 - 4>1-3 + 113 + 89 + 24 
Iran + 142 + 545 - 403 + 542 + 545 - 3 
Südafrika + 149 + 498 - 349 + 475 + 498 - 23 
Sambia - 318 + 19 - 337 + 19 + 19 + 0 
Nigeria - 147 + 186 - 333 + 187 + 186 + 1 
Algerien - 303 + 15 - 318 + 15 + 15 + 0 
Sowjetunion - 612 - 302 - 309 - 301 - 302 + 1 
Kanada + 27 + 288 - 261 + 218 + 288 - 71 
Maskat u. oman - 237 + 10 - 248 + 10 + 10 - 0 
Irak - 18 + 228 - 246 + 228 + 228 + 0 
Argentinien - 184 + 58 - 242 + 53 + 58 - 5 
Brasilien - 236 + 0 - 236 + 1 + 0 + 0 
Venezuela + 122 + 342 - 220 + 342 + 342 + 0 
Philippinen - 99 + 114 - 213 + 115 + 114 + 0 
Indonesien - 79 + 125 - 204 + 58 + 125 - 68 
Peru - 57 + 143 - 200 + 143 + 143 - 0 
Austr. Bund + 193 + 360 - 167 + 360 + 360 + 0 
Italien - 1 022 - 867 - 155 - 927 - 867 - 60 
Norwegen + 627 + 743 - 117 + 715 + 743 - 28 
Kuweit + 14 + 121 - 107 + 121 + 121 + 1 
Japan - 157 - 41 - 116 - 30 - 41 + 11 
Elfenbeinküste - 129 - 26 - 104 - 25 - 26 + 1 

Ausgewählte Mittlerländer 
Großbritannien - 26 + 77 - 103 - 3 374 + 77 - 3 452 
USA - 2 000 - 871 - 1 129 - 3 491 - 871 - 2 621 
Schweiz + 2 617 + 2 520 + 97 + 569 + 2 520 - 1 951 
Niederlande + 1 118 + 1 451 - 333 + 294 + 1 451 - 1 158 
Frankreich + 598 + 819 - 220 + 398 + 819 - 420 
Belgien-Luxemburg + 813 + 1 022 - 209 + 618 + 1 022 - 403 
Panama o. Kanalz. + 45 + 47 - 2 - 182 + 47 - 229 
Br,-Honduras + 12 + 12 - 0 - 122 + 12 - 134 
ttbrige Länder + 9 307 + 10 904 - 1 594 + 10 796 + 10 904 - 103 

Insgesamt + 7 958 + 18 646 - 10 687 + 7 958 + 18 646 - 10 687 
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Jahr 
Monat 

196'5 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jehr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Delll. 

1967 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 (kalendertägllc:h} 

Personenverkehr 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 ) schl. Stadtschnell- Ortslinien- J llberland-Linien- 2) J Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) bahnen u. Obusse verkehr . 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be-förderte förderte förderte t'örderte förderte förderte Personen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 ... ... 83 83 110 115 109 113 107 109 186 189 ... ... 86 84 117 116 119 114 72 51 127 129 ... ... 86 84 117 117 111 113 64 38 125 127 
100 84 79 81 111 114 115 121r 57 36 129 132 100 88 83 86 117 120 121 127 67 43 123 126 
82 79 81 84 109 112 108 113 71 54 142 145 
89 87 79 82 106 109 108 112 65 67 172 172 
88 104 79 82 107 110 108 113 118 138 214 208 
84 104 76 78 104 -107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 136 186 236 226 80 113 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106- 109 110 117 146 178 250 242 
86 113 77 80 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 ... ... 79 82 115 11B 122 131 69· 43 . ... . .. 

Gllterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender Beförderte Tarif- Effektiv- Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) ausländ. Fahrzeuge Gllter 5) tkm 5) tkm 6) 
Beförderte Tarif- Beförderte Tarif- Beförderte Tarif-

lfüter tkm 10) Güter tkm 10) Gllter tkm 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102' 98 114 116 141 144 192 203 ... . .. 127 127 140 143 192 197 111 ... . .. 122 125 134 138 186 193 ... . .. 106 109 125 126 164 174 

94 96 91 96' 102 113 116 150 160 
100 101 97 107 112 129 131 177 193 
102 108 102 123 126 145 148 207 220 

96 99 94 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 113 115 142 144 193 203 

106 108 103 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 115 115 141 142 189 202 
100 102 97 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 ~ 
108 105 102 125 " 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 
97 94 92 95 98 128 131 ' 176 189 
91 90 87 92 97 121 128 170 187 ... ... . .. . .. ... . .. . .. ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 13) 
Be- verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Ef:Cektiv-förderte dar.auf bei Ostsee- förderte tkm t'örderte tkm Güter insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 14) Güter gUter 

Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 133 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79. 132 10Z- 187 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 1'73 ' 230 210 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 ... ... ... . .. ... . .. ... 84 . .. . .. 270 226 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Na,chbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Ferienziel-l\eisen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm llber dem Bundesgebiet.- 5) Frachtpflichtiger- Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zllgen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- 8) Einsc):ll. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkra.ftf'ahrzeuge.- 9) ~  des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen,die die 
Beförderungsteuer halb- oder ganzjährlich abrechnen.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm llber dem Bundesgebiet.- 13) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 14) Be:Cörderte Güter :im 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen'' 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- Brutto- von außer-

Jahr darunter darunter Tonnenk lometer Güter- halb des 
Monat 

1 1 der Güter-1 wagen-· Erhebungs-
insgesamt Reise- Güter- insgesamt Reise- Güter- wagen in der stellung geb.beladen 

züge züge allen Zügen Güterzüge eingegangeie 
Güterwagen 

Mill. 1 000 

1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 
1966 MD 47,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 361 1 713 115 
1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110 

Febr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116 
März 48,8 32,0 16,6 1 883 629 1 249 5 917 13 248 1 838 126 
April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 866 1 638 114 
Mai 47,4 32,0 15,1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15, 1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

"t'gfrr Jan. 45,1 30,8 14-, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
Febr. 41,1 27,9 13, 1 1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 115 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Beförderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Beförderung 

Jahr darunter 
1 

darunter darunter von 
Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt aUf Zeitkarteh des insgesamt auf Zeitkarten des Gepäck 

BerUfs- 1 Schüler- Berufs- 1 SchUler- Berufs- / SchUler-
verkehrs verkehre verkehre 

1 000 Mill. Ion t. 

1962 MD 103 884 . 3 284 31,6 
1963 MD 99 668 3 187 32,0 
1964 MD 97 893 . 3 187 32,6 
1965 MD 97 262 3 285 33,8 
1966 MJ) 94 688 32 586 16 247 3 089 536 237 32,6 16,5 14,6 57 155 
1966 Jan. 105 518 40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777 

Febr. 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 ~  16 877 
März 86 469 ·30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351 
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 
Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37, 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 ·486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16' 3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 -
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15,1 19 665 .. 
Dez. 88 633 30 551 15 891 2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 067 2 671 632 322 28,2 16,3 14,6 21 199 
Febr. 81 707 32 736 17 547 2 394 528 241 29,3 16,1 13,7 19 922 

Expreßgut- BefBrderte Güter 
verkehr im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkebr 

Beförderte Tonnen Tarif tonnenkilo111eter Mittlere Versandweite 
Jahr beförderte Tonnen- davon davon darunter Monat Tonnen kilometer fracht- l Dienstgut- fracht-,J D .fracht-insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtig ienstgut- insgesamt pflichtiger 

Ver ehr Verkehr Verkehr 
1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 27 541 25 223 2 318 4 624 . 183 
1963 MD 28 495 26 362 2 133 ... ... 
1964 MD 29 013 27 001 2 012· ... ... 
1965 MD 27 496 25 888 1 608 ... 
1966 MD 65,5 15,7 2b 932 25 507 1 424 4 944 4 726 218 184 185 
1966 Jan. 61,2 14,6 25 300 24 172 1 128 4 683 4 512 171 185 187 ' Febr. 58,9 14, 1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184 

März 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192 
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 
Mai 66,1 15,8 26 707 25 261 1 446 ·4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4. 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt. 65, 1 

' 
15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 ' 230 178 179 

Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 216 178 179 

4967 Jan. 59,8 14,3 24 439 23 359 1 079 4 387r 4 222 165 180 181 
Febr. 54, 1 13,0 ... ... - ... 3 993 3 827 165 ... ... 

1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 

-333"-

!·' 

_) -:. .... 
,-"!..' ,.· 



Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
Kratt- darunter darunter 

Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat zeuge Kratt- Personen- nations- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last-rader kraft- kraft- anh<inger insgesamt rader kraft- Zug-insgesamt 1) kraft- maschinen nations- maschinen wagen waRen wagen 1) kraftwagen wagen 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 57 4 6 135 175 161 6 504 5 213 1966 MD 142 772 350 114 561 1\) 948 9 149 6 593 4 213 203 986 4 291 187 211 6 458 5 463 
1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 Marz 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 

April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 ,75 108 6 870 5 054 Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898 

1967 Jan. 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 Febr. 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 März 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 3 616 226 900 7 055 8 522 
1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Kraftfahrt-Bundesamt. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadt schnell bahnen, Obuase 

Überlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr 
Monat Beförd. Wagen- 3) !Personen- Beförd. Wagen- 3).iPereonen- Befbrd. Wagen- 3)[Pereonen- Beförd. Wagen- 3) 1 Personen-

Personen kilometer Personen kilo!neter Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
~  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 

229 006 40 579 1 087 14-5 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 947 
1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 311 72 978 1 801 3 161 10 180 332 

Febr. 204 548 35 988 991 151 ?78 31 034 696 153 662 69 114 1 716 3 333 10 742 365 
März 220 74-8 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610r 70 208 1 617 3 481r 18 395 602 
Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 
Juni 200 555 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100r 73 758 1 643 7 977r · 50 439 1 639 
Juli 199 000 37 560 968 143 094 3;3 724 658 136 984 74 365 1 512 7 565 53 037 1 734 
Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 056r 74 971 1 489 6 558r 44 932 1 500 
Sept. 201 274 37 304 982 147 948 33 318 681 150 181r 76 300 1 697 7 821 48 .1,02 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723r 76 237 1 741 5 892 30 415 991 
Bov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 408 74 606 , 773 3 919 14 140 463 
Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 74 789 , 762 3 413 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 38 293r 1 005 158 286 34 621 728 169 624 76 427r 1 927 3 221 10 810 341 
Febr, 194 097 34 845 954 148 672 31 861 684 , 54 863 71 326 1 769 3 446 11 064 358 

1 Einschl. llaohbarortelinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach ~ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-2l Eineohl. Ferienziel-Reisen.- 3) h"iebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibueanhimger (1965 ~  an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 ~ - 4) Ergeb-
nisi;ie wegen .Änderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschrei t. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
Güterfernverkehr 1) \ Möbelfernverkehr 

Werkfernverkehr zusammen ausländischer insgesamt 
Monat ·Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625, 3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204, 7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,8 903,4r 288,7 11 096, 1 2 716,5 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5r 3 064,3r 528,0r 10 442,3r 2 475,0r 1 005,7 329,0 11 448,Dr 2 804,0X 
1966 Jan.3) 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169,1 804,7 264,6 9 639,6 2 433, 7 

Febr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819, 1 2 455, 7 
März 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307 ,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538, 7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641,7 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17 ,7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492,1 1 011,5 333, 7 11 731,2 2 825,8 
Aug. 7 589,0 1 961,3 57 ,2 17,5 3 325, 1 565,3 10 971,3 2 544,1 1 025,9 334,4 11 997' 2 2 878,5 
Sept. 7 975,3 2 077,7 72,6 22,5 3 376,0 583,2 11 423,9 2 683,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0 579,5 11 509,8 2 742,6 1 110,4 361,4 12 620,2 3 104,0 
Nov„ 7 571,9 2 008, 1 68,4 21,0 3 120,2 553,9 10 760,5 2 583,0 1 039,2 337 '7 11 799,7 2 920,7 
Dez. 6 158,7 1 656,7 65,2 19,6 2 834,8 491,6 9 058,7 2 167,9 942,4 311,2 10 001, 1 2 479,1 

1967 Jan. 5 975,5 1 646,0 47' 3 14,2 2 684,9 478,2 8 707,7 2 138,4 912,2 307,9 9 619,9 2 446,4 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastlcraftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 %) ; ab Januar 1967 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraft.fahrt-Bundesamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Inegesamt An Unfallen Beteiligte 
Jabr Getötete Schwer- 2) \ Leicht- Kraft- Personen-1 Last- 4) Monat' Unfälle 1) verletzte insgesamt räder 3) kraft wagen Mopeds Fabrrader l"ullgänger Sonstige 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 109 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 32 695 4 256 1 946 3 957 6 699 1 119 
1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 

Febr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 
Marz 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 263 1 01{) 
April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 
Mai 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167 
Juni 30 303 1 377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 378 5 602 6 053 1 124 
Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1 179 
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140 
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 1 234 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 858 61 094 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 
Bov. 28 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 581 34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 238 
Dez. 30 644 1 925 13 630 27 278 58 644 1 330 37 767 4 381 1 599 3 358 8 962 1 247 

1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 038 27 681 3 215 1 115 2 214 6 637 901 
Febr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 25 331 2 888 1 276 2 359 6 290 835 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkebrsunfälle. 
1l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenbausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
; Einscbl, Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Geleistete Mineralöl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna- dar. auf dar. auf 
Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutschen deutschen Bef iSrder- Tonnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- 4) 4) Versand Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 
1966 Jan. 5 688 53 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 

Febr, 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 42-0 3 141 1 837 4 060 741 
Marz 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 
April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756 
Mai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 
Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 368 867 
Aug, 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept. 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 
Okt, 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611. 2 171 4 379 799 
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan. 6 157 49 105 3 324 4 747 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 
Febr, 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 761 
Marz .„ .„ „. „. „. .„ „. „. „. . .. 4 884 809 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl, Verkehr mit den Deutscben Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl.Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Deutsche Bundespost 

Briefeendungen Fernsprechdienst Ton- 5) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Gewöhnl. Aufge- auf Zabl-

1 einge- Paket- gebene Sprech- Abgehende Rundfunk- karten u. Guthaben Gut- Last-
Jahr gewöhn- Tele- stellen Fern- 4) Post an- auf den schrie- sendungen gramme 1) genehllligungen 3) llonat liebe bene 2)3) gespräche weisungen Konten 6) schriften 

!ilill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1962 MD 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 1,39 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 94-2 32 084 
1966 MD 784 11 25 1 728 „. 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 

1966 April 780 10 23 1 832 9 053 162 18 0'3 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 
Mai 730 10 23 1 922 9 113 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
Juni 710 10 20, 1 738 9 168 170 18 057 12 128 8 169 3 51, 1 35 765 35 724 

Juli 691 10 20 1 853 9 229 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394 35 489 
Aug. 702 10 21 1 916 9 282 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 
Sept. 786 10 24 1 738 9 344 182 18 127 12 381 8 007 3 405 '5 121 35 204 

Okt. 802 10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 31, 687 
Nov. 832 11 34 1 457 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 
Dez. 935 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 

1967 Jan. 758 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 
Febr. 706 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 
März 830 11 26 1 657 „. . .. 18 368 13 152 8 283 3 445 36 116 36 233 

-
l) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche 
Sprechetellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 aucb übermittelte Ferngesprache aue dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgeräte.-
6) Monatsdurchschnitt. 

Posttechniscbes Zentralamt 
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1-: 

Bargeld-
umlau!' 

Jahres- bzw. o.Kaasen-
Monatsende bestände 

d.Kredit-
inati tute 1 ) 

1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 604 
1965 29 556 
1966 30 756 
1966 Jan. 26 877 

Febr. 29 518 
März 29 787 
April 30 414 
Mai 30 221 
Juni 30 467 
Juli 31 492 
Aug. 30 564 
Sept. 31 100 
Okt. 30 400 
Nov. 31 138 
Dez. 30 758 

1967 Jan. 29 291 
Febr. 29 955 
März 30 162 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Niditbanken, Bankkredite an Niditbanken 

Mill.DM 
Einlagen inllmdiacher Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

Sichteinlagen i'ermineinlage.n Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfrietige 
Spar- aualand. darunter an darunter an Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Ö!!entl. einlagen Nicht- insgesamt 'llirtacllaft insgesamt Wirtschaft u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

n 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 115 7 882 17 522 8 816 109 756 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 7-1 •732 227 110 171 155 
40 613 7 130 18 008 9 091 111 490 2 554 70 366 65 621 206 902 157 570 
40 232 7 819 18 338 8 878 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 156 705 
39 649 9 282 17 792 B 594 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 
41 134 6 640 18 288 8 435 114 443 2 569 73 306 69 195 212 544 161 706 
41 748 7 764 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182 
41 861 8 926 18 205 8 773 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 
41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 
42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 
43 367 6 472 20 988 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 226 201 171 245 
41 560r 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661r 70 089 229 869 172 132 
40 621 7 854 21 866 11 067 130 216 2 604 75 836 69 921 231 193 172 727 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -:Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- '} Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel un4 unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden 'feilbetrag der Aus_gleicheforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilisierungsti tel"). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1966 MD 171, 7 
1966 April 55,4 

Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,6 
Aug. 100,8 
Sept. 21,0 
Okt. 20,7 
Nov. 50, 7 
D•••2) 621, 7 
Dez. -

1967 Jan. 1 304,9 
Pebr„ 435,8 
März 362;8 
April ... 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidier W er,tpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Au!legung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inl.ätidische Em.1 ttenten 

Öffantl.- Private Öffentl. 1 Private au.sländ. insgesamt Aktien fest-
reohtl. Hypo- Emittenten 1) verzinsl. Akti&n 
Kredit- theken- Wert-

anstalten banken Unternehmen paptere 

374,6 308,9 23,3 ~ 8,3 1 055, 7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352, 3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483',1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538, 3 146,8 1 483,5 1J4,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,B 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 
2:53,3 225,8 5,0 24,0. 54,9 714, 7 154,2 838, 1 169,2 
195,2 174,8 60,0 55, 1 - 540,5 201,0 575, 7 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,B 
181,4 113, 5 - 2,8 3,8 343, 7 270,9 496, 1 204,9 
275,7 162, 1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 833,5 202,2' 
306,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 
223,5 244,8 - - - 489,3 44,7 649, 7 45,4 
223,5 283,2 - - 100,0 627,4 173,7 649,3 200,4 
245,4 171,3 - - 134, 1 601, 5 68,3 651,8 58,3 
305,2 333,8 - 4,0 - 1 264,7 93,0 1 401,1 144,5 
120,1 0 - - - 120,1 - ... ... 
391,2 410,4 - 145,0 3,4 2 254,9 318,1 2 321,4 266, 1 
506,7 326,B - 301,2 168,8 1 739,3 56, 5 1 821,2 65,5 
561,'t 450,3 - 20,0 197, 5 1 592,5 9,8 1 529, 3 13,6 
.„ ... . .. „. .„ .„ 75,0 1 056,3p 69,5 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

.fest-
verzinal. Aktien Wert-
papiere 

58 530,0' 37' 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 

105 073,2 47 498,0 
102 004, 7 45 979, 2 
102 272,5 46 149,4 
102 420,6 45 353,9 
102 959, 7 46 884, 1 
103 094,9 47 049,8 
103 402, 7 47 065,0 
103 760,4 47 351,4 
104 177,0 47 401,7 
105 073,2 47 498,0 ... . .. 
106 974,2 47 803, 1 
108 385, 1 n 882,9 
109 724,9 '48 162,4 
110 456,0p 48 207,1 

t}, Jahre1tse.hl&n unter B'erficksichtigung der zurückgezogenen Em.iaa1-onen.- 2) Im Jahr& 1966 zurückgezogene Emissionen. 

Passiv- und Aktivgesdläft ~  Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Ulalauf oier Dariehe:nsbes-tand 1 }, hugeschäft (ohne Verwal tungakredi te) Schuldv&r&chreibungen. 

Jahres- de.runter darunter He-rkun..ft. der Mittel 
bzw. Kommunal- llypotheken &U:f Darlehen aus 

Jlonataende inegeaaat ·Jlypotheken- Obliga- :t.nsge.....,1' gewerblichen _I landwir"t- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öffentlichen\ sonstigen Pfandbriefe tionen ~ ~ Betriebs- schaftlichen darlehen. li'ypotheken darlehen 
2) e au e G-run:d:stdcke-n Mitteln 

1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 ·25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 87} 17 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51. 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 468 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 a 012 11 104 27 790 2 668 64 631 21 773 12 321 
~  Jan. 59 103 33 937 19 912 92 073a) 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 539 59 895 20 823„, 11 355 

J.i'ebr. 59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 466 
ilärz 59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
April 59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 
Mai 60 211 34 587 20 342· 94 423 39 526 -7 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 887 39 785 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 883 12 180 
Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 1 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
Aug, 61 236 35 059 20 839 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
Sept. 61 672 35 270 21 030, 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
Okt. 61 996 35 377 21 212 97 379 40 842 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 ~ 
Nov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406,, 
Dez. 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
:Febr. 64 247 36 382 22 503 100 450 41 813 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
März 65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 268 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 

1) Darlehensnehmern der privaten und a.f.fentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte 1""'8fri&tige Kredite (einschl. durchlaufender llittel .- 2) Bis 
J>essmber 1962 einschl., ab 1963 ohne •sonstige Schuldverschreibung'.- a) Bestandserh6hung fast ausschl. bedingt in.folge der am 1 .1.19l6 erfolgten 
Vereinigung der Deutschen Landeerentenbank mit der Deutschen Sied1Wl8abank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank" (Bu.ndesgeaetzblat-t 1965 
Teil I, s. 1 001). 
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Grundsto.ff'industrien 

~~  Ins- darunter 
gesamt z.ugammen 

Index der Aktienkurse'' 
31. Dezember 19.53=100 

Industrie 
Metallverarbeit-ende Industrien. 

darunter 

Ubrige 
Sonet.verarb.Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
Stein- Eisen- Ma- . ! Straßen-zuaammen kohlen- 11.Stahl.- zusmmnen schinen- fahrz. - Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtsoh. -
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 271 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 30Z 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1966 D 449, 412 230 206 223 655 374 2 078 555 476 563 237 580 677 521 
1966 April 485 448 254 225 247 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552 

Mai 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 680 530 
J11ni 442 409 234 211 222 651 372 2 085 543 467 533 234 .560 646 501 
Juli 414 383 214 192 210 616 349 2 016 496 438 508 212 530 618 474 
Aug. 417 383 212 189 208 610 350 1 989 490 443 521 221 543 637 490 
Sept. 429 393 213 188 204 623 354 2 024 504 462 553 226 559 667 503 
Okt. 420 383 208 195 190 605 343 1 986 486 452 533 222 554 655 502 
Nov. 408 372 207 193 185 587 325 1 966 466 434 517 200 538 651 486 
Dez. 411 372 205 194 186 589 330 1 968 467 434 518 196 555 681 499 

~  Jan. 410 368 203 190 189 584 337 1 894 483 427 496 194 565 691 513 
li'ebr. 433 388 219 212 209 618 367 1 939 537 446 530 198 599 733 544 
März 442 397 227 221 215 630 376 1 965 543 453 534 201 609 742 556 
April 438 394 223 217 211 625 367 1 964 534 451 531 198 601 716 552 

Vgl.. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1,1963 und Entwicklung seit 1950•. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
Angaben .für die Jahre aus den Monatszahlen. 

errechnet, die 

Kurs, ~ und Rendite der börsennotierten Aktien'1 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 2) ~  

- - - gesellschaften Kurs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM % 

1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3,16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 -· 3 098,9 338 13,47 3,98 
1966 605 24 943;0 68 937,9 3 312,8 276 13,28 4,81 
1966 April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 

Mai· 616 24 080,2 77 351,3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
J11ni 615 24 232, 1 71 543, 5 3 184,6 295 13, 14 4,45 
Juli 613 24 442, 1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4,77 
Aug. 611 24 674, 1 71 148,5 3 273,6 288 13,27 • ·4,60 
Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 
Okt. 611 24 830,5 68 962,8 3 286,3 278 13,24 4,77 
Nov. 610 24 980,3 69 796,6 3 307,9 279 13,24 4,74 
Dez. 605 24 943,8 68 937 ,9 3 312,8 276 13,28 <t,81 

1967 Jan„ 602 25 098,0 72 080,5 3 309,3 287 13, 19 4,59 
F'ebr„ 601 25 121 ,7 74 197,8 3 287,8 295 13,09 4,43 
März 599 25 262,2 75 896, 1 3 258,6 300 12,90 4,29 
April ~ 25 310,5 7' 198,8 3 259,9 289 12,88 4,45 

Aktien mit Dividende 543 24 125,1 71 630,3 3 259,9 297 13,51 4,55 
Aktien ohne Dividende i 55' 1 185,4 1 568,5 - 132 - -

nach ~  (A12r.!l 1261) -
(frundstoffinclustrien 78 1 252,4 10 :ns.,5 595,2 14} s.21 5,76 
Ketal1verarbeitende Induetrien 113 4 933,3 18 834,5 790,4 382 16,02 4,2'0 
Sonstige verarbeitende Industrien 238 6 72'2',4 21 674,7 1 027,0 322 T5,28 4,74 

Industrie zusammen 429 18 908,1 50 844,6 2 4T2,6 269 12,76 4,75 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 169 6 402,4 22 354,2 847,2' 349 13,23 ::>.79 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Für die Berechnung ist die jeweils ,.;ul.etzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

Kursdurdisdmitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunal.o bliga tionen Industrie-
~  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 " 6 % 7 " 5 " 
5 % 5 1/2 " 6 " 

7 % alle 
6 " 7 " 

1962 D· 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 -91,18 95,55 99,76 - . 99,29 100,46 mi ~ 116,82 90,42 94,41 99,16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101, 1.2 
119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 

9g,27 
98,40 99,45 

1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115,11 85,75 88,48 - ·92,31 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84' 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1966 April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 

Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80,13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 
Juni 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39' 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102,12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 
Aug. 102,26 75,50 78,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 95,49 
Sept. 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77, 18 81,69 89,58 92,37 91,10 95,88 
Okt. 106,12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 77,45 83,06 91,12 92,49 91,34 96,24 
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76,17 77,50 83,28 91,28 92,73 91,61 96,31 
Dez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1967 Jan, 108,70 80,36 83,51 88,36 96,19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98,10 
Febr. 108,67 80,83 83,91 88,84 96,77 106,44 80,78 82,91 88,60 96,46 95, 18 94, 13 98,26 
M!!rz 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97,42 95,70 94,86 98,86 
April 113,77 82,99 87,48 93,55 99;99 113,44 82,69 86,52 93,17 99,73 96,52 95,97 99,91 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben ftir die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben ftir die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Zum Auf;atz: „Finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten Konkurse und Vergleidlsveriabren" in diesem Heil 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1965 eröffneten Konkurse 

und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgruppen 
und -zweige 

Land- u. Forstw1rtsch., Tierhaltg., Fiechere 

Energiewirtsch., Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chem, Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie) 

Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmech.u.Optik, Herst.u.Rep.v. Uhren 
Eisen- u. NE-Metallerz., Gießerei 2) 
Säge- und Holzbearbei tungewerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil-, Bekleidungsgew. (einschl. Pol-
sterei u. Dekorateurgewerbe) 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Sonet.verarb.Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 

Großhandel 
m. Waren versch.Art, Rohat.u.Halbw. 
m. Nahrungs- u.Genußmitteln 
m. Bekl., Wäsche, Ausstattungs- und Sport-
art. sowie mit Schuhen 

m. Fahrzeugen und Maschinen 
m. sonstigen Fertigwaren 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel 
m. Waren versch. Art 
m. Nahrungs- u. Genußmitteln 
m. Bekl., WS.sehe, Ausstattungs- und Sport-
art. sowie mit Schuhen 

m. Eisen- u„ Metallw. sowie m. Hausrat 3) 
m. pharm., orthop., mediz. und kosmet. 
Art. sowie mit Putz- u, Reinigungsmitteln 

m. Fahrzeugen, Maschinen u. Btl.roeinrich-
tungen 

ttbrlger Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Eisenbahn (ohne Bundesbahn), Straßen-

verkehr 

Eröffnetel Erfaßte 
1) 

Konkurse 

Anzahl 

8 

310 

6 
22 
31 
18 

6 
55 

8 
42 

6 

46 
32 
38 

246 
198 

48 

402 

212 
72 
47 

26 
17 
50 

12 

178 
12 
30 

44 
44 

6 

20 
22 

54 

40 

4 

3 
212 

5 
12 
25 
11 
4 

38 
4 

28 
4 

32 
27 
22 

168 
134 

34 

279 

146 
40 
36 

20 
11 · 
39 

7 

126 
9 

21 

34 
32 

12 
15 

23 

19 

Konkurse 
darunter mit Angabe der finanziellen Ergebnisse 

Konkurse mit Masse 
Schuldenmasse Deckungsquote 

bevor- 1 nicht bevor- -( niaht 
rechtigt ~~~~~  rechtigt 1 ~~~~~  

1000DM % 
38 

3 630 

226 

12 000 

7 677 . 114 403 

217 
487 
992 
363 

36 
1 687 

144 
912 
237 

1 208 
920 
474 

12 558 
11 785 

773 

11 532 

8 902 
3 900 
2 854 

590 
194 

1 364 

284 

2 346 
154 
153 

637 
610 

39 

505-
248 

443 

415 

2 195 
12 864 
11 397 

5 054 
344 

19 622 
1 468 
7 803 
1 693 

15 844 
28 471 

7 648 

57 720 
53 504 

4 216 

120 327 

85 121 
17 852 
21 548 

14 199 
6 066 

25 456 

2 490 

32 716 
2 726 
2 110 

5 494 
8 439 

168 

10 861 
2 918 

3 590 

3 085 

34,2 

25,6 

55,6 

93,1 
18,3 
47,4 
71, 1 
77,8 
54,9 
66,7 
52,8 
51,9 

74,1 
41,3 
67,7 

45, 1 
44,9 
49,0 

41 ,7 

38,3 
18,8 
53,2 

66,6 
42,8 
49,9. 

58,5 

52,6 
~  
35,9 

58, 7 
72,3 

25,6 

34,1 
50,0 

26,4 

27,0 

6,6 

6,8 

59,5 
0,5 
8,6 
5, 5 
7,3 
8,3 

10,2 
9,5 

4,7 
4,5 
7,8 

5,3 
5,4 
3,6 

3,6 

3,4 
4,9 
2,0 

4,3 
3,3 
3,0 

10,4 

3,7 
3,2 
1,3 

7,1 
5,8 

0,6 

0,3 
6,2 

4,2 

4,9 

Konkurs-
verlust 

1 000 DM 

236 

14· 71l2 

110 024 

903 
13 198 
10 941 

4 883 
327 

18 763 
1 366 
7 492 
1 807 

15 409 
27 733 

7 202 

61 554 
57 095 

4 459 

122 704 

87 740 
20 150 
22 453 

13 784 
5 976 

25 377 

2 349 

32 615 
2 736 
2 180 

5 366 
8 119 

196 

11 157 
2 861 

3 765 

3 238 

Konkurse ohne Masse 
Konkure-

Erfaßte Konkurs- verlust 
Konkurse verlu.st insgesamt 

Anzahl 

2 

54 

7 
2 
4 

12 
2 

10 
2 

5 
2 
8 

49 
37 
12 

71 

33 
16 

3 

2 
2 

10 

3 

35 

9 

10 
6 

6 
3 

21 

15 

1 000 DM 

613 

23 632 

4 619 
594 
931 

6 435 
1 738 
2 867 

70 

1 191 
474 

4 713 

20 221 
19 218 

1 003 

39 377 

32 250 
18 052 

1 030 

218 
1 389 

11 561 

233 

6 894 

754 

1 146 
1 057 

72 

3 502 
363 

6 598 

4 401 

849 

14 702 

133 656 

903 
17 817 
11 535 

5 814 
327 

25 198 
3 104 

10 359 
1 877 

16 600 
28 207 
11 915 

81 775 
76 313 

5 462 

162 081 

119 990 
38 202 
23 483 

14 002 
7 365 

36 938 

2 582 

39 509 
2 736 
2 934 

6 512 
9 176 

268 

14 659 
3 224 

10 363 

7 639 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen, -häfen 
See- u, Küstensohiffahrt, Häfen 1 - - - - - - 1 117 117 
Sonstiger Verkehr (ohne Bundespost) 13 4 28 505 17, 9 0, 2 527 5 2 080 2 607 

Kreditinstitute u. Versicherungswesen 6 4 40 3 854 100,0 19,1 3 117 1 19 3 136 
Kredit- u. sonst. Finanzierungsinstitute 4 4 40 3 854 100,0 19,1 3 117 - - 3 117 
Versicherungsgewerbe 2 - - - - - - 1 19 19 

Dunstleistungen 104 65 2 543 40 783 32,8 15,5 36 188 30 11 012 47 200 
Gaststätten- u, Beherbergungsgewerbe 31 18 637 2 528 27,2 3,9 2 893 11 1 329 4 222 
Verlags-, Literatur- u, Pressewesen 3 2 75 743 100,0 60,0 297 - - 297 
lJbrige ~ ~ ~---~---~ --- ~ ~- --~ ~ - -- ~ ~ --~ ~ - ~ ~ - - ~ ~·~ ~ -- ~ - ~ ~ - --- - -- -- - - ~ - - ~ ~ ~  

Unternehmen und Freie Berufe 1 133 758 38 461 352 903 43,4 6,3 352 290 228 101 472 453 762 

Soi;istige Wirtschaftsbereiohe4 l 526 392 3 498 73 311 42, 6 5, 2 71 490 91 21 778 93 268 
Sämtliohe Wirtschaftsbereiche 1 659 1 150 41 959 426 214 43,3 6,2 423 780 319 123 250 547 030 

Darunter Handwerk5 l 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chem. Gewerbe 
Gew.u.Verarb.v.Steinen u„Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmech.u.Optik, Herst.u.Rep.v. Uhren 
Eisen- u. NE-Metallerz., Gießerei 2) 
Säge- und Ho1zbearbe1 tungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil-, Bekleidungsgew. (einschl, Pol-
sterei u. Dekorateurgewerbe) 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 
Sonst,verarb.Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

108 

5 
14 

6 
3 

23 

20 
4 

10 
14 

9 

126 
89 
37 

18 
2 

73 

2 
10 

3 
3 

16 

16 
2 

5 
13 
3 

85 
58 
27 

11 
1 

2 162 

27 
316 

86 
30 

602 

537 
39 

47 
379 

99 
4 566 
4 044 

522 

205 
43 

18 645 

1 185 
2 713 
2 289 

139 
2 847 

3 588 
136 

451 
4 518 

779 

20 016 
16 992 

3 024 

1 798 
115 

38,7 

40,7 
18,7 
41,9 
73,3 
36,2 

48,4 
46,2 

72, 3 
28,5 
70,7 

39,2 
39, 1 
40,0 

59,0 
34,9 

3,7 

4,9 
1, 3 
5,8 
3,4 

19,7 
1,5 

24,4 

3,9 
3,8 
4,7 

3, 6 

19, 277 

1 201 
2 838 
2 310 

139 
3 135 

3 782 
157 

375 
4 722 

618 

22 001 
18 806 

3 195. 

1 818 
143 

18 

2 
1 
1 

4 

4 
2 

32 
26 

6 

3 618 

1 126 
478 

34 

632 

213 
70 

152 
473 
440 

11 041 
10 43; 

608 

2 150 

22 895 

2 327 
3 316 
2 344 

139 
3 767 

3 995 
227 

527 
5 195 
1 058 

33 042 
29 239 

3 803 

3 968 
143 

16 10 162 1 683 65,4 3,8 1 675 3 2 150 3 825 

Dienstleistungen 16 12 208 1 738 30,3 O, 3 1 877 3 643 2 520 

tlbrige ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~---~~--- --~ - --- -- -~ -- -- ---- - -~~ ~ - ---- -- -- -~ ~ ~ -- ~- - - ~ - ---- - --- -~ -- ~ ~ - - ~ ~ -~ 
l!e.ndwerk insgesamt 273 183 7 148 42 228 39, 3 3, 7 45 001 58 17 602 62 603, 

Fußnote vgl. folgende Seite. 
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Voraussid:ltlid:le finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1965 eröffneten Konkurse 
und Vergleid:lsverfahren nad:l Wirtsd:laftszweigen 

Wirtschaftsgruppen 
und -zweige 

Land- u. Forstwirtsch., Tierhaltg., Fiechere1 

En.ergiewirtsch., Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chem. Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie) 

Gew.u.Verarb.v.Steinen u. Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmech.u.Optik, Herst.u.Rep.v.Uhren 
Eisen- u. NE-Metallerz„, Gießerei 2) 
Sage- und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil-, Bekleidungegew. (einschl. Polsterei 
u. Dekorateurgewerbe) 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Sonst. verarb .Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel 

Großhandel 
m. Waren verach. Art. Rohst. u. Halbw. 
m. Nahrungs- u. Genußmitteln 
m. Bekl., Wäeche, Auaetattunga- und Sportart. 

sowie mit Schuhen 
m. Fahrzeugen ~  
m. sonstigen Fertigwaren 

Handelevermi ttlung 

Einzelhandel 
m. Waren versch. Art 
m. Nahrungs- u. Genußmitteln 
m. Bekl., Wasche, Ausstattungs- und Sportart, 

~ ~~ ~~ ~  sowie m. Hausrat3) 
m. pharm., orthop., mediz, und kosmet. Art, 

sowie mit Putz- u. ReinigUI18emitteln 
m, Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrich-

tungen 
t!briger Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenubermi ttlung 
Eisenbahnen (ohne Bundesbahn), Straßen-

verkehr 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen, -häfen 
See- u. Kiletenschiffahrt, Hafen 
Sonstiger Verkehr (ohne Bundespost) 

Kreditinstitute u. Versicherungswesen 
Kredit- u. eonet. Finanzierungsinstitute 
Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen 
Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe 
Verlags-, Literatur- u. Pressewesen 
Übrige Dienstleistungen 

Unternehmen und Freie Berufe 

Sonstige Wirtechaftebereiche 4) 
Sämtliche Wirtschaftsbereiche 

Darunter Handwerk5 ) 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chem. Gewerbe 
Gew.u.Verarb.v.Steinen und Erden 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmech.u,Optik, Herst.u.Rep.v.Uhren 
Eisen- u. NE-Metallerz., Gießerei 2) 
Säge- und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Ledergewerbe 
Textil-, Bekleidungsgew. (einschl • .Polsterei 
u. Dekorateurgewerbe) 

Nahrungs- wid Genußmittelgewerbe 
Sonst. verarb. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- '1!ld Bauhilfegewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhand e 1 

Dienstleistungen 

tlbrige Wirtschaftsbereiche 
Handwerk insgesamt 

Eröffnete 
Verfahren 
insgesamt 

4 

70 

2 
3 
4 
3 
1 
8 
3 

16 

15 
11 
4 

34 
28 

6 

117 

64 
17 
13 

11 
6 

17 

1 

52 
2 
4 

15 
18 

4 

9 

11 

4 

7 

13 
4 
1 
8 

249 

18 
267 

23 

9 

2 
6 
2 

18 
14 

4 

11 
1 

10 

2 

54 

Vergleichsverfahren 

beendet 1 ! durch Erlaßvergleiche 
Stundungs- [ Erlaß-

vergleich Schulden Vergleichs-
verlust quoten 

Anzahl 1 000 DM 

2 
2 

8 

3 
2 

4 

18 

4 
22 

2 

52 

1 
1 
3 
1 
1 
6 
1 

14 

10 
10 

4 

~ 
19 
4 

93 

54 
13 
11 

9 
7 

14 

39 
1 
4 

11 
14 

2 

7 

9 

3 

11 
3 
1 
7 

190 

12 
202 

16 

2 

7 

1 
4 
2 

14 
10 
4 

9 
1 

8 

2 

42 

1 020 

31 369 

104 
322 

1 976 
3 791 

680 
1 675 
1 960 
5 049 

6 361 
8 544 

907 

12 280 
10 822 

1 458 

20 80'/ 

15 100 
3 769 
2 245 

1 506 
4 465 
3 115 

5 707 
70 

195 

1 530 
3 054 

53 

805 

3 389 

2 117 

1 272 

2 742 
144 
170 

2 428 
71 607 

1 034 
72 641 

3 748 

365 

787 

681 
1 284 

631 

6 570 
1 5 112 

1 458 

1 241 
74 

1 167 

43 

156 
11 758 

576 

17 737 

42 
193 

1 194 
1 396 

408 
897 

1 274 
2 977 

3 631 
5 166 

559 

6 973 
6 181 

792 

11 584 

8 380 
2 001 
1 177 

846 
2 714 
1 642 

3 204 
46 
98 

953 
1 638 

34 

435 

1 751 

925 

826 

1 725 
83 

110 
1 532 

40 346 

608 
40 954 

2 163 

207 

493 

306 
747 
410 

3 713 
2 921 

792 

563 
26 

537 

28 

81 
6 548 

43,5 

43,5 

59,6 
40,1 
39,6 
63,2 
40,0 
46,4 
35,0 
41,0 

42,9 
39,5 
38,4 

43,2 
42,9 
45,7 

44,3 

44,5 
46,9 
47,6 

43,8 
39,2 
47,3 

43,9 
34,3 
49,7 

37,7 
46,4 

35,9 

46,0 

48,3 

56,3 

35, 1 

37, 1 
42,4 
35,3 
36,9 
43,7 

41,2 
43,6 

42,3 

43,3 

5511 
41,8 
35,0 

43,5 
42,9 
45,7 

54,6 
64,9 

54,0 

34,9 

48, 1 

Insolvenzverlust 
insgesamt 

1965 dagegen 
1964 

1 000 DM 

1 425 

14 702 

151 393 

945 
18 010 
12 729 

7 210 
735 

26 095 
4 378 

13 336 
1 877 

20 231 
33 373 
12 474 

88 748 
82 494 

6 254 

173 665 

128 370 
40 203 
24 660 

14 848 
10 079 
38 580 

2 582 

42 713 
2 782 
3 032 

7 465 
10 814 

302 

14 659 
3 659 

12 114 

8 564 

117 
3 433 

3 136 
3 117 

19 

48 925 
4 305 

407 
44 213 

494 108 

93 876 
587 984 

25 058 

2 327 
3 316 
2 344 

139 
3 974 

4 488 
227 

833 
5 942 
1 468 

36 755 
32 160 

4 595 

4 531 
169 

4 362 

2 572 

235 
69 151 

1 

4 064 

89 

136 943 

.7 566 
5 236 

17 655 
6 115 
1 676 

18 141 
2 715 

12 454 
6 302 

37 607 
7 375 

14 101. 

74 887 
70 269 

4 618 

200 879 

151 508 
68 783 
17 022 

21 440 
21 799 
22 464 

2 722 

46 649 
4 787 
2 707 

14 204 
10 292 

585 

11 955 
2 119 

19 194 

11 368 
810 

2 579 
4 4}7 

2 657 
1 849 

808 

65 766 
6 564 
2 554 

56 648 
504 479 

69 164 
573 643 

36 888 
64 

223 
8 006 

477 

5 126 
906 

8 771 
351 

8 175 
2 728 
2 061 

16 402 
13 631 

2 .771 

10 252 
7 661 

27 
2 564 

2 386 

607 
66 535 

1) von den Konkursgerichten bis 31. 12, 1966 ale abgewickelt gemeldete Fälle. - 2) Ohne Maschinenbau einschl. Verarbeitung von Eisen und NE-Metall.-
3) Einschl. Wohnbedarf u.8..- 4) Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte, Nachlasse und nicht zuzuordnende.- 5J In die Handwerks-
rolle eingetragene Unternehmen. 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und W edlselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
teste bei 

Produ- l.tbrige dar. Pro du- llbrige dar. Pro du- tlbrige dar. Landeszentral-
Jahr zieren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- Hand- banken, Geld-

Viertel- des Handel schafts- ges. werk lies Handel schafts- ges, werk des Handel schafts- werk instituten u. 
jahr ges. Postanstalten Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) 3) 

Anzahl 1 000 Mill.DM 
1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 38,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33,8 37,8 
1965 MD 69 54. 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4 
1966 ~ 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4 
1965 

4.Vj. 240 172 405 817 138 36 31 19 86 19 271 200 421 892 153 83,5 123,0 
1966 

1.Vj, 215 189 332 736 123 31 30 13 74 11 244 211 343 798 132 74,7 108,0 
2.Vj, 226 174- 348 748 124 43 26 16 85 19 261 192 360 813 139 87,6 156,4 3.Vj, 257 176 384 817 128 52 34 9 95 20 299 207 391 897 143. 91,9 162, 1 
4.Vj, 369 226 405 1 000 189 75 29 24 128 33 430 251 426 1 107 215 97, 1 178,1 

1967 
\ 1. Vj. 381 218 404 1 003 186 84 38 22 144 35 451 250 421 1 122 212 ••'• ... 

1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Polfttechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten, 

Jahr 
Monat 

'"' } -„963 
'1964 D5) 
1965 ) 

·1.9666 

1966 Jan. 
Febr. 
Mär"' 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
~ ä  {Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle inlder Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
insgesamt versicherung . hilfe insgesamt darunter insgesamt Beiträge versiehe-! hilfe 

insgesamt darunter darunter 1) rung 2)4) 3)4) männlich insgesamt männlich 
1 000 'Mill.DM 

122,0 105,2. 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 
181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 
197,7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2,3 
120,2 102,3 76,6 17,9 15i1 184,8 139,9 214,7 153,9 3,7 
84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 
63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 205,6 157,1 107,9 43,0 2,0 
60, 1 53,0 37,9 7' 1 6,0 214, 1 147 ,2 85,7 26,4 1,7 
60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 
62,7 55,3 40, 1 7,5 6,3 187,5 148, 1 85,6 20,2 1,6 
73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 

101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2,i 
208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 
399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 
521,7 499,7 ·409,8 22,1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 
483,7 449, 1 358,5 34,5 30,2 211,1 155,8 353,3 280,9 6,3 

l.tberschuß ~ ~  
Fehlbetrag '-
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

- 17 ,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 703, '5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 
+ 128,4 
+ 114, 1 
+ 101,9 
+ 87,8 
+ 73,4 
+ 104,8 
+ 46,7 
- 103, 1 
- 142,2 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr insgesamt 

Gesetzlidie Krankenversidierung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder' 

ohne Rentenbezieher dar, mit sofortigem Rentenbezieher 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 
Anspruch auf Anspruch auf Monatsanfang und -1>ewerber llarleistungen und -bewerber Barleistungen 

zusammen mannlich 1) weiblich 1) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) männlich weiblich 
1 000 " 

"" J 
27 862 16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 

1963 28 070 16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6,07 
1964 ll2) 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 - 12 305 8 753 5 766 2 389 5,_32 5,55 
1965 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
1966 28 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 5,70 5, 75 

Febr. 28 669 16 944 11 725 17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 6,99 7,41 
März 28 747 17 020 11 727 17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 6,47 1,01 
April 28 783 17 076 11 706 17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 6, 17 6,82 
Mai 29 105 17 275 11 830 18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 5,55 6,25 
Juni 29 162 17 303 11 859 18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 4,83 5,09 
Juli 29 138 17 283 11 855 17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 5, 17 5,23 
Aug, 29 080 17 254 11 826 17 914 11 235 12 121 8 736' 6 029 2 483 4,95 4,88 
Sept. 29 043 17 225 11 818 17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 5,01 5,03 
Okt, 29 019 17 202 11 817 17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 5,27 5,57 
Nov, 28 993 17 179 11 814 17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 5,45 5,88 
Dez, 28 910 17 109 11 801 17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 5,35 5,36 

1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 17 237 10 753 11 656 8 389 6 094 2 513 4,81 4,68 
Febr. 28 599 16 859 11 741 17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 5,45 5,61 

1) Bis zum 1,Septembsr 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fiir das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Konatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter jahr insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517,0 
1965 5 951,8 3 627,9 
1966 6 136,1 3 766,3 
1965 3.Vj. 5 919,1 3 606,2 

4,Vj. 5 951,8 3 627,9 
1966 1,Vj. 5 980,4 3 653, 1 

2,Vj. 6 028,0 3 686, 7 
3.Vj. 6 082,0 3 728,4 
4.Vj. 6 136, 1 3 766,3 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

RentenversidJ.erung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben•• 

Einnahmen Ausgaben 

Zahlunge,;,I Ver- Erstat- Aus- Kranken- Gesund- Beitrags-
Beiträge des mögens- tungen gezahlte versiehe- heitsmas- erstat-

Bundes erträg- 2) Renten rung der nahmen tungen niese 3) Rentner 4) 
Mill. Dl!'. 

11 205,3 3 959,7 622,2 101,B 10 817,8 1 261,5 908,7 185,5 
11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11-629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 621,4 746,9 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 584,2 4 981,4 774,7 75,2 14 427,7 1 56(i,1 1 346,9 200, 1 
15 523,0 5 360,0 850,0 87,0 16 111,0 1 809,0 1 177,0 194,6 

3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627,2 401,6 299,1 51 ,2 
3 858,7 1 230,B 200,9 18,9 3 652,4 397, 1 304,2 50,8 
3 561,9 1 322,5 199,6 20,6 3 925,5 429,7 236,5 39,2 
3 832,8 1 322,5 162,7 20,6 4 000,7 452,4 283,6 45,4 
4 088,2 1 322,5 211,1 21,4 4 070,8 466,2 '.H7,1 46,7 
4 025,3 1 322,5 219,4 24,3 4 113,8 460,8 339,9 44,5 

Verwal-
tungs- ~  
kosten 2 6) 

5) 

347,7 1 332,8 
372,3 1 374,B 
396,6 944,0 
469,0 2 053,5 
520,0 2 124,0 
1'6,3 247,6 
122,2 251 ,9 
117,9 1 312,8 
118, 1 270,5 
140,6 271,9 
143,2 266,8 

' 1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rantenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der ~  geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine·MaBnahmen der Gesundheitsförderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes. 

Rentenbestand am 
Ende des lle-

richtszeitraumes 
Jahr dar.Ver- ins-

Vierteljahr ins- sicher- gesamt 
gesamt ten-

renten 

1 000 

1962 1 984, 1 1 091,3 8 032,8 
1963 2 026,5 1 122,9 8 723,2 
1964 2"088,7 1 167,0 8·966,2 
1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 2 212,2 1 254,2 12 415,0 
1965 3.Vj. 2 136,0 1 202,1 2 547,0 

4.Vj. 2 150,4 1 209,9 2 798,3 
1966 1.Vj. 2 160,1 1 219,7 3 886,7 

2.Vj. 2 179,9 1 230,7 2 522,2 
3.Vj. 2 200,9 1 246,8 2 765,1 
4.vj. 2 212,2 1 254,2 3 241,1 

-

Bundebministerium für Arbeit und Sozialordnung 

RentenversidJ.erung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Er- ins- Aus- Kranken-
lungen stattllll:'- gesamt gezahlte versi-

Beiträge des gen Renten cherung 
Bundes- 2)3) 4) der 

Rentner 
Mill.DM 

5 764,3 915,6 967,0 7 124,5 5 975,9 491,2 
6 280,0 1 028,8 974,3 7 746,9 6 468,5 54-7, 1 
6 900,3 1 092,2 509,4 8 543,0 1 214,2 574,4 
7 925,8 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 633,B 
8 805,3 1 358, 1 1 602,4 10 920,3 9 152,B 735,0 
1 999,4 319,4 137,2 2 468,5 2 051,6 164,0 
2 214,7 239,3 103,6 2 583,8 2 078,5 248,4 
2 158,1 424,6 1 230,6 2 555,2 2 233,5 79,5 
2 047,3 233,1 99,7 2 677, 1 2 255,3 177,B 
2 184,9 333,0 142,9 2 781,1 2 332,9 185,6 
2 415,0 367,3 144,5 2 906,9 2 331,0 292,1 

Ausgaben 
• darunter 

Gesund- Bei- Verwal-heits- trage- tungs- Zah-
mall- erstat- kosten lungen 

nahmen tungen 6) 2) 
5) 

227,4 154, 1 148,3 127,6 
258,7 183,8 152,3 136,5 
284,7 207,0 160,6 102,1 
444,4 225,9 189,2 130,5 
395,4 243,6 243,6 149,9 
69,9 50,0 87,4 45,7 
98,6 60,1 81,4 16,7 
84,9 58,7 49,9 48,6 

101,1 62,6 55,6 24,7 
101,4 60,3 62,2 38,7 
108,0 61,9 75,8 38,0 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 21 Erstattun en von bzw. Zahlungen an andere(n) RentenversicherungszweigeJn) für Wander-
versichertenrenten.- 3) .Einschl. Erstattungen nach § ~  des l!andwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- ins- Renten an ins-

jahr gesamt Ver- gesamt 
sicherte 

1 000 

1962 707,2 396,8 3 105,8 
1963 713,1 398,4 3 349,3 
1964 720,9 397 ,2 3 677 ,5 
1965 735,4 401,7 4 04-5,2 

1965 3. Vj. 727,6 399,2 1 014,6 
4.Vj. 735,4 401,7 1 052, 1 

1966 1. Vj. 730, 1 395,8 1 071,4 
2.Vj. 728,2 394,3 1 112,6 
3. Vj. 722,4 389,9 1 118,2 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und A usgaben11 

Einnahmen 
darunter 
Zahlungen Erstat- ins- Aus-

Beiträge des tungen gesamt gezahlte 
Bundes 3) Renten 4-) 

Mill. DM 

1 087,3 1 54-0,5 448, 1 3 066,8 2 704,9 
1 108,4 1 719,4- 4-89,5 3 311,2 2 903,1 
1 150,6 1 943,6 54-8,2 3 639,6 3 179,3 
1 204-,6 2 186,9 617 ,4 4 047,0 3 512,5 

293,4 556,8 156,5 1 014,6 884,6 
313,9 564,3 155,8 1 053,9 883,9 
280,5 621,6 167,3 1 071,4 940,4 
285,2 644, 1 173,3 1 112,6 960,8 
279,5 657,3 173,4 1 118,2 958,4 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Verwal-Beiträge heits- 6) tungs- Zahlungen 
5) maßnahmen kosten 7) 3) 

191,9 47,1 68,6 54,3 
216,2 49,0 77,5 65,4 
245,3 50,1 90,5 74,4 
291,2 55,5 98,6 89,2 

70,4 14,5 23,1 22,1 
94,5 19,2 30,9 25,3 
71,4 7,8 27,6 24,2 
84,1 14,3 29,2 24,2 
84,3 15,6 32,7 27' 1 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Renten-
versicherungszweige (n) für Wanderversichertenrenten.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) Zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 
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Jahr 
Vierteljahr Insgesamt - - -Land 

1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 063,4-
1966 14 029,4 
1966 1. Vj. 3 382,3 

2. Vj. 3 559,5 
3. Vj. 3 571,8 
4. Vj. 3 515,7 

1967 1. Vj. 3 473,6 

Schlesw.-Holst. 113, 7 
Niedersachsen 355,6 
Nordrh.-Westf. 1 045,4 
Hessen 340,7 
Rheinld.-Pfalz 184,0 
Baden-Wtirttbg. 505,4 
Bayern 520,8 
Saarland 40,6 
Hamburg 163,7 
Bremen 57,5 
Berlin (West) 14-6,3 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-

steuer 1) summen- z.Grund- getränke-
A1) B2) (E.u.K.) steuer erwerb- steuer steuer 

402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107 ,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78, 1 
421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 
431,6 1 799,4- 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 

90,7 4-44-,5 2 410,2 256,2 100,6 23,6 
103,7 4-33,4 2 608, 1 237,9 108,3 22,9 
115,8 494,7 2 527,5 256,2 107,0 ~  
121,3 426,8 2 541,4 253.6 103,6 ~  

93,3 467,6 2 482,3 255, 1 93,1 24,3 

nach Ländern (1. Vierteljahr 1967) 
7,2 18,8, 72,1 8,7 3,5 1'4-

19,0 52,7 254,7 12,4 9,2 1,2 
9,6 140,2 716,8 14-2,9 20, 1 o,o 
8,6 4-1'1 248,7 22,0 10,5a) 4, 1 
6,7 22,4 131,3 10,2 10, 1 0,0 

15,3 56.2 410,4 - 12,7 1,9 
26,1 73,0 382,3 0,2 19, 1 10,7 
0,5 7,2 30,8 - 1,4 -
0,3 16,5b) 124,3 20,4 - o,o 

6,5 32,8 14,0 2,3 1, 3 
o,o 32,9 78,3 24,5 4-,3 3,7 

Vergnügungs teuer Sonstige 
Ubr.Ver- Gemeinde-Kino- gnügung- steuern steuer steuer 

55,4 67 ,3 76,8 
37,9 72,5 78,9 
28,5 76,7 86,3 
23,8 83, 1 88,7 
18,5 79,4 94,5 
5,6 22,7 28,3 
4-,4 17,8 22,9 
4,3 18,6 23.0 
4, 1 20,3 20,3 
4-, 6 21,7 31,5 

- 0,4 1,6 
0,5 2,5 3,4 o,o ·5;0_ 9,8 
1, 1 2,6 2,1 
o,o 1,2 1,9 1 

1,0 2,3 5,7 • 1 

1,2 4,0 4,2 
o,o 0,5 0,2 
0,3 1,0 1,0 
O, 1 o, 3 0,2 
0,3 0,9 1,4 

.. .. 1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbesteuerausglei?hzuschusse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen Iur Arbeiter· 
wohnstätten und ß ~ - a) Grunderwerbsteuer.- b) Einschl. Grundsteuer A. 
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Steuereinnahmen 
Jahr 
Monat insgesamt des Bundes der Länder 

2) 3) 3) 

1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117 ,5 2 378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 
1965 Okt. 6 381,4 4 644,8 1 736,7 

Nov. 6 540,3 4 501,0 2 039,3 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 

1966 Jan. 7 329,8 5 161 ,6 2 168,2 
Febr. 5 736,8 3 722,0 2 014,8 
März 10 604,6 6 159,3 4 445,3 
April 6 230,9 4 457,2 1 773,6 
Mai 6 528, 1 4 353,8 2 174,3 
Juni 11 268,5 6 660,3 4 608,2 
Juli 6 619, 1 4 681, 7 1 937,4 
Aug. 6 822,4 4 583,3 2 239, 1 
Sept. 10 735,6 6 288,2 4 447.5 
Okt. 6 670,0 4 756,4 1 913,6 
Nov. 6 762, 1 4 624,7 2 137,4 
Dez. 11 817,0 6 806,9 5 010,1 

1967 Jan. 7 725,3 5 262,5 2 462,7 
Febr. 6 050,9 3 906,3 2 144,5 
März 10 146, 3 5 807,5 4 338,7 

Jahr 
Monat 

Umsatz- Bef ör-
ausgleich- derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 
1965 Okt. 261,8 40,6 1 631,3 

Nov. 210,7 114,6 1 482,9 
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 

1966 Jan. 206,7 70,4 1 483,2 
Febr. 209,2 27,8 1 234,8 
März 227,2 99,3 1 803,9 
April 201,4 76,2 1 440,2 
Mai 234,6 74,6 1 428,S 
Juni 218,9 80,2 1 873,4 
Juli 243,2 86,3 1 552,0 
Aug. 215,9 88,5 1 569,0 
Sept. 221,7 86,0 1 632,3 
Okt. 221,1 84,0 1 ~  
Nov. 212,5 80,2 1 594,5 
Dez. 236,6 71,0 1 750,5 

1967 Jan. 209,4 71,0 1 616,5 
Febr. 201,6 26,6 1 387,0 
März 199,6 97,9 1 788,0 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1962 MD 498,5 149,9 24,0 

Einnahmen aus Steuern'' 
Mill. DM 

Gemeinschaftliche Steuern des 
Einkommen-
u.Körper- veranl. 

schaft- Lohnsteuer Einkommen-
steuer steuer 

zusammen 

2 787,8 1 026,2 1 018,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 
2 026,7 1 652,4 210,8 
1 915,0 1 581,6 192, 1 
7 309,1 1 867,7 3 427,6 
2 701,5 1 970,0 417 '7 1 802,7 1 269,7 324,8 
6 367,8 977,3 3 465,1 
2 036,8 1 299, 1 534,2 
2 075, 1 1 316,7 487,7 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 
2 338,0 1 684,2 369,0 
2 177 ,7 1 672,6 231,8 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 
2 274,9 1 895,6 198, 1 
2 024, 1 1 758,9 152,0 
7 2'72,1 2 075,4 3 382, 1 
2 998,2 2 197, 7 346,7 
1 899,4 1 409,4 291,3 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Bundes und der Länder 

n.veranl. Körper-
Steuern schaft-

vom Ertrag steuer 

94,2 649,2 
94,8 640,6 

104,4 668,2 
112,6 680,8 
121,3 640,6 
69, 1 94,5 
44,5 96,8 
56,6 1 957,3 

150, 1 163,7 
74,9 133,3 
86,1 1 839,2 
98,0 105,5 

138,4 132,4 
267,7 1 725,0 
161,5 123,4 
253,3 20,0 
54,0 1 507,3 
57,4 123,8 
56,2 56,9 
58, 1 1 756,5 

181,3 272,5 
61,6 137' 1 
86,4 1 560,3 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteu€r) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
268,7 . 418,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 %6,0 82,8 10,8 119,2 
282,4 477,7 82,8 14,5 139,8 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 
226,4 271,1 75,3 8,9 107,0 
248,3 513,8 111'2 7,6 145,1 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247' 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96, 1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 
218, 1 419,6 75,0 14,1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120, 1 
236,1 406,3 65,6 10,0 123, 1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276,1 487,2 87,5 11,2 146,7 
227,5 398,B 73,2 10,1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwarb- verkehr- fahrzeug- Sicherung- u,Lotterie-
steuer steuer steuer steuer eteuer 

18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer ' 

2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 ~  

3 854, 3 1 920,0 
3 754, 1 1 945,1 
4 063,3 1 962,7 
4 108,0 2 343,9 
3 019,0 1 546,8 
3 675,9 1 544,4 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,_3 1 947,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588,1 
3 581,3 1 495,3 

Mineralöl- sonstige steuer 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0-
619,0 25,6 
668,0 30,4 
711,4 25,3 
642,6 26,0 
741,2 29, 1 
642,8 30,3 
5H>,8 35,2 
731,9 46,0 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37 ,2. 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 
751,0 
736,6 

29,3 
28,9 

709,4 32,4 
733,0 1 35, 1 
572,1 41,1 
810,4 33,3 

Nachriohtl. 
Lasten-

ausgleich 
Biersteuer 

68,3 174,4 
. 1963 MD 512,3 139,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73, 1 152;3 

1 

1 

1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 ~  81,6 138,3 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,6 
1965 Okt. 500,4 26,3 28,6 26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 94,2 68,1 

Nov. 871,1 414,0 28,4 . 26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 86,7 259,0 
Dez. 520,8 56,4, 25,0 25,2 19,9 218,3 33,1 39,0 82,1 56,9 

1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 80,8 35,2 
Febr. 915,2 421,4 19,8 25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 89,5 313,6 
März 561,0 33,6 42,1 28,3 18, 1 278,5 38,5 41,9 57,5 41,7 
April 531,2 29,0 32,1 25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 70,6 54,9 
Mai 908,5 428,6 29,8 32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 81,4 296,5 
Juni 507,0 30,0 28,2 22,7 19,4 232, 1 33,6 38,0 84,5 25,8 
Juli 511 ,2 24,6 22,2 26,1 19,2 236, 1 33,8 33,5 97,4 45,7 
Aug. 910,7 431,4 21,3 29,7 20,8 214,9 36, 1 36,7 102,5 291,2 
Sept. 495,8 29, 1 23,7 19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 90,0 21,3 
Okt. 525,9 26,9 24, 1 29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 100,0 54, 1 
Nov. 902,7 438,3 24,2 25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 91,5 310,2 
Dez. 574, 1 78,4 33,5 20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 86,0 41,5 

1967 Jan. § ~ ~ ~ 28,2 25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 77,6 42,1 
Febr. 22,0 23, 1 18,5 215,5 63,1 36,3 89,7 302,1 
März 548, 1 36,5 24, 1 21,0 15,9 271,9 43,3 49, 1 64,8 51,1 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39%, 
1967 = 37 %; Länder: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %. 
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Zum Aufsatz: „Oilentlidle Sdlulden am 31. Dezember 1966" In diesem Heft 
Sdlulden von Bund, Lastenausgleidlsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1966 nadl Art der Sdlulden11 

Mill. DM 

31.12.1966 

Lasten- :ERP- Gemeinden 
31.12.1965 

Art der Schulden Bund ausgleichs- Sonder- Länder und Insgesamt Gemeinde-fonds verm6gen verbände 

Fundierte Schulden 

1. Neuschulden aus Kreditmarktmitteln 15 981,9 4 584, 1 60,1 9 982,0 27 920,2 58 528,3 49 568,9 

Inba.berschuldverscbreibungen (Anleihen) 6 516,2 2 087,3 - 3 o:n.0 565,0 12 202,3 11 499,7 
Verzinsliche Schatzanweisungen 285,0 - - 125,4 - 410,4 497,0 
Kassenobligationen 1 333,5 11,0 - 38,3 - 1 382,8 1 173,3 
Unverzinsliche Schatzanweisungen, 

1 038,1 Steuergutscheine 812, 1a) - - 226,0 - 185,8 
bei der Deutschen Bundesbank 6 288,7 - - - - 6 288,7 5 358,0 
bei Banken und Sparkassen 591,4 2 048,4 60, 1 5 034,4 22 394,3 30 128,6 25 355,4 
bei Versicherungen (obne Sozialversi-

460,4 541,7 6 007,2 cherung) und Bausparkessen 155,0 390, 1 - 1 4 547,2 5 
Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden - - - 28,9 68,0 96,9 89,5 
Restkeuf gelder - - - - 128,3 128,3 112,4 
Ubrige Neuschulden aus Kreditmarkt-

222,9b) mitteln - 47,3 - 34,8 305,0 290,6 

2. Neuschulaen aus Hffentlichen Sonder-
mitteln 5 258,5 342,7 500,0 835,6 1 341,3 8 278, 1 7 620,6 

bei der Bundesanstalt fur Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung 429,7 67 ,4 - 383,0 111,8 991,9 921,0 

bei sonstigen Trägern der Sozialver-
144,8 6 252,9 5 649,5 Sicherung 4 448,8 219,3 - 440,0 1 

bei Bundesbebn und Bundespost - 55,0 - 12,3 84,7 152,0 168,9 
Ubrige Neuschulden aus Hffentlichen 

Sondermitteln 380,0 1,1 500,0 0,4 - 881,5 881,2 
Summe 1 und 2 21 240,4 4 926,8 560,1 10 817,6 29 261,5 66 806,4 -

dagegen 1965 18 305,5 4 512,9 564,5 8 152,7 25 653,9 - 57 189,5 

3. Altschulden aus Kreditmarktmitteln 12 805,5 1 616,5 - 8 536,9 15,4 22 974,3 23 241,7 

Ausgleichsforderungen 
8 681,0c) der Deutschen Bundesbank - - - - ß 650,5 8 679,9 

der Banken und Sparkassen 251,3 - - 5 392,0 - 5 735,9 5 760,3 
der Versicherungsunternebmen und Bau-
spar kessen 2 495,7 - - 2 497,3 - 5 112,,9 5 091,7 

der Postscheck- (Postsparkassen-) 
ämter 199,3 - - 132,4 - 330,8 331,7 

des Ankaufsfonds der Deutschen Bundes-
bank 181'1 - - 497,7 - 497,7 617,3 

der ~  Gläubiger - - - 8,6 - 8,6 8,0 
Deckungsfor erungen der Geldinstitute, 

Versicherungsunternehmen und Bauspar-
1 616,5 kessen - 1 616,5 - - - 1 719,8 

4 ~ Ablösungsschuld, 4 ~ Entschädigungs-
schuld 997,1 - - - - 997,1 1 005,8 

Ubrige Altschulden aus Kreditmarktmit-
teln - - - 8,8 15,4 24,2 27, 1 

4. Auslandechulden2 l 3 378,2 34,2 - 121,7 47,9 3 582,0 3 499,7 
Nachkriegschulden3) 1 250,3d) 34,2 - 12,7 e) 1 297,2 1 077 ,9 
Vorkriegschulden 2 127,9 - - 108,9 47,9 2 284,7 2 421,8 
darunter Auslandschulden gemäß 

Londoner Abkommen 2 182,1 - - 83,2 47,9 2 313,2 3 191,5 
Schulden ohne Schulden bei GebietekHr-

424, 1f) perschaften ( 1-4) 37 6 577,5 560, 1 19 476,2 29 324,8 93 362,7 -
dagegen 1965 34 370,9 6 249,5 564,5 17 017,6 25 728,4 - 63 930,9 

5. Schulden bei Gebietskörperschaften, 
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonder-

2;,8 151,9 21 248,9 4 079,0 25 299,9i) verm6gen - 25 503,6 

Neuschulden 
beim Bund - 120,0 - 16 087,5 

23 714,2i) beim Laetenausgleichfonds - - - 4 322, 7 3 272,9 2, 854,6 
bei Ländern 17,5 31,9 - 2,1 
aue ERP-Mitteln - - - 832,2 486,8 1 319,0 1 296,0 
bei Gemeinden und.Gemeindeverb!!.nden 6,3 - - 3,6 314,3 324,2 283,3 

Altschulden - - - 0,8 4,9 5,7 6,4 
37 447,8g) 

. h) Fundierte Schulden zusammen (1-5) 6 729,4 560, 1 '40 725,0 3' 403,8 . -
davon: Neuschulden 22 514,5 5 112,9 560, 1 32 065,7 33 335,5 

Altschulden 14 933,4 1 616,5 - 8 659,3 68,3 
dagegen fundierte Schulden 1965 34 375,5i) 6 402,1 564,5 38 248,3 29 640,4 - . h) 

Schwebende Schulden (Kassenkredite) 3 322,3 54,3 - 955,4 141,5 4 473,5 -
dagegen 1965 2 170,5 15,,8 - 568,4 114,3 - 3 006,9 

Innere Verschuldung - - - 657,2 1 761,4 2 418,6 2 293,2 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Fremdwährungsbeträge zu festen Paritäten umgerechnet.- 3) Seit dem 8.5.1945 entstanden.- a) Einschl. 
Forderungen der Deutschen Bundesbank aus Nachkriegswirtschaftshilfen.- b) Einschl. 2,4 Mill. 1JM Nacbkriegs-Auelandschulden.-
c) Einscbl. zinsfreier Schuldverschreibungen wegen Geldausstattung Berlins (547 Mill.DM) sowie der in Geldmarkttitel umgetauschten 
Ausgleichsforderungen.- d) Obne Forderungen der Deutschen Bundesbank (s. Fußnote a).- e) Vgl. Fußnote b).- f) Obne 6,4 Mill. DM 
fällige Rückstände.- g) Außerdem 27 257 Mill. DM (1965: 26 445 Mill. DM) Schulden der Bundesbebn und Bundespost.- h) Wegen Doppel-
z!lhl.ungen nicht ~ i)·Berichtigte Vergleichszahl: Einschl. 4,6 Mill. DM für die Vorfinanzierung der neuen Rheinbrll.cke bei 
Rees. 



Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weisen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Sohal• llllttsr Xaf!ee 1 Xslcao 
Ver.Staat. Kanade Ver.Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. vereinigte Staaten Dänemark VereiDigte Staaten Dllneaarlc 

i:!t1) 
11ew York W:Lnnipeg New York London New York London New York Chicago 1 lfew York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge J:W.. Prime 
winter II I/II gelb II I VIII ci! Santos IV A.cora Lebendgew. leichte weetern I.Qualitllt 

eteu 
cts je cts je cts je s je cts je B je cts je lb Ore je lrB ota je lb Ore je lrB 60 lbs 48 lba 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,,1 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237.57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 ,00 16,23 11,07 727 
1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45,11 17,28 319 22,1' 13,09 711 
1966 D 229,30 134,89 158,66 83. 3 1,90 11.12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 712 
1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29,19 14,24 725 

!'ebr. 213,74 138,31 153,17 80. 2 2,'3 22. 7 42,71 22,44 286 28,69 14,42 725 
llär• 212,30 133,88 150,24 77. 1 2,23 21. 1 42,17 23,20 295 25,22 13,67 725 
April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2,13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221,98 130,78 151,87 84.11 2,12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12,12 690 
JUJli 238,86 130,58 154,10 83. 8 1,80 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11,75 690 
Juli 245,11 133,72 162,63 aa. 6 1,85 17. 4 40,86 27,17 291 25,68 11,59 690 Aug. 245,97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 271, 26,17 13,19 690 
Sept. 243,52 136,29 168,32 87. 0 1,58 15. 0 40,92 23,45 265 23,51 12,aa 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 1,63 15. 1 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234,65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23,'3 250 21,'8 11,63 735 Der;. 237, 18 136,95 167,09 - 1,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan. 228,83 1'51,26 Hi4,78 - 1,38 

l 
13. 3 39,02 27,53 255 20,62 10,48 735 Pe1'r. 228,34 127,98 163,37 - 1,79 16. 9 38,71 29,71 250 20,16 10,15 7'5p 

lfllr• 234,50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38,72 29, 11 254 19,02 9,93 7'5p 
April 228, 76 127,87 160,18 - 2,28 19.10 38,60p 27,87 254 18,28 10,00p 7'5p 

1 
11mgareoluJete Preiee tflr 100 kg ill Dll 

1967 April '3,40 21.56 25,06 - 1 19,97 1 21,71 338,12 1 244, 13 146,09 1 160,13 87,60 422,7, 

Eier J:opra Soja- Wolle Bauowolle Sioal Rohjute Rind•- J:au-
bohnen hllute tsohult 

Dilllemark Gr.Brit. Vereilligte StaatOll GroB- Austral. Ver.Staat. lgypten GroSbri tannien Ver.Staat. Siqapur 
~  

Lon<t=. ChiC"80 New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 
Er11euger- philippill. SchweiS- g-t Merinos middliq Menouti oatafri- cl LJA First Packer ass 1 preis oi! gelb II 64'• 1a ll'ell lcallieche I 2/3 

2) 11J:-J:ont. 64'• Dom. Aukt. '"' 64's 
1 inch 3) oi:t 11J: - J:ont. h.11.st. 3) 

Öre je kB $ je ots je cts je d je lb cts je lb Tal. t, je 2 240 lba ota je 111-ots 
2 240 lbs 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1962 D 276 166,89 244,86 126,7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 1963 D '33 186,83 264,93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 1964 D 228 197,50 264,32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133.13. 6 ~~  ~  10,36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,08 36,17 32,28 111,03 90. o. 6 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 308, 75 130,1 102,00 41,10' 28,34 108,20 81.11, 6 .- 17,64 65,61 
1966 .hin. 326 221,33 282,06 132,1 98,00 41,39 31,42 108,50 84. o. 0 1'9.15. 7 17,07 70,21 

Febr. 154 213,71 289,in 130,7 100,00 41,17 31,40 108,50 84, o. 0 - 19,19 70,42 
llär• 167 196,43 283,62 131,5 104,00 42,78 31,42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156 191,92 295,62 132,3 ~  42,44 31,43 108,50 so. 6. 4 - 18,51 67,51 llai 150 183,29 305,97 131,9 42,aa 31,54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68,92 JUJli 150 186,25 333,39 131,6 105,00 42,28 31,55 108,50 84.10. 0 - 20,'8 65,90 
Juli 151 188,07 351,32 157,2 106,00 41,91 31,55 107,88 84.10. 0 - 20,32 64,85 Aug. 250 185,27 360,80 135,5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 - 18,97 63,82 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8 137. 6. 8 16,88 59,78 
Okt. 252 171,14 293,05 124,4 95;oo 36,25 23,79 107,00 78.14.10 140. 1. 8 14,51 62,94 
Nov. 405 165,13 296,63 122,4 39,38 23,71 107,50 75.15. 9 145. o. 0 14,10 62,66 Dez. 340 181,93 299,57 120,5 94,00 39,25 23,85 111,06 75.10. 0 147.19. 0 13,13 60,41 

1967 Jan. 210 184,00 292,oa 122,0 93,00 38,79 23,91 

l 
112,00 75.10. 0 - 13,00 59,35 

Pebr. 213p 187,73 288,52 120,7 96,00 '7.94 23,98 11',75 75.10. 0 - 12,87 56,97 
lllir• 204p 186,62 288,46 117,5 94,00 37,42 24,02 114,00 75.10. 0 - 12,31 56,78 
April 166p 179,64 285,3' 116,6 ... 36,85p 24,39 114,00 75.10. 0 - 11,50 57,35 

5,35•> 
11 

Uagereohnete Preise tur 100 lt& 111 Dm 
1967 April 70,24 41,66 021,37 - 363,96 

1 
21,,65 - j 82,64 

1 - l 100,74 1 165,21 

Steilllcohle Erd61 l!eizlll Stahl- Stab- ll'eillbleohe J:up.fer l!lei Zillk Zillll Sul!at-
Schrott stahl aelllltof! 

Italien Saudi- 111ederlllnd1sche Ver.Staat. Montanunion Gro.lbri tann.1.en 
Mailand Arabien Antillen Pittsburl!I: London 

~  polnische 36-36,9°116 echwer ( leicht schwer Rundstahl \ 20 gauge ~  Weich-, ,J 98 " Zll 1 milld. skalld. 
Gasfi.amra.- !ob 3) Grad C ll'r.2 ll'r.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 " Pb 99, 75 " Sn gebleicht, 
40/80 IDll Raa Tanura .fob Aruba 3) .trei Werk !rhomaagfite l:a88tpre1a, 11bernahme im Lagerhaus ~ ~·~ !ob Antwerpen 3) 
Lire je 1 ;je 42 gal ota je 1 ;je t ;je 1 000 kB t, je 2 240 lba 1 000 leg gal 2 240 lbs 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 13,01 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 1' 508 1,84 2,00 7,93 26,93 n,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 5'.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 35,10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84' 2,00 6,36 30,72 74,62 108,73 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. ' 56.10. 0 
1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 „,62 75,3' 105,3' 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 

Pebr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35,13 71,38 106,00 679. 8. 3 105.15. 6 108.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 
l!llrz 14 050 1,84 2,00 6,70 35,80 78,39 106,06 679. 8. 1 106. 4.11 109. 2;11 1368.19. 7 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6,30 3',30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 0.11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75,25 107,75 602. 6. 2 95. o. 2 97.19. 6 1338. 1.10 56.10. 0 
JUJli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,64 74,28 1()ß,00 614.10. 5 94. o. 2 98,10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 7',50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96, o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 43'. 3. 8 95.16. 0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10 •. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,00 73,56 111,56 408.17. 9 91.12. 6 98. '· 3 1225.16. 4 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56.10. !> 
lfov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 80.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,41 110,69 440. 5. 6 81. 8. 0 103.12. 3 1210. o. 6 56.10. 0 

1967 .ran. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,38 l 73,61 109,89 

1 

450.15.11 79.18. 0 101. 8.11 1198.10. 6 56.10. 0 
Pobr. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,06 75,44 111,47 442. 8. o 80. 9, 2 102. 8. 6 1101. 1. ' ~  0 
Märs 14 050 1,84 2,00 6,30 21,00 78,23 110,84 398. 2.10 82.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 

April 14 050 1,84 2,00 6,30 26,SOp 78,'3 108,94 360.11. 0 82. 4.11 98.14. 0 1216. 3. 0 56.10. 0 

1967 April 1 8,94 1 4,6ob>1 5,oobl) 
~  Preise tur 

6,61b)-1 10,36 r 31,12 
100 kg in DI: 

1 43,29 1 394,67 1 90,69 1 108,04 1 1 331,24 1 61,85 

1) D errechnet aua 12 •onatemittelpreiaen.- 2) Botierung der von der d&uieohen ftere.zportgeao•••naohatt den Ers.eugern gezahlten Preiae, feetgeaetst 
Wlter JerUokoiohtigug der beia hport Ulld o.u! dem B11111enmarkt .,. er1iela11de11 Prei11.- '1 hportpreiee.- a) 11mg•r•ohllet tflr 100 StUcll: ill 1111.-
b) llagereolmet tflr 100 l in llll. 
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Zum Aufsatz: „Die Indices der Einkaufspreise für Auslandsgüter und der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter au! Basis 1962" 
in diesem Heil 

Wägungsschema 1962 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
A. Gliederung nadi dem produkttonswtrtsdia!U!dien Zusammenhang 

Wagungs- ,Ein'bezogene W8.gungs-
Warengruppe oder -zweig anteil Preisreihen Warengruppe oder -zweig anteil 

0 /oo Anzahl u/0-0 

EinfUhrgüter insgesamt 1 000 2 759 Chem1.sche Erzeugnisee 56,7 
258,2 

Anorganische Grunastoffe u. Chemikalien 5,4 
Erzeugnisse der Land-u .Forstwirtschaft, Fischerei 383 Organische Grundstoffe u.Chemikalien 4) 20,} 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse 239,2 327 DUngemi ttel 0,9 
Erzeugnisse d.Ackerbaues u..d.Feldwirtschaft 126,8 133 Kunststoffe u. synthetischer Kautschuk 7,9 
Erzeugnisse des Weinbaues 8,9 18 Chemiefasern 6,8 
Erzeugnisse des Gartenbaues 59,4 78 Farbsto.fi'e, Farben und Lacke 2,9 
Erzeugnisse der Tierhaltung 44, 1 98 Pharmazeutische EJ:zeugnisse 4, 1 

Sonstige chemische Erzeugnisse 8,4 
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 15,7 48 Feinke.ramische Erzeugnisse 2,0 Stammholz 8,5 41 
Naturkautschuk 7,2 7 Glas und Glaswaren 2,7 

_Fische, frisch, gekühlt oder gefroren 3,3 8 Schnittholz, Sperrholz u. sonst. bearb. Holz 22,6 
:Searbei tetes Rohholz 2,4 

Industrielle Ex-zeugnisse 741,8 2 376 Schnittholz. u. weite:r:'bearbei tetea Holz 20,2 

Bergbauliche Erzeugnisse 102,2 119 Holzwaren 5,5 
Erzeugnisse des Xohlenbergbaues 11,2 41 Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe 30,0 
Eiaenerze einschl. Abbrände u.Manganerze 28;3 20 Holzschli.f! 1,2 
NE-Metallerze einschl. Schwefelkies 9, 1 14 Zellstoff und gebleichte Linters 9,5 
Erdol, roh 50,9 31 Papier und Pappe 19,3 
Sonstige bergbauliche Erzeugnisse 2,7 13 Papier- und Pappewaren '1 ,5 

Mineralolerzeugnisae 29,0 36 Druckereierzeugnisse 3,4 
Steine und Erden 15,3 87 Kunatsto:fferzeugnisse 3,3 
Erzeugn.d.Eisen .schaffenden u.Ferroleg.Induetr. 55, 1 65 Gummiwaren 6,0 Roheisen einschl. Ferrolegierungen 6,0 20 

StAhlhalbzeug 7' 1 5 Berei:fungen 3,3 
Walzstahl 34,0 28 Sonstige !fummiwaren 2, 7 
Weiterverarbeiteter Walzstahl 5,9 8 Leder 5,6 
St!:'hlschrott 2,1 4 Lederwaren und Schuhe 6,3 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug 63, 1 64 Lederwaren 1,4 
NE- und Edelmetalle, roh 56,0 43 Schuhe 4,9 
NE-Ketallhsl bzeug 4,2 10 Textilien 71,9 NE-Metallschrott 2,9 11 Spinnstoffe, bearbeitet 9,9 

Gießereierzeugnisse , ,9 16 Gespinste 16,3 
Erzeugn.d. Ziehereien u.Kaltwa.lzwerke 1) 4,4 5 Meterware ohne Gewirke 32,3 

Wirk- und Strickwaren 9,0 
Stahlbs.uerzeugni,ase 3, 1 4 Sonstige Textilien 4,4 
Maaohinenbauerzeugn. einschl. Ackerschlepper 67, 5 203 Bekleidl1Il8 13,6 
Metallbearbei tun&smaschinen 10,0 35 Oberbekleidung 6,3 

~~ ~ ~ ~ :t ~ ~~ ~ ~~  8,0 14 Wasche 2,8 
5,0 22 Sonstige Bekleidung 4,5 

Papier- und Druokereimaschinen 2,4 17 Erzeugn. d. Eniahrungsindustrie 97,0 Büromae chinen 10,7 30 
Sonstige Maschinenbauerzeugnisse 31,4 85 M.Uhlen- u.starkeerzgn. ,Brot,Malz ~  6,2 

Zucker und Melasse 2,3 
Stre.Senfahrzeuge:3) 21,7 19 Verarbeitetes Obst und GemUse 16,6 

~  4,0' 
Elektrotechnische Erzeugnisse 29, 1 126 Milch und llolkereip::rodukte 10,8 
Fe1nmechanieche ~  Uhren 6,0 26 Ptlanzl.Ole zur Ernährung u.Ölkuchen 1,,5 

Fleisch und Fleischerzeugnisse 27,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 7,6 37 Fisch und Fischerzeugnisse 5) 8,0 

Eiprod1lkte 1,7 
Musikinstrumente, Spielwaren und Vera.rbei tete- Weine 1,3 

bee.rbei tete Edeleteine 7,9 36 Sonstige Erzeugn.d.Ernährungeindustrie 4,7 

Einbezogene 
Preisreihen 

Anzahl 

316 
27 

102 
5 

25 
19 
26 
66 
46 

9 
17 

136 
16 

118 
12 
78 

3 
36 
39 
6 

13 
35 
21 
15 

6 
35 
31 
7 

24 
26() 

43 
66 
78 
53 
20 
65 
17 
26 
22 

479 
31 

8 
94 
26 
53 
18 

127 
38 
17 
15 
52 

1) Und der Stahlverformung.- 2) Einschl. Ackerschlepper.- J) Nur Peroonen.kraftwagen und deren Teile.- 4) Einschl. Xohlenwertetoffe.-5)0!ma FrU.:h-
fisch. 

B. Gliederung nadi den Warengruppen der Aullen"-ndelsslallstlk 

' WB.gungs- Einbezogene 'fllgunga- Ein.bezogene 
Warengruppe oder :-unt:ergruppe anteil Preisreihen Warengruppe oder -untergruppe an teil Preisreihen 

0 /oo Anzahl 0/oo Anzahl 

Einfuhrgüter 1n111gesam.t 1 000 2 759 Güter der gewerblichen Wirtschaft 704,9 2 039 
Rohstoffe 187,0 396 

Güter der Ernährungswirtschaft 295, 1 720 Spinnstoffe einschl. Abfälle 39,1 61 
Haute, Felle und :Federn 14,2 37 

Lebende Tiere e,9 22 Rohholz 10,9 59 
Schlachtrinder 6,4 15 Naturkautschult: 1,2 7 
Schlachtschweine 2,0 4 Kohle, einschl„ Briketts, ohne Koka 10,6 36 
Sonstige Tiere 0,5 3 Erdol, roh 50,9 31 

~~ ~ ~~ ~ ~~ ~~ ~  1) 
37, 7 38 

NahruJl8Smi. ttel tierischen Ursprunge 62,6 258 10,4 58 
Milch und llolkereiprodukte 10,8 53 Sonstige Rohstofte 6,0 69 
Fleisch und Fleischwaren 24,3 36 Halbwaren 174,2 464 
Naturd8.rme 3, 2 22 Gespinste einschl. Spimlfäden 22,3 91 
Fische und Fischzubereitungen 6,0 30 Schnittholz 16,3 64 
Tierische Öle u.Fette zur Ernährung 1,6 31 Holzschliff und Zellstoff 10,7 39 
Eier und Eiprodukte 11,4 25 Mineralische :Baustoffe 5,7 31 
Bienenhonig 1, 3 7 ~~~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~  1S,7 ,5 
Sonstige Nahrungsmittel ti.er. Ursprungs 4,0 54 45,0 43 

Gasol 18,9 22 
Nahrungami ttel pflanzlichen Ursprungs 179,1 335 Kraftstoff'e und Schmieröle, ohne Heizbl 8,3 19 

Getreide 43,9 43 Technische Ö1e u. Fette einschl. Wachse 5,4 31 
Reis 1,8 7 Sonstige chemische Halbwaren "'1'1,5 65 
Bra.uiaalz 1,2 6 Sonstige Ral bWaren 15,4 4 
Speisekartoffeln 3,3 4 Vorerzeugnisse 142, 1 396 HülsonfrUchte 2, 1 6 

~~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~  19,7 58 Gewebe und Gewirke 36,8 100 
51,3 80 Leder 5,6 35 

Gewürze 0,9 13 Vorerzeugnisse aus Holz 4,0 35 
Nicht:ölhaltige Sämereien - 1,6 5 Papier und l>appe 19,3 39 
Robkalcao 5,9 7 Flach- und Hohlglas 2,0 6 
Kaka.oerzeugn1.sse 2, 1 12 Vorerzeugnisse aus Eisen und Stahl 42,6 44 
Zucker 1,3 5 NE-l!etallhalbzeug einschl. NE-Guß 4,6 12 
Zuokenraren 0,9 7 Chemische Vorerzeugnisse 22,1 108 
Olfrüchte zur Ern!ihrung 16,7 18 Sonstige Vo:rerzeugnisae 4,5 17 
Pflanzliche Öle zur Ern.8.hrung 4,7 9 Enderzeugnisse 201,6 783 
Ölkuchen und Ölschrote 8,8 9 Kleidung u. sonstige Spinnstoffwaren 21,0 114 
Sonstige Nabrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs 7,2 23 Lederwaren und Schuhe 6,, 32 
Lebende Pflanzen und Blumen &,2 23 Holzwaren 5,5 32 

:Bücher und Zei tscbriften 3,4 13 
Genu.Bm.i ttel 44,5 105 Gummiwaren 6,0 21 

Hopfen 0,3 2 Werkzeuge und sonstige Metallwaren 19,4 54 
Rohkaf'fee 18,3 24 :Maschinen, ohne el•ktr. Maschinen 65,5 199 
Tee 1,1 5 Personenkraftwagen 21,7 19 
Rohtabak 16,0 11 Elektroteohn„ Erzeugn. einschl. el&ktr .llaschinen 29, 1 126 
Bier 0,3 6 Feinmech.u.optische Erzeugnisse, Uhren l 6,0 26 
Spirituosen 1,4 22 Musikinstrumente und Spielwaren 2,4 16 
Wein, Natur- und verarbeitet 6,6 31 Kunststo.t:tw&ren u. chem. Enderzeugnisse 14,0 116 
Sonstige Genußmittel 0,5 4 Sonstige Enderzeugnisse 1,J 15 

1) Einschl. sonstiger bergbaulicher Erzeugni-ase, ohne rohe Edelsteine.- 2) Ohne rohe Edelmetal1e.- '.3} Einschl. Südfrüchte u.deren Zubereitungen. 
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WägungssdJ.ema 1962 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
A. Gliederung nadi dem produkUonswlrtsdiafilidien Zusammenhang 

Warengruppe oder -zweig 

~  insgesamt 
Erzeugn.d.Land- u.Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 
Fischereierzeugnisse 

Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Erzeugnisse des Kali- u. Steinsalzbergbaues 
Sonstige bergbauliche Erzeugnisse 

Mineral6lerzeugnisse 
Steine und Erden 

Sand, Ton, Kaolin u. dgl. 
Grobkeramische Erzeugnisse 
Sonstige Steine urid Erden 

Erzeugn.d.Eisen schaffenden u.Ferroleg.-Industn 
Erzeugn.d.Hochofen-,Stahl-,Warmwalz- und 

Ferrolegierungswerke 
Erzeugn.d.Schmiede-, Preß- u. Hammerwerke 

NE-Metalle u.-Metallhalbzeug einschl. Edel-
metalle und -halbzeug 
NE-Metalle, roh 
NE-Metallhalbzeug 
Edelmetalle, roh 1und Edelmetallhalbzeug 

Gießereierzeugnisse 
Erzeugn.d.Ziehereien,Kaltwalzw.u.d.Stahlverform 
Erzeugn.d.Ziehereien und Kaltwalzwerke 
Erzeugnisse der Stahlverformung 

Stahlbauerzeugnisse 
Maschinenbauerzeugnisse einschl. Ackerschlepper 
Metallbearbeitungsmaschinen 
HUtten- und Walzwerkseinrichtungen 
Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen 
Kraftmaschinen 
Verdichter und Pumpen 
Bau- und Baustoffmaschinen 
Maschinen f .d.Landwirtsch.einsohl. Ackerschl. 
Maschinen f .d.Nahrungsmi ttelind.u.verw.Geb-iete 
Hebezeuge und Forderm.1 ttel 
Papier- und Druckereimaschinen 
Büromaschinen 
Textilmaschinen einschl. Zubehorteile 
Sonstige Maschinenbauerzeugnisse 

StraßenfB.hrzeuge ohne Ackerschlepper und 
Elektrofahrzeuge 
Kraftwagen, Krafträder, Motoren u. Fahrgestelle 
$onstige ~ Teile und Zubehör 

Elektrotechnische Erzeugnisse 
Gerate u.Einrichtungen z.Elektrizitatserzeugung 
Gerate u .Einrichtungen z .Elektrizi tatsverteil. 
Elektrische Verbrauchergerate 
Rundfunk-,Fernseh-,Phonotechn. Geräte und 

Einrichtungen 
Elektr ._Meß-, Prti.f-, Steuerungs-u. Regelgeräte 
Sonstige elektrotechnische ~  

WB.gungs- Einbezogene 
an teil Preisreihen 

0/oo Anzahl 

1 000 
9,3 
6,3 
0,7 
0,3 

990, 7 
49,0 
44,0 
4,0 
1,0 

12, 1 
8,2 
1,3 
3,6 
3,3 

80,7 

78,3 
2,4 

20, 1 
9,3 
8,1 
2,7 
3,2 

23,3 
13, 5 
9,8 

12,0 
229',4 
j0,1 

8,7 
6, 1 

11,7 
9, 7 

11,5 
14,4 
15,0 
9,5 

17,3 
13, 1 
t7,8 
64,5 

131,7 
fl 1, 5 
20,2 
~  
17,2 
14,4 
14,6 

19,2 
7,9 

18,6 

3 610 
76 
65 

7 
4 

3 534 
68 
39 
16 
13 
35 
61 
19 
21 
21 

116 

109 
7 

70 
17 
42 
11 
27 
96 
46 
50 
35 

752 
67 

8 
46 
24 
38 
44 
56 
46 
21 
30 
47 
64 

257 

90 
63 
27 

261 
17 
39 
63 

54 
17 
71 

Warengruppe oder -zweig 

Fein.mechanische u. optische Erzeugn., Uhren 
Optische Erzeugnisse 
Foto-, Projektions- und kinotechnische 
Erzeugnisse 

Fein.mechanische Erzeugnisse 
Medizinmechanische Erzeugnisse 
Uhren 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Werkzeuge 
Blechwaren und Blechkonstruktionen 
Schlösser und Beschläge 
Metallwaren -und Metallkurzwaren 
Sonstige Eisen- und Blechwaren 

Musikinstrumente, Spielw., Sportger., 
Schmuckwaren u. bearb. Edelsteine 

Chemische Erzeugnisse 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien 
Organische Grtl,nds'ti,offe und Chemikalien 
Dllngemittel und Schadlingsbekämpfungsmittel 
Kunststoffe 
Chemiefasern 
Farbstoffe, Farben und Lacke 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Sonstige chemische Erzeugnisse 

Feinkeramische Erzeugnisse 

Glas und Glaswaren 

Schnittholz, ~  und sonstiges bear-
beitetes Holz 

Holzwaren einschl. Erzeugnisse, aus Schnitz-
und Formstoffen 

Holz,schliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

Papier- und Pappewaren 

Druckereierzeugnisse 

Kunststofferzeugnisse 

Gummi- und Asbestwaren 

Leder 

Lederwaren und Schube 

Textilien 
Gespinste 
:Meterware ohne Gewirke 
Gewirke 
Sonstige Textilien 

Bekleidung 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Getreideerzeugnisse und Nährmittel 
Genußmittel 
Sonstige Erzeugnisse d .Ernährungsindustrie 

B. Gliederung nadi den Warengruppen der AuBenhand<!lsstaUsUk 

wagungs- Einbezogene , 
oder -untergruppe Warengruppe oder -untergruppe anteil Preisreihen ' W!!-rengruppe 

0 /oo Anzahl 

Ausfuhrgüter insgesamt 1 000 3 610 Enderzeugnisse 
Güter der Ernähruil.gswirtschaft 22,6 193 Kleidung u. sonstige Spinnstof'fwaren 

Lebende Tiere 0,9 4 Papierwaren und Druckereierzeugniese 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 5,-1 49 Enderzeugnisse aus Steingut, Steinzeug, 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 11,9 109 Porzellan und Glas 
GenußlD.i ttel 4,7 31 Waren aus NE-:- und Edelmetallen 

Werkzeugmaschinen einschl. Walzwerksein-
Güter der gewerblichen Wirtschaft 977,4 3 417, richtungen 
Rohstoffe 45,7 159 Maschinen f .d. Spinnstoff-, Ledel'-u. Leder-
Spinnstoffe einschl. Abfälle 9,6 44 warenindustrie 
Kohlen einschl. Briketts (ohne Koks) 26,8 29 Landwirtschaftliche llaschinen einschl, 

Ackerschlepper Sonstige Rohstoffe 9,3 86 Kraftmaschinen 
Halbwaren 95, 1 304 Pumpen, Druckluftmaschinen und dgl. 
Gespinste einschl. Spinnf8.den 6,6 46 Fördermittel ohne solche für die Bauwirtschaft 
Halbwaren aus Eisen und Stahl 

"""-
17,3 42 Papier- und Druckereimaschinen 

NE-Metalle, roh, einschl. Metallpulver 9, 1 17 Maschinen f .d .Nahrunga-u.Genußmi ttelinduatrie 
Koks 17,2 10 Bau- und Baustoffmaschinen 
Kraftstoffe und Schmierdle 10,8 26 Kraftfahrzeuge einschl. Jllotoren, Teile und 
DUngemi ttel 10,5 16 Zubehbr 
Sonstige Halbwaren 21,6 45 Fahrrader einschl. Teile und Zubehdr 

Vorerzeugnisse 192,9 669 Elektrotechnische Investitionsgüter 
Elektrotechnische Verbrauchsgüter Gewebe und Gewirke 22,7 141 Feinmechanische und optische Erzeugnisse Vorerzeugnisse aus Eisen und Stahl 75,9 119 Photochem., · Pharmaz., Koemet. u. sonst. chem. Vorerzeugnisse aus NE-Metallen 8,4 46 Enderzeugnisse Kunststoffe,Farben u.sonst.chem.Vorerzeugn. 65,0 226 

~  Enderzeugniese Sonstige Vorerzeugnisse 20,9 155 
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WS.gunge- Einbezogene 
anteil Preisreihen 

0 /oo Anzahl 

25,6 
4,3 

7, 1 
6,4 
2,6 
5,2 

44, 1 
8,0 

11,3 
4,0 

12,7 
8,1 

11,1 
120,5 

8,9 
26,6 
11,0 
14,1 
9,9 

17,1 
11,5 
21,4 

6,5 

8,4 

5,7 

5,7 

2,9 

6,3 

11,0 

9,5 

3,0 

3,8 

35,5 
3,3 

20,7 
5,3 
6,2 
6,9 

17,2 
5,3 
2,7 
9,2 

Wägungs-
an teil 

0 /oo 

643,7 
11,7 
9,2 

9,6 
13,7 

44,9 

24,7 

14,4 
11,7 
16,5 
10,5 

~ 
15,0 
11,5 

131,4 
19,2 
39,0 
21,0 
20,4 

-34,2 
165,6 

176 
31 

40 
46 
41 
18 

345 
56 
63 
32 

118 
76 

51 
42"4 

75 
105 

15 
26 
-24 
43 
35 

101 

59 

48 

31 

52 

55 

16 

23 

75 

58 

21 

32 

238 
35 

122 
47 
34 
56 

139 
37 
20 
62 

Einbezogene 
Preisreihen 

Anzahl 

2 265 
95 
41 

61 
86 

121 

94 

56 
24 
72 
26 
30 
46 
44 

66 
17 

104 
65 

156-

124 
869 



Jahr 
lllonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llärz 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

!'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
J.i'ebr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
l!arz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
l!arz 

Regionale 
Gliederung 

Index der Bnkaufspreise für Auslandsgüter 
1962= 100 

Gliederung nach dem produktionawirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Güter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeitenden Industrie 
gilt er 

1 

d.Land-
u.Forst- Erzeugn. 

insgesamt EWG- Dritt- Wirt- insgesamt Erzeugn. Mineral- Steine d.Eieen. 
schaft, insgesamt des Eisenerze Erdbl, insgesamt Blerzeug- und schaffen-

Ländern Fischerei Kohlen- roh niese Erden den und 
bergbaues Ferroleg. 

Industrie 

102,0 102,8 101,6 103,5 101 ,5 98,6 102,9 94,9 99,6 

1 

101,9 101,7 99,9 98,3 
103,7 103,3 103,9 104,9 103,3 98,1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 ?'J,2 109,2 96,1 
109, 1 108,9 109,2 114,2 107,3 99, 1 104, 1 98,5 88,8 108,6 81,9 108,8 95,9 
109,8 108,9 110,2 114,8 108,1 99,5 104, 1 98,8 88,8 109,4 85,6 108,8 95,9 
109,8 109,7 109,8 115,8 107,7 99,0 103,7 98,1 88,6 109,1 80,9 108,B 96,0 
110,5 109,4 111,0 115,5 108,7 98,5 102,6 97,5 87,6 110,3 78,2 108,9 96, 1 
109,9 108,6 110,5 113,8 108,5 99,4 103,0 97,0 88,4 110,0 77,6 108,9 96, 1 
108,4 105,0 110,2 109,6 108,0 99,5 103,2 96,4 86,7 109,4 76,3 109,1 96, 1 
108,0 104,4 109,9 108,3 108,0 99,4 103,0 96,5 88,6 109,3 75,5 109,2 96,1 
107,0 103,5 108,6 105, 1 107,5 98,4 103,3 96, 1 88,6 109,0 76, 1 109,4 96,1 
106, 1 103, 1 107,7 102,9 107,3 98,8 103,8 95,3 89,5 108,6 78,0 109,5 96, 1 
106,0 104, 1 106,9 103, 1 107,0 98,9 103, 7 95,2 89,5 108,3 79,6 109,7 96, 1 
106,6 106,6 106,7 105,4 . 107, 1 98,6 103,9 94,8 88,9 108,4 79,8 109,9 96,2 
106,6 106,3 106,8 106,0 106,8 98,5 103,9 94,8 88,7 108,1 80,6 109,9 96,0 
106,5 106,8 106,3 106,7 106,4 96, 1 100,1 89,1 87,9 108,1 81,8 110,4 95,4 
106,2 107,0 105, 7 107,6 105,7 96,0 100,0 87,8 88,2 107,2 79,1 110,2 95,0 
106,1 108,3 105,0 110,0 104,7 95,5 99,6 87,9 88,0 106,2 77,2 110,2 95,2 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtscha!'tlichen Zusammenhang 
noch; Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
NE-11.etal- Elektro- ! Fein- 1 le u.-Me- lla- tech- ~  Chemische 

Schnitt-, Bolz- Leder- Erzeugn. 
tallhalb- schinen- Straßen- Sperrholz sohli:ff, waren Beklei- der 

zeug bau er- fahrzeuge niache optische u. sonst. Zellst., Leder und Textilien dung Ernäh-
einschl. zeugnisse bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Edelmet. Erzeugnisse Bolz u.Pappe industrie 

101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
113,7 103,5 103,4 105, 1 98,3 98,0 108,0 103,6 110,1 99,0 108,3 107,0 107,5 
130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,2 113,0 104,8 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
145,4 107,6 105,2 111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 108,0 114,7 111,6 
138,3 107, 1 105,0 108,9 100,2 97,8 112,5 104,7 124,4 102, 1 106, 7 114,1 114,4 
143,9 107, 1 105,0 109,6 100,2 97,4 111,6 104,6 129, 1 102, 1 107,5 116,9 113,8 
144,4 107,2 105,0 109,7 100,0 96,9 111,5 104,7 133,7 102, 1 107,9 117,1 112,5 
155,2 107,7 105,1 110,2 100,0 96,6 112, 1 104,7 137,7 101,1 108,9 117,5 112,7 
152,7 107,9 105, 1 110,4 100,4 96,2 111,4 104,7 140,2 102,4 108,6 ·116,6 112,2 
150,4 107,9 105, 1 110,1 100,3 95,3 111,1 104,7 143, 5 102,4 108,0 116,4 111,4 
148,6 108,0 105,2 112,2 99,5 95,3 110,6 104,7 144,7 102,4 108,1 114,4 111,7 
145,7 107,9 105, 1 112, 1 98,3 95, 1 110,9 104,7 144,9 102,4 108,1 113,9 111,2 
142,4 107,6 105,4 112,2 98,3 94,8 110,2 104,7 146,9 102,4 107,9 112,5 111,0 
140,5 107,6 105,4 112,8 97,5 94,7 109,7 104,8 145,0 103,0 107,8 112,7 109,6 
142,7 107,5 105,4 112,9 97,5 94,3 109,6 104,8 146, 1 103,0 107,6 112,0 109,6 
140,5 107,6 105,4 112,5 96,9 94,4 109,2 104,8 145,0 103,0 107,6 112,0 109,3 
141,8 107,9 105,3 112,6 94,4 94,3 108,3 105,3 142, 3 103,1 107,2 112,8 108,2 
140,9 107,8 105,3 106, 1 94,4 94,2 107,2 105,3 140,7 103,1 106,9 112,4 107,0 
134,5 107,7 105,3 105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103,1 106,7 112,4 105,8 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GU"ter der Ernahrungawirtacba:ft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Wahrungsmi ttel Fertigwaren 
Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- darunter 

insgesamt Tiere sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren Vorer- End er- Investi- Ver-insgesamt zeugnisae ~  tione- brauche-Ureprunga güter 1) güter 1) 2) 

104,4 102,2 106,8 ~  103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,0 102,5 102,1 
105,9 125, 6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101 ,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98, 7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,B 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
115,8 130,0 120,0 113,9 114,5 106,3 102,7 112,6 105, 1 103,5 106,2 108,0 99,5 
115,6 128,2 117, 1 114,7 114,4 107,4 103,7 115,0 105,5 104, 1 106,5 108,2 101,0 
115,B 130,6 117,5 115,8 110,4 107,3 103,8 114, 3 105,7 104,4 106,6 108,3 99,8 
115, 7 131,1 116,6 116,0 110,0 108,3 1 103,8 117,5 106,1 105, 1 106,8 108,8 99', 1 
114,1 133,1 113,9 114,9 107,3 108,1 103,9 116,3 106,2 105, 1 107,0 109,0 99,0 
110,3 132,3 112,8 109, 1 107,0 107,7 103,7 115,2 106,0 104,7 106,9 108,9 98,4 
109,6 128,6 114,6 107,7 106,3 107,4 103, 1 114,5 106,2 104,7 107,2 109,6 97,9 
106,6 125,5 114,1 103,7 ~ ~ 106,9 102,2 113,4 106,2 104,9 107, 1 109,6 98,0 
105,6 128,5 113,2 101,8 106,4 101,2 112,4 106, 1 104,8 107,0 109,3 98,4 
105,5 122, 1 113,6 102, 1 104,5 106,2 100,9 111,7 106,2 104,9 107, 1 109,5 98,9 
107,5 122,0 121,0 102,9 104,1 106,3 100,6 112,4 106,2 105,0 107,1 109,6 99,0 
107,7 118,3 116,6 105, 1 103,6 106,1 100,B 111,7 106,1 104,9 107,0 109,4 99,2 
108,0 118,4 111,7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 106,0 104,6 106,9 109,9 99,4 
108,5 118,1 111,7 108,3 102,9 105,2 99,2 111,2 105,3 104,3 105,9 107,6 98,5 
110,3 116,9 111,2 111,7 101,9 104,3 98,7 108,7 105,0 104,0 105,8 107,4 97,9 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 3) Glied, nach Bearbei tuw::rsgrad bzw. Vei'wend11nasart 3) 
Güter :rur Land- Güter Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und :Forstwirtscha:ft rur die Nahrungsmittel Sonstige Roh-Dauer- Zwischen-Industrie darunter hafte Ge- Güter mate- produkte insgesamt Inve- .1 Ver-
darunter und das insgesamt fur den rialien ati tions- brauche-

insgesamt Jl'utter- sg:::;c insgesamt saison- brauche- privaten 5) 5) 5) güter 6) gilter 5) 
mittel abhängige güter Verbraueh Waren 4) 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9- 101,8 101 ,2 103, 1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,(l 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,7 107,5 109,5 110,4: 108,6 109, 3 107,0 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
114,8 117,2 107,4 113,3 116,0 118,3 107 ,4 108,9 105,2 110,0 111,3 106,9 113,3 
113, 1 115,2 108,4 113,7 116,4 118,1 108,3 108,7 106,1 111,9 111,5 107,0 113,7 
110,5 111,6 108,0 115,6 119,6 126,8 108,6 108,0 104,9 111,7 112,8 106,9 115,6 
110,0 110,3 108,9 115, 6 119, 5 125,8 109,3 107,8 104,6 113,9 113,0 107,3 115,6 
110,1 110,5 108,5 114,2 117' 7 122,2 109,8 105,5 104,2 113,5 112,0 107,4 114,2 
110,2 111,1 108,, 108,6 109,6 106,1 108,9 105, 5 104, 2 112,9 108,2 101,2 108,6 
111,5 112,4 1o!f, 1 106,9 107,0 101,8 109,7 105,2 104, 1 112,8 107, 2 107 ,Jl 106,9 
111,3 112,1 107,6 103,6 102,0 92,9 109,7 104,B 103,5 112,2 104,9 107,7 103,6 
110,4 111,7 106,7 103, 1 101,1 92,0 109,5 105,3 102,4 111,4 104,6 107,5 103,1 

,..108,3 108,8 106,2 104,6 103,0 95,2 110,0 106,1 101,8 110,6 105,5 107,5 104,6 
108,8 109,6 106,2 107,6 107,1 103,4 110,2 107,6 101,4 111,0 107,6 107,5 107,6 
109,7 110,8 106,2 107,3 105,7 100,2 110,0 110,3 101,9 110,6 107,4 107,5 107;3 
108,2 108,7 105,9 107,9 107, 1 102,6 108,7 109,8 101,2 110,4 107,9 107,9 107,9 
105,8 105,4 105,3 109,1 108,6 106,0 108,7 110,9 100,6 109,8 108,1 106,0 109,1 
106,0 104,6 104,3 111,8 112,9 118,2 108,8 110,2 100,1 108,4 109,9 106,0 111,8 

1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel.- 3) In Anlehnllng an entspre-
chende Warensystematiken dee SAEG.- 4) Sterk eaison-, witterungs- oder ernteabhangige Waren, und zwar: Kartoffeln, Frischobst u.SUdfrüchte,GemU-
ee, Eier und Frischfisch.- 5) Einschl. der entsprechenden ErnB.hrungsgUter.- 6) Einschl. Zubehbr und Ersatzteile. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
·Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
'Jüli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

aus aus 
insgesamt R«G- Dritt-

Ländern ländern 

100,0 113,9 97,8 
100,6 112,7 98,7 
102,3 117,4 99,9 
105,2 119,6 103,0 
107,3 122,2 105,0 
107,4 121,7 105,1 
105,5 120,4 103,2 
104,2 121,4 101,5 
103,2 121,9 100,2 
103,7 119,6 101,2 
104,9 117. t 103,0 
105,4 116,6 103,6 
105,9 118,7 103,9 
104,8 117,8 102,7 
104,5 118,3 102,3 
106,0 119,0 103,9 
105,6 120,2 103,3 
104,3 119,8 101,8 
104,2 119,6 101,8 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962= 100 

Gliederung nach R«G-Marktordnungen 
Getreide und Getreideerzeugnisse 

Weizen 
Roggen 

insgesamt Weich- Hart- insgesamt weizen weizen 

99,2 104,7 77,1 106,8 95,1 
100,2 107,0 72,3 102,3 96,5 
95,2 102,0 67,4 94,1 104,7 

100,3 106,3 75,7 97,9 108,5 
97,7 104,7 69,6 105,8 115, 1 
99,7 105,6 75,7 105,5 115,4 
98,9 104,9 74,1 100,0 113,1 
97,8 104,0 72,7 96,6 110,5 
97 ,2 103,3 72,1 91,4 109,4 
98,7 104,8 73,6 94,4 107,5 

101,5 107,2 78,3 97,1 105,4 
102,2 108,2 78,0 96,0 105,3 

~ 109,1 79,0 95,0 106,0 
102,1 107,9 78,8 94,4 104,7 
101,7 107,5 78,3 95,8 104,2 
102,4 108,4 77,9 102,6 105,3 
102,5 108,8 76,7 98,7 107,2 
102,3 108,7 76,5 97,6 104,6 
102,5 108,8 77,0 97,2 104,5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 

1) 

Gerste 
Brau-
gerate 

96, 1 
96,1 

103,5 
108,5 
115,4 
115,7 
112,5 
112,3 
112,9 
109,8 
105,0 
104,6 
104,2 
103,0 
103,2 
103,5 
105,1 
103,6 
103,8 

1) 
Getreide und Getreideerzeugnisse Reis 

Weizen- Stärke und Manihot 
mahl Brau- aus aus 
und Kar- Mani- malz insgesamt R«G- Dritt- insgesamt 

-kleie insgesamt tottel- h.Ot- Ländern lllndern 
stärke meh.l 

98,1 89,2 102, 1 85,9 97,1 98,1 101,9 96,S- 104,9 
101,1 86,4 103,4 81,9 96,4 100,8 112,6 95,7 134,4 
111,6 97,0 105,2 94,9 96,9 103,3 112,4 99,4 142,6 
109,8 98, 1 107,3 95,8 98,0 112,7 119,1 110,0 132,7 
115,2 97,5 107,0 95,1 98,5 113,8 124,2 109,3 140,0 
113,9 97 ,5 106,9 95,0 98,5 113,5 124,7 108,7 136,6 
108,7 97,5 106,9 95,0 98,5 114,3 124,7 109,9 137,0 
109,5 97,4 106,9 94,9 98,4 113,8 122,7 110,0 136,7 
108,2 97,1 106,9 94,6 98,2 114,2 122,7 110,6 138,4 
108,6 98,9 106,9 96,8 98,0 112,3 119,7 109,2 135,7 
110,4 98,9 107,5 96,7 98,0 114, 1 118,8 112, 1 131,7 
107,8 99,0 107,5 96,8 97,3 114,2 116,9 113,0 127,0 
105,7 99,1 107,5 96,9 97,8 113,4 114,0 113, 1 129,7 
105,9 99,5 107 ,2 97,5 97,8 111,0 113,3 109,9 126,8 
110,5 97,7 108,0 95,0 97,6 108,6 109,5 108,2 127 ,2 
112,8 97,5 108,0 94,8 97,6 109,4 117 ,5 106,0 125,6 
112,3 97 ,4 108,5 94,5 99,3 109,5 118,4 105,7 125,4 
108,4 94,7 108,5 91, 1 97,9 114,0 118,6 112, 1 126,2 
106,0 92,9 108,5 88,9 97,9 115,8 118,8 114,5 123,6 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 1) 

Futter- Futter- Sorghwn 
Futter- h.afer mais u. dgl. 
gerste 

~  103,6 109,4 106,8 
96,? 99,a 113,3 104,6 

105,3 106,0 120,3 117,6 
108,5 111,9 116,6 110,8 
114,9 115,2 122,0 113,4 
115,2 115,3 116,7 114,0 
113,4 112,8 114,2 108,8 
109,7 111,6 113,9 110,1 
107,13 111,2 113,0 107,8 
106,4 111,1 113,9 107,4 
105,6 111,4 116,3 109,2 
105,6 110,2 118,8 112,8 
106,8 111,2 118,6 113,8 
105,4 112,7 116,0 108,6 
104,7 110,0 115,9 112,0 
106,1 110,2 120,0 111,2 
108,1 105,9 · ~ m:l 105,0 ·101,3 
104,8 100,5 115,6 119,9 

Rinder und Rindfleisch. 
Schlachtrinder, 

aus aus lebend 
R«G- Dritt- Sohlacht-Ländern Illndern insgesamt jung-

rillder 
110,6 102,4 103,6 99,3 
127,3 137,6 137,3 133,8 
136,8 145,2 145,3 H8,7 
133,1 132,5 133,0 131,3 
142,9 138,8 139,0 133,7 
137,8 136,0 135,3 132,9 
134,4 138,2 138,2 129,B 
131,9 138,8 139,8 135,3 
129,'7 142,3 144,1 140,9 
126,1 140,0 141,8 140,9 
125,8 134,3 134,5 134,8 
124,8 128,0 127,4 128,5 
131,2 129,0 130,2 134,0 
135,8 122,7 123,1 121, 7 
137,5 122,6 122,8 121,7 
138,7 119,7 119,4 121,7 
135,0 121,2 120,4 124,4 
133,5 123,0 121,1 120,2 
129,5 121,0 120,7 117,1 

Rinder und Rindfleisch Schweine und Schweinefleisch 
Schlachtrinder lebend Rind- und Kalhtleisch Schweinefleisch 

alls aus Schlacht- darunter 
Schlacht- Schlacht- Schlacht- Rind- Kalb- insgesamt R«G- Dritt- schweiDe 
stiere kllhe ochsen insgesamt fleisch fleisch Ländern lllndern lebend insgesamt Schweine- kuch-

2) 3) häliten speck 
2)4) 2) 

106,3 103,2 101, 1 106,5 102,4 120,4 107,1 114,5 99,8 100,1 111,1 109,7 110,8 
137,0 136;7 142,6 131,0 132,8 124,7 111,8 118,7 105,0 102, 1 122,0 117,8 127,7 
146,8 145,0 147,8 139,3 143,2 126,4 108,5 109,5 107,6 94,7 110,2 107,7 112,1 
132,4 132,6 136,9 132,4 134,1 126,6 123,3 123,6 123, 1 115,3 124,8 125,7 125,3 
145,8 134,1 144,8 141,3 140,6 143,5 122, 1 123,5 120,7 109,7 122,3 117,6 126,2 
141,4 129,6 143,2 138,1 139,8 132,4 125,0 123,0 127,0 114,1 120,6 116,7 124,0 
138,9 136,8 147,7 135,7 136,8 131,7 125,5 124,3 126,7 112,9 122,7 116,7 129,8 
138,0 140,6 144,2 132,9 135, 7 123,3 124,5 124,3 124,6 110,8 123,8 120,9 128,0 
140,0 146,5 145,6 1;1,4 134,7 120,6 118,8 119,3 118,3 106,2 117,6 125,6 108,5 
141,6 142,1 141, 7 128,4 132,5 114,3 116,3 117,0 115,6 109,9 117 ,6 125,8 108,8 
132,2 134,6 139,2 128,3 132,9 112,8 117,8 118,1 117,4 113,0 121,2 130,9 110,8 
128,2 125,2 133, 1 126,5 130,1 114,3 123,8 123, 1 124,5 121,4 127, 1 131,7 123,2 
128,5 129,4 134, 7 129, 1 129,2 128,7 128,5 129,0 128,0 127,0 130,8 132,4 132,4 
119,6 125,0 125,6 1;1,2 131,2 131,4 127,7 129,5 126, 1 121, 1 132,5 132,7 136,8 
119,9 124,7 123,3 132,5 132,3 133,1 126,8 127' 1 126,5 121,7 131,2 126,7 140,4 
114,4 122, 1 119,9 133,0 132,9 133,3 123,3 124,6 122,0 116,1 130,3 130,2 134,6 
115,8 122, 1 122,2 131,6 133,4 125,4 122, 1 122,6 121,6 113,7 127,5 130,8 129,3 

·116,9 123,0 124,8 132,5 135, 3 123,0 121, 1 120,6 121,7 110,3 126,6 131, 1 127,6 
116,4 i23,1 124,6 127,2 129,8 118,4 117,4 115,3 119,4 106,1 121,0 131,3 115,9 

Gliederung nach. R«G-Marktordnungen 1) 
Schweine und Schweinefleisch Geflügel und Geflügelfleisch. Eier und Eiprodukte 

Schlacht- Schmalz Schweine- darunter 
abfall Rücken- zur fleisch- aus aus 

~~  \ Suppen-
Geflügel- aus aus 

genieß- spack Ernäh- zuberei- insgesamt EWG- Dritt- fleisch- insgesamt EWJl- Dritt-
bar 2) fett 2) rung tungen 5) Ländern lllndern hUhner h.Uhner kon- Lllr;tdern lllndern 

geschlachtet 2) eerven 
108,4 128,0 106,4 102,3 98,7 102,0 96,4 97,1 105,8 96,6 121,9 126,7 108,3 
110,4 118,1 118,1 104,8 96,5 104,7 91,8 92,7 105,2 92,9 98,3 105,2 79,0 
122,4 104,4 125,9 106,7 95, 1 109,2 86,9 90,4 105,0 93,5 131,3 139,2 109,0 
137,9 131,5 125, 1 109,4 100,2 109,0 95,1 94,0 113,9 99,6 111,4 117,7 93,9 
140,4 143,4 128,8 107,4 100,6 115,2 92,2 95,0 115,6 97,8 114,0 120,3 96,4 
149,6 142,9 133,9 108,4 100,5 113,8 92,9 94,5 117,3 97,3 102,1 105,8 91,5 
152,3 133,7 135,9 108,5 101,2 113,2 94,3 94,2 117,3 97,9 111,6 117,4 95,5 
151,9 132,9 124,1 108,4 103,2 112,4 97,9 97,5 117,0 99,3 105,0 108,3 95,8 
140,2 135,0 119,3 107,9 102,5 109,9 98,3 96,8 116,9 99,3 98,5 103,7 84,1 
124,1 126,0 119,7 108,8 101,6 108,2 97,8 96,0 115,2 99,0 99,2 105, 1 82,6 
124,5 111,6 120,1 110,2 101,2 109,1 96,6 95,2 115,6 99,9 104,4 111,9 83,6 
131,2 120,5 124,2 109,7 100,5 108,6 95,9 94,9 112,8 99,9 108,7 116,8 86,1 
135,7 139,4 126,9 110,2 100,5 108,4 96,0 94,5 112,5 101,4 104,3 109,0 91,1 
137, 1 138,3 127,8 110,8 98,9 106,6 94,4 92, 1 111,5 101,2 113,9 121,0 94,Q 
137,7 128,7 120,3 111,1 97,2 102, 1 94,3 89,9 109,9 101,1 150,5 161,0 121,3 
130,4 125,2 119,6 110,9 94,4 100,6 90,8 86,9 104,9 100,8 124,6 131,7 104,8 
136,2 118,8 112,3 110,6 92, 1 98,8 88,2 84,4 101,3 100,8 105,4 109,4 94, 1 
141,3 104,9 111,1 110,2 90,2 96,3 86,7 83,1 97,6 ~~ € 110,2 115,6 95, 1 138,3 102,0 107,6 109,8 88,9 99,7 82,7 82,7 91,5 111,2 116,9 95,4 

1) Nur preisregulierende Marktordnungen.- 2) Frisch, gekühlt oder geforen.- 3) Frisch oder gekllhlt.- 4) Einschl. ganzer !ierkarper.- 5) Wurst und 
Konserven. 
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\ 

~  der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962- IOO -

Gliederung nach EW'G-Ma:rktordnUDgen 1) 
Eier und Eiprodukte Milch und Milcherzeugnisse 

Jahr Vollei Kase 
Monat Eier und ins- aus aus Milch-in der Eigelb gesamt EWG- Dritt- pul ver Butter ins- Hart- Schnitt- Weich- Sohmelz- Frisch-Schale genieß- La.ndern ländern gesamt kase käse käse käse lease bar 2) 

1963 D 125,2 101,2 102,3 101,8 103,0 101,7 102, 1 102,5 101,4 102,8 103,1 100,7 100,4 1964 D 99,6 89,9 108,4- 110,0 106,4 117 ,2 104,4 109,4 114,1 109,3 111,8 100,2 99, 5 1965 D 137 ,4 93,2 113,0 121, 1 102,5 137,9 96,5 119,0 125, 7 118,8 123,9 95,8 108,6 1966 D 115,0 89,3 113,9 126,2 98, 1 142,4 84,6 126,9 130,8 128,9 122,9 93,B 107,1 
1966 Jan, 111,• 91,2 112,2 122,a 98,4 137,7 88,1 122,5 127, 3 123,4 124,5 93,2 108,0 Febr. 103,8 91,5 110,5 122, 1 95,4 137.5 82,3 122,8 127 ,o 123,9 124,5 93,2 108,0 Merz 114,6 92,8 110,7 122, 1 96,0 139,9 82, 3 122,9 126,9 124,4 120,3 93,2 108,0 April 107,1 9Z,4 114,9 125, 7 10110 141,3 88,7 126,6 131,0 128,4 121,6 97,2 108,0 Me1 99,6 92,, 114,5 126,5 99,0 142,6 86, 1 127,0 131,8 128,7 123, 1 97,2 108,0 Juni 100,8 89,5 114,3 127,2 97,6 142,2 85,2 127,3 131,8 129,3 122,9 Juli 90,8 108,0 107, 1 87' 3 113,4 125,6 97,7 142, 7 82,3 127,4 131, 7 129,5 122, 7 90,8 108,0 Aug. 112, 1 87,5 113,9 126,3 97,9 143,0 83,6 127 ,4 131,6 129,5 122, 7 90,a 108,0 Sept. 107,1 86,6 114,8 127,6 98,3 144,9 83,5 128,7 131, 7 131,2 122,5 93,6 108,0 Okt. 118,2 86,6 115,2 128, 1 99,4 145,2 84,3 128„7 132, 3- 131,2 123, 3 95,9 104,5 Nov. 160,7 87,0 116,, 129, 7 98,5 145,6 84,5 130,2 132,6 133,1 123,2 95,9 104,5 Dez. 130,1 86,7 116,4 130,2 98,5 145,6 84,5 130,7 134, 1 133,6 123,7 93,6 104,5 
1967 Jan, 108,4 86,5 117,2 131,0 99,3 147,6 85,4 131,4 133, 7 134,4 124,9 93,6 105,6 Febr. 113,9 87,4 118,8 131, 9 102, 1 149, 1 86,8 133, 3 133, 7 137, 1 124,9 92,9 104, 1 März 115,0 87,4 119,9 132,9 103,2 150,6 87,4 134,8 133,5 139, 1 125,0 92,9 104,1 

1) Nur preisregulierende Marktordnungen. 2) Flüssig, gefroren oder getrocknet. -

Jahr 
:Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Pebr. 
lllir• 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1g66 D 
1966 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. -
Febr_. 
lrfB.rz 

Ausfuhr-
gilter 

insgesamt 

1001,1 
102,5 
104,8 
107,0 
105,6 
105,9 
106,2 
106,7 
107,4 
107,6 
107,8 
107,3 
107,2 
107,3 
107,3 
107,2c 
107 ,2 
107,1 
106,9 

Erzeugn. 
d.Ziehe-
reien, 

Kaltwalz-
werke1l 

99,1 
101,4 
103,3 
101,8_ 
102, 1 
102,2 
102,0 
101,B 
101,8 
101,7 
101,8 
101,7 
101,4 
101,5 
101 ,7 
101,7 
101,4 
t00,9 ioo,5 

Regionale 
Gliederung 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. ~  Erzeugnisse Erzeugni$se der verarbeitenden Industrie 
Güter für d. ·Land- Erzeugnisse des 

1 
u.Forst- Erteugn. NE-Metal-

EWG- ~ wirt- insgesamt Kali- und Mineral- Steine d. Eisen le u.-Me-
schaft, insgesamt Kohlen- Stein- insgesamt olerzeug- und schaffen- tallhslb-

Land er Fischerei bergbauee salzberg- niese Erden den wid zeug 
baues Ferro leg. einschl. 

' Industrie Edelmet. 

100,3 100,1 100,2 100, 1 101, 7 102, 1 96, 9 100, 1 97, 1 101 ,2 95,5 102, 1 
102,9 102,2 101,8 102,5 104,7 105, 3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105, 1 104,6 105,6 104,8 107,0 107 ,5 99,7 104, 7 90,0 104,7 99,9 128,5 
106,7 107,1 114,6 106,9 106,4 106, 7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
105,3 105,7 111 ,6 105,5 107,6 107,9 101,7 105,4 90,5 106, 1 95,9 141 ,2 
105,7 106,0 116, 7 105,8 107,5 107' 5 103,2 105,6 90,6 -106,5 96, 1 143,6 
106,2 ~ 120,8 106, 1 106,9 106,9 103,3 106,0 90,6 107,0 97,2 143,9 
106,6 106,7 120,6 106,6 106,7 106,5 10;,5 106,6 90,0 106,7 97,6 151,3 
107,2 107,6 ,120,2 107,3 -1061,0 106,5 '95,8 107,4 90, 1 107 ,2 97,7 174,6 
107,2 108,0 118,6 107,5 105,5 105,9 95,8 107,6 89,B 107,0 ;:1·6 181,0 
107 ,2 iOB,1 115,8 1'07,7 105,6 106,2 94,8 107,B 89,9 106,5 ,4 174,9 
106,9 107,5 113,5 107,2 105, 7 106,2 94,7 107,3 90,7 ~ 97,1 149,7 
ro6,8 107 ,5 111,7 107,2 105,7 106,3 95, 1 107 ,3 91,4 106,3 97, 1 145,0 
106,9 107,4 109,3 107,3 106,2 106,8 95, 1 107,3 91,8 106,3 96,9 154,4 
107, 1 107,4 107,S 107 ,3 106,6 107, 1 96, 3 107,4 92, 3 106,3 97,0 156,2 
106,9 107,3 108,2 107,2 106,5 106,9 96,3 107 ,2 92,5 106,3 96,9 150, 1 
106,8 107,3 108,6 107,2 106,3 106,8 96,7 107,2 91,9 105,6 96,6 151,4 
106,8 107,2 106,5 107,, 106,5 106,9 97,6 107, 1 92,4 105,5 96,7 149,9 
106,7 107,0 109,, 106,9 106,, 106,4 98, 1 106 9 91.8 105-4 96 8 142,7 

noch: Gliederung nach dem. produk:tionswirtschaftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnieae der verarbel.tenden Industrie 

1 Na-
El.ektro-

Chemische IFeinkera-
' 

Stahlbau- schinen- tech- Feinmech. Eisen-, Gummi- u. .Erzeugll. 
bau- Straßen- nische u. opt. Blech- u. mische Glas-Ulld Asbest- Textilien d. Ernäh-

i'ahrzeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- Glaswaren waren rungs-
erzeugnisse p.ieee Uhren waren Erzeugnisse industrie 

100,7 101,0 101,0 . 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
102,9 10;,3 101,4 101,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106-,2 101,9 103,0 111, 7 
105,4 107,3 - 103,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,} 102,3 102, 1 111,6 
107,2 110,7 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7. 113,5 
106,7 108,; 104,0 105, 7 109,0 107,8 100,2 107 t 1 110,0 101,9 102,0 113,4 
106, 7 108,9 104,0 105,9 109,4 107 ,8 100,3 Hl9, 3 110,0 101,9 102,2 113,3 
106,8 109,6 104,2 106,0 109,7 108,4 99,a 109,3 110,3 101,9 102, 2 112, 7 
107,2 110,4 104,4 106, 1 110,e 109, 1 100,2 109,4 110, 3 101,9 102,J 112,-4 
107,2 110,8 105,0 106,4 111 ,5 109,5 100,2 109, 3 110,4 101,8 102,6 112,5 
107,2 111,0 105, 1 106,4 112, 5 109,6 100, 3 109,3 110,2 102, 1 102,2 113,9 
107,4 111·;2 106,2 106, 3 112,9 110,1 101,0 109,3 110,1 102, 1 101,8 115, 1 
107 ,4 111,4 106,B 105,B 113,2 110,1 100,9 109,5 110,0 102,1 101,7 115,0 
107,4 111,5 107, 1 105 ,6 115,2 110,2 100,8 109,5 110,8 101,5 101,3 114,1 
107 ,4 111 ,6 107' 1 105,6 113,2 109, 1 100,6 109,6 110,s- 101,6 100,9 112,6 
107 ,4 111, 7 107 ,2 105, 5 113,2 109, 1 100,5 109,6 110,9 101,4 100,6 113,2 
107 ,4 111, 7 107 ,2 105, 3 113,2 109, 1 100, 2 109,6 110,a 101,0 100,6 ~  

107,6 112,2 107 ,2 104, 7 112,s 109,2 99, 7 112,0 110,5 '1.01 ,2 100, 1 112,7 
107,6 112,3 107,, 104,B 113,9 109,0 99,4 112,0 110,6 100,6 100,1 112,7 
107,6 , 12,„ 107,1 104,5 113,0 108,9 99,4 112,0 110,6 100,6 100,0 112,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Enahrungswirtechaft G'Liter de'.r gewerblichen Wirt.scha.ft 

Nahrungsmittel Gewerbliche Grwidstoffe Gewerbliche Fertiparen 

tieri- 1 pflanz- Genuß- Vo:r- End- darunter 
insgesamt insgesamt Inve- Ver-sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- erzeug- stitions- brauche-

Ursprungs nislle niese gü1'er 2) gllt•ri;3) 

109,5 107,6 113,0 103,2 100 99,4 100,9 98,7 100 97,9 100, 7 101,2 100,6 
110,3 118,3 111,8 97 ,6 102, 3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101,5 102,3 103,3 102,3 
111,1 128, 7 108, 1 96,9 104,6 105, 1 104, 7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
113,8 130,9 110,1 99,6 106,B 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
113, 3 131,4 110,0 99,3 105,4 105,8 105,4 106,0 105,3 100,9 106,6 ~  106,2 
114,0 132,0 110,2 99,0 105, 7 106, 1 \ 106,2 106,0 105. 7 101,2 106,9 108,1 106,5 
113,4 131,2 109,4 99,0 106,-0 1p5,9 106,5 105,6 106,0 101, 7 107 ,4 198,7 106,B 
113,5 130,5 108,9 99,2 106,5 106,4 106,0 106,6 106,6 ,102, 1 107,9 109,2 107 ,3 
114,4 130,8 109,4 99, 3 10'7,3 109,6 105,6 111,5 106,9 102,2 108,3 109,8 107 ,6 
114,9 130,0 111, 2 98, 3 107,6 110,0 105, 1 112,3 10? ,2 ~ 102,3 108,6 110,5 107,7 
114,5 130,2 , 12, 3 98,3 107,6 ' 109, 1 104,9 11-1,t 107,4 102, 1 109,0 110,2 109, 1 
114, 1 131,0 111,1 98, 3 107,1 106,3 104,4 107' 3 107 ,3 101t3 109, 1 110,4 109, 7 
113, 7 130,9 110,4 99, 7 107, 1 105,5 103,9 106,3 107' 3 101,3 109,2 110,4 110,0 
113,5 129, 1 108,9 103,3 107,2 106,3 103,2 107' 9 107,3 101,3 109,1 110,5 110,0 
11},2 130,4 109,2 101,5 107,3 106,6 103,4 108,2 107 ,3 101'3 109,2 110,6 109,9 
113,6 132,3 110,0 100·,4 107, 1 .JOS,9 103, 1 107,3 107 ,2 101,1 109,1 110,6 109,B 
113,6 129,S 110,6 97' 1 107,0 105,9 102,2 107,7 107,2 100,4 109,2 110,9 109,6 
113,6 129,9 110,5 97' 1 106,9 105,0 102,0 107,6 107,2 100,2 109,2 111,C> 109,6 
113,4 127,9 111,0 95,9 106,8 104,8 101,7' 106,4 107, 1 99,9 109,2 111-0 109 7 

1) Und der Stal).lver.tormung.- 2) HauptsS.chliche Enderzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrullgs- und ~  
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Roggen 

~~  

1 000 

1962 D 
m:ia) 1963 D 

1964 D 393,7a5 1965 D 
1966 D ~ ~  
1966 April 417,5 

llai 417,5 
Juni 411 ,o 
Juli 
Aug. 378,0 
Sept. 382,5 
Okt. 403,8 
Nov. 412,5 
Dez. 420,0 

1967 Jan. 428,8 
Febr. 436,0 
März 434,0 
April 434,0 

Braun-
kohlen-

~~ ~~  
~ ~  Frachtlage 

Frechen 
Bundeegeb. 

1 000 kg 

1962 D 38,00 
1963 D 38,75 
1964 D 41,00 
1965 D 44,00 
1966 D 44,00 
1966 April 44,00 

lll:ai 44,00 
Juni 44,00 
Juli 44,00 
Aug. 44,00 
Sept, 44,00 
Okt. 44,00 
l'ov. 44,00 
Dez. 44,00 

1967 Jan. 44,00 
Pebr. 44,00 
llärz 44,00 
AprU H,00 

Kupfer fUr 
Leitzwecke, 

DEL-Notiz 

~  fr.Fahrzg. 
Erz.-Werk 

Erzeugerpreise ausgewählter Waren 
DM 

Putter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-
Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
kg Durchschnittequalitat 100 kg 

44-3,2al 365,6 331,0 16,12:1 231,4 181,4 262,0 
442,0a 370, 1 ~ 10,88a 236,0 188,4 277,2 
438,8a 

m:ia) 351,0a 12,8oa 263,9 216,7 271,3 

m:!a ~  ~ ~  298,9 236,9 285,3 
381,7 274-, 3 216,4 309,3 

462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 \ 285, 1 
458,5 390,0 385,0 22,44 281,3 219,5 280,7 
452,5 385,0 377,5 284,7 225, 1 290,2 

361,3 ~  280,0 222,0 308,9 
418,8 365,0 347,5 14,56 264,3 223,3 335,2 
425,0 368,8 341,3 12,47 _263,6 217,6 337,4 
436,3 371,3 341,3 12,25 261,2 218,0 319,2 
445,5 375,6 344,4 12,56 258,7 216,3 318,4 
449,5 380,0 346,3 12,85 210,4 309,6 
451,3 382,5 346,3 13,69 210,6 298,7 
453,8 378,8 342,5 13,47 . 213,9 301,7 
447,5 342,5 12,56 214,6 283,3 
447,5 345,0 12, „ 216,8 257,5 

Heizöl, Zement, Benzin, - Mauer- Roheisen, Rohblöcke 
extra Portland-, ziegel, Gießerei 12) 

Butter, 
Steinkohlje 2) Eier, inl. 

inl. Marken-, Fettkoks-1 Brechkoks Kl.B 250 g kohle I II3 ) Paclrungen 
ab frei ab zeche 

Kennz.-St. Empf, -stat. Ruhr-Revier 
Bayern Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

14,71 ~  64,10 77,50 
19,34 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 

68i ,19c) 
84,25 

18,67 69,50 88,45 
16,78 691,02 69,50 88,45 
15,86 690, 53 69,50 84,70 
14,70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690,94 69,50 85,70 
16,15 691,00 69,50 86,20 
16,54' 691 ,oo 69,50 88,20 
16,65 691,11 69,50 88,20 
17,00 691, 11 69,50 90,20 
21 ,50 691, 16 69,50 91,20 
19,77 691, 16 69,50 91,20 
15,04 691,44 69,50 91,20 
15,07 690,89 69,50 91,20 
15,21 690,94 69,50 88,20 
14,11 691,17 69,50 84,70 

Handels-
Stabstahl Grobbleche 

12) 12) 
feinblech, 

1001/02 
Aluminium,_ 

Marken- leichtes schweres mit Sack DIN 105 III Thomasgüte (ab Sept. 1964 GUtegr. 1) ~~ ~  
frei ab Lager frei frei ab Werk 1 ~ ~~ ~~ Empf .-Stat, 5) Betrieb 6) Empf.-Stat Oberh.-W. J Dortmund Essen 1 Siegen frachtfrei 

Zone III Hamburg Essen Bayern -Bundesgebiet 
100 l 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,53 11,68 90,62 709, 33 118,13 244,80 327,00 437, 75 469,75 558,75 210,17 
42,52 9,54 84,45 716,'00 121,19 238,30 327 ,oo 437,75 469, 75 558, 75 214,51 
41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237,00 327,00 429,00 469,75 558, 75 216,00 
40,24d) 8,62 85, 18 716,00 130,97 237,00 327,00 436,50 469, 75 558, 75 218,56 
40,26d) 8,35 82,42 716,00 130,47 237,00 327,00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
40,26 8,oo 84,21 716,00 133,41 237,00 327,00 437, 75 469,75 556, 75 216,00 
40,26 7,79 84,64 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469, 75 556, 75 216,95 
40,26 7,62 87,49 716,00 133,53 237 ,oo 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 221,00 
40,26. 8,07 87,22 716,00 133,53 

m:gg-
327,00 437,75 469,75 558,75 221,00 

40,21 8,48 87,22 716,00 132,35 327,00 437,75 469, 75 558,75 221.00 
40,21 8,64 87,22 716,00 132,35 237,00 327,00 437, 75 469, 75 558, 75 221,00 
40,21 8,62 87,22 716,00 131,94 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 221,00 
40,21 8,81 87,22 716,00 131,76 237,00 327,00 437, 75 469, 75 558,75 221,00 
43,25 9,41 87,64 716,00 130,85r 231,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00 
43,25 8,75 87,64 716,00 129,68r 231,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 221,00 
43,20 ... ... 716,00 128,97r 231,00 327 ,00 437,75 469, 75 556, 75 221 ,00 

43,05 .„ ... 695,00 128,38 231,00 . .. 397,75 424, 75 468,75 221,00 

Blei, Zink, Schwefel- Schwe.fels., Super- Thomas- Schnitt- Roh.wolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 

99,97i' Pb 98 i' Zn ~  Ammoniak, ph<>sphat, phosphat, holz, A-Feinhei t, rote, ohne Xopf 
21 i' N Fi./Ta.- inl. 11) - - ~ Jcg 7) 7) tecbn.rein lose 9j 16 i' 16 i' Bretter10) vollsch. 

Abnahme in englfschem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Anktionspreise 
Lagerhaus 8) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Württemberg 

100 kg 100 kg II 100 kg P2o5 1 cbm 1 kg 

1962 D 265, 36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
1963 D 262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 4,27 
1964 D 350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,64 
1965 D 443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41,75 163,10 6,83 8 ) 6,49 1,88 5,52 
1966 D 576,35 104,76 112,24 9,00 105,13 82,57 42,13 163,10 7,49 6,86 2,27 5,85 

1966 April 671,86 112,43 111,73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52 

lll:ai 637,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7,21 6,85 2,50 6,26 
Juni 661 ,45 103,50 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 7,85 7, 19 2,43 6, 14 

Juli 624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 8,00 7,48 2,41 6,09 
Aug. 497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,oo 7,60 2,36 6,03 
Sept. 457,43 100,41 107,57 9,00 100,00 80,00 40,00 163,00 7,61 6,94 2,24 5,96 

Olct. 509, 30 92,92 109,75 9,00 101,00 81,11 42,50 162,60 7,60 6,27 2,03 4,95 
Jfov. 521,68 88,37 114,32 9,00 104,00 81,67 42,50 161,40 7,60 6,27 - 1 ,96 4,54 

Du. 488,62 88,88 113, 13 9,00 105,00 82,78 42,50 159,80 7,60 6,27 1,95 4,88 

1967 Jan. 495,34 87,38 110,94 9,00 107,00 84,44 46,50 154,74 7,60 6,24 1,89 4,63 

Pebr. 488,89 87,99 112,02 9,00 109,50 86,67 46,50 154,05 7,60 6,08 1,85 - 4,45' 
Kärz 443,70 90,69 110,96 9,00 109,50 86,67 46,50 152,32 7,15 6,08 1,78 4,4t 

April 402,64 90,11 108, 14 9,00 109,50 86,67 38,00 147,74 6,05 6,14 1,69 4,16 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise "werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Du.rchschni tt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochen_preisen.- 2) Ohne Treue-
prämie fil.r Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Für Hausbrand; Feinkorn.- 5) Großhandelseink&ufspreiee, einschl„ Umsatz-
ausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer.- 6) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.-
?) Umrechnungswerte der Londoner Börsennotierung (Kassanotiz) .- 8) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 9) ~  einbezogen.-
10) G.Kl. III, parallel bes., 3--6 m lg., 8-18 cm br,, 21-34 mm ste.rk; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark.- 11) Basis reingewa-
schen,ohne Spesen.- 12) Bis llärz 1967 Uberwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- a) D errechnet aus weniger als 12 •onaten.-
b) Neue Ernte.- c) Bis Dezember 1965 Preise in Niedersachsen fUr Faßbutter.- d) Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt.- o) Ab Januar 1966 
AB/B-Feinheit. 
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'.1irt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Wirt-
schaf ts-

jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt kultur-2) 
erzeugn. 

100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,2 109,0 
114,1 114,9 

115,0 115,1 
111,9 112,9 
113,7 113,8 
113,4 113,8 
111'1 114,0 
110,8 113,9 
109,6 112,0 
112,3 114,2 
113,3 115,2 
109,4 110,4 
109,9p 110,4p 
108,7p 108,5p 
106,8p 105,8p 

~ 

~ 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
1961/62-1962/63= 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfl'uch te 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 

119,1 120,9 105, 1 119,5 140,1 168,4 
113,6 119,1 105,0 120,6' 136,0 160,9 
117 ,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 
107,7 107' 1 100,0 121,6 113,6 119, 1 
93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 
91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91,7 
93,7 99,8 100, 1 101,5 99,1 92,1 
96,7 100,1 101,2 101,5 98,3 90,6 
97 ,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103, 1 100,8 99,1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6p 98,4p 104,0p 101,7 90,9p 76,8p 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse WeiD.most insgesamt Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107 ,6 
77 ,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 

81,9 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 
81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113, 1 113,4 124,5 111,4 
81,9 134,5 118, 1 92,8 112,6 115,3 115,6 127' 1 111,0 
81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127 ,6 112,6 
81,9 59,2 68, 1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 
85,0p 60,0 58,0 92,8 117,1 122,6 123,2 126,2 111,5 
98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 
90,5p 11;0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
86,6p 74,7 83,3 118,4 118,7 117,3 117 '7 118,2 122,0 
78,9p 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111,9 
75,2p 101,3 106,6 118,4 112,6p 114,6 115,1 121,0 112,6p 
71,1p 117 ,9 119,4 118,4 110,9p 111,1 111,5 123,8 112, 1p 
64,7p 111,4p 165,5p 118,4 107 ,6p 106,6 106,9 124,2p 110,0p 

Heu 
und 

Stroh 

115,3 
113,0 
121'1 
120,4 

120,0 
113,6 
103,7 
102,3 
98,4 

103,7 
104,0 
108,2 
109,2 
109,8 
113,4 
111, 3 
110,1 

Eier 

109,0 
96,3 
97,5 

105,2 

93,4 
84,6 
85,2 
91,9 
94,3 
95,4 
99,1 

129,5 
113,0 
88,7 
89,0 
90,6r 
86,3 

.. Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5 • 

Sonder-
kultur- ) 

erzeugn. 2 

102,5 
82,7 
84,2 

103,2 

114,4 
99,5 

113,3 
109,3 
72,4 
70,5 
78,2 
87,9 
88,7 
96, 1p 

103,0p 
111,9p 
120,6p 

Wolle 

103,9 
120,8 
105,0 
95,4 

98, 1 
98,7 

105,8 
108,3 
108,9 
102, 1 
98,8 
98,8 
99,0 
99, 1 
98,2 
94,2 
85,1 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen,Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97,7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99,3 99,1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 
1965 Okt. 88,6 86,4 

Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr. 119,8 122,3 
März 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
Mai 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Juli 71,4 68,2 
Aug. 65,8 62,0 
Sept. 72,6 69,7 
Okt. 88,3 87 ,3 
Nov. 110,8 112,3 
D.ez. 139,7 144,4 

1967 Jan. 131,2 135,2 
Febr. 123,3 126,2 
März 114,9 117, 1 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63=100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-IFreiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 97,7 95,8 
102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 
102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
105,5 119,3 85, 1 93,9 106,5 108,6 
129, 1 

152,1 
99,3 94,3 105,9 111,4 

167,9 127,4 101,7 103,8 112,5 
193,3 111, 7 122,2 107,0 97 ,3 97 ,9 
210,3 90, 1 105,6 112,6 99,4 107,0 
175, 7 82,1 101,5 112,1 100,6 110,0 
138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 112,1 
113,8 89,1 109,3 102,0 108,7 
73,2 123, 1 60,6 106,2 103,5 99,7 117,4 
72,8 113,8 60,0 99,3 97 ,2 107,6 
66,5 100,6 54,8 100,1 96,7 108,0 
74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 107 ,6 
98,6 134,6 87,0 97 ,2 96,5 103,3 

132,8 117 ,4 95, 1 98,6 105,8 
184,1 134,2 144,6 99,7 101,3 108, 1 
184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 

119,9 
104,6 

194,7 95,8 118, 1 110,6 99,4 
155, 7 93,4 111,2 105,9 96,9 110,9 

Vgl. Fachserei M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Azaleen 

96,4 
103,6 
95,7 
97,3 
93,5 

109,8 
105,4 
99,8 
96,4 
91,3 
89,5 
93,7 

91,7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9 
86,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte d
0

er Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

100 
102,8 
104,4 
107,7 

109,2 
109,2 
109,5 
109,2 
109,5 
109,6 
108,9 
108,7 
109,1 
109,9 
110,0 
110,2 
110,2 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidler Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laui'ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 

109,2 111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,0 109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,3 109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
108,8 102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
109,2 103,7 106,6 99,0 123,1 125,8 101,7 
109,2 104,5 106,8 98,6 123, 1 124, 1 101,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108,1 118,4 101,7 
108,1 107, 1 109,6 98,7 104,1 114,8 1.01, 7 
108,5 108,0 106,7 99,1 104, 1 116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104,1 119,0 102,8 
109,6 111,2 106, 1 99,4 104,1 119,5 102,8 
109,8 111, 7 105,6 99,3 105,7 122,3 102,8 
109,9 111,6 105,8 100,0 105,6 122,7 103,9 

Brenn- und 

insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 

94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 

noch:Waren und Dienstleistungen für die laui'ende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoff e 

100 
81,8 
78,6 
82,6 

81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
78,1 
78,0 
95,0 
95,4 
95, 1 
94,9 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung grHSerer Maschinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten schafts- der Acker-Monat ausgaben Gebäude insgesamt Reparat11ren Hilfe- insgesamt schlapper materialien 

1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 

1966 April 109,2 113,1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114, 7 112,1 115,7 107,1 110,3 115,0 108, 1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112, 1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115,1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,8 115,1 109,0 110,0 
Okt. 110, 1 114,7 112,0 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 110,1 
Nov. 110,1 114,2 113,2 117,1 107,3 110,8 114,6 109, 1 110,3 
Dez. 110,3 '114,2 113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 111,5 

1967 Jan. 110,6 114,2 113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 111,6 
Febr. 110,9 114,2p 113,7 118,3 106,0 111,4 114,6p 109,9 111,5 
März 110,9 114,2p 113,5 118,3 105,8 111,5 114,6p 110, 1 111,5 
April 110,9p 114,2p 113,4 118,3 105,7 111, 5 114,6p 110,1 111,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtschafts5ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1965 Okt. 94,3 

Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
März 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 
Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 90,0 
Nov. 89,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan. 88,3 
Febr. 87,B 
.März 86,0 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte'' 
1962= 100 

Stammholz - Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B A B Tanne B 

100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102, 1 98,8 96,6 96,7 106,1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96;5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99,1 95,7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96,6 95, 1 95,2 96,7 
95,1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92,1 90, 1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 
87,3 95,9 97,9 93,3 83, 1 95,0 
87,2 97,4 96,8 92,4 83, 1 95,0 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/5. 

Gruben- 1 Faser-
holz 

100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,e 
89,4 94,7 
90, 1 94,5 
90,1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
89,00 96, 1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94,1 
89,4 95,4 
89,0 92,3 
88,6 94,9 
88,1 
85,7 

92,7 
93,1 

88,9 89,2 
84,4 85,2 
78,7 85,9 
78,3 86,7 

Landmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 

106,8 
107, 1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108,1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 
108,9 

j Brenn-

100 
105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
95,8 
95, 1 

100,9 
105,2 
108,8 
103, 1 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
93,6 
99,3 

105, 1 
102,7 
103,5 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ~  fUr die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
,1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli . Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
JUili 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschle 
1 

ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104,1 
105,8 105,9 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 
106,2 106,2 
106,2 106,2 
106, 1 106,2 
106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105, 1 105,8 
105, 7 105,7 
105,6 105,6 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 
104,7 104,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver- 1 Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genuß-

tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-
2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108, 1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 
106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 
106,3 104, 1 107,2 108,7, 105,5 
106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102, 1 107,3 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109, 1 106,0 
105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 
105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105,6 102,3 106,5 . 108,9 105, 1 
105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 
105,5 102,2 106,2 108,8 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 
104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
106,9 
107,2 
107,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues War)nwal2'w.4) . 

102,5 99,0 9!:1,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101 ;5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107, 1 104, 7 101,6 98,2 98, 1 
109,8 87;6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98, 1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87' 1 107,5 104,7 101,4 98,5 90,3 
110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110" 7 88,3 88,4 107 ,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 
110,7. 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91,7 107 ,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
109,8 91,1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 

noch: 

Verbrauchs-
güter 3) 

101,1 
101,9 
104,4 
106,7 
105,7 
106,2. 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107, 1 
107 ,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123, 1 
141,3 
159-,4 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,,5 
168,7 
165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148,1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 
127,0 

Erzeugn. der Ziehereien Stahl]?au-Gießerei- und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse erzeugnisse erzeugniase der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerblichel 

1 Stahlkon- Kraft- Land-, 
Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 161,0 101,5 102,2 100, 1 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,1 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104, 7 111,0 . 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 '106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116,7 106,8 
106,8 ~  99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 '107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99, 1 107,0 102,9 111,2 112, 7 116,.8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112, 7 116,8 106,5 

·106, 1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 t16,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111_,3 113,0 117,4 107,2 
105,2 99,8 97, 1 104,3 96,2 111,4 113,2 117 ,9 '106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95, 1 111,4 113,2 117,9 107,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 1-11,5 113,, 118,0 107,5 

-

Fußnoten vgl. folgend'e Seite. 
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Bergbau!. 
Erzeug-
niese 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105, 7 
105,4 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

99,7 
102,7 
108, 1 
110,7 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112, 1 
112,2 
f12, 1 
109,6 
109,q 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 

Förder-
mittel 

101,6 ' 104,1 
108,6 
111,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112·. 7 
113,0 
113,1 
113,0 



1 

Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1966 D 103,2 102,4 
1966 Jan. 101,7 100,6 

Febr. 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 
Dez. J03,8 102,9 

1967 Jan. 103,4 102,5 
Febr. 103,4 102,7 
März 103,4 102,6 
April 103,4 102,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 - 112,3 
1966 Jan. 110,6 110, 1 

Febr. 110,9 110,1 
März 111,1 110,2 
April 1H,2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,8 113,7 
Okt. 110,8 113,7 
Bov. 109,8 113,7 
Dez. 109,7 113,7 

1967 Jan. 109,4 113,7 
Febr, 109,4 113,6 
M!lrz 109,4 113,6 
April 108,6 113,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962= 100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör filr Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108,1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
107, 1 104,6 109,4 111,3 107, 1 
107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
107,2 103,6 109,4 111 ,5 106,7 
106,5 103,4 109, 7 112,2 106,7 
106,5 103, 1 109,7 112,3 106,7 
106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 
106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4 111, 9 
101 ,o 111 ,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110,7 100,6 111 ,O 
100,9 111,7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111 ,7 100,4 111,9 
100,9 112,7 111,8 100,3 112,1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
99,4 113,6 112, 7 100,4 112,3 
98,9 113,5 112, 7 100,3 112,3 
98,4 113,5 112,7 100,2 112,3 
97,„ 113,6 112,9 99,7 112,4 
96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
96,0 113,4 112,5 99,3 112, 1 
95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
108,1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110, 5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110, 9 101, 7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101, 1 
111, 3 101,7 101,4 
112,0 101,0 101,5 
111, 9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren' 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7. 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114, 1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 i00,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96,1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116, 1 95,2 98,3 
116,1 95,0 97,5 
116,0 94,8 96,8 
116,0 95,0 96,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111, 7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105,1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
1966 Jan. 107,1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 

Febr, 109,7 106,7 104,8 106,6 107,1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115, 1 107,0 105,1 106,7 101,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 
April 117' 1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116, 1 100,2 
Jlai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 - 116,0 100,2 
Juli 119,6 111,1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107-, 1 106,4 117,0 100,2 
Aug, 119,9 111,1 109, 1 106,5 107,9 ·101,1 107,1 106,6 117,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119, 1 100,2 
Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 - 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107,1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112,1 110,7 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 
l!'ebr. 111, 1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100,1 
März - 109,9 11:3,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111,1 

April 108,8 112,9 111,7 104,1 108,2 106,5 109,2 107,9 115,1 - 111, 1 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff, Weitere Preisindices in Fachserie III, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. ~  Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bie März 1967 Uberwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten, Pflan-

zen, Futter-
u. DUngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

1963 100,6 101,1 
1964 100,8 101,1 
1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
1966 Jan. 104,0 106, 1 

Febr. 104,5 107,5 
März 104,7 107,2 
April 104,9 106,6 
Mai 104,5 104,3 
Juni 105, 1 104,9 
Juli 104,0 103,2 
Aug. 103,3 100,8 
Sept. 103,2 102, 1 
Okt. 103,2 102,3 
Nov. 103,6 103,5 
)lez. 103,5 104,1 

1967 Jan. 103,5 104,7 
Febr. 104,4 105,4 
Marz 104,2 104,7 
April 104,2 103,8 

In·dex der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn. Chemi- Kohle, Hol.z,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstof.fen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und Kautschuk u. u.Mineralbl- u.Halbzeug u. Installa- Abfall-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf stoffen 

98, 1 100,6 101,0 100,6 101,7 86,5 
107,6 97,7 98,2 102,6 103,8 90,5 
101,1 98,3 99,9 104, 1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 
107,0 99,8 100,5 105,3 105,7 91,5 
111,1 99,8 100,4 107,4 106,0 90,6 
116,0 100,3 100,5 107,3 106,3 90, 1 
118,5 100,0 100,0 107,9 106,5 89,8 
115,4 99,3 99,4 105,7 106,7 B9,3 
114,6 99,3 99,4 106,4 106,7 88,7 
114,6 99,2 99,3 106,2 106,6 87,7 
113,8 99,3 99,4 104,0 106,5 86,4 
108,0 99,5 99,5 102,3 106,4 85,4 
99,5 99,7 99,8 103,0 106,4 84,2 
98,8 99,7 99,9 103,4 106,3 81 ,3 
97,9 99,7 99,9 102,4 106, 1 79,0 
95,3 99,6 100, 1 103,4 105,6 77,7 
95,4 99,9 103,7 103,2 105, 3 77, 1 
94,7 99,5 103,3 103,0 105,0 76,5 
90,8 99,0 102,7 102,8 104,6 76,6 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 
versch. Art. 

1} 

100,7 
100,2 
103,3 
104,3 
104,5 
104,7 
105,0 
105,5 
106,1 
107,4 
104,3 
102,7 
102,0 
102,0 
103,9 
103,5 
103;5 
104, 1 
104,6 
105,8 

noch: nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) nach Warengruppen 
noch: Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, 
Jahr Eisen- ·u.Me- techn., f'ein- Fahrzeugen u.kosmet. Saaten, textile 
Monat tallwaren mech.u. opt. u.Masch. techn.Bedarf Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe techn. 

sowie m. Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Dental-,La- Papierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Chemikalien, 
t igwaren aus Schmuck-, Le- Spezialmaech. darf versch. bor- Kran- und Druck- lebende Häute, Felle Rohdrogen 
Kunststof:fen, dez-., Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- . 
Glas,Feinke- u.Spielw.so- u. Genußmit- zweige kenpflege-u. erzeugnissen Tiere 

Friseur-ramik u.Hola wie llusik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

1963 100,8 99,7 100,5 100,6 102,8 97,3 102,1 90,9 99,9 
1964 102,0 101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101 ,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
1966 Jan. 105,0 104,8 102,4 105,8 107, 1 104, 1 106,0 106,5 102,0 

Febr. 105,3 105,3 102,4 106,4 108,3 104, 1 107,4 112,3 102,0 
M.ärz 105,6 105,4 102,5 107,3 109, 1 104,2 107, 1 118,7 102,0 
April 106,0 105,9 103,9 109,0 109,5 104,3 106,5 121 ,6 102,0 
Jlai 106,4 105,7 103,8 109,4 109,5 104,4 104,2 117,6 102,0 
Juni 106,7 106,0 104, 1 110,4 109,a 104,5 104,8 116,2 102,0 
Juli 107,0 106,0 104,3 110,6 110,4 104,6 103, 1 116,5 102,0 
Aug. 107,3 105,9 104,7 110,9 111,5 104,6 100,7 115,6 102,0 
Sept. 107,2 105,2 105,0 110,6 111,8 104,8 102,0 109,0 102,0 
Okt. 107,3 105,5 105,0 110,5 112,3 105,0 102,0 98,8 102,0 
Nov. 107,3 105,7 105,0 110,3 112,6 105,0 103,3 98,4 102,0 
Dez. 108,1 104,6 105,0 109,8 112,7 104,9 104,0 98,8 102,0 

1967 Jan. 105,3 104,6 105, 1 109,3 113,0 104,9 104,7 95,9 101,7 
Febr. 105,7 104,5 105,0 109, 1 114,4 104,7 105,7 94,7 101,7 
März 105,7 104,3 104,7 108,8 115,0 104,7 105, 1 94,3 101,7 
April 105,8 103,9 104,7 108,6 115,9 104,6 104,4 90,2 101,7 

. 

noch: nach Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Maech. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, balbwaren, Schrott u. Wäsche ,Aus- Metallwaren, techn. , fein- Spezial- zeugn., Den-
llonat NE-lletalle Bauato.ffe, sonstige Nahrungs- u. etattungs- Fertigwaren meoh. u.opt. masch.dee tal-, Labor-

u. deren nichtelektr. GenuJlmi ttel Erzeugnisse, u. Kranken-
Halbzeug Inetalla- Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Nahrungs- u. p.flegeart., Schuhe stoffen u.a. Genußmittel-tionabedarf u.a. gewerbes) Frieeurbed. -

Artikel 

1963 100,7 101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102, 1 
1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101 ,O 102,4 
1965 104,0 106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 66,3 104,6 110, 1 106,5 109, 1 104,3 110,2 
1966 Jan. 105,0 106,1 90,7 104,9 108,8 105,4 107,6 102,6 107,6 

Febr. 106,3 106,4 69,9 105, 1 109,6 105,5 108,4 102,7 108,6 
März 106;3 106,9 89,3 105,4 110,2 105,6 108,8 102,7 109,2 
April 106,7 107,2 89, 1 105,9 109,9 105,9 109,6 104,2 109,5 
llai 105,6 107,3 88,6 106,4 110, 1 106,5 109, 1 104, 1 109,5 
Juni 106, 1 107,3 87,9 108,5 110,1 106,6 109,7 104,4 109,6 
Juli 105,9 107,2 86,9 104,6 110,3 106,9 109,9 104,6 110,1 
Aug. 104,2 107, 1 85,6 103,0 110,4 107,1 109,6 104,9 110,9 
Sept. 103, 1 106,6 84,7 102,4 110,4 107,2 108,6 105,2 111, 1 
Okt. 103,7 106,7 83,5 102, 1' 110,5 107,2 109,2 105,2 111,8 
Nov. 103,9 106,6 80,6 103,7 110,6 107, 1 109,7 105,2 112,0 
Dez. 103,3 106,3 78,5 103,3 110,6 107,0 108,9 105,3 112,0 

1967 Jan. 103,3 105,7 77,5 103,5 110,4 105,5 109,8 105,3 112,4 
Febr. 103,0 105,3 76,9 103,9 110,4 105,2 109,9 105,2 112,8 
llärz 102,7 104,8 76,0 104,4 110,5 105, 1 109,5 104,9 113,0 
April 102,3 104,5 75,7 106,0 110,3 104,9 109,0 104,9 113,4 

1 ) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Bekleidung, 
Wäsche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,9 
108,7 
109,4 
110,0 
109,7 
109,9 
109,9 
110,0 
110, 1 

1 

110,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110, 1 
110,2 
110,2 
110, 1 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
:Mineraldl-

erzeugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

100,3 
100,2 
100,3 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 
99,3 
99,5 
99,7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn., 

Schul-u.Bllro-
artikel 

97,4 
98,6 

102, 1 
104,5 
104, 1 
104, 1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,5 
104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 



Jahr ) Monat3 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mlt mitUerem Einkommen des allelnverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(neue ~ 

1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- IJbr. waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- fiir Ver- für die für saiaon- mittel Wohnungs-Kleidung, zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr 5) 
4) in Gast- stoff e Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

führung tenüber- heits- baltungs-stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,o 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
112,7 112,7 112,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112' 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106,1 108,3 112,3 115' 1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116,1 109,5 
112,8 113,7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114, 1 110,7 111'1 131,1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111'4 132,7 108,6 108,7 111, 9 116,6 109,8 
113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109, 1 108,7 112,0 116,5 109,8 
113,8 114,6 112,4 111,8 133,1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 
114,1 115,0 112, 1 112,1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 
114,2 115,0 112,1 112, 1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 
114,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 111,3 
114,5 115,2 112,8 112,2 1,7 ,4 106,0 108,5 11',7 117,0 111,5 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106, 7 
109,7 
113,4 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115,1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
116,8 
116,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand van 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frisch1!acn:.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Jahr ) 
Monat2 

1963 D 
'1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung 
;t..Personen-Arbettnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alletnverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(alte Systematik) 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 4) Getränke Heizung Reini- Bildung, Gesamt-

lebena- Er- und ~ und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 1 19,8 
haltung nährung Tabak- 3 . Bel euch- kleidung KBrper- haltg.u. = 100 waren tung pflege Erholung 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,4 106,3 111,5 138,3 215,8 
112,8 113,3 105,9 129,6 107,3 104,2 110,6 112,1 115,7 110,5 121, 7 143, 1 22,,4 
112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110, 1 111,6 114,9 111,A- 121,6 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 115,2 111,5 122,2 143,8 224,4 
113,3 115,2 106,0 129,1 105,9 104,3 110,4 112, 1 115,3 111,5 122,2 14',8 224,4 
113,3 114, 3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 115,5 111,5 122,2 143,8 224,4 
112,8 112,4 106,4 130,7 106,7 104,4 110,8 112,8 116,5 111,7 121,7 143,1 223,4 
112,6 111,6 106,4 131,0 107,3 104,4 111,2 113,0 116,8 111,3 121,5 142,9 223,0 
112,8 111,5 106,4 132,5 108,4 104,4 111,5 113, 1 117,0 111,2 121, 7 143,1 22,,4 
113,5 113,0 106,4 132,7 108,9 104,4 111,7 113,0 117,1 111,3 122,4 144,0 224,8 
113,8 113,6 106,5 1,2,9 109,2 104,4 111,9 113,2 117,6 111,4 122,8 144,4 225,3 
114, 1 113,3 106,5 135, 1 109,5 104,2 112,1 113,4 117,9 113,2 123,1 144,8 225,9 
114,2 113,3 106,5 135,4 109,5 104, 1 112,2 113,5 118,6 113,3 123,2 144,9 226,1 
114,3 113,0 109,4 135,6 109,2 104,0 112,2 113,5 118,7 113,5 123,3 145,1 226,3 
114,5 113,5 109,3 136,9 105,9 10,,9 112,2 113,5 119,0 113,5 123,5 145,3 226,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbraucheverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind eini'ache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wrden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wil.gungsschema 1958 und Wil.gungsschema 1950. 
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Gesamt-
~~~~  lebens-

haltung Ernährung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1966 D 115,2 113,8 
1966 April 115, 1 114,6 

Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 
Sept. 114,8 111,8 
Okt. 115,1 111,6 
Nov. 116,0 113,4 
Dez. 116,5 114' 1 

1967 Jan. 116,7 113,8 
Febr. 116,8 113,8 
März 116,9 113,5 

- April 116,9 113,9 

Getränke 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern" 

2-Personen-Haushalle 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97 .4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 io8, 1 105,2 107,3 
105,8 132,0 110,1 107,0 110,5 
105,7 130,8 107,9 106,8 110, 1 
105, 7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131, 6 108,6 107' 1 110, 3 
106,0 132,8 109, 1 107, 1 110,5 
106,2 133,1 109,5 107 ,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 107,3 111,1 
106,3 135,0 111, 7 107 ,3 111'3 
106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 
106,3 135,4 112,6 107,4 111 ,8 
106,3 137,5 112,9 107,3 111,9 
106,4 137,8 112,9 107,3 111,9 
108,3 138, 1 112, 7 107,2 112,0 
108,1 139, 3 108,5 107,2 112,0 

Reinigung Bildung, 
u.Körper- Unterhaltung Verkehr 
pflege und Erholung 

96,4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110, 3 
107,9 112,9 111,0 
113,2 118,2 120,1 
112,6 117 ,3 122,0 
112,7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114,1 118,7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,8 
114, 3 119,9 123,0 
114,7 120,4 123,3 
114,9 120,9 123,9 
115,0 122,6 124, 1 
115,0 122,9 124,1 
115,, 123,3 124, 1 

- Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd, 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~~  
Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117 ,4 115,3 
19'65 D 122,9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
1966 April 129,0 127,9 

Mai 130, 1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119, 1 
Nov. 127,6 122,9 
Dez. 128,3 124,0 

1967 Jan. - 129,3 124,7 
- Febr. 129,7 125,2 

Marz 129,4 124,7 
April 129,7 125,2 

V l. Fachserie M Reih g e 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Elnfadte Lebenshaltung eines Kindes•! 

1958 = 100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121 ,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112,3 116,5 
163,6 117,7 114,7 120,8 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116,1 114,6 120,5 
163,1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
164,9 117 ,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
167,1 119,2 115, 1 121,8 
167,5 119,7 115,2 122,0 
167,9 119,9 115,2 122,2 
169,4 120,2 115,5 123, 1 
169,9 120,3 115,5 123,2 
170,3 120,1 115,7 123,3 
171 ,6 116,4 115,5 123,3 -. 

Reinigung Bildung u. Körper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115, 3 115,1 113,5 
119,0 117 ,6 115,7 
125,7 121, 7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
132,9' 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 
133,4 127' 1 126, 1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127,9 126,6 
1'3,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134, 1 129,0 127,8 
134,9 129,3 129,2 
135,0 130, 1 129,4 
135,0 129,8 129,6 
135, 1 129,8 129,6 

1) Ausgabenstruktur.1958; schulpflichtiges Kind im 7. ~  in einem kleineren privaten Haushart bei Betreuung durch die ~
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweil• 
auf den ~  von ~  •. Die ~  ~  einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmiete; 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

i:!t2 > 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

lfai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr-
llärz 
April 

i:!t2> 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung nadl ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnebmer-Haushalle mit mittlerem Einkommen des alleinverdtenenden Haushaltsvorstandes" 

(neue Systematik! 
1962:: 100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
llehl, Frisch-Milch, Brot Nährmittel Frische Kar- Zucker, Fleisch Fische Eier Käse, und und toffeln gemüse obst Süßwaren Butter Backwaren Hülsen-

frilchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98,1 
122,7 140,5 116,8 110,0 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,0 134,0 110,5 98,4 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76,1 103,4 98,4 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 98,5 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 
123,1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 
122,9 148,1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,0 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85,3 98,2 
121,4 150, 1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98, 1 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92,1 100,5 94,3 98,0 
119,0 141,0 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,8 99, 1 97,9 

1 

AlkohOl- Genus-freie mittel Getränke 

102,7 100,4 
103,5 100,4 
104,1 99,9 
105,0 102,9 
104,7 102,8 
104,9 102,9 
105,0 103,0 
104,9 103, 1 
104,9 103,1 
105, 1 103,0 
105,2 103,1 
105,2 103, 1 
105,2 103, 1 
105,2 103,0 
105,2 103,0 
105,1 106,9 
105,1 106,8 

lnoch;Jllah- Ileidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

GenuS- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. bnittel 3) Ober- sonstige miete Elektr!- Flüssige textil., Kochger., 
Verzehr be- Unter- Schuhe 4) zität Gas Kohle Brenn- llöbel Haus- Beleuch-
in Gast- kleidung be- stoff e halts- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 '105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111, 7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 
118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,8 108,8 108,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109,1 106,6 
120, 1 112,2 107,8 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109, 1 109,1 106,5 
120,2 112,4 108,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 1'.57,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109,4 105,4 

inoch: tlbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen :rür Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. fUr d. VeFkehrszwecke, BildllllgS- und sonstige Waren u. 

Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Körperpflege die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- \Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater, Sonstige Persbn- Dienstl. Ver- Friseur- heits-trische nichtel. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauche- leistun- pflege Kino, Waren u. liehe d.Beher-
!Haushaltsmaschinen und leis tun- über- Sportver- Dienst- Aus- bergung-

und -geräte Fahrräder gen mittlung güter gen anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,Q 100,4 110,0 110,; 102,4 104,0 102,; 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 104,2 114, 1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119,1 

96,5 107,9 102, 7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133, 9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 154,7 108,0 106,5 117 ,6 
96, 1 105;2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 
96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107, 1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,8 148,0 111,; 126,2 111,5 139,1 108,4 107,6 121,2 

95,4 108,9 102,s 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95,1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110,7 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109, 1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109, 1 108,3 122, 1 

94,4 109, 1 102,8 121,4 148,0 111,5 127, 1 111,6 142,3 109,2 108,1 122,3 
93,7 109, 1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108, 1 122,3 
93,4 109,1 102,7 121,7 148,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111 ,6 142,9 109,8 108,0 122,4 

Vgl. Fachserie ll, Reihe 6. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 Dll monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2) Die llonatsindioes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurdeh. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1966 D 119 
1966 April 119 

Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 119 
Sept. 119 
Okt. 119 , Nov. 119 
Dez. 119 

1967 Jan. 120 
Febr. 120 
März 120 
April 120 

. 

Jahr2) 
Monat insgesamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1966 D 119 
1966 April 119 

Mai 119 
' Juni 119 

Juli 119 
Aug. 120 
Sept. 120 
Okt. 120 
Nov. 120 
Dez. 120 

1967 Jan, 120 
Febr. 120 
März 120 
April 120 

insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 
118 
119 
120 
119 
119 
117 
117 
116 
117 
118 
118 
118 
118 
119 

Index der Einzelhandelspreise'' nach Branchen· 
1958-100 

Lebensmittelgeschäfte 
darunter Geschäfte für 

J:,ebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 

'118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 
118 116 120 104 
118 117 120 112 
119 122 120 112 

-

Geschäfte filr Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- teräte insgesamt 

Eisenwaren und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

107 106 102 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
126 131 109 117 123 
126 131 108 117 122 
126 1}1 1 109 117 122 
126 131 109 117 123 
126 131 109 117 123 
126 132 109 117 123 
127 132 109 117 124 
127 132 109 117 124 
127 133 109 117 124 
127 133 109 117 125 
127 133 108 117 126 
127 133 108 117 126 
128 133 108 117 126 
128 132 108 117. 125 

~ ä  für Textilwaren und Schuhwer> 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

W3 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 116 125 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 

1 
Sonstige Branchen· 

darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Drogerien geschäfte geschäfte · 
~ 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 . 113 128 
121 '112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 130 
123 115 131 
123 115 - 130 

-
. 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt.Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices, 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbau1and Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle :Fläche Preis Fälle Flll.che Freie 

jahr f} Anzahl 11 oqo qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12,12 8 745 27 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1965 1, Vj .• 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,8!l 

2. Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 1},93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. -31 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12,18 

1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 
2.Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 
3. Vj. 25 373 32 610 18, 74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 

Vgl. Fachserie-M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis einschl. 1964 :ilundeagebist ohne Ber1in,- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land flh' Verkehrs10Wecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis Jllit Nachmeldungen. 
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Industriezweig 

Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau 1)) 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 

.Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
ßraun- und Pechkohlen-

bergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalz-

bergbau 
Ubriger Bergbau 

Grundstoff- und Produkti-
onsguterindustrien 
Industrie der Steine und 
Erden 

Eisen- und Stahlindu-
strie 2) 

NE-Metallindustr;i..e 
(einschl, -gießerei) 

Mineralol verarbei tung 
Chemische Industrie 

(ohne Chemiefaserindu-
strie) 

Chemiefaserindustrie 
Holzbearbel tende Indu-
strie 

Zellstoff- und papier-
erzeugende Industrie 

Gummi- und asbestverar-
beitende Industrie 

Investi tionsgüterindu-
strien 
St&hl- und Leichtmetall-

bau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Indu-
strie 

Fei,nmechani sehe, opti-
sehe und Uhrenindustrie 

Stahlverformung, EBll!-
Waren-Industrie 

Verbrauchsguterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasinduetr:ie 
Bol.zverarbei tende In.du-
strie 

Spiel- und Schmuckwaren-
u.a. Industrie 

Papier- und pappeverar-
beitende Industrie 

Druckerei- und Verviel-
flil tigungsindustrie 

Kunstetoffverarbeitende 
Industrie 

Ledererzeugende lndu-
. strie 
Lederverarbei tende Indu-
strie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmi t-
telinduetrien 
darunterJ Brauerei und 

lldalzerei 
Tabakverarbei-

tende Indu-
strie 

Hech- und Tiefbau 1) 

Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau 1 ) ) 
darunter: 
Chemische Industrie 

(ohne Chemiefaser-
industrie 

~  Indu-
strie 

Stahlverformung, EBM-
Waren-Industrie 

Papier- und pappeverar-
beitende Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
.Bekleidungsindustrie-
~~~ ~~  Genußmi t-

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Arbeiterverdienste In der Industrie im Januar 1967" In diesem Heft 

Durdlsdmittlidle Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einsdll. Hodl-
und Tiefbau) nadi Industriezweigen 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste 
insgesamt nar. Mehrarbeitsstunden Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. Zu- (;-) bzw. Zu- l+J bzw. Abnahme (-) Abnahme (-) AbnahJJle (-) Abnahme (-) Jan. Jan. Jan. gegenuber Jan. gegenliber 1967 gegenüber 1967 gegenüber 

1967 Okt. ! Jan. 1967 Okt. ! Jan. Okt. \ Jan. Okt. J Jan. 
1966 1966 1966 1966 

Std "' Std % DM "' 
148.nnliche Arbeiter 

39,6 - 6,8 - 5,5 2,0 - 1,2 - 1,1 41,9 - 6, 1 - 5,6 4,93 + o,e + 5,6 

42,2 - 0,7 - 1,4 2,0 - 0,6 - 0,4 45,4 - 2,4 - 1,5 5,03 - + 7,9 
37,2 + 3,0 - 0,5 2, 1 - 0,5 - o,6 42,0 + 1,9 - 1,9 5,06 - 0,4 + 4,3 
36,4 + 3,7 - 2,0 - 0,6 - 0,7 41,7 + 2,5 - 1,0 5, 15 - o,6 + 4,cr 
41,9 + 5,0 - 0,7 2,5 - 0,5 - 1,9 43,7 + 1,4 - 4,6 4, 64 - 2, 1 + 5,7 
36,6 - 3,7 - 4,2 1,6 - 0,6 - 0,5 42,0 - 5,6 - 6,3 4,70 - 0,2 + 5,6 

36,6 + 1,0 - 7,4 1, 9 - 0,5 - 3,0 41,7 - 1,7 -10,J 4,70 - t, 1 + 2,4 
43,3 - 0,5 + 1,2 3,2 - 0,3 - 0,4 46,2 - 1, 1 + ,, , 4,41 - 2,4 + 5 1 6 

40,0 - 6,3 - 5,4 2,0 - 1,3 - 1,0 42, 4 - 6,4 - 6,o 5,00 + 1,2 + 4,8 

41,4 -10,8 - 5,3 2,6 - 2,6 - 1,4 44, 1 - 8,7 - 5,6 4,70 - 1,5 + 5,6 

38,5 - 5,4 - 6,3 1,6 - 1,2 - 1,0 40,8 - 6,2 - 7,5 5, 15 + 0,2 + 5,t 

39,5 - 6,6 - 7,3 2, 1 - 1,2 - 1,5 41, 7 - 6,9 - 7,7 4,94 + 2,5 + 7,2 
41, 1 - 2, 1 - 1,0 1,1 - 1,2 - 0,1 43,3 - 3,3 - 0,7 5,37 + 2,9 + 4,5 

41,7 - 3,9 - 3,0 2, 1 - 0,6 - 0,4 43,9 - 4,6 - 3,5 5, 13 + 3,0 + 3,2 
40,4 - 2,9 - 2, 9 1,1 - 0,3 - 0,5 42,9 - 3,6 - 3,6 5, 14 + 3,8 + 1,6 

41,3 - 6,1 - 3, 1 2,2 - 1,0 - o,a 43,6 - 4,4 - 3,1 4, 16 +'0,5 + 5,9, 

43,7 - 2,2 - 2,9 4, 5 - 1,0 - 1,4 46,4 - 3, 1 - 3,9 4,62 - 0,4 + 6,9 

35,4 -12,6 ~  1,1 - 1,0 - 1,8 - 38,9 - 9,5 -11,6 5,06 + 1,0 + 3,7 

36,6 - 8,3 - 6,3 1,9 - 1,3 - 1,5 40,9 - 7,5 - 7,9 4,97 + 2,3 + B,O 

40,3 - 6,6 - 7,4 2,9 - 2, 1 - 1,6 42,5 - 8,0 - 7,0 5,04 + 1,6 + 8,2 
39,3 - 6,9 - 7, 1 2,0 - 1,3 - 1,7 41,5 - 6,5 - 7,4 4,98 + 2,5 + 6,6 
34,7 -14,7 -16,2 1,0 - 1,1 - 1,9 37,9 -12, 1 -13,3 5,34 + 2,9 + 8,5 
43,5 - 5,0 - 5,4 4,7 - 1,5 - 1,7 44,6 - 6, 1 - 6,3 5, 15 + 3,4 +10,5 
40,0 - 3,6 - 5,0 2,2 - 0,6 - 0,6 42,4 - 3,0 - 4,9 4,65 + 2,5 +10,5 

38,7 - 6,5 - 5, 1 1,7 - 1,0 - o,9 41,2 - 5,7 - 5, 3 4,73 + 2,2 + 8,2 

39,0 - 6,3 - 5, 1 1,5 - 0,8 - 0,6 41,0 - 5,3 - 5,5 4,72 + 3,3 + 9,} 

39,6 - 7,3 - 7,5 1,9 - 1,5 - 1,7 41,2 - 7,4 - 7,6 4,60 „ 1,5 „ 6,7 
40,2 - 6, 1 - 4,7 2, 1 - 1,1 - 1,0 42, 3 - 4,7 - 4,7 4,74 + 0,2 + 6,0 
40, 1 - 5,6 - 5,9 1,6 - 1,6 - 2,1 43, 1 - 4,4 - 5,5 4,46 - 0,1 + 4,9 
39,6 - 5,5 - 4,8 1,8 - 1,, - 0,9 42,0 - 4,5 - 5,2 4,91 - + 6,7 

39,9 - 6,7 - 4,5 1,6 - 1,4 - 0,5 42,0 - 6,9 - 4, 1 4, 62 - + 6,7 

40,2 - 6,9 - 3, 1 2,0 --0,9 - 0,6 42,5 - 4, 1 - 3,6 4,49 + 0,9 + 6,9 

41,3 - 5,7 - 4,8 3,0 - 1, 3 - 1,4 43,3 - 5,3 - 5,3 4,56 - + 5,3 

40,7 - 2,9 - 2,2 2,8 - 0,6 - 0,5 42,6 - 2, 1 - 1,b 5,94 - + 5,7 

40,8 - 5,1- - 5,3 2,3 - 1,0 - o,9 43,0 - 4,4 - 4,4 4,48 + 0,4 + 4,9 

40, 1 - 5,2 - 7,6 3,9 - 0,7 - 0,9 42,7 - 5, t - 7,6 4,60 - 0,6 + 6,2 

40,0 - 5,2 - 5,2 1,5 - 0,5 - o,a 41,1 - 4,9 - 5,5 4,51 - 1,1 „ 2,5 
38,0 - 4,8 - 6,4 0,8 - 0,4 - o,6 36,9 - 4,2 - 6,3 4,43 - 2,0 + 1,4 
40,6 - 6,5 - 5,6 2,3 - 1,3 - 1,5 42,6 - 5,3 - 6,0 4,29 - + 5,4 
39,4 - 6,4 - 5, 3 1,4 - 0,6 - o,6 41,2 - 4,6 - 5,3 4,47 - 0,2 + 4,0 

43,2 - 7,7 - 2,0 • 3,5 - 2,7 - 0,6 45,4 - -7,0 - 2,2 4,54 - 0,9 + 6, 1 

41,2 - 4,4 - 2, 1 2,6 - 1,5 - 0,5 43, 7 - 4,2 - 2,0 4,90 + 0,2 + 7,5 -
40,2 - 2,7 - 1,5 1,5 - 0,5 - 0,3 42,2 - 2,5 - 1,2 4,66 - 1,3 + 7,9 
40,9 - 7,5 - 3, 1 1, 2 - 1,7 - 0,6 41,B - 6,7 - 3,9 4,99 - + 2,0 

Weibliche Arbeiter 

37,1 - 6, 3 - 4,4 0,5 - 0,3 - 0,2 39,2 - 4,6 - 4,6 . 3,42 + 0,9 + 6,9 

38,0 - 4,3 - 2,8 0,3 - 0,2 - 0,1 40,2 - 3,4 - 2,9 3,46 + 2,7 + 3,9 

36, 1 - 7,2 - 4,5 0,3 - 0,3 - 0,3 38,6 - 5,2 - 4, 7 -3,47 + 2,7 + e,a 
37, 1 - 1,0 - 5, 1 1,1 + o, 1 - 39,0 - 5,6 - 5, 1 3,40 + t,6 + ~ 

0,6 - o,6 39,7 - 3,9 '· 16 +-o,6 37,6 - 5,7 - 3,6 - 0,5 - 4,3 + 7, t 
36,3 - 5,0 - 6,7 -0,3 - o, 1 - 0,3 37,2 - 4,6 - 6,6 3,41 - 2,0 + 2, 7 
37' 1 - 6,3 - 4,4 0,4 - 0,4 - 0,4 39,2 - 4,2 - 4,4 3,44 - o,6 „ 6,2 
37,3 - 5,6 - 3,9 0,2 - o, 1 - 36,9 - 4,0 - 4,4 3,33 - 0,3 + 5,0 

39,3 - 5, 3 - 2,2 0,9 - 0,9 - 0,2 41,4 - 3,5 --1,9 3, 12 + 0,3 + 7,2 

1) Einschl. Handwerk.- 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 
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Bruttowochenverdienste 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme (-)-Jan. 

1967 gegenüber 
Okt. ! Jan._ 

1966 
DM "' 

207 - 5,0 -
226 - 2,6 + 6,0 
212 + 1,0 +'1,9 
215 + 1,9 + 2,9 

203 - 0,5 + 1,0 
197 - 6,2 - J,4 

196 - ~ - 6,4.: 
204 - 3, • + 6,6 

212 -?,4 - 1,4 

207' -10,4 "" 0,5 

210 - 5,6 - 2,B 

206 - 4,6 - 1,0 
232 - 0,9 + 3,6 ' 
225 - 1,7 - 0,4 
220 - - 2,7 

163 - ,;1 + 2,B .-.,. : 
224 - 3,4 + 2,8 

197 - e,6 - 8,4. 

203 - 5,6 - 0,5 

214 ~ 6,6 + 0,5 
207 - 4,2 -+ 0,5 
202 - 9,6 - 6,0 
229 - 3,0 + 3,2' 
206 - 0,5 '+ 5, 1 
195 - 3;5 + 2,6 

193 - 2,5 + 2,7 

196 - 5,7 - 1,5 
200 - 4,6 + 0,5 
192 - 5,4 - 1,0 
206 - 4,6 + 1,0 

194 - 7,2 + 2, 1 

191 - 3,0 + 3,2 

197 - 5,3 - 0,5 

254 - 2,3 + 4, 1 

193 - 3,5 + 0,5 ·::· 
197 - 5,3 - 1,5 

165 - 6, 1 - 3,6 
172 - 6,0 - 5,0 
163 --5,2 --0,5 
164 - 5,2 - 1,6 

206 - 7,6 + 4,0 

214 - 4,0 + 4,',) 

197 - 3,4 + 7,t 
206 - 7, t - 2,J '; 

' 
134 - 3,6 + ~ 

-.·" 
140 - 0,7 + 0,7' 

134 ;. 2,2 + 3,9 

133 - 3,6 + 3,1 

126 - 31 6 +·2,4 
127 - 6,6 - 3,6 
1}5 - 4,3 + '·5 129 - 4,4 -
129 _·3,0 + 4,9 



Bezahlte Wodienstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundsto!!-u.Produktionsgilterindustrien 
Jahr1)2) einschl. wirtsch. 

Stein- 1 Braun- u., !Kali- und Eisen- NE-und Industrie Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine ~ -  Metall-
Tiefbau kohlen- salz- Bergbau industrie versorg. bergbau u. Erden industrie 4) 

M!l.nnliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44.3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45, 1 44,2 46,0 45,5 48, 1 44,3 45,2 
1965 D 45,1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1966 D 44,7 46,3 41,8 41,2 44,6 45,4 43,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
1965 Jan. 44,8 46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45, 1 45,8 47,3 45, 1 46,0 

April 44,a 45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45, 1 
Juli 45,3 46, 1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 
Okt. 45,5 ,46,8 41,9 41,1 45,3 46, 1 44,7 47,2 46,3 49,3 45,0 45,9 

1966 Jan. 44,4 .46, 1 42,8 42, 1 45,8 45,8 46,5 45,7 45, 1 46,7 44,1 45,2 
April 44,6 46, 1 41,3 40,5 44,5 45,9 43,5 46,4 45,5 48,0 44,4 45, 1 
Juli 45,1 46,7 42,0 41,4 45,0 45,3 42,8 47,1 46,2 48,8 44,9 45,7 
Okt. 44,6 46,5 41,2 40,7 43,1 44,5 42,4 46,7 45,3 48,3 43,5 44,8 

1967 Jan. 41,9 45,4 42,0 41,7 43,7 42,0 41,7 46,2 42,4 44, 1 40,8 41,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 3,17 3-, 18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 
1964 D 4,15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4, 16 
1965 D 4,54 4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
1966 -n 4,84 4,91 4,99 5,08 4,60 4,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5,10 4,81 
1965 Jan. 4,36 4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4, 12 3,82 4,45 4, 14 4J66 4,40 

April 4,47 4,47 4,77 4,91 4,01 4,32 4,18 4,04 4,58 4,34 4,82 4,46 
JuH 4,58 4,53 4,82 4,92 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 4,57 
Okt. 4,63 4,57 4,87 4,98 4,46 4,49 4,54 4,20 4,71 4,52 4,90 4,57 

1966 Jan. 4,66 4,66 4,85 4,95 4,39 4,45 4,59 4, 17 4,77 4,45 4,90 4,61 
April 4,82 4,79 4,85 4,94 4,49 $152 4,61 4,35 4,89 4,63 5,03 4,85 
Juli 4,69 4,99 5,04 5,14 4,64 4,69 4,76 4,45r 4,96 4,76 5,20 4,66 
Okt. 4,89 5,03 5,06 5,16 4,74 4,71 4,75 4,52 4,94 4,77 5,14 4,62 

1967 Jan. 4,93 9,03 5,06 5,15 4,64 4,70 4,70 4,41 5,00 4,70 5,15 4,94 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 42,7 43,7 -- - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42,1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,6 - - - - - - 41,6 43,1 40,8 41,3 
1965 D 41,4 43,1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1966 D 41,1 43,3 - - - - - - 41,5 43,6 46,7 41,3 
1965 Jan. 41,4 43,3 - - - - - - 41,9 42,6 41,6 42,3 

April 41,2 42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 41,7 
Juli 41,3 43,1 - - - - - - 41,8 43,8 41,5 41,8 
Okt. 41,6 43,4 - - - - - - 41,7 44, 1 41,3 42,0 

1966 Jan. 41,1 43,2 - - - - - - 41,4 43,Q 40,7 41,0 
April 41,1 43,4 - - - - - - 41,5 43,4 40,8 41,3 
Juli 41,3 43,4 - - - - - - 41,6 44,0 40,9 41,6 
Okt, 41,1 43,2 - - - - - - 41,1 43,9 40,5 41,3 

1967 Jan, 39,2 42,9 - - - - - - 39,5 41,4 37,8 38,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2, 13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,§9 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2, 0 2,64 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1965 D 3,09 3,18 - - - - - - 3,23 3,35 3,30 3, 19 
1966 D 3,33 3,46 - - - - - - 3,46 3,59 3,52 3,42 
1965 Jan, 2,95 3,08 - - - - - - 3, 11 3, 16 3, 18 3, 10 

April 3,00 3, 13 - - - - - - 3, 17 3,30 3,25 3, 12 
Juli 3,11 3, 19 - - - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 
Okt. 3, 18 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 3,25 

1966 Jan, 3,20 3,27 - - - - - - 3,39 3,44 3,38 3,26 
April 3,31 3,32 - - - - - - 3,44 3,60 3,48 3,43' 
Juli 3,35 3,51 - - - - - - 3,48 3,62 3,57 3,45 
Okt, 3,39 3,57 - - - - - - 3,48 3,64 3,57 3,45 

1967 Jen, 3,42 3,58 - - - - - - 3,54 3,64 3,58 3,55 

1) Bis· 1963 ohne Berlin.- Ab April 1964 neuer Berichtskreis.- 2) D =-Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahler-
seugung (einschl. -halbzeugwerke).- 4) Einschl. NE-Metallgießerei. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr 1) 
noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsguterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u.l Ma- 1 Straßen- 1 1 Luft-
Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen- fahrzeug- Schii"f- fahr-

verar- 2) induatrie Industrie papier- verarb. metall- . bau zeug-
beitung erz.Ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45, 1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46',2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 4'1 ,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48, 1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47, 1 42,6 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 
1966 D 44,4 45,9 44,4 45,8 48,1 43,9 44,4 46, 1 44,7 43,6 47,5 44,2 
1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 

April 44,0 45,1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,'6 44,8 43,2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45, 1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44, 1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

1966 Jan. 43,6 45,5 44,6 45,2 48,3 44,0 44,4 45,7 44,8 43,7 47,6 44,6 
April 44,3 45,6 44, 1 45,6 47,8 44, 1 44,4 45,8 44,8 43,6 47,5 44,4 
Juli 44,8 46,3 44,6 46,4 48,5 44,5 44,7 46,6 45,0 43,9 47,7 44, 1 
Okt. 44,8 46,0 44,5. 45,8 47,9 43,0 44,2 46,2 44,4 43, 1 47,5 43,7 

1967 Jan. 43,3 43,9 42,9 43,8 46,4 38,9 40,9 42,5 41,5 37,9 44,6 42,4 

. 
Bruttostundenverdienst in DM 

1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3, 11 3, 10 3,11 3,33 3, 10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3, 18 3,68 3,92 3,73 3,74 -,,72 3,91 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4,13 4, 19 4, 14 4,42 4, 17 3,87 
1965 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4,34 
1966 D 5,20 5,01 5,06 4,09 4,76 4,99 4,82 4,90 4,83 5, 17 4,93 4,68 
1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4,16 

April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,61r 4,57 4,91 4,74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4,74 3,89 4,48 4,79 4,60 4:67 4,60 4,94 4,67 4,43 

1966 Jan. 5, 14 4,97 5,06 3,93 4,51 4,88 4,60 .j.,66 4,61 4,92 4,66 4,39 
April 5,26 

1 

5,08 5,22 4,07 4,66 4,94 4,84 4,88 4,84 5,21 4,94 4,66 
Juli 5, 17 5,01 5,06 4, 13 4,86 5,06 4,89 4,96 4,90 5,24 5,01 4,80 
Okt. 5,22 4,98 4,95 4, 14 4,84 5,01 4,86 4,96 4,86 5, 19 4,98 4,73 

1967 Jan, 5,37 5, 13 5, 14 4, 16 4,82 5,06 4,97 5,04 4,98 5,34 5,15 4,85 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 43,2 43, 1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42, 1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,0 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 4:1,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1965 D 42,0 41,6 41,6 42,5 42,0 41, 7 41,1 41,7 41,5 41,5 42,2 41,0 
1966 D 41,8 41,6 40,7 42,0 41,0 41,3 40,9 41,7 41,2 41,3 42, 1 40,3 
1965 Jan. 41, 7 41,6 42, 1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,!i 41,6 41,5 41,7 41,0 

April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41,3 41,3 41,1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41,7 41,7 42,4 41,9 41,9 41,1 42, 1 41,5 41,5 43,4 40,9 
Okt. 42,1 41,7 41,1 42,7 42,1 41,5 41,3 42,0 41,6 41,8 42,1 4-1,4 

1966 Jan. 41,6 41,4 41,1 42,0 41,8 41,2 40,8 41,6 41,1 41,2 42,0 4-0,9 
April 41,9 41,7 40,7 42,0 41,9 41,4 41,0 41,4 41,2 41,3 42,2 40,4 
Juli 41,9 41,7 40,6 42,3 41,7 41,7 41,0 42,2 41,3 41,5 42,0 40,1 
Okt, 42,0 41,6 40,5 41,9 41,7 40,8 41,0 41,6 41,4 41,2 42,4 39,9 

1967 Jan, 41,6 40,2 39,8 40,7 41,0 37,8 38,7 40,0 39,3 36,8 40,5 39,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,38 2, 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2, 17 2,05 2,20 2,57 2, 12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3, 13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3, 13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,00 2,75 
~  D 3,35 3, 15 3,32 3,07 3, 18 3,39 3, 18 3, 12 3,23 3,77 3, 18 3,09 

1 66 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 3,64 3,43 3,33 3,46 4,06 3,47 3,36 
1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3, 12 3,64 3,01 2,94 

April 3,24 3, 10 3,30 3,02 3, 15 3,30 3,11 3,06 3, 16 3,6e 3,12 ;5,01 
Juli 3,35 3,11 3,27 3, 10 3,26 3,43 3,22 3, 16 3,26 3,01 3,29 3, 13 
Okt. 3,48 3,25 3,3_9 3, 13 3,25 3,49 3,25 3,15 3,30 3,84 3,21 3, 16 

1966 Jan. 3,56 3,35 3,56 3, 18 3,26 3,56 3,26 3, 16 3,29 3,83 3,25 3,15 
April 3,55 3,38 3,57 3,27 3,29 3,61 3,44 3,35 3,47 4,07 3.48 3,36 
Juli 3,58 3,39 3,57 3,31 3,46 3,67 3,47 3,36 3,49 4, 13 3,49 3,41 
Okt. 3,70 3,39 3,56 3,33 3,49 3,67 3,46 3,37 3,49 4,09 3,54 3,42 

1967 Jan. 3,78 3,48 3,63 3,33 3,49 3,74 3,55 3,45 3,61 4,21 3,67 3,54 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie. 

-~ 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der ~  in der Industrie 

noch: Investitionsgüterindustr. Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr 1) (metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
tecbn. mechanik, verf.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-

Industrie opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie Industrie waren-u.ll. verarb. Veniel- verarb. -. Uhrenind. Industrie Industrie Industrie flllt.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,4 45,8 4.4.8 44,9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46,1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4 45,2 
1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,2 45,7 43,9 45, 1 
1965' Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 

April 44,1· 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44, 1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 ' 
Okt. 44,5 H,O 45,6 45,2 46,2 44,7 45,7 44,8 46,5 44,1 45,7 

1966 Jan. 43,5 43,4 44,7 44,4 45,6 44,3 43,a 44,1 45,7 43,5 45,0 
April 43,7 43,2 44,'5 44,5 45,6 43,8 44,4 43,9 45,5 44,2 45,0 
Juli 43,9 43,4 45,0 44,7 45,7 44,3 44,7 44,3 ' 45,9 44,1 45,3 
Okt. 43,7 43,3 44,5 44,4 45, 1 44,0 45, 1 44,3 45,7 43,7 45,0 

1967 Jan. 41,2 41,0 41,2 42,3 43,1 42,0 42,0 42,5 43,3. 42,8 43,0 

' ~  in DM 
196"1 D 2,96 2,96 3, 10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,9.1 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 3,01 3,27 
1963- D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3, 76 4,73 3,75 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4, 11 4,48 4, 19 4,08 4, 14 5,32 4, 10 
'1966 D 4,59 4,53 4,69 4,64 4,40 4,85 4,54 4,40 4,50 5,80 4,41 
,1?65 Jan. 4,14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,9'T 3,86 3,99 5,11 3,94 

April 4,18 4,12 4,30 4, 18 3,96 4,44 4,07 3,95r 4,01 5, 18 4,-00 
Ju1i 4,34 4,27. 4,48 4,32 4, 18 4,54 4,23 4,10 4, 12 5,21 4, 14' 
Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

. '1966 Jan. 4,37 4,32 '4,50 4,47 4,25 4,60 4,33 4,2Q 4,33 5',62 4,27 
April 4,60 4,54 4,69 4,58 4,34 4,81 4,48 4,36 4,47 5,71 4,36 
Juli 4,64 4,59 4,75 4,66 4,41 4,93 4,58 4,47 4,53 5,77 4,47 
Okt. 4,63 4,57 4,73 4,73 4,49 4,91 4,62 4,45 .4,56 ~  4,46 

1967 Jan. 4, 73 4,72 4,80 4,74 4,46 4, 91 4,62 4,49 4,56 5, 94 4,48 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

: '1961 D 43„0 .. n,2 43,1 42,4 43, 1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,3r 43,2 43,3 42,8 42,8 -- 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2r 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,a 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 
1965 D 40,8 41,1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 41,4 41,7 

'. 1966 D 40,7 40,9 41,3 40,9 42,2 41,5 41,8 41,4 41,3 40,9. 41,6' 
1965 Jan. 40,1 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 

April 40,8 40,9 41,2 41,1 42,2 4'1'7 41, 7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9. 41,1 41,3 41,1 42,4 41,8 41,9 41,5 41,8 41,5 41,5 
Okt. 41,0 41,4 41, 7 41,4 42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41,1 41,9 

' 1966 Jan. '40,5 40,9 41,1 41,0 42,3 41,5 41,5 41,4 4-1,3 40,7 41,6 
AprU 40,7 41,0 41,4 40,9 42,2 41,2 41,8 41,3 41, 1 41,0 41,7 
Juli 40,7 40,9 41,5 41,1 42, 1 41,7 41,7 41,6 41,5 . 41,0 41,7 
Okt. 40,"7 40,9 41,4 4-0,8 42,2 41,5 42,0 41,5 41,5 41,1 41,5 

1967 Jan. ;J8,6 39,0 39,0 39,2 40,5 40,5 39,7 39,5 39,7 40,1 40,2 

' 
Bruttostundenverdienst in DM 

1961 D 2, 13 2,16 2, 12 2,t4 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,,34 2,30 2,25 2,21 2,33 '2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43r 2,56. 2,43 
.1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3, 15 2,88. 

, 1966 D 3,35 3,38 3, 31 3,29 3,23 3, f7 3,25 ·3,13 3,10 3,46 3, 15 
1965 Jan. 3,01 • 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 

- lpril 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3, 14 3, 15 3, 11r 3,07 3,08 2,97r 3,00 2,88 2,85 '.'5,07 2,90 
Okt. 3, 19 5, 19 3, 14 3, 16 3, 11 2,98 3,08 2,97 2,96 3;33 2,98 

1966 Jan. 3,19 3,21 3,15 3, 18 3, 10 3,00 3,09 2,97 2,97 3,37 3,03 
April 3,37 3,37 3,30 3,25 3, 18 3,09 3,20 3,11 3,08 3,40 3, 10 
Juli 3,40 3,42 3,35 3,29 3,22 3,23 3,29 3, 16 3, 13 3,42 3, 18. 

' Okt. . 3,38 3,42. 3,34 3,36 3,32 3,24 3,31 3,18 3, 16 3,57 3,20 
1967 Jan. 3,47 3,53 3,40 3,36 3,30 3,24 3,29 3,24 3, 18 3,58 3,19 

-

1) D =Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr 1) 
noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelinduatrien 

Leder-
1 Textil- 1 

Fleisch'- Tabak-
Monat d j verar- Schuh- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar-erzeugen e beitende dunga- insgesamt industrie beitende und beitende 

Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50, 1 47,3 43,0 -
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9' 43,9 
1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44, 1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46, 1 43, 1 
1965 D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,8 47, 1 49,3 46,2 43,0 
1966 D 46, 1 43,3 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 45,8 42,9 
1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45,1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 

April 45,5 44,5 41,9 44,7 44,0 47' 1 47,4 49,0 46,2 42,6 
Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 42,9 
Okt. 46,9 44,7 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 43,3 

1966 Jan. 46,2 43,5 41,5 45,3 43,5 46,4 46,5 47,8 44,6 42,7 
April 46,2 43,4 41,2 45, 1 43,5 46,8 46,8 48,2 46,2 42,7 
Juli 47, 1 43,2 41,5 45,4 43,3 47,5 46,8 49,0 46,6 43,0 
Okt. 45,0 43;2 40,6 45,0 43,2 48,8 46,8 48,8 45,6 43,3 

1967 Jan. 42,7 41, 1 38,9 42,6 41,2 45,4 45,7 46,5 43,7 42,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3, 19 2,67 
1962 D 3, 17 3, 15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3, 19 3,51 2,98 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 
1964 D 3,04 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3i85 
1965 D 4,24 4, 14 4,21 3,92 4,10 4,13 4, 17 4,18 4,38 4,20 
1966 D 4,55 4,51 4,50 4, 18 4,43 4,47 4,53 4,53 4,74 4,62 
1965 Jan. 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89- 4,21 4,03 

April 4,22 4,01 4, 15 3,76 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 4,13 
Juli 4,28 4, 14 4,22 3,99 4, 12 4, 14 4,22r 4,26 4,35 4,23 
Okt. 4,31 4,32 4,3) 4,04 4,25 4,27 4,29 4,28 4,56 4,29 

1966 Jan. 4,33 4,40 4,37 4,07 4,30 4,28 4,32 4,28 4,56 4,32 
April 4,43 4,46 4,53 4, 10 4,39 4,39 4,44 4,50 4,65- 4,55 
Juli 4,64 4,54 4,52 4,15 4,47 4,49 4,63 4,59 4,73 4,72 
Okt. 4,63 4,56 4,52 4,29 4,48 4,58 4,60 4,60 4,89 4,72 

1967 Jan. 4,60 4,51 4,43 4,29 4,47 4,54 4,58 4,53 4,90 4,66 

Weibliche Arbeiter -
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 
1962 D 44, 1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 
1965 D 41,8 41,7 40,3 41,0 41,0 42,7 42,9 44, 1 42,0 40,5 
1966 D 41,4 41,1 39,6 41,0 40,6 42,5 42,7 43,4 41,6 ,40,3 
1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41,1 41,1 42,5 43,0' 43,8 41,6 40,6 

April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 
Juli 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 
Okt. 42,2 41,8 40,2 41,4 41,1 43, 1 43,0 44,6 41,·1 40,4 

1966 Jan. 41,6 41,0 39,9 41,0 40,7 42,2 42,6 43,; 41,0 40,5' 
April 41,7 41,2 39,6 40,9 40,6 42, 1 42,9 43,4 41,8 40,0 
Juli 41,8 41,1 40,1 41,2 40,8 42,7 42,6 44,0 41,9 40,5 
Okt. 40,6 41,1 39,0 40,9 40,5 42,9 42,6 43, 1 41,4 40,4 

1967 Jan. 39, 1 39,0 37,2 39,2 38,9 41,4 42,0 41,8 40,3 38,9 

Bruttostundenverdienst in DM . 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 
1962 D 2,31 2, 18 2,42 2,45 2,43 2, 10 2, 16 2,21 2,64 1,95 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 
1964 D 2,75 . 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2.61 3,06 2,53 
1965 D 3,07 2,87 3,23 3,13 3,02 2,79 2,82 2,95 3,36 2,81 
1966 D 3,31 3, 14 3,47 3,34 3,28 3,05 3,11 3,24 3,69 3,14 
1965 Jan. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,75 3,26 2,69 

April 3,04 2,76 3,20 3,01 
' 

2,93 2,71 2,74 2,90 3,26 2,77 
Juli 3,08 2,85 3,24 3, 18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 
Okt. 3,13 3,01 3,33 3,23 3, 14 2,88 2,91 3,04 

' 
3,53 2,88 

1966 Jan. 3,15 3,08 3,32 3,24 3, 17 2,91 2,93 3,04 3,57 2,91 
April 3,24 - 3, 11 3,51 3,27 3,25 3,01 3,05 3,20 3,60 3,10 
Juli 3,38 3,15 3,50 3,31 3,29 3,08 3, 18 3,29 3,69 3,18 
Okt. 3,36 3,16 3,48 3,46 3,34 3,11 3,16 3,30 

~ 
3,22 

1967 Jan. 3,38 3, 14 3,41 3,44 ~  3,3 3,12 3,14 3,27 3, 18 

-

t) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Bauhandwerk. 
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45,9 
45,9 
46, 1 
45,2 -
44,8 
44,6 
43, 1 
44,5 
45,3 
45,8 
43,5 
44,6 
45,0 
44,8 
41,8-

3,09 
3,49 
3,85 
4,30 
4,66 
4,96 
4,41-
4,66 
4,69 
4,75 
4',89 
4,96 
4,97 
4,99 
4, 99 -

43,6 
43,1 
43,3 
42,5 
42,6 ---
42,5 
41,2 
42,5 
43,3 
43,2 
42,0- . ' 
42,6 
43,3 
42,1 
39,8 

2, 19 
2,54 
2,79 
3,06 
3,38 
3,62 
3,15 
3,4p 
3,42 
3,43 
3,39 
3,61 
3,JO' 
3; 4 
3,61 
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Zum Aufsatz: „Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Januar 1967" in diesem Heft 
Durchsdmittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

im Januar 1967 nach Geschlecht, Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen 
und ausgewählten -zweigen 

DM 

Nirtschaftsbereich Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 
Wirtschaftszweig 1 .1.Je1s-i;ung§!gruppH 1 § ~ ~ 

.L.L III IV'{ V zus. II III IV V 

Kaufmännische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 1 645 1 218 955 830 1 145 1 399 1 037 804 627 
Bergbau 1 361 1 122 893 780 1 131 1 163 967 736 513 

da.runter1 Steinkohlenbergbau 1 312 1 103 893 766 1 099 1 156 957 737 505 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 537 1 128 847 726 1 188 1 340 977 717 556 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 1) 1 361 1 043 813 703 1 101 1 263 948 694 547 
Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) 1 679 1 174 877 748 1 263 1 419 1 001 734 574 

Investitionsgüterindustrien 1 553 1 121 818 657 1 168 1 283 946 703 554 
darunter1 Stahlbau 1 416 1 070 803 681 1 123 1 290 938 715 554 

.Maschinenbau 1 543 1 115 814 651 1 156 1 295 951 699 542 
Straßenfahrzeugbau 1 739 1 220 879 729 1 311 1 374 1 005 737 581 
Luftfahrzeugbau 1 531 1 038 812 1 132 1 288 918 692 572 
Feinmechanische, optische 

sowie Uhrenindustrie 1 617 1 134 804 617 1 155 1 235 940 708 559 Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie 1 483 1 109 807 631 1 149 1 217 913 686 543 

Verbrauchsgüterindustrien 1 548 1 137 818 616 1 155 1 189 881 677 540 
darunter: Textilindustrie 1 574 1 159 830 655 1 147 1 241 893 685 549 

Bekleidungsindustrie 1 437 1 076 780 548 1 080 1 081 836 655 528 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1 551 1 114 877 673 1 148 1 169 877 679 550 
Hoch- und Tiefbau 2) 1 508 1 122 788 582 1 181 1 349 939 663 450 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1 418 1 085 787 712 1 054 1 143 842 613 541 

darunter: Großhandel 1 432 1 073 793 625 1 059 1 112 829 633 537 
Einzelhandel 1 362 1 044 749 568 995 1 145 797 566 442 
Kreditinstitute u.ä. 1 452 1 192 850 826 1 100 1 222 994 789 611 
Versicherungsgewerbe 1 416 1 013 767 711 1 063 1 189 862 687 574 

Industrie, Handel, Kredit, Versiehe-
rungen 1 475 1 106 808 703 1 101 1 185 883 643 543 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 1 718 1 301 1 001 861 1 324 ( 1 391 ) 1 039 799 599 Bergbau 1 641 1 319 1 116 (802) 1 381 . 926 729 . 

darunter: Steinkohlenbergbau 1 646 1 334 1 128 1 386 . 924 690 -Grundstoff- y.nd Produktionsguterindustrien 1 672 1 205 977 850 1 305 1 685 1 020 775 627 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie 1) 1 386 1 118 883 743 1 197 1 242 959 699 575 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) 1 936 1 241 1 005 900 1 364 1 808 1 027 791 637 

Investitionsgüterindustrien 1 515 1 167 929 768 1 243 1 255 928 712 612 
darunter1 Stahlbau 1 469 1 142 836 651 1 225 ( 1 264) 939 689 553 Maschinenbau 1 552 1 177 927 721 1 253 1 305 912 710 592 

Straßenfahrzeugbau 1 604 1 247 996 839 1 325 ~~ ~ 1 018 759 671 
Luftfahrzeugbau 1 611 1 083 900 (696) 1 285 398 955 71Q 532 
Feinmechanische, optische 

sowie Uhrenindustrie 1 576 1 185 954 880 1 219 ( 1 255) 886 716 634 
Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie 1 484 1 149 930 881 1 221 (1 317) 896 731 603 

Verbrauchsgüterindustrien 1 512 1 201 987 815 1 246 1 175 900 735 629 
darunter: Textilindustrie 1 524 1 176 964 844 1 213 1 354 938 750 648 

Bekleidungsindustrie 1 388 1 082 907 811 1 115 1 111 875 721 633 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1 495 1 157 976 829 1 233 1 193 905 733 655 Hoch- und Tiefbau 2) 1 743 1 298 953 806 1 430 . 971 717 (554) Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1 446 1 127 937 734 1 140 1 520 834 625 522 

darunter: Großhandel 1 438 1 095 878 651 1 131 (1 500) 870 697 589 
Einzelhandel 1 453 1 167 1 002 (773) 1 138 1 522 814 590 489 
Kreditinstitute u.ä. ~ ~ ~ 1 513 (1 027) 818 1 435 - . 

(658) (6G8) Versicherungsgewerbe 578 1 324 840 . 1 235 . 879 
Industrie, Handel, Kredit, Versiehe- l 1 rungen 568 1 202 959 787 1 272 1 409 941 721 604 

zus. 

857 
826 
818 
809 
758 

848 
766 
790 
760 
824 
733 

749 

749 
735 
733 
710 
744 
794 
675 
703 
618 
770 
764 

711 

890 
832 
816 
918 
810 

947 
764 
734 
737 
833 
784 

749 

756 
826 
840 
828 
806. 
805 
877 
753 
919 

(732) 
752 

828 

1) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke).- 2) Einschl. Handwerk.- () : Durchschnitte, die auf Anga-
~  für mehr als 10sber weniger als 30 erfaßte Angestellte beruhen • 

. · 
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Jahr1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 

Jahr 1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

t967 Jan. 

Durdlsdmittlidler Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Industr., Ener- ProduktionsgUterindustri•n 

Handel, giew, 
Kredit, einschl. und Stein- 1 Braun- . 1 !Kali- u. Industr, Eisen-

Vers. Bau., ohne Wasser- ins- u, Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und 
ins- Bau versg, gesamt kohlen- salz- Bergbau gesamt Steins Stahl-

gesamt bergbau u.Erden industr. 

Männliche Angestellte 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
1 134 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133 

1 096 1 158 1 148 1 118 1 265 1 264 1 298 1 233 1 307 1 203 1 189 1 146 1 103 
1 123 1 198 1 185 1 138 1 253 1 247 1 300 1 258 1 288 1 205 1 217 1 179 1 126 
1 141 1 214 1 200 1 165 1 301 1 296 1 351 1 274 1 336 1 255 1 236 1 215 1 140 
1 151 1 222 1 209 1 201 1 301 1 295 1 359 1 284 1 316 1 288 1 238 1 223 1 145 
1 161 1 230 1 219 1 229 1 306 1 303 1 361 1 257 1 309 1 269 1 241 1 219 1 143 

Weibliche Angestellte 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 7,2 636 682 644 641 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 
690 754 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 

669 726 724 779 768 756 831 707 837 751 788 731 721 
679 748 746 790 769 755 843 726 a:n 742 797 739 741 
694 758 756 813 806 796 867 738 872 781 808 768 747 
702 766 765 841 817 804 882 751 869 815 813 776 753 
716 777 776 860 826 818 890 764 880 795 822 780 761 

noch: Grundstoff- und ProduktionagUterindustrien InvestitionegUterinduetrien 

NE- Mine- Cham. Chemie- 1 Zell- 1 Gummi- Stahl- 1 IStraßen-1 
Sohiff-1 

Lut't-
Metall- ralöl- Indu- faser- Holz- stoff-u, und ina- und Ma- fahr-
ind. verar- strie in du- bear- papier- asbeat- gesamt Leicht- sahinen- ~  zeug-

3) beitung 4) atrie beit. erzeug. verarb. metall-
Industrie bau 

Männliche Angestellte 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 . 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

007 1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 
1 179 1 319 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 282 1 146 1 197 

1 123 1 303 1 263 1 204 1 086 1 218 1 127 1 136 1 121 1 143 1 228 1 097 1 136 
1 180 1 301 1 295 1 196 1 117 1 227 1 142 1 191 1 177 1 199 1 279 1 148 1 208 
1 196 1 330 1 308 1 207 1 132 1 291 1 162 1 199 1 189 1 208 1 295 1 150 1 189 
1 190 1 329 1 305 1 199 1 143 1 300 1 170 1 203 1 191 1 208 1 296 1 162 1 223 
1 201 1 363 1 311 1 222 1 149 1 306 1 178 1 215 1 195 1 221 1 318 1 169 1 253 

Weibliche Angestellte 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 529 577 525 . 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 . 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 
763 876 850 812 671 780 763 743 756 736 791 707 711 

726 863 841 811 650 752 748 707 720 700 750 672 ö75 
765 862 846 813 666 751 753 742 752 736 789 71:5 718 
772 876 853 813 677 790 764 749 76, 743 797 707 707 
769 889 855 811 678 802 775 754 769 746 805 718 726 
~  916 865 ' 823 685 804 779 766 783 758 824 738 741 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtekreie".- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Jahr1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

l966 Jan. 
April 
Ju.li 
Okt. 

1967 Jan, 

Jßhr1) 
r- Monat 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April . 
Juli 
Okt. 

1967 Ja'n. 

1962 D 
- 1963 D2 ) 

1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Jan. 
April 
Jllli 
Okt, 

1967 Jan. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 

Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- Holz- 1 Spiel-, 1 Papier- Drucke- Kunst- 1 Leder-
techn. mecb. , verform- ins- kera- Glas- verar- Schmuck- und rei- u. atoff- erzeu-

1 

verar-
Indu- Optik u. EBM- gesamt mische ind11- beit. waren- pappe- Ver- verar- gende oeit. Uhren- Waren- Indti- strie u.a" verarb. vielf. beit. strie strie indtistr, indtistrie Ind11strie Indllstrie 

Männliche Angestellte 
892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
998 1 012 991 994 953 967 9&1 956 1 022 1 137 994 1 073 904 

1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 152 985 
1 160 1 180 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 257 1 086 

1 108 1 130 1 108 1 123 1 069 1 101 1 098 1 097 1 146 1 290 1 121 1 204 1 061 
1 164 1 183 1 155 1 151 1 085 1 128 1 137 1 142 1 180 1 303 1 146 1 256 1 081 
1 167 1 185 1 164 1 164 1 104 1 138 1 156 1 145 1 197 1 316 1 161 1 269 1 079 
1 173 1 194 1 171 1 187 1 136 1 143 1 166 1 158 1 210 1 363 1 171 1 270 1 105 
1 185 1 195 1 182 1 194 1 131 1 153 1 163 1 167 1 206 1 369 1 182 1 311 1 095 

' 
Weibliche Angestellte 

548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 504;r 
581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 
685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 633 
744 733 725 722 724 691 678 701 726 782 722 711 693 

70.7 700 691 700 701 672 651 675 702 762 701 679 687 
744 '730 724 712 710 681 671 700 719 766 710 703 681 
750 737 731 723 724 698 683 10-, 731 776 724 721 692 
754 745 736 7}8 742 701 690 711 738 807 736 722 7(}5 
765 149 749 747 746 714 693 716 745 811 746 734 714 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstt.tllte und Versicherungsgewerbe indu.strien Genußmittelindustrien 

Braue- Tabak- Hoch-
1 1 Be- und Ein- 11ndlBinnen- 1 Einzel- Kredit- .Ver-

Schllh- Textil- klei- ins-. rei verar- Tiefoau ins- Ausfllhr- groß- insti- siehe-und beit, d11ngs- gesamt Mälze- Indu- 4) gesamt 
handel 3) 

tute ,rungs-
induetrie rei strie u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
an 866 804 . 856 939 '793 997 775 829 

1 
787 730 767 795 

898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
940 981. 904 965 1 052 963 1 164 872 882 812 907 892 

1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 
1 100 1 132 1 065 1 130 1 219 1 122 1 359 1 028 1 041 978 1 048 1 039 

1 050 1 100 1 020 1 092 1 185 1 082 1 278 1 003 1 016 955 1 021 1 010 
1 099 1 120 1 053 1 106 1 197 1 102 1 ~  1 011 1 027 962 1 031 1 007 
1 108 1 128 1 069 1 133 1 221 1 137 1 378 1 033 1 045 981 1 053 1 054 
1 114 1 157 1 088 1 -160 1 245 1 141 1 379 1 045 1 057 995 1 066 1 060 
1 120 1 172 1 096 1 166 1 270 1 163 1 358 1 060 1 065 1 009 1 101 1 064 

. Weibliche Angestellte -
491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 

.. 

531 580 578 ,581 675 591 612 521 580 1 537 480 582 596 -
563 624 612 604 713 663 660 543 570 499 623 617 
625 674 661 666 769 717 722 597 626 549 682 665 
663 720 720 722 836 777 777 649 681 597 730 736 

646 699 694 700 817 762 749 633 665 583 713 70;· 
658 708 710 707 821 764 777 636 670 585 718 703 
668 718 723 723 827 781 783 653 / 684 600 732 753 668 736 7'36 740 860 787 784 661 691 608 744 758 
673 747 747 748 883 805 795 677 703 623 110 764 

1) Bis 1963 ohne Berlin;- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtaltreis•,- 3) Al> April 1964 Großhandel,- 4) Einschl. Handwerk. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdtaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von'Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak· gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1965 Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 - 25,27 28,7 27,2 

Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 '26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 0,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 - 29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29,1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,1 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 0,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,05 29,1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 - ·Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5' 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 ' 8,4 20,89 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8 
Febr. 7 638 261 801r 156 794 704 61 23r 5 9,2 23,36r 29, 1- 35, 1 
März 8 166 266 530 236 653 760 67 17 10 9,3 23,41 31,7 41,3 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Andere Heizöle 
Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöle Schweröle u. andere Monat Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasl!le Schweröle u. 

kraftstoff) extrakte 6) Rein1.gungs-
5) extrakte 

J 7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 '1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 ~ ~~§  9 279 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 11 658a) 536 45 1 955 1 429 
1966 MD 6 342 6 249 ... . „ ... ... . .. ... . .. 
1965 Okt. 5 904 5 837 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 

Nov. 5 777 5 664 4 897r 11 320 11 319 563 46 2 479 1 789r 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 805r 11 804r 503 42, 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 688 12 688 630 4.6 1 5,1 1 616 
Nov. 5 530 5 422 5 098 12 378 12 378 601 44 2 611 1 806 
Dez. 6 317 6 116 „. ... . .. . .. ... „ . . .. 

1967 Jan. 5 295 5 210 ... ... ... ... . .. . .. „ . 
Febr. 5 304 5 224 ... . .. „ . „. . .. .„ ... 
März 6 491 6 385 ... ... ... ~ ... . .. . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~~ weinzwecken 9) Getränken zucker und -sirup zucker-
11) abläufe) 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 680p 661p 330p ... ... ... ... ... 
1965 3. Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 

4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 
1966 1. Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 

2. Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3. Vj. 541 597 266 29 931 1 547 • 647 302r 118r 
4. Vj. 595 720 391 41 634 1 433 4 238 297 134 

1967 1.Vj. 879 703 359 ... . .. 3 539 301 109 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 tl 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7J Heizöl M, Sund ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis' 10 :.9 umgerechnet.- 12) Und andere RUbenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S.1 042). 
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Zum Aufllatz: ,,Das Budget 1966 tu 4-Personen-Arbeltnehmerbaushalten mit mlttJerem Einkommen" tu dleoem Heft 

Budget je Haushalt und Monat 
- - ~  mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvontandes 

Einuahme- bzw. Ausgabeart 1958 1960 1961 1962 196, 1964 1965 1966 

Erbllte Haueb&ite (Anzahl) 275 279 ,16 ,6, ,64 ,4, '65 ,85 

Dll 
Einkommen aus unselbständiger 

688,52 816,67 886,16 1002, 36 Arbeit (brutto) 604,51 742,,8 940,08 1061,61 
des Hauahal tsvorstandes 1) 576,09 659,87 725, 12 799,61 865,0, 915,29 981,56 1044,68 
der Ehefrau 14,98 15,50 8,62 B, 96 11,07 14,52 11,73 8,06 
der Kinder und sonstiger liausb.a.l ts-
mitglieder 13,44 13, 15 6,64 10,10 10,06 10,27 9,07 8,87 

Einkommen aus Unternehmer- (freibe-
~  Tätigkeit (brutto) 11, 72 13,09 14,49 14,,7 16,28 1',42 24,61 28,66 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen 
10,06 (brutto) 4,42 4,57 7,98 7,50 9,24 5,98 15,05 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 37, 18 ,6,52 44, 75 5,,44 52,,2 64,21 70,24 74,BO 

Lautende Einnahmen aue tlbertragungen 21,88 20,64 25,04 27,96 25,77 ,2,,6 31,6, 32, 32 
YO• Staat 20,55 19,88 24, 19 27,00 24,75 31,58 30,20 29,91 
dar.: Renten der eoaialen Renten-

2,27 1,40 1,46 1,95 4,58 '· 75 2, 75 -veraicherung 2, 12 
Öbertragungen der Gebiet1-

6,18 7,06 11,00 11,62 10,18 1,, 77 1,,56 13,82 ktsrperachaftea 
von Unternehmen 0,09 0,24 0,21 0,19 0,05 0,25 0,01 0,36 
von Organiaationan ohne Erwerb•-

0,61 o,cn o,oo 0,05 . 0,31 0,07 - o, 10 charakter 
von privaten Haueh&l ten o,6, 0,71 0,64 0,74 0,66 0,46 1 ,62 1,95 
Einmalige ( unregelmäSige) Einko•-

15, ,0 15,68 19,71 25,46 26,55 31,85 38,41 42,46 meneübertragungen 2) 
dar.: vom Staat 6,,4 5,34 6,37 11,02 10,76 13,78 16,57 14,28 

von pr1 vaten Hauahal ten 6, 76 6,63 10,90 12,11 12,82 15,48 18,50 23, 98 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, ver-

m6gen und empfangene Einkommens-
Ubertragungen (brutto) zusammen 657,6, 742,70 809,6Q 
abzugl. 1 Einkommen- und Verm6gen-

89,,96 964,00 102,,69 1107,27 1180, 12 

steuern 
Pflichtbeiträge zur So-

11,3' 14 1 81 25, 18 ,4,77 44,,7 5,,67 57,21 66, 16 

zialversioherung 65,20 72, 72 75,00 76,96 82,84 88,39 S9,75 99, 14 
Nettoeinkommen 581, 30 655, 17 709,42 762,42 8,6, 79 681,63 960, ,1 1014,82 
Sone tiee Einnahmen 3) 7,65 10,88 10,61 17, 99 16,59 22, 17 „,,6 27,69 
dar.1 Einnahmen aus Vermogens-

übertragungen 4) 1,82 2,84 0,91 4,21 2,21 5,68 14,02 9,76 
Auagabefahige Einkommen bzw. Ei .... -

568, 95 666,05 800,24 853, 38 903,80 99,, 67 1042,51 nahmen insgesamt 5) - 720,03 
ß~~ ~ ~ ~  6)r1vaten Verbrauoh 544,09 606,52 659, 57 722,65 772, 17 823, 33 881,10 926, 19 

16,96 24,48 30,01 ,6,15 41, 79 51, 9, 59,82 61,51 
dar. a Geleistete Einkommeneübertra-

gongen 16,07 2,,50 26, 15 
Geleistete Vermogensubertra-

,4, 71 ,6,59 45,66 54,66 50,69 

gungen - - o,oo - - 1,01 - -
VerS.nderung dar Vermogens- und 
Finanzkonten 7) + 25, 90 + 35,05 + 30, 45 + ,9,44 + ,9, 42 + 28, 54 + 52, 75 + 54,81 
Bildun& (+) bzw. Aufltssun& (-) 

von Bachvermbgen 
Bildun& (+) bzw. Au:floeun& (-) 

+ 1,94 + 7,64 + 0,45 + 7,04 + 1,55 + 1,83 + 19,JG + 4, 13 

+ 17,93 + 22,45 + 18,57 + 23,07 + 20, 74 + 24, 56 + 28, 78 + 39,01 von Geldvermögen 
Kredi tautnabme (-) - 19,80 - 26, 70 - 22, 18 - 27,,9 - 19, 18 - 32,51 - ,4, ,4 - 25, 66 
Rückzahlung von Krediten (+) + 25,6' + ,1,66 + 3',61 + ,6,72 + ,6, ,1 + ,4,66 + ,9, 15 + ,7. ,3 

Prozent 
Einkommen aus unael batäncl.iger 

91,6 91,B 90,5 90,0 Arbeit (brutto) 91,9 92, 7 91,7 91, 9 
des Bauahal tevoretandee 1) 87,6 88,B 89,6 89, 4 89,7 89,4 88,6 88,5 
der Ehefrau 2,' 2, 1 1,0 1,0 1,1 1,4 1,4 0,7 
der Kinder und sonstiger Haushalte-

1,8 1,0 1,0 o,6 0,6 mi tglieder 2,0 1,1 1,1 
Einkommen aus Unternehmer- (treibe-
rutl.) Tatigkeit (brutto) 1,8 1,8 1,8 1,6 1,7 1,' 2,2 2,4 

Einkommen (Einnahmen) aus Ve:rmogen 
0,6 o,8 0,6 0,9 1, 3 (brutto) 0,7 1,0 1,0 

Empfangene Einkommensübertragungen 
5,6 4, 9 6,0 6,, 6,4 6,' (brutto) 5,5 5,4 

Laufende Einnahmen aus Ubertragungen '·' 2,8 ,, 1 ,, 1 2, 7 ,,2 2, 9 2, 7 vom Staat ,, 1 2, 7 ,,o ,,o 2,6 ,, 1 2, 7 2,5 dar.: Renten der sozialen Benten-
Versicherung 

Ubertragungen der Gebiete-
o,, O,, 0,2 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 

lrCrperechaften 1,2 1,0 1_,4 1,, 1,1 1,, 1, 2 1,2 von Unternehmen o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o von Organisationen ohne Erwerbe-
c);arak:ter 0, 1 0,0 o,o o,o o,o o,o - 0,0 von privaten Hauehal ten o, 1 0, 1 0,1 0, 1 0,1 o,o o, 2 0,2 

Einmalige (unregelmäßige) Einkom-
meneübertragungen 2) 2, 3 2, 1 2,4 2,8 2,8 ,, 1 ,,5 ,,6 
dar. : vom Staat 1,0 0,7 0,6 1,2 1,1 1,, 1,5 1,2 

von privaten Hauehal ten 1,0 1,2 1,, 1,4 1,3 1, 5 1, 7 2,0 
Einkommen aus .Erwerbsta.tigkei t, Ver-
mögen und empfangene Einkommen"'-
Ubertragungen (brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzugl. 1 Einkommen- und Vermogen-

steuern 1,7 2,0 
Pflichtbei trage zur Sozial.-

3, 1 3, 9 4, 6 5,2 5,2 5,6 
vereioherung 9, 9 9,8 9, 3 8,6 8,6 8,7 8, 1 B,4 

Nettoeinkommen 88,4 88,2 87,6 87, 5 86,8 86, 1 66,7 86,0 
Sonstige Einnahmen 3) 1,1 1,5 1, 3 2,0 1, 7 2, 2 ,,0 2,3 
dar.: Einnahmen aus Vermogeneüber-

tragungen 4) 0,3 0,4 0,1 0,5 0,2 o,6 1, 3 o,8 
Ausgabefahige Einkommen bzw. Ein-

89, 7 nahmen insgesamt 5) 89,5 89, 7 88,9 89,5 88,5 88,3 86,3 
Ausgaben filr den Privaten Verbrauch 82, 7 81,7 81,4 00,e 80,1 80,4 79,6 78,5 
tJbrige Ausgaben 6) 2, 9 '·' 3, 7 4,, 4,, 5, 1 5,4 5,2 
dar. i Geleistete Einkommeneüber-

~~~ VermbgensUbertra-
2,4 3,2 

'· 2 '· 9 
4,0 4,5 4,9 4,, 

gongen - - o,o - - o, 1 - -
Vera.nderung der Verm.ogene- und 

4,8 4,6 Finanzkonten 7) +· 3,9 + 4,7 + ,,6 + 4,4 + 4, 1 + 2,8 + + 
Bildung (+) bzw, 11.u:floeung (-) 

+ 0,3 1,0 0,1 o,6 0,2 0,2 1, 7 o,, von Sachvermogen + + + + + + + Bildun& (+) bzw. ~  (-) 
+ 2,7 3,0 2,3 2,6 2,2 2,4 + 2,6 von Geldverml:lgen + + + + + + 

3 ·' Kredi ~  (-) - 3,0 - ,,6 - 2, 7 - ,, 1 - 2,0 - ,,2 - 3, 1 - 2,2 
Rückzahlung von Krediten (+) + 3,9 + 4,, + 4, 1 + 4, 1 + ,,6 + ,,4 + ,,6 + ,,2 

1966 

1,Vj, 2.Vj. ,,Vj. 

,81 1 ,90 1 ,89 

963,26 10,6,57 1081,23 
948, 74 1018,78 1065,62 

7,05 8,47 7,02 

7,46 9,,2 1,0, 

21,03 2,, '5 ,0,25 

16,45 15,28 „, '5 

81,58 ao,ee 62,6, 
37, 19 35,40 30,09 
33,49 33, 38 28,12 

2,88 3,02 2,87 

16,10 1,,48 12,42 
1,41 - -
0,05 0,10 o, 12 
2,24 1,92 1,85 

44,,9 45,48 ,2, 74 
20,85 18,97 9, ,8 
20,32 22,88 19,47 

1082, 32 1156,08 1187,66 

52,67 6,, 5, 71,9, 

94, 76 97,66 100,81 
934,89 994, 89 1014,92 

22,83 34, 78 24, 34 

4,04 18,50 7,48 

957,72 1029,67 10,9, 26 
834,0' 913, 16 951,29 

59,54 63, 76 59, 64 

55,21 57, 19 55, 72 

- - -
+ 64, 15 + 52, 75 + 28, 33 

+ 3,84 + 4,67 + ,,85 

+ 50, 45 + 37,06 + 12,86 - 24,6, - 30, 14 - 21, 11 
+ 34,49 + 41, 16 + 32, 7, 

89,0 89,7 91,0 
87 ,7 88,1 89,7 
0,7 0,7 . o,6 

0,7 0,8 0,7 

2,0 2,0 2,6 

1,5 1, 3 1,1 

7,5 7,0 5,, 
,,4 ,, 1 2,5 
"1 2, 9 2,4 

o,, o,, 0,2 

1,5 1,2 1,0 
o, 1 - -
o,o o,o 0,0 
0, 2 0,2 o, 2 

4, 1 
'· 9 

2,6 
1,9 1,6 0,8 
1,9 2,0 1,6 

100 100 100 

4,9 5, 5 6, 1 
8,6 8,4 8,5 

86,4 86, 1 85,5 
2, 1 ,,0 2,0 

0,4 1,6 0,6 

88, 5 89, 1 87,5 
77, 1 79,0 80,1 
5,5 5,5 5,0 

5, 1 4,9 4,7 

- - -
+ 5,9 + 4,6 + 2,4 

+ o,, + 0,4 + o,, 

4,7 ,,2 + + + 1,1 - 2,' - 2,6 - 1,8 
+ ,,2 + ,,6 + 2,6 

4.Vj. 

1 382 

1165, 34 
1145,56 

9,68 

10, 10 

40,02 

15,09 

73, 79 
26,50 
24,59 

2,22 

13,27 
0,02 

o, 12 
1, 77 

47,29 
7, 92 

3',25 

1294,24 

76,49 

103,,4 
1114,41 

28,81 

9,02 

1143,22 
1005,96 

63,22 

41, 14 

-
+ 74,04 

+ 4, 18 

+ 55, 65 
- 26, 75 
+ 40, 96 

90,o 
88,5 
0,7 

0,8 

3, 1 

1,2 

5, 7 
2,0 
1, 9 

0,2 

1,0 
0,0 

o,o 
0,1 

'· 7 0,6 
2,6 

100 

5, 9 

8,0 
86, 1 

2,2 

0,7 

88, 3 
77, 7 

4, 9 

3,2 

-
+ 5, 7 

+ o,' 

+ 4,, - 2, 1 
+ ,,2 

1) Einschl. nebenberufl. TS.tigkeit.- 2) Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall.-3) Ein.nahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Aus,aben für gesdihäftl. (dienatl.) Zwecke, empfangene Ter-

~~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~  ~ ~~~ ~ ~~~ ~~ ~ • ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ - ~ ~ ~  ~~~ ~ ~~~~ ~~~~ ~~  ~~~ ~~ 
stete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Verml:lgensteuern und ohne Ptlichtbeitrllge zur Sozialversioberung), geleistete Vermogensübertra-
gungen einer der vorgenannten Pos. nicht zuzuordnenden Ausgaben.- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachverm6gens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung ( +) ; Verm.ogensautloeung einschl. Kredi taufnahm.e (-). 
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Einnallm.e- bzw. Ausgabeart 

Budget je Haushalt und Monat 
4-Penonen-Arbellnehmerbaushalte mit mllUerem Einkommen des Haullhallsvontandes 

1966 

. J'e.nua.r Februar llllrz April lle.1 Juni Juli August Sept. 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 372 1 383 1 388 1 380 1 388 1 401 1 397 ! 388 1 381 l 
DM 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit (brutto) 1 969,28 953,59 966,88 1061,63 1008,39 1039, 52 1120,55 1028,92 1094,21 
des lia.ushal tevorstandes 1) 953,64 940,93 951,44 1042,62 992, 54 1020,99 1103,84 1013,51 1079,51 
der Ehefrau 6, 39 6,43 8,33 9,64 7,34 B,44 a,21 ~ 6,67 
der Kinder und sonstiger Haushal. t&-! 
mitglieder ~  6,23 1,11 9, 37 0,51 10,09 9,50 9,20 8,03 

Einkommen aus Unternehmer- (freibe-
run.) Tätigkeit (brutto) 18,45 17,72 26,93 21,35 24,66 24,04 50,47 1s,ao 21,47 

Einkommen {Einnahmen) aus Vermö,gen 
(brutto) 21,63 14,21 13,52 17,66 14,59 13,60 13,07 10,98 16,00 

» ~ ~~  Ei.nkommensübertragun.gsn 
58,03 86,33 100,36 85,57 82,64 74,29 64,95 57,53 65,98 

Lfd. Einnahmen aus Ubertragungen 29,97 39,28 42,33 36, 76 37, 12 32,32 25,81 27,48 36,98 
vom Staat 27,23 32,97 40,18 34,71 34,ao 30,61 23,83 25,3' 35,20 
dar. : Renten der 10.1iale.D Renten-

vereicheruns 3,23 2,71 2,71 2,49 3,06 ,,51 1,87 3,08 ,,67 
UbertragwJ&en der Gebiet"a-

körperacha!ten 15,76 . 12,68 19,64 12,86 13,23 14,36 11,37 12,85 13,03 
von Unternehmen - 4,23 - - - - - - -von Organisationen ohne Erwerbe-

Charakter - 0,16 - o, 16 - o, 15 0,36 -von privaten Hauah&l ten 2,65 1,92 2,-15 1,89 2,32 1,56 1,98 1,79 1,78 
Einmalige (unregelmliBige) Einko•-

menaUbertragungen 2) 28,06 47,05 58,03 46,81 45, 72 41,97 39, 14 30,05 29,00 
dar. : vom Staat 7,82 24,79 29,92 19,43 21, 10 16,42 14,25 9,82 4,05 

von privaten Hauahal ten 17,2, 19,33 24,39 26, 12 23,24 19,29 20,94 17,26 20,22 
Einkommen au.a Erwerbstätigkeit, Ver-

111Hgen und ~  Einkommens-
Ubertragwigen (bru.tto) zusammen 1067,39 1071,85 1107,69 1166,41 1130,46 1151,45 1249,04 1116,23 1197,66 
abzügl. 1 Einkommen- und Vermögen-

51,30 52,61 64,86 60,69 65,03 67,78 73,06 steuern 54,09 74,97 
Ptlichtbei träge zur So-
zial versicherung 96,98 93,49 93,79 100,28 94,49 98,21 99,62 99,02 103,80 

Nettoeinkommen 916,32 927,06 961,29 1021,27 975,30 988,21 1081,64 944,15 t018,89 
Sone tige Einnahmen 3) 15,39 21,22 31,90 39,38 15,03 50,02 39,34 19,29 14,48 
dar.• Einnab.men aus Vermögens-

llbertrasungen 4) 6,45 - 5,67 22,99 2,58 29,92 19,82 - 2,62 
Ausgabefähiae Einkommen bzw. :Ein-

nahmen insgesamt 5) 931,71 948,28 993, 19 1060,65 990,33 1'038,23 1120, 98 963,44 103', '7 
~ ~  6 3r1 va ten Verbrauch 763,63 820,67 897,6, 934,15 923,41 882,02 102),13 950,05 881,84 

56,30 58,'3 63, 92 65,95 65, 19 60,27 62,65 54,89 61,46 
dar. 1 Geleistete Einkomm.ensüber-

~ ~  VermOgensüber-
51,62 54,17 59,83 61,09 54,12 57,90 51,48 57,79 

tra&Wl8en - - - - - - - - -
Veränderung der Verm.ögene- und 
linanzkonten 7) + 91,76 + 69,08 + 31,64 + 60,55 + 1,73 + 95,94 + 37,20 - 42,30 + 90,07 + 
Bildung (+) bzw. Aidl6eung (-) 

von Sach"t'e:rm.ögen + 6,71 + 0,10 f+ 4-,72 + 4, 15 + 3,75 + 6,09 + 5,27 ... 4,90 + 1,39 + 
Bildung (+) bzw. Aidldaung (-) 
von Geldvermögen + 62, 75 + 82,42 + 6,19 + 58,15 - ~  + 56,48 + 29,54 - 63,20 + 72,22 + 

Kred1tautnahme (-) - 9, 14 - 47,42 - 17,31 - 30,66 - 35,24 - 24,53 - 26,66 -· 18,98 - 17,71 -
BUck:zahlung von Krediten + 31,46 + 33, 98 + 38,04 + 28,91 + 36,66 + 57,90 + 29,05 + 34, 98 + 34,17- + 

Einkommen aus unselbständiger Pro••nt 
Arbeit (brutto) 90,8 89,0 87,3 89,5 89,2 90,3 89,7 92,2 91,4 
des Hausbal tsvorstandes 1) 89,4 87,8 65,9 87,9 87,8 88,7 88,4 90,B 90,1 
der Ehefrau 0,6 0,6 o,8 o,8 0,6 0,7 o,6 0,6 0,6 
der Kinder und eonetiger Haue-

0,6 hal temi tglieder o,8 o,6 0 0 8 o,8 0,9 0,7 o,e 0,7 
Einkommen aus Unternehmer- (treibe-
rui'l.) Tätigkeit (brutto) 1,7 1,7 2,4 1,8 2,2 2, 1 4,1 1,7 1,8 

:Bi.nkommen (:Hinnehmen) aue Vermögen 
(brutto) 2,0 1,3 1,2 1,5 1,3 1,2 1,0 1,0 1,3 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 5,5 8,0 9,1 7,2 7,3 6,4 5,2 5,1 5,5 
Lautende Bi.Jlllahmen aus ~ 

gwlßen 2,8 3,7 3,9 3,1 3,3 2,8 2,1 2,5 3,1 
vom Staat 2,6 3,1 3,8 2,9 3, 1 2,7 1,9 2,3 2,9 
dar.• Renten der sozialen Renten-

veraicherung 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,1 0,3 0,3 
Ubertragungen der Gebiete-

0,9 k6rpersohaften 1,5 1,2 1,8 1,1 1,2 1,2 1,2 1,1 
von Unternehmen - 0,4 - - - - - - -von Organisationen ohne Erwerbe-

charakter - o,o - o,o - o,o - o,o -
von privaten Bausbalten 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 

Einmalige (unregelmäßige) l!in-
komm.enaiibertra.gungen 2) 2,6 4,4 5,2 4,1 4,0 J,6 3, 1 2,7 2,4 
dar.1 vom. Staat 0,7 2,3 2,7 1,6 1,9 1,4 1,1 0,9 0,3 

von privaten Hauahe.l ten 1,6 1,8 2,2 2,2 2,1 1,7 1,7 1,5 1,7 
Einkommen au.s .Bnrerbstätigkeit, Ver-
atsgen und empf1µ18ene Einkommens-
Ubertragungen (brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
e.bzügl..' Eillko.mmen- und Vermdgen-

6,5 6,2 steuern 5, 1 4,8 4,7 5,5 5,4 5,6 5,4 
Pfliohtbei träge zur So-

9, 1 8,9 8,7 zia.lversicberimg B,7 8,5 6,5 8,4 8,5 8,o 
!fettoeinkommen 85,8 86,5 86,8 86, 1 86,3 85,8 66,6 84,6 85, 1 
Bons tige Einne.lullen 3) 1,5 2,0 2,9 3,3 1,3 4,3 3, 1 1,1 1,2 

dar.1 Einnahmen aus VermtSgen.a-
fibertrasungen 4) o,6 - 0,5 1,9 0,2 2,6 1,6 - 0,2 

Ausgabef'iihige Einkommen bz•. Ein-
nahmen insgesamt 5) 87,3 86,5 89,7 89,3 87,6 90,2 89, 7 86,3 86,3 
~~  ~  Verbrauch 73,4 76,6 81,0 78,7 81,7 76,6 01,8 85,2 73,6 

5, 3 5,4 5,8 5,6 5,8 5,2 5,0 4,9 5, 1 
dar.1 Geleistete Einkomm.ensüber-

tre.gungen 
Geleistete Vermogenstiber-

4,8 5, 1 5,4 5,1 5,0 4,7 4,6 4,6 4,8 

tragu.ngen - - - - - - - - -
Ver&nderu.ng der Vermögens- und. 

2,9 !inanzkonten 7) + 8,6 + 6,5 + + 5, 1 + 0,2 + a,, + 3,0 - 3,8 + 7,5 + 
Bildung (+) b••· Auflösv.ng ~  

0,5 0,4 0,4 0,1 + von Sachve.rm1'gen + 0,6 + o,o + 0,4 + 0,4 + 0,3 + + + + 
Btldung (+) b""· Aidlösung (-) 

5,9 + 7,7 0,6 4,9 - o,3 + 4,9 + 2,4 - 5,7 + 6,o + von Geldvermögen + + + 
.Kreditaufnahme (-) - 0,9 - 4,4 - 1,5 - 2,6 - 3, 1 - 2, 1 ... 2, 1 - 1,7 - 1,5 -
RUckzablung von Krediten + 3,0 + 3,2 + 3,4 + 2,4 + '·' + 5,0 + 2,3 + 3,2 + 2,9 + 

Okt. llOT„ Dez. 

386 1 386 1 375 

1032, 97 1151,81 1311,21 
1016,09 1134,56 1286,02 

9,62 8,96 10,45 

7,26 8,29 14,74 

34,95 25,07 60,05 

16,45 15,77 13,04 

59,59 60,56 101,21 
26,91 26,50 26,09 
25,30 24,24 24,23 

2,26 2,26 2, 14 

13,46 11,62 14,73 - 0,07 -
o, 16 
1,45 

0,20 
1,99 1,86 

32,68 34,06 75, 12 
7,35 7,85 8,56 

21,51 16,79 59,46 

1143,96 1253,21 1485,51 

64,07 73,14 92,27 

97,62 102,04 109,54 
982,27 1077,23 1283, 70 
„,84 26, 14 26,50 

9,59 13,76 3,73 

1016,11 1103,37 ,,,0,20 
931,33 924,47 1162, 15 
63,87 57,24 68,51 

59,97 53,70 63,98 

- - -
20,91 ... 121,66 + 79,54 

,,90 + 2,16 + 6,46 

16,06 + 109,31 + 41,58 
38,52 - 26,47 - .t5,25 
39,47 + 36,66 + 46,75 

90,3 91,9 88,3 
e0,0 90,5 86,6 
0,0 0,7 0,7 
o,6 0,1 1,0 

3, 1 2,0 4,0 

1,4 1 ,3 0,9 

5,2 4,8 6,8 

2,4 2,1 1,8 
2,2 1,9 1,6 

0,2 0,2 0,1 

1,2 0,9 1,0 - o,o -
o,o o,o -0,1 0,2 0,1 

2,9 3,8 5, 1 
o,6 0,6 o,6 
1,9 1,5 4,0 

100 100 100 

5,6 5,8 6,2 

8,5 8,2 7,4 
85,9 86,0 86,4 
3,0 2,1 1,8 

o,8 1,1 0,3 

88,8 ea,o 88,2 
81,4 73,8 78,2 
5,6 4,6 4,6 

5,2 4,3 4,3 

- - -
1,8 + 9,7 + 5,4 

o,' + 0,2 + 0,5 

1,4 + 8,7 + 2,8 
3,4 - 2,1 - 1,0 
3, 5 + 2,9 + 

'· 1 

1) .Einsc.b.l. nebenberufl. 'lätigkeit.- 2) Bimalige (unregelm8.B1ge) Ubertragungen von unter 1 000 Dll je Einzelfall.- ') ~  (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und lfettoein.nahmen aue der Brstattu.ng von Ausgaben tur gesohäftl. (dienetl.) Zwecke, dm.ptangene Ver-
mögensübertragungen (brutto), einer der vorgenannten Pos. nicht zuzuordnenden Einnahmen.- 4) Einmalige (unregelmäßige) Obertragungen von 1000 DM 
und mehr je Einzel:fall.- 5) Ohne Einnahmen aus ~ u.nd Umwandlung von Verm.Ogen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen aut Konsumentenkredite, gelei-
stete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Ptliohtbeitrage zur Soz1alvere1oherang). geleistete Vermtlgenaübertra-
gu..ngen einer der vorgen8nnten Pos. nicht zuzuordnenden .Ausgaben.- 7) Jedoch ohne lertveränderungen vorhandenen Geld- una. Sachvermögens. Vermtsgena-
bildung einschl. Entachuldun& (+); Verm.dgeneauflöaung einechl. Kreditaufnahme (-)„ 
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Ausgaben für den Privaten Verbraudi je Haushalt und Monat nadl Verwendungszwedcen 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Hausbaltsvorstandes 

"---

Verwendungszweck 1958 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 
1966 

1.Vj, 2.VJ. 

DM 
Nahrungs- und Genußlll1 ttel 251,75 274,59 293,41 309, 30 324,27 339, 78 352,01 363,57 334. 52 368,60 
dar.: Nahrungsmittel 1) 299, 35 309, 16 285,77 314, 75 

dar.: tier. Ursprungs 2) 
3) 

155,98 161, 13 156,61 161, 10 
pflanzl. Ursprungs 111,30 112,32 98,91 116,50 

Genuamittel 4) 52,66 54,41 48,75 53,85 
Kleidung, Schuhe 69,33 76,56 82, 33 88,43 95,92 98,86 105,09 105,30 95,43 100,89 

Oberkleidung 34, 60 36,18 39,32 43,66 48,06 50,63 53,94 53,90 49,64 51,50 
Sonstige Kleidung 19,63 22,30 24,46 25,49 27,21 27 ,26 29,33 • 29, 34 26, 12 25,83 
Schuhe 15, 10 18,08 18,55 19,28 20,65 20,97 21 ,82 22,06 19,67 23,56 

Wohnungsmieten 5) 53,97 63,77 69,90 74, 16 82,06 89,32 98,35 113, 55 106,51 113,07 
Elektrizität, Gas, Brennsto1'!e u.ä. 26,48 28,26 30,47 34,08 40,32. 37,03 39,52 40,69 36,09 40,30 
tlbrige Güter f. d.HauahaltsfUhrung 6) 56,48 60,12 67 ,66 78,74 74,70 79,70 87,97 94.98 80,95 1D0,28 
dar.: Mbbel. 10,98 8,90 13,01 14,56 11,83 13,45 1.4,42 16,22 13, 10 16,79 

Teppiche u. a;. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 2,83 3,03 3,04 5, 15 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
4,60 5,43 6,26 8,59 5,83 10,36 

halt swäsche 5,87 5,99 6,68 9,38 9,01 7 ,73 B,71 9,23 8,83 7,72 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte, Beleuchtungskbrper 3,72 3,89 4,03 4,57 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
4,39 5, 13 5,31 5,62 5, 15 3,87 

und -gerate 7,81 B,58 8,65 9,89 
Nicht elektr .Hau.ahal tsm.aechinen 

8,70 7,80 9,81 8,55 6,92 10,50 

und -gerate 6,21 7,91 8,83 9,57 9,46 9,82 9,95 11,01 9, 19 9,76 
Reinigungs- .u.Pflegemittel u. 

sonst. Artikel 7,94 9,28 10, 17 11,25 11,40 12,45 13,52 14,64 13,98 14,40 
Dienstleiat. f. d, allgem. Haue- ' halt sführung 4, 34 5,27 5,43 9,27 5,94 6, 36 7,99 7 ,89 7,27 8, 14 
Blumen, Güter f „d .Gartenpfl-ege 
und Nutztierhaltung 4,37 4,40 4,39 5,10 5,64 7 ,05 7 ,22 8,15 7 ,55 11,66 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 22,74 30,68 35,27 49,48 

Aufwend. f. eig. Kraftfahrzeuge und 
57,97 73, 18 85,11 83,37 87,30 78,95 

Fahrräder 9,01 14,54 18,68 30,99 39, 12 51,99 62,27 59,89 67,94 56,18 
Fremde Verkehrsleistungen 12,23 14,29 14,58 16, 13 15,77 17,22 18,43 18,05 14,91 17,44 
Post-, Telegramm- u.Fernaprech-

gebühren 1,50 1,65 2,01 2,36 3,08 3,97 4,41 5,43 4,45 5,33 
Körper- und Gesundheitspflege 7) 16,00 20,20 22,77 24, 79 25, 13 28, 17 30,27 33,33 30, 17 32,78 

KOrperpflege 11,26 14,27 15,91 17,26 18,49 19,92 21,71 22,92 20,28 22,95 
Gesundheitspflege 4, 74 5,93 6,86 7 ,53 6,64 8,25 8,56 10,41 9,89 9,83 

llildung und Unterhaltung 8) 37,25 39,78 43,59 44,40 51, 76 54,84 57, 58 64, 31 52, 38 59,05 
da.r.: Rund.funk-,Fernseh- u.Phono-

gerate 6,41 8,03 8,93 7 ,85 9,65 10,01 8,80 9,13 9, 12 7, 32 
Bücher, ~  Zei ~  

7 ,25 7,84 8,12 8,85 9,64 10,76 11,30 12,79 10,76 14, 19 Ze1 tschriften 
Thea.ter,Kino u„sonet. Veran-

ataltungen 4,30 3,89 3,66 3,26 3,36 3,47 3,93 3,97 3,91 3,63 
Persönliche Ausstattung; Sonst .Güter 9) 10,09 12,56 14,17 19,27 20„04 22,45 25,20 27,09 10,68 19,24 

dar. : 'Uhren und echter ScbmUck 0,92 1,69 1,38 1,65 1,68 2,41 2,51 2,20 0,88 1, 53 
DiP.nstleiet. d. Beherbe:rgungs-

6,57 gewerbes 4,09 5,01 10,85 9,72 11,84 13,76 16,79 4,33 9,70 
Pauschalreisen 1,64 1,22 1,32 2, 13 3,03 1,60 1,85 1,31 o,76 1,11 

Ausgaben f .d. Privaten Verbrauch 
1 insgesamt 544,09 606,52 659,57 722,65 772, 17 .823, 33 881, 10 926, 19 834,03 913, 16 

Prozent 
!lahrunga- und GenuSmi ttel 46,3 45,3 44,5 42,8 42,0 41,3 40,0 39,3 40,1 40,4 

dar.: Nahrungsmittel 1) 34,0 33,4 34,3 34,5 
dar. : tier. Ursprunge 2) 17,7 17,4 18,8 17,6 

pflanzl. Ursprunge 3) 12,6 12,1 11,9 12,8 
Genußmittel 4) 6,0 5,9 5,8 5,9 

Kleil\ung, Schuhe 12,7 12,6 12,5 12,2 12,4 12,0 11,9 11,4 11,4 11,0 
Oberkleidung 6,4 6,0 6,0 6,0 6,2 6,2 6, 1 5,8 6,o 5,6 
Sonstige Kleidung 3,6 3,7 3,7 3,5 3, 5 3, 3 3,3 3,2 3,1 2,8 
Schuhe -2,8 3,0 2,8 2,7 2,7 2,5 2,5 2,4 2,4 2,6 

Wohnungsmieten 5) 9,9 10,5 10,6 10,3 10,6 10,8 11,2 12,2 12,8 12,4 
Elektrizität, Gas,Brennstoffe u.ä. 4,9 4,7 4,6 4,7 5,2 4,5 4,5 4,4 4,3 4,4 
llbrige Güter f.d.Haushaltsführung 6) 10,4 9,9 10,3 10,9 9,7 9,7 10,0 10,3 9,7 11,0 
dar.: llöbel 2,0 1,5 2,0 2,0 1,5 1,6 1,6 1,8 1,6 1,8 

Teppiche u.e. Fußbodenbelage, 
l4a.tratzen 0,2 0,5 0,5 0,7 0,6 0,7 0,7 0,9 0,7 1,1 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
haltewäache 1,1 1,0 1,0 1,3 1,2 0,9 1,0 1,0 1,1 0,9· 

Öfen, Rerd.e, sonst„ Heiz- u. 
Kochgeräte, Beleuchtungsk6rpeI 0,7 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,7 0,7 0,6 0,4 

Elektrische Haushal tsma.schinen 
und -geräte 

Nichtel ektr. Hausb.al tslllae c'hinen 
1,4 1,4 1,3 1,4 1,1 1,0 1,1 0,9 d,8 1,2 

und -geräte 1,1 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,1 1,2 1,1 1,1 
~~ ~  u. 1,5 1,5 1,5 1,6 1,5 1, 5 1,5 1,6 1,, 1,6 

Dienstleist.f .d.allgem.Haue-
hal tsf\lhrung o,8 0,9 o,8 1,3 0,8 0,8 o, 9 0,9 0,9 0,9 

Blumen, Güter f .d.Gartenpflege 
und Nutztierhaltung o,8 0,7 0,7 0,7 0,8 0,9 0,8 0,9 0,9 1,3 

G-Uter .für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 4,2 5,0 5,3 6,9 7,5 8,9 9,7 9,0 10,5 8,6 
Aufwend.! .eig. Kraftfe.!lrzel!ge und 

2,4 2,8 5, 1 6,3 -Fahrräder 1,7 4,3 7,1 6,5 8,2 6,2 
Fremde Verkehrsleistungen 2,2 2,4 2,2 2,2 2,0 2, 1 2,1 2,0 1,8 1,9 
Post-, Telegramm- u.Fernsprech-

0,3 0,5 0,5 0,6 0,5 0,6 gebühren 0,3 0,3 0,3 0,4 
KBrper- und Gesundheitspflege 7) 2,9 3,3 3,5 3,4 3,3 3,4 3,4 3,6 3,6 3,6 

~~~~~  2, 1 2,4 2,4 2,4 2,6 2,4 2,4 2,5 2,4 2;5 
0,9 1,0 1,1 1,0 0,9 1,0 1,0 1,1 1,2 1,1 

Bildung und Unterhaltung 8) 6,6 6,6 6,6 6,1 6,7 6,7 6,5 6,9 6,3 6,5 
dar.: Rund!unlc-,Fernseh- u.Pbono- . 

gerl!te 1,2 1,3 1,4 1,1 1,2 1,2 1,0 1,0 1,1 o,s 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

Zei tachriften 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,3 1,3 1,4 1,3 1,6 
fheater,Kino u.sonst„Veran-

staltungen 0,8 0,6 0,6 0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 0,5 0,4, 
PeraOnliche Auastattung;Sonst.Güter 9) 1,9 2, 1 2,1 2,7 2,6 2,7 2,8 2,9 1,3 2,1 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 o, 1 0,2 

Dienstleist .d. Beherbergunga-
1,0 1,5 1,3 1,6 1,8 0,5 1,0 gewerbes o,8 0,8 1,4 

Pauschalreisen 0,3 0,2 0,2 0,3 0,4 0,2 0,2 0,1 o, 1 o,} 
Ausgaben f .d. Privaten Verbrauch 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

3.Vj. 4.VJ. 

364,41 386,62 
312,85 323, 15 
152,70 174,02 
114,67 119, 17 

51,56 63,47 
88,10 136, 73 
45,07 69,38 
24, 11 41,30 
18,92 26,05 

116,81 117,81 
45,30 41,02 
93,79 104",85 
17,20 17, 79 

10,25 8,02 

8,20 12,18 

B, 12 5,33 

5,86 10,93 

10, 13 14,94 

13,53 16,61 

7, 74 8,44 

5,95 7,40 

93,39 73,89 

62,89 52,56 
24,96 14,91 

5,54 6,42 
31,35 39,00 
22,79 25,64 
8,56 13,36 

56,92 88,83 

6, 75 13,33 

10,59 15,60 

4,58 3,76 
61,22 17,21 
o, 75 5,62 

51, 13 1,99 
3,38 -

951,29 1 005,96 

38,3 38,4 
32,9 32, 1 
16,0 17 ,3 
12,1 11,9 
5,4 6,3 

~·  ,7 
13,6 

6,9 
2,5 4,1 
2,0 2,6 

12,3 11,7 
4,8 4,1 
9,8 10,4 
1,8 1,8 

1, 1 0,8 

0,9 1,2 

0,8 0,5 

0,6 1,1 

1,1 1,5 

~  1,7 

0,8 0,8 

0,6 0,7 

9,8 7, 3 

6,6 
2,6 

5,2 
1,5 

0,6 _0,6 
3,3 3,9 
2,4 2,6 
0,9 1,3 
6,0 8,9 

0,7 1,3 

1,1 1,6 

0,5 0,4 
6,4 1,7 
0,1 0,6 

5,4 0,2 
0,4 -

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaetat!itten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschlt Mietwert für Eigentümerwobnungen, Untermieten u.ä., Pachten filr Gärten.- 6) S"Oweit nicht in 
soneti.gen Venendungszwecken enthalten.- 7} Soweit nicht in den VerwendW1gazwecken Wohnungsmieten u.ä., E1ektr1zit8.t, Gast Brennstoffe u.ä. aowie 
Ubrige Güter fül' die He.uehaltafUhrung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nehrungs- Wld Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
ricbtenUbermittlung sowie in sonstige-n Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicheru.ngeun.ternebmen, dea 
:Beherbergungegewerbes u.a. 
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Ausgaben für den Privaten Verbraudi je Haushalt und Monat nadl Verwendungszwecken 
4-Personen-Arbeilnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

1966 
Verwendungszweck Jan. Febr. Marz April Mai J1'lli Juli Aug. \ Sept. 1 

DM 
Nahrungs- und GenuSmi ttel 319,37 326,90 357. 29 380,51 363. 27 362,09 377, 18 351, 73 364,25 
dar.: Ne.hrungsmi ttel 1) 273. 29 278, 15 305,86 322,64 j10f26 311,43 323 ,25 301,66 313,56 

dar.: tier. Ursprungs 2) 153,92 151, 13 164, 78 174,53 156, 17 152,69 155,94 138,90 163, 19 
pflanzl. Ursprungs 3) 91, 19 95,26 110,29 115, 10 113,62 120,80 121,43 108,71 113,82 

Genußmittel 4) 46,08 48, 75 51,43 57,87 53,01 50,66 53,93 50,07 50,69 
Kleidung, Schuhe 105,32 89,47 91,51 '115,26 101,64 85, 76 109,97 70, 76 83, 56 

Oberkleidung 55,33 44,27 49,33 62,93 48,90 42,68 55,37 35,60 44,24 
Sonstige Kleidung 29,22 27,57 21,57 27,48 26,61 23,37 30, 19 19,85 22,28 
Schuhe 20, 77 17,63 20,61 24,85 26, 13 19,71 24,41 15, 31 17,04 

Wohnungsmieten 5) 105,47 104,74 109,32 110,92 , 12,25 116,03 115,63 114, 10 120,67 
E).ektrizltat, Gas, Brennstoffe u.ä. 36,22 37;04 35,01 38,66 39,53 42,69 ~  35,,49 50,53 
ilbrige Güter :f. d .Haushalteführung 6) 70,58 79,04 93,24 90,41 115,49 94,97 95,67 99,62 86,09 

,_..cla'f'.: Mobel 8,24 17,62 13, 43 9,49 15,25 25,64 23, 71 15,25 12,64 
Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, 
llatratzen 6,77 6,20 4,22 9, 15 15,00 6,93 8,97 15, 17 6,62 

Sonstige Heimtextilien, Haus.-
haltewä.sche 8,65 10, 17 7,68 6,96 7,50 3 1 71 7,77 8,47 e,35 

Öf'en, Herde, senste Heiz- u. 
Kochgerate, Beleuchtungskörper 7' 11 2, 76 5,57 2,74 ,,41 5 ,46 9,59 8,35 6,33 

Elektrische Baushal tsmaschinen 
und -gerate 5,98 3,96 10,81 6,82 17,63 7,03 4, 10 6,93 6,56 

Nichtelektr .Haushaltsmaschinen 
und -geräte 8,32 9,26 9,99 10,79 9, 70 8, 79 9,54 10,83 9,97 

Reinigungs- u.Pflegemittel u. 
sonst. Artikel 13,97 13,44 14,54 15,08 14,91 13,21 12,81 12,82 14,97 

Dienstleist.f' .d.allgem. Haus-
hal tsfUhrung 5,84 7,82 8,16 9,54 7,84 7,04 7,62 6,82 8,78 

Blumen, Güter i'. d. Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 4,37 5,47 12,82 13,43 14,28 7,28 5,93 5,03 6,88 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenüberm.i ttlung 59,88 93,46 108,57 86,38 77,34 73, 16 114,56 99,,4 66,30 

Au.fwend .:f. eig .Kra:ftt'ahrzeuge und 
Fahrräder 40,75 75,71 87,37 65,29 52,43 50,84 79,14 66,01 43,55 

Fremde Verkehrsleistungen 14,73 13,68 16,33 15,60 19,91 16,83 29,85 27,60 17,42 
Post-, Telegramm- u.Fernsprechge-

bUhren 4,40 4,07 4,B7 5,49 5,00 5,49 5,57 5, 73 5,33 
KOrper- und Gesundhei tsp:flege 7) 26,83 28,91 34, 78 33,83 33,04 . 31,47 34,45 27, 14 32,47 

K6rperpf'lege 18,46 19,99 22,40 23,58 23,46 21,80 24,72 20,67 23,00 
Gesundheitspflege . 8,37 8,92 12,38 10,25 9,58 9,67 9, 73 6,47 9,47 

Bildung und Unterhaltung 8) 54,67 51,81 50,67 67,04 58,29 51,83 59,87 50, 78 60, 12 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u.Phono-

gerate 6,63 13,49 7,25 B,97 8,81 4, 17 9,09 5,84 5,32 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

Zei tschrii'ten 10,28 10,57 ~ - 19,16 i2,11 11,:;o 11,51 9,07 11,20 
Theater,Kino u.sonst.Veran-

ataltungen 4,30 4,27 3, 17 3,54 4,07 3,29 3,74 4,35 5,65 
Pere6n1iche Auestatt.ung;Sonst.GUter 9) 5,29 9,50 17,24 11,14 22,56 24,02 63,94 101,89 17,85 

dar. : Uhren und echter SchmUck 1,06 0,38 1,21 1,55 1,89 1, 15 o,73 0,62 0,90 
Dienstleist. d .Beherbergungs-

9,26 gewerbes o,ao 2,92 3,41 11,70 13,99 52,98 91,32 9,09 
Pauschalreisen 0,35 1,23 0,70 0,36 - 2,98 3, 10 3,49 3,56 

Ausgaben f. d. Privaten Verbrauch 
insgeaamt 783,63 820,87 897 ,63 934, 15 923,41 882,02 1 021, 13 950,85 881,84 

Prozent 
Nahrungs- und GenuSmi ttel 40,8 39,8 39,B 40,7 39,3 41,0 36,9 37,0 41,3 

dar. : Ne.hrungsmi ttel 1) 34,9 33,9 34, 1 34,5 33,6 35,3 31,6 31, 7 35,5 
dar.: tier. Ursprungs 2} 19,6 18,4 18,4 18,7 16,9 17 ,3 15,2 14,6 18,5 

~  Ursprungs 3) 11,6 11,6 12,3 12,3 12,3 13,7 11,9 11,4 12,9 
GenuBmi tel 4) 5,9 5,9 5,8 6,2 5,7 5, 7 5,3 5,3 5,8 

Kleidwig, Schuhe 13,4 10,9 10,2 12,3 11,0 9,7 10,8 7,4 9.5 
Oberkleidung 7,1 5,4 5,5 6,7 5,3 4,8 5,4 3, 7 5,0 
Sonstige Kleidung 3 ,7 3,4 2,4 2,9 2,9 2,7 3,0 2, 1 2,5 
Schuhe 2,7 2,2 2,3 2,7 2,8 2,2 2,4 1,6 1,9 

Wohnungsmieten 5) 13,5 12,8 12,2 11 ,9 12,2 13,2 11,3 12,0 1;,7 
Elektrizitat, Gas, Brennatoff'e u.ä. 4,6 4,5 3,9 4, 1 4,3 4,8 4,9 3, 7 5,7 
1tbrige Güter .f.d.HaushaltsfUhrung 6) 9,0 9,6 10,4 9,7 12,5 10,8 9,4 10,5 9,8 

~ Möbel 1,1 2,2 1,5 1,0 1,7 2,9 '2,3 1,6 1,4 
Teppiche u„ea Fuß'bodenbel8.ge, 

Jlatratzen 0,9 0,8 0,5 1,0 1,6 0,8 0,9 1,6 0,8 
Sonstige Heimtextilien, Haus-

hal. "tswäeche 1,1 1,2 '0,9 0,8 0,8 1,0 0,8 0,9 1,0 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 

Kochgeräte, Beleuchtungskörper 0,8 0,4 0,6 0,3 0,4 o,6 0,9 0,9 0,7 
Elektrisc)le Hauahal tsmaschinen 

und -gerate 0,8 0,5 1,2 0,7 1,9 0,8 0,4 o, 7 0,7 
Nichtelektr .Haushal tems.schinen 

und -gerate 1,1 1,1 1,1 1,2 1,1 1,0 0,9 1,1 1,1 
Reinigungs- u.Pt'legemi ttel u. 

sonst. Artikel 1,8 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,3 1,4 1,7 
Dienstleist .f .d.allgem.Haus-
halt aführung 0,8 1,0 0,9 1, 1 0,8 0,8 0,8 o, 7 1,0 

lnumen,GUter f .d.Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 0,6 o, 7 1,4 1,4 1,5 0,8 0,6 0,5 0,8 

Güter für ~ 

Verkehr, Nachrichtemibermittlu.ng 7,6 11,4 12, 1 9,3 8,4 8,3 11,2 10,5 7,5 
Aufwend. i'. eig. Kraf't:f'ahrzeuge und 

Fahrräder 5,2 9,2 9,7 7,0 5,7 5,8 7,8 6,9 4,9 
Fremde Verkehrsleistungen 1,9 1,7 1,8 1,1 2,2 1,9 2,9 2,9 2,0 
Post-, Telegramm- u.Fernsprechge-

bUhren · 0,6 0,5 0,5 o,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 
K6rper- und Gesundl)ei tspflege 7) 3,4 3,5 3,9 3,6 ;5,6 - ~  3,4 2,9 3,7 
J>örperp!lege 2,4 2,4 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,2 2,6 
Gesundhei tsp:f'lege 1,1 1,1 1,4 1,1 ;,6 1,1 1,0 0,7 1,1 

~~~ ~~ ~ ~~ ~~- - 7,0 6,3 5,6 7,2 6,3 5,9 5,8 5,3 6,8 

geräte 0,9 1,6 o,8 1,0 1,0 0,5 0,9 0,6 0,6 
.Bücher ,Broschüren„ ZeitW"Lgen, 

Zeitschriften 1,3 1, 3 1,3 2,1 1,3 1, 3 1,1 1,0 1,3 
Theater, Kino u. sonst. Veran-

eta.ltungen 0,6 0,5 0,4 o,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,6 

Perebnliche Ausstattung; Sonst. Güter 9) 0,7 1,2 1,9 1,2 2,4 2, 7 6,3 10,7 2,0 
~ Uhren und echter Schmuck 0,1 0, 1 o, 1 0,2 0,2 0,1 0, 1 0, 1 0,1 

Diene tleist. d. Beherbergungs-
0,4 1,0 1,6 5,2 9,6 1,0 gewerbeB 0,1 0,4 1,3 

Pauschalreisen o,o 0,2 o, 1 o,o - 0,3 0,3 0,4 0,4 

Ausgaben f .d. Privaten Verbrauch 100 insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 

Okt. Nov. Dez. 

375. 78 353,99 430,26 
323. 95 299,04 346,62 
164,90 ~  ~ 63 
127,34 108,36 121,84 

5,1,83 54,95, 83,64 
115,29 130,79 164, 10 

60,71 67,, 16 80,25 
27,83 38,18 57,89 
26 ,75 25 ,45 25,96 

116,43 115,89 121, ,·, 
43,47 34,02 '45 ,59 
97,26 101,55 115,65 
17, 19 20,50 15,67 

10,51 7,31 6,23 

11,18 11,25 14, ,,_ 

4, 17 5,45 6,36 

5,18 9,50 18, 10 

9,96 12,78 22,08 

14-,81 17,35 17,67 

8,46 8,63 8,19 

9, 11 6,64 6,45 

75, 17 66,58 79,88 

52,40 48,61 56,65 
17,54 12, 53 14,65 

5,23 5,44 6,58 
35,56 36,07 45,38 
22,53 21,22 33, 16 
13,03 14,85 12,22 
60,52 75, 13 130,84 

5, 72 9,60 24,67 

15,49 12,34 18,98 

4,63 2,63 4,01 
11-,85 10,45 29, 34 
1,94 2,78 12, 13 

4,28 0,51 1, 19 - - -

931,33 924,47 1 162, 15 

40,4 38,3 37,0 
34,8 32,4 29,13 
17 ,7 17,8 16,7 
13, 7 11, 7 10,5 
5,6 5,9 7,2 

12,4 14,2 14„1 
6,5 7,3 6,9 
3,0 4, 1 5,0 
2,9 2,8 2,2 

12,5 12,5 10,4 
4,7 3, 7 3,9 

10,4 11,0 10,0 
1,9 2,2 1,4 

1,1 0,8 0,5 

1,2 1,2 1,2 

0,5 0,6 o,6 

0,6 1,0 1,6 

1,1 1,4 1,9 

1,6 1,9 1,5 

0,9 0,9 0,1 

1,0 0,7 0,6 

8,1 7,2 6,9 

5,6 5,3 4,9 
1,9 1,4 1,3 

0,6 0,6 o, 7 
3,8 3,9 3,9 
2,4 2,3 2,9 
1,4 1,6 1,1 
6,5 8,1 11,3 

o;6 1,0 2, 1 

1,7 1, 3 1,6 

0,5 0,3 o,4 
1,2 1,1 2,5 
0,2 0,3 1,0 

0,5 0,1 o, 1 - - -
100 100 100 

1) Einschl. Fertige lllahlzeiten 1'lld Verzehr in Gaststätten.- 2) Einsch1. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5l Einschl. Jhetw8rt für Eigenttlmerwollnungen, Untermieten u.a., Pachten für Gkrten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7 Soweit nicht in den verwendungszwec'ken Wohnungsmieten u.a., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
ttbrige Güter !Ur die Haushaltsf1Jhrung entha1ten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Ausgaben für den Privaten Verbraum je Haushalt und Monat nadl Verwendungszwe<ken 
in konstanten Preisen des Jahres 1962 

4-Personen-Arbeltnebmerhauahalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Verwendungszweck 1962 1964 1965' 1966 1965 1966 
1.Vj. 2. Vj. 3.Vj. 4.Vj. 1.Vj. 2.Vj. 3.Vj. 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 309,30 323,60 326,44 328,54 299,26 324, 15 321, 77 360,61 301, 77 329,88 331,04 
dar.:' Nahrungsmittel 1) ·' 273,48 275,92 250,09 273,01 273,25 297 ,61 254,22 277,90 281,27 

dar. : t1er. Ursprungs 2) 
3) 

137 ,35 137,89 134,56 137 ,62 128,87 148,38 134,70 139,29 130,72 
p.flanzl. Ursprungs 107,21 107,23 92,37 105,54 106,86 124,08 92,97 106,18 111,98 

GenuBmi ttel 4) 52,96 52,62 49, 17 51, 14 48,52 63,00 47,55 51,98 49,77 
Kleidung, Schuhe 66,43 94,73 98,23 95,41 62,49 98,52 61,23 130,65 87 ,32 91,72 79,69 

Oberkleidung 43,66 48,08 49,74 48,34 42,54 49,55 41,54 65,32 44,82 46,27 40,36 
Sonstige Kleidung 25,49 26,29 27,90 27,33 23,68 24,93 22,43 60,56 24,48 24, 14 22,44 
Schuhe 19,28 20,36 20,59 19,74 16,27 24,04 17,26 24,77 16,02 21,'1 16,89 

Wohnungsmieten 5) 74, 16 79,60 84,26 90,06 83, 71 83,49 84,83 85,00 86,69 90,18 91,88 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 34,08 35, 54 ;?,63 38,44 36,00 35,80 42,38 36,34 34,45 38,27 42,53 
tlbrige Güter f.d.Haushaltsfllhrung 6) 78,74 77,92 83,58 88,62 69, 73 79,46 86,30 98,83 75,91 93,47 87,23 
dar.: M6bel 14,56 12,93 13,52 14,92 11, 12 10,94 15,46 16,55 12, 11 15,47 15,81 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 5,15 5,09 5,75 7,79 

Sonstige Heimtexti11en, Haue-
4, 19 4,93 7,41 6,48 5,20 9,40 9,29 

hal tewasche 9,38 7,48 8,27 8,54 8,86 7,08 7' 72 9,44 8,21 7,16 7,57 
Öfen, Herde ,8 sonst. Heiz- u. 

Kochgeräte, Beleuchtungskörper 4,57 5,02 5,08 5,34 2,20 4,38 4,97 8,74 4,91 3,65 7,70 
Elektrische Haushaltemaschinen 

und -geräte 9,89 8,14 10,11 8,94 6,68 8,56 10,-11 15,09 7,17_ 10,90 6, 15 
Nichtelektr.Haush&1tamaschinen 

und -geräte 9,57 9,91 9,41 10,17 8,10 8,05 8,99 12,49 0,57 9,04 9,39 
Reinigungs- u.Pflegemittel u. 
sonst. Artikel 11,25 12,39 13,08 13,89 12,09 12,45 12,58 15,20 13,34 13,58 12,83 

Dienstleist .r .d.all.gem.Haus-
9,27 hal tsfUhrUng 5,93 7,23 6,93 6,84 6,97 8,72 6,40 6,44 7,20 6,81 

:Blumen, Güter f.d.Gartenpflege 5, 10 6,82 6,76 
und Nutztierhaltung 5,10 6,82 6,76 7,52 5, 79 10, 11 5,38 5, 76 6,98 10,78 5,49 

GUter für 
Verkehr, llachrichtenübermi ttlung 49,48 69,95 81, 12 76,97 75,09 89,19 84,96 75,24 83,31 71,79 84,98 

Au!wend.f .eig.ltraftfahrzeuge und 
Fahrräder 30,99 50,97 60,79 57,85 59,43 69,07 58,25 56,42 66,41 53,56 60,36 

Fremde Verkehrsleistungen 16,13 15,44 16,40 15,21 12,30 16,52 22,93 13,86 12,94 14,63 20,87 
Post-, Telegramm.- u.Fernsprechge-

bllhren 2,36 3,54 3,93 3,91 3,36 3,60 3,78 4,96 3,96 3,60 3,75 
Körper- und Gesundheitspflege 7) 24,79 26, 76 27,78 29,23 26,05 27,62 25,56 31,89 26,91 28,89 27, 17 

Körperpflege 17,26 18,77 19,84 19,98 18,04 19,50 19,19 22,62 17,93 20,07 19,67 
Geeundhei tepflege 7,53 7,99 7,94 9,25 8,01 8,12 6,37 . 9,27 8,98 8,82 7,50 

Bildung und Unterhaltung 8) 44,40 53,20 54,27 59,03 45,67 47,13 48,42 75,86 48,76 53,69 51,89 
dar. : Rund tunk-, Fernseh- u. Pbono-

geräte 7,85 10,99 10,01 10,58 10,12 4,56 8,34 17,00 10,50 0,43 7,82 
Bücher, Broschuren, Zeitungen, z ... i techriften 6,85 9,88 9,69 10,39 8,65 11, 19 8,24 10,70 8,96 11,47 B,60 
Theater, Kino- u.aonst. Veran-

staltungen 3,26 2,96 3,14 2,92 3,01 2,99 3,72 2,66 2,96 2,10 3,34 
Persönliche Auaatattung;Sonet.Güter 9) 19,27 20,76 22, 14 23,10 10,96 14,68 45,62 17,29 9, 15 16,31 51,14 
dar.: Uhren und echter Sclulluck 1,65 2,37 2,43 2,09 1,59 1,37 1,38 5,35 0,85 1,46 0,72 

llienstleist. d.Beherbergunge-
34,60 3,69 gewerbes 10,65 10,76 12,02 14,08 3,04 7,00 3,44 8,25 42,74 

Pauschalreisen 2,13 1,45 1,63 1,12 0,47 1,00 5,00 0,07 0,66 0,96 2,86 
Ausgaben f ,d.Privaten Verbrauch 

insgesamt 722,65 782,06 815,45 829,40 728,96 800,04 821,07 911,11 754,27 814,20 847,55 

Prozent 
~ und Genullllli ttel 42,8 41,4 40,0 39,6 41,1 40,5 39,2 ',9,6 40,0 40,5 39,1 

dar.: Nahrungsmittel 1) . 33,5 33,3 34,3 34,1 33,3 32,7 33,7 34,1 33,2 
dar.: tier. Ursprungs 2) 16,8 16,6 18,5 17,2 15, 7 16,3 17,9 17,1 15,4 

pflanzl. Ursprungs 3) 13,2 12,9 12,7 13,2 13,0 13,6 12,3 13,0 13,2 
Genußmittel 4) 6,5 3,7 6,8 6,4 5,9 6,9 6,3 6,4 5,9 

lleidung, Schuhe 12,2 12, 1 12,0 11,5 11,3 12,3 9,9 14,3 11,6 11,2 9,4 
Oberkleidung 6,0 6,1 6,1 5,8 5,8 6,2 5, 1 7,2 5,9 5,7 4,8 
Sonstige lleidung 3,5 3,4 3,4 3,3 3,3 3,1 2,7 4,4 3,3 3,0 2,7 
Schuhe 2,7 2,6 2,5 2,4 2,2 3,0 2, 1 2,7 2,4 2,6 2,0 

Wohnungsmieten 5) 10,3 10,2 10,3 10,9 11,5 10,4 10,3 9,3 11,5 11,1 10,8 
Elektrimität, Gais, Brennstoffe u.ä. 4,7 4,5 4,6 4,6 4,5 4,5 5,2 4,0 4,6 .4,7 5,0 
tlbrige Güter f .d.Baushaltsfllhrung 6) 10,9 10,0 10,3 10,7 9,5 9,9 10,5 10,8 10,0 11,5 10,3 
dar.• llöbel 2,0 1,7 1,7 1,8 1,5 1,4 1,9 1,8 1,6 1,9 1,9 

Teppiche u. a .Fußbodenbeläge , 
0,6 Matratzen . 0,7 0,7 0,7 0,9 0,6 0,9 0,7 0,7 1,2 1,1 

Sonstige Bei111textilien, Haus-
1,0 1,2 0,9 hal tswäsche 1,3 1,0 1,0 0,9 1,0 1,1 0,9 0,9 

Öfen, Berde,eonst. Beiz- u. 
o,6 0,3 0,6 0,9 0,6 0,4 Kochgeräte, Beleuchtungskörper 0,6 0,6 0,7 0,7 0,9 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
und -gerl!te. 1,4 1,0 1,2 1,1 0,9 1,1 1,2 1,6 1,0 1,3 0,1 

llich1:elektr .Hauahal temaschinen 
und -geräte 1,3 1,3 1,2 1,2 1,1 1,0 1,1 1,4 1,1 1,1 1,1 

Reinigungs- u.Pflegellittel u. 
1,6 1,6 1,6 1,7 1,7 1,6 1,7 1,8 1,7 1,5 sonst. Artikel 1,5 

Dienatleist .f .d.allgea.Haus-
1,3 0,8 0,9 0,0 0,9 0,9 1,1 0,7 0,9 0,9 o,8 hBl totührung 

B1um.en, Güter f .d.Gartenptlage 
und lru1izt1erhal 1;ung 0,7 0,9 0,8 0,9 o,6 1,3 0,7 0,6 0,9 1,3 0,7 

GUter für 
10,3 11,2 8,3 11,0 8,8 Verkehr, Nachrichtenübel'lli ttlung 6,9 8,9 10,0 9,3 10,4 10, 1 

Autwand.f .eig.ltraftfahrzeuge und 
6,5 8,2 8,6 6,2 8,8 6,6 Fahrräder 4,3 7,5 7,0 7,1 7,1 

l'remde Verkl!hraleietungen 2,2 2,0 2,0 1,8 1,7 2, 1 2,8 1,5 1,7 1,8 2,5 
Poet-, Telegramm- u.Pernap:reohge-

0,3 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 bt1hren 0,5 
Körper- und Gesund.bei teptlege 7) 3,4 3,4 3,4 ._,,5 3,6 3,5 3, 1 3,5 3,6 3,6 3,2 
Körperpflege 2,4 2,4 2,4 2,4 2,5 2,4 2,3 2,5 2,4 2,5 2,3 
Gesundhei tepflege 1,0 1,0 1,0 1,1 1,1 1,0 0,8 1,0 1,2 1,1 0,9 

Bildung und Unterhaltung 8) 6,1 6,8 6,7 7,1 6,3 5,9 5,9 8,3 6,5 6,6 6,1 
dar. s Ruridfunk.-,Pernseh- u.Phono-

0,6 geräte 1,1 1,4 1,2 1,3 1,4 1,0 1,8 1,4 1,0 0,9 
Btioher,Broechüren, Zeitungen, 

1,2 1,3 1,2 1,3 1,2 1,4 1,0 1,2 1,2 1,4 1,0 Zei tschrif1ien 
Theater, Kino u.sonet. Veran-

o,5 0,4 0,4 0,4 0,5 0,3 0,4 0,3 0,4 staltungen 0,4 0,4 
PereHnliohe Ausstattung;Sonst .Güter 9) 2,7 2,7 2,7 2,8 1,5 1,8 5,5 1,9 1,2 2,0 6,0 
dar.1 Uhren und echter Schmuck 0,2 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,6 o, 1 0,2 0, 1 

Dienetleist. d. Beherbergungs- ' gewerbes 1,5 1,4 1,5 1,7 0,4 0,9 4,2 0,4 0,5 1,0 5,0 
Pauschal.reisen 0,3 0,2 0,2 0, 1 o, 1 0,1 0,6 0,0 0,1 0,1 0,3 

Ausgaben f .d.Privaten Verbrauch 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 ioo insgesamt 

Pu.Bnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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4.Vj. 

351,38 
290,25 
146,77 
117,79 

61, 13 
122,93 
61,88 
36,29 
22,76 
91,53 
38,46 
97,79 
16,28 

7,24 

11,21 

5,05 

11 ,55 

13,68 

15,80 J 

7, 32 

6,82 

67,82 

51,07 
12,41 

4,34 
33,95 
22,25 
11,70 
81,75 

15,58 

12,53 

2,67 
15,79 
5,33 

1,64 -
901,40 

39,0 
32,2 
16,3 
13,1 
6,8 

13,6 
6,9 
4,3 
2,5 

10,2 
4,3 

10,9 
1,8 

0,0 

1,2 

0,5 

~ 

1,5 

1,8 

o,8 

0,8 

7,5 

5,7 
1,4 

0,5 
3,8 
2,5 
1,3 
9,0 

1,7 

1,4 

0,3 
1,7 
0,6 

0,2 -
100 



Ausgaben für den Privaten Verbraudi je Haushalt und Monat nadi Verwendungszwedcen 
und Güterarten 

4-Personen-Arbeilnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Davon fUr 
Gebrauchsgüter von Langlebige, 

Verwendungszweck Ausgaben insgesamt Verbrauchsgüter mittlerer Lebens- hochwertige Dienstleistungen und Reparaturen dauer und/oder 
begrenztem Wert Gebrauchsgüter 

1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 339,78 352,01 363, 57 339, 78 352,01 363, 57 - - - - - - ;:,. 
Kleidung, Schuhe 98,86 105,09 105,30 3,77 4,29 4,12 95,<.'9 100,80 101,18 - - - -Wohnungsmieten 89,32 98,35 113, 55 - - - - - - - - - 89,32 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 37,03 39,52 40,69 37,03 39,52 40,69 - - - - - - -
Übrige Güter fur die Haushaltsführung 79,70 87,97 94,98 20,56 22,29 24,23 24,13 27,03 28,29 30,05 33,18 36,73 4,96 
Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 73,18 85,11 83,37 12,81 15,62 18,16 3,05 3,71 3,89 30,96 37,80 31,38 26,36 
Körper- und Gesundheitspflege 28,17 30,27 '3,33 12,84 14,89 16,42 2,90 2,77 3,04 - - - 12,43 
Bildung und Unterhaltung 54,84 57,58 64,31 11,95 12,66 13,62 16,77 17,31 20,87 9,97 10, 14 9,84 16, 15 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter 22,45 25,20 27,09 0,51 0,50 0,49 3,85 4,58 4,94 2,41 2,51 2,20 15,68 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 823,33 681, 10 926,19 439,25 461,78 481,30 145,79 156,20 162,21 73,39 83,63 80,15 164,90 

Veränderung 1966 gegen 1965 

1 
1 DM 1 i 

1 
. 1 DM 1 ~ 

1 1+ ~  I+ ~  / 1- ~~ - :.2 l Ausgaben für den Privaten Verbrauch +45,09 + 5,1 +19,52 + 4,2 

Käufe von Ges<henken, Zugänge dur<h Gesdienke und Eigenbewirts<haftung 
nadi Verwendungszwedcen und Werten" 

Jahreswerte 
4-Personen-Arbellnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

DM 

1964 1965 

Ausgaben Sa oh- Sach- Ausgaben 3aoh- Saah- Ausgaben zug!inge zugänge Verwendungszweck für geechenke aus Eigen- für gesohenke aus Eigen- für 
Geschenke von Geschenke von Geschenke 
an Dritte Dritten bewirt- an Dritte Dritten bewirt- an Dritte schaftung schaftung 

Nahrungs- und GenuSmi ttel 40,80 76,68 81,24 42,00 89,28 73,44 42,36 
Kleidung, Schuhe 46,92 105,00 - 54,72 133,68 0,12 51,36 
Wohnungsmieten - - - - - - -
Elektrizität, Gas, Brennsto:f':f'e u.ä. - 1,80 0,36 - 1,56 0,24 -Übrige Güter für die Haushaltsführung 39,96 49,20 0,60 50,40 70,80 0,24 53,28 
Güter ftir 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 0,72 5,28 - 0,48 19,92 - 0,96 
Körper- und Geeundhei tepflege 8,28 6,72 - 8,04 7,44 - 8,40 
Bildung und Unterhaltung 18,72 41,16 - 21,84 57,96 - 22,20 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter 7,92 18,60 - 10,32 15,60 - 9,72 
Insgesamt 163,32 304,44 82,20 187,80 396,24 74,04 188,28 

1) Die Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit Einzelhande1epre1sen bewertet worden. 

Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushaltsmitglied 
und Jahr 

4-Personen-Arbellnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Warengruppe .und Ware 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2 ) 
Fleisch und Fleischwaren 
dar.: Kalbfleisch 

Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Geflügel 
Hackfleisch • 
Wurst und Wurstwaren 
Magerer und :fett.er Speck 
Schinken 
Geflügelkonserven 

Fische und Fischwaren 
dar. Frische und tiefgekühlte Fische 

Eier (Stück) 
Milch 
dar.: Vollmilch (Liter) 

Kondensmilch, Tubensahne 
Sahne 

Käse 
Weich-, Hart- und Schnittkäse 
Frischer Käse (Quark) 

Butter 
Speisefette, tier. u. gem. (ohne ~ 
dar. Margarine 

Speiseöle 

Nahrbngsmi ttel pflanzlichen Ursprungs3) 
Brot und Backwaren 

Schwarz- und Misohbrot 
Weißbrot und Weizenkleingebäok 
Feingebäck und Dauerbackwaren 

1965 

36, 1 
0,3 
3,8 
5,4 
3,3 
2,2 

13,9 
1,3 
1,0 
0,1 
3,9 
1,5 

172 

15,2 
6,3 
1,2 
6,7 
3,9 
2,8 
5,8 

10,8 
9 ,5 
1,5 

60,6 
41,0 
13,7 
5,9 

1 1966 
kg 1) 

36,3 
0,4 
4,0 
5,4 
3,2 
2,2 

14,1 
1,3 
0,9 
0,1 
3,8 
1,5 

174 

73,7 
6,2 
1,4 
6,9 
4,0 
2,9 
5,7 

10,4 
9,3 
1,5 

5s,0 
40,2 
12,0 
5,8 

Warengruppe und Ware 

noch: Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs3 ) 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugniese 
dar. : Weizenmehl 

Teigwaren 
Reis 

Kartoffeln 
Gemüse und Gemüsekonserven 

Frischgemüse 
Gemüsekonserven, Trockengemüse 
Tiefgekühl tee Gemüse 

Obst, Obstkonserven, Trockenobst 
dar.: Frischobst 

Zucker 

Obstkonserven, Trockenobst 
Marmeladen 

Süßwaren und Honig 
dar.: Honig 

Schokolade 
Kaksoerzeugnieee 

Genußmittel4) 
Bohnenkaffee (-pulver) 
Echter Tee 
Alkoholische Getränke 
dar.: Wein und Most (Liter) 

Bier (Liter) 
Sekt, Schaumwein (Liter) 

Ta.be.kwaren 
dar,: Tabak 

Zigarren (Stück) 
Zigaretten (Stück) 

1966 

Sach-
gesohenke 

von 
Dritten 

106,80 
152,40 -

1,32 
58,68 

6, 12 
9,96 

59, 76 
22,80 

417,84 

1965 

16,2 
7,7 
2,8 
1,4 

63,0 
31,6 
23,0 
7,8 
0,8 

48,1 
42,8 

3,1 
1,1 

13,0 
5,8 
0,7 
2,5 
0,6 

2,1 
0,1 

5,4 
29,6 
o,6 

0,1 
19 

458 

1965 1966 

- -- -98,35 113,55 - -5,47 5,73 

27,98 29,94 
12,61 13,87 
17,47 19,98 
17,61 19,46 

179,49 202,53 

l DM 1 ~ 
+23,04 +12,8 

Sach-
zugänge 

aus Eigen-
bewirt-

schaftung 

76,44 --o, 12 
1,20 

----
77,76 

1 19bo 
kg 1) 

16,0 
7,4 
2,7 
1,3 

63, 1 
31,8 
23,5 
7,5 
0,9 

50,4 
45,3 
3,0 
1,0 

13,7 
5,9 
o,6 
2,5 
o;6 

2,o 
0,1 

5,4 
33,3 
0,5 

0,1 
15 

474 

1) Soweit in der vorspalte nioht anders angegeben.- 2) Einechl. p!lanzl. Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
stättenverzehr enthalten. 
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Zum Aufsatz: „Das Budget 1966 in 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen" 
in diesem Heil 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1965 1966 1966 1965 1966 
1,Vj, 2. Vj, 3.Vj. 4.Vj, 

367 370 344 1 367 1 382 1 386 367 370 

1. Vj. 

344 1 
DM '!> 

Einkommen aus unaelbat.Arbeit (brutto) 1 951,56 2 068,54 1 971,53 2 021,00 2 002,93 2 278,71 92,6 92,6 92, 7 
des Hausha1 tsvorstandea 1) 1 919,52 2 050,99 1 954,27 2 002, 19 1 985,56 2 261,94 91,6 91,8 91,9 
der Ehefrau 8,83 5,05 5,72 7,72 :;,30 3,46 0,4 0,2 0,3 
der Kinder und aonst.Hauahaltemit-
glieder 23,21 12,50 11,54 11,09 14,07 13,31 1,1 0,6 0,5 

~~~~ ~ä~~~~ ~~~ (Freibe- 25,{;4 37 ,24 25,54 . '.52,31 35,45 55,66 1,2 1,7 1,2 
Einkommen (Einnahmen) aus Vermdgen 

(brutto) 37 ,06 36,66 50,80 39, 14 38,05 18,65 1,8 1,6 2,4 
Empfangene Einkolllmensübertragungen 

(brutto) _ 91,92 92,63 79,52 85,25 97,48 108,17 4,4 4,1 3,7 
Laufende Einnahmen aus fibertragungen 18,52 15,83 14,13 15,07 17 ,66 16,42 0,9 0,7 o, 7 

vom Staat 16,69 14,00 11,99 13,26 15,09 14,84 0,8 0,6 0,6 
dar. : Renten der sozialen Renten-

vereicherung 0,23 o, 15 0,13 0,12 0,12 0,21 o,o o,o o,o 
tlbertragungen der Gebiets-
kBrpersehaften 13,06 13,75 11,86 13,06 15,46 14,63 0,6 0,6 0,6 

von Unternehmen 0,81 0,32 0,43 0,28 0,29 0,27 o,o o,o o,o 
von Organisationen ohne Erwerbs-

charakter - 0,06 - - 0,22 - - o,o -von privaten Haushalten 1,02 1,45 1 ,71 1,53 1,26 1 ,31 o,o 0,1 0, 1 
Einmalige (unregelmäßige) Einkom-

meneUbertragungen 2) 73,40 76,80 65,39 70,18 79,82 91, 75 3,5 3,4 
'· 1 dar.: vom Staat 29,79 24,54 21,26 23,26 34,31 19,28 1,4 1,1 1,0 

von .pri vate:n Haushalten 24,42 28,64 20,78 26,63 19,70 47,44 1,2 1,3 1,0 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-
mbgen u. empfangene Einkommensüber-
tragungen (brutto) zusammen 2 106,is 2 235,07 2 127 ,39 2 177,70 2 173,91 2 461, 19 100 100 100 
abzugl.: Einkommen- und Vermtsgen-

steuern 219,48 235 ,64 221,05 229,69 222,49 269, 33 10,4- 10,5 10,4 
Pflichtbei tr!ige zur 
Sozial.versicherung 17,47 24,56 28, 19 25,64 22,24 22, 17 0,8 1,1 , ,3 

Nettoeinkommen 1 869,23 1 974,87 1 878, 15 1 922,37 1 929, 18 2 169,69 BB,8 88,4 88,3 
Sonstige Einnahmen 3) 88,02 95,29 124,47 99,48 80, 75 76,51 4,2 4,2 5,9 
dar.: Einna.h.ttten aus Vermbgemniber-

tragungen 4) 18,68 26,74 43, 12 16, 15 23,57 24, 13 0,9 1,2 2,0 
Auegabefilhige Einkommen bzw. Ein-

nahmen inegeea.mt 5) 1 957 ,25 2 070, 16 2 002,62 2 021,85 2 009,93 2 246,20 92,9 92,6 94,2 
Ausgaben t'ür den Privaten Verbrauch 1 571,88 1 612,61 1 465,04 1 607 '71 1 631,26 1 745,60 74,6 72, 1 66,9 
Ubrige Ausgaben 6) 159,23 175,95 167' 16 168,48 159, 39 209,51 7 ,6 7 ,9 7 ,9 
dar.: Geleistete Einkommensüber-

tragungen 
Geleietete Verl(ll:Sgenaüber-

151,43 170,82 161,98 162,23 '154, 28 204, 74 7 ,2 7 ,6 7 ,6 
tragungen 0,65 - - - - - o,o - -

Veränderung der Vermbgens- und 
Finanzkonten 7) + 226, 14 + 281,60 + 370,42 + 245,66 + 219,28 + 291,09 + 10,7 + 12,6 + 17,4 + 
Bildung (+) bzw, Allflbsung (-) 
von Sach verm.Bgen + 70,00 + 56,72 f+ 50, 75 + 64,21 + 61,48 + 50,45 + 3,3 + 2,5 + 2,4 + 

1lildun€ (+) bzw. ~  (-) 
.; 202,88 von GeldvermBgen + 122,.31 f+ 279,28 + 171,271+ 119,56 + 2.f.1,4-9- + 5,8 + 9,1 + 13, 1 + 

Kreditaufnahme - 73,00 - 93,54 66,49 - 94,28 - 89,38 - 124,02 - 3,5 - 4,2 - 3, 1 -Rückzahlung von Krediten ( +) + 106, 75 + 115,54 + 106,88 + 104,4-6 + 127,62 + 123,17 + 5,1 + 5,2 + 5,0 + 

Ausgaben fi.lr den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel 446,99 453,88 415,45 462,57 455, 18 482,32 28,5 28, 1 28,4 
dar.: Nahrungsmittel 8) 377, f1 385, 14 351,34 > 395.98 392, 17 401,09 24,0 23,9 24,0 

da,r.: tier. Ursprungs 9) 175,68 179,24 177,68 177,79 162,88 198,66 11,2 11,1 12,1 
pflanzl. Ursprungs 10) 136,44 136,61 121,22 145, 76 132, 24 147' 11 8,7 8,5 8,3 

Genußmittel 11) 69,88 68,74 64, 11 66,59 63,01 81,23 4,5 4,2 4,4 
Kleidung, Schuhe 173,39 177,24 163,82 162,34 152,22 230118 11,0 11,0 11,2 

Oberkleidung 98, 76 100,26 93,70 89,72 86, 72 130,83 6,3 6,2 6,4 
Sonstige Kleidung 45,00 45. 79 43,22 39,58 36,96 63, 12 2,9 2,8 3,0 

. Schuhe 29,63 31, 19 26,90 3',04 28,54 36,23 1,9 1,9 1,8 
Wolmungemieten 12) 190,29 199,21 195,41 196,66 198,97 205,83 12, 1 12,3 13,3 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a. 59,88 62,23 64,67 64,63 62,98 56,56 3,8 3,9 4,4 
Übrige Güter f.d.Haushaltsführung 13) 169,91 180,24 158,70 174,51 155,80 231,61 10,8 11 ,2 10,8 
dar.: Möbel 33,90 43,63 37,91 50,85 31,89 53,85 2,2 2,7 2,6 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, 
15,36 15,45 15,81 6,01 Matratzen 17' 17 22,77 1,0 1,0 1,1 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
hal tewiteche 14-,4-6 14,61 11,44 12, 36 14, 71 19,78 0,9 1,0 0,8 

Ofen,Rerde,sonst. Reiz- u. 
Koch.gerä te, Beleuohtungskö'I'per 

Elektrische Haushal tsma.schinen 
8,14 7 ,69 4,58 5,57 5,49 15,07 0,5 0,5 0,4 

und -geräte 11,40 13,60 12,90 10,17 12,36 19,01 0,7 o,8 0,9 
N.1,ch telektr. Hau:$hal tsmaachinen 

19,26 19,73 14,46 17 ,49 1,2 1,2 1,0 und -geräte 18,25 28,74 
Reinigungs-u.Ptlegemittel u. 
sonst. Artikel 18,56 19,49 18,89 18,75 17 ,42 22,79 1,2 1,2 1,3 

Dienstleist. f .d. allgem. Haurs-
1,6 hal tet'Uhrung 25,31 22,72 23,03 22,00 19,08 26,69 1,6 1,4 

Blumen, Güter f. d. Gartenpflege 
16,06 und Nutztierhaltung 16,08 14,63 22,25 11, 75 15,63 1,0 1,0 1,0 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 255,08 232,02 226,04 268,87 240, 99 192, 16 16,2 14,4 15,4 

Aufwend. f. eig. Kra_!tfahrzeuge und 
203,27 177 ,65 179, 79 215,49 180, 71 134,62 12,9 11,0 12,3 Fahrräder 

Fremde 'Verkehrel.eietungen 28,23 28,95 21,95 29,38 35,a5 28,57 1,8 1,8 1,5 
Post-, Telegramm- u.Ferneprechge-

bühren 23,58 25,42 24,30 24,00 24,43 28,97 1,5 1,6 1,7 
X6rper- und Gesundheitspflege 14) 83, 18 98,03 94,46 98,,o 88, 12 111,27 5,3 6,1 6,5 

Xorperpflege 35,93' 39, 71 36, 16 39,32 37 ,68 45,69 2,3 2,5 2,5 
Geeundhei tspflege 47 ,25 58,32 58,30 58,98 50,44 65,58 3,0 3,6 4,0 

Bildung und Unterhaltung 15) 125,37 135,03 116,72 121,99 113,06 188,34 8,0 8,4 8,0 
dar.: Rundfunk-,P'erneeh- u.Phono-

gerate 16,05 15,69 14,81 8,52 12,08 27,39 1,0 1,0 1,0 
Bücher, Brosch.UJ:oen, Zeitungen, 

z.ei tschriften 27,92 29,62 27' 16 29,34 23,95 38,02 1,B 1,8 1,9 
Theater, Xino und sonst. Veran-

staltUDgen 9,60 9,07 8,45 8,15 9,61 10,07 0,6 0,6 0,6 
Perednl.Ausetattung; Sonst.Güter 16) 67,79 74,73 29,77 57 ,84 163,94 47,33 4,3 4,6 2,0 
dar.: Uhren und echter Schmuck 6,46 7,73 4,64 3,60 6,61 16,03 0,4 0,5 0,3 

Dienatleist.d.:Beherbergunge-
gewerbes 43,71 50, 10 13,78 38,77 137 ,86 9,95 2,B 3,1 0,9 

Pauschal.reisen 2, 10 1,85 0,05 2,07 5, 17 0,10 0,1 0,1 o,o 
Ausgaben f.d. Privaten Verbrauch 

insgesamt 1 571,88 1 612,61 1 465,04 1 607 ,71 1 631 ,26 1 745,60 100 tOO 100 

1966 

2, Vj, 3.Vj, 4.Vj. 

367 1 382 ( 386 

92,a 92, 1 92,6 
91,9 91,3 91,9 
0,4 0,2 0,1 

0,5 0,6 0,5 

1,5 1,6 2,3 

1,8 1,8 0,7 

3,9 4,5 4,4 
0,1 O,B 0,7 
0,6 0,7 0,6 

o,o 0,0 0,0 

0,6 0,7 0,6 
o,o 0,0 o,o 

- ~ o,o -0,1 0,1 0,1 

3,2 3, 7 3,7 
1,1 1,6 0,8 
1,2 0,9 1,9 

100 100 100 

10,5 10,3 10,9 

1,2 1,0 0,9 
88,3 88,7 88,2 

4,5 3,7 3, 1 

0,7 1,1 1,0 

92,s 92,4 91,3 
73,s 75,0 70,9 

7 ,7 7 ,3 8,5 

7,4 7,1 8,3 

- - -
11,3 + 10,1 + 11,9 

2,9 + 2,8 + 2, 1 

7 ,9 + 5,5 + 9,0 
4,3 - 4,1 - 5,0 
4,8 + 5,9 + 5,0 

28,8 - 27 ,9 27 ,6 
24,I? 24,0 23,0 
11,0 10,0 11,4 
9,1 8,1 8,4 
4,2 3,9 4,6 

10,1 9,3 13,2 
5,6 5,3 7 ,5 
2,5 . 2,3 3,6 
2, 1 1,8 2, 1 

12,2 12,2 11,8 
4,0 3,9 3,2 

10,9 9,6 13,3 
3,2 2,0 3, 1 

0,4 1,1 1,3 

o,8 0,9 1,1 

0,4 0,3 0,9 

O,n 0,8 1,1 

1,1' 1,1 1,7 

1,2 1,1 1,3 

1,4 1,2 1,5 

1,4 0,7 0,9 

16,7 14,8 11,0 

13,4 11,1 7 ,7 
1,a 2,2 1,6 

, ,5 1,5 1,7 
6, 1 5,4 6,4 
2,5 2,3 2,6 
3,7 3, 1 3,8 
7,6 6,9 10,8 

0,5 • 0,7 1,6 

1,8 1,5 2,2 

0,5 0,6 0,6 
3,6 10,0 2,1 
0,2 0,4 0,9 

2,4 8,5 o,6 
0,1 0,3 o,o 

100 100 100 

1) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) tfbertragungen von unter 1 000 DM je Einzel.fall. - 3) :E1DDahmen (brutto) aus Unter-

~ ~ ~ ~  ~~~~~  ~~~ ~~ ~~~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~  ~ ~~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~  ~ ~  
mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Auf'lfSsung und UmwandlWlg von VermBgen und Xreditaut'nahme.- 6) Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete 

~ ~~ ~~ ~~~  ~~~~ ~~~~ ~~ ~~~~ ~  ~ ~~~~ ~~ ~ ~~~  ~~ ~~~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~~  
einschl. Entschuldung+; Vermtsgensautlö'.su.ng einschl. Kl"editaufnah:me -.- 8) Einschl. Fertige Mahlzeiten und 'Verzehr in Gaststätten.- 9) Einschl. 
p:f'lanzli.che i'8tte und Öle.- 10) Ohne pflA.Dzliche Fette und Öle.- 11) Soweit nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 12) Einschl.Mietwert :fUr E,igen-
ttimerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fUr Gärten.- 13) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 14) Soweit niCht in den Ver-
wendungszwecken Wohnungsmieten u.ä„ Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Übrige Güte;r für die HaushaltsfUhrtmg enthalten .... 15) Soweit nicht 
in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter tUr Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen ~  enthalten.-
16) Dienstleistungen der Kredi tinsti tuh, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsunternehmen, des Beherbergangsgewerbes u.ä. 
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Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erf'aßte Haushalte (Anzahl) 

Ein.kommen aus unselbat,Arbei t (brutto 
des Haushal tsvorstandea 1) 
der Ehefrau 
der Kinder u. sonst. Hauahal tami t-
glieder 

Einkommen aus unternehmer. (freibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 

Empfangene Einkommena\ibertragungen 
(brutto) 
taufende Einnahmen aus Übertragungen 

vom Staat 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Ubertragungen der Gebiets-
körperachaften 

von Unternehmen 
von Organisationen ohne Erwerbs-

charakter 
von priVaten Haushalten 

Einmalige ( unregelmaßige) Ein.k:om-
mensubertragungen 2) 
dar.: vom Staat 

von privaten Haushalten 
Einkommen aus Erwerbstatigkeit, Ver-

mbgen u. empfangene Einkommenaüber-
tragungen (brutto) zusammen 
abzU.gl.: Einkommen- und Vermtsgen-

steuern 
Pfl.ichtbei trage zur 
Sozial versioherung 

Nettoeinkommen 
Sonstige Einnahmen 3) 
dar.: Einnahmen aus VermogensUber-

tragungen 4) 
Ausgabef'ähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5} 
Ausgaben fUr den Privaten Verbrauch 
Übrige Ausgaben 6) 
dar.: Geleistete Einkommensübertra-

gungen 
Geleistete VermHgensübertra-
gungen 

Veränderung der VermOgens- und 
Finanzkonten 7) 
Bildung (+) bzw. Auflösung (-) 
von Sachvermögen 

Bildung (+) bzw. AuflBsung (-) 
von Geldvermögen 

Kred1 taufnahme (-) 
Ruckzahlung von Krediten ( +) 

Einkommen aus unseibst.Arbeit 
des Haushal tsVoratandes 1) 

(brutto 

der Ehefrau 
der Kinder u. sonst. Haushal tsmi t-
glieder 

Einkommen aus unternehm.er. (f'reibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 

Einkommen (Ei.nna.hmen) aus Vermtl.gen 
(brutto) 

~  Einkommensubertragungen 
(brutto) 
Lautende Einnahmen aus Übertragungen 

vom Staat 
dar.! Renten der sozialen Renten-

veraicherung 
tlbertragungen der Gebiete-
kl:lrperscha:ften 

von Unternehmen 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 

von privaten Raushal ten 
Einmalige (unregelmäßige) Ein.kom-
mensUbertragungen 2) 
dar.: vom Staat 

von privaten Haushalten 
Ein.kommen aus Erwerbst0.tigkei t, Ver 

mogen u. empfangene Ein.k:ommensuber-
tragungen (brutto) zusammen 
abzilgl.: Einkommen- und VermOgen-

steuern 
Pflichtbei trage zur 
Sozialversicherung 

Nettoeinkommen 
sonstige Einnahmen 3) 
dar.: Einnahmen aus Vermdgensuber-

tragungen 4) 
Ausgabetähige Einkommen bzw • .Ein-

nahmen insgesamt 5) 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
tlbr1ge Ausgaben 6) 
dar. : Geleistete EinkommensUbertra-

gu.ngen 
Geleistete Vermögenaübertra-
gungen 

verB.nderung der Vermtlgens- und 
Finanzkonten 7) 
Bildwig (+) bzw. Autlbswig (-) 

von Sachvermbgen 
Bildung (+) bzw. Auflosung (-) 
von Geldvermbgen 

Kreditaufnahme (-) 
Ruckzahlu.ng von Krediten (+) 

1 
1 

Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem. Einkommen 

1966 

JSJ:l. 1 Febr. März 1 April Mai 1 Juni Juli Aug. 

343 1 340 1 349 1 346 1 366 1 390 1 380 1 379 

DM 
927' 66 1 899,71 2 087 ,23 2 077,71 1 984,97 2 000,32 2 038,90 2 OOt",88 
907 ,29 1 882,71 2 072,80 2 058,48 1 967 ,47 1 980,61 2 028,54 1 979, 23 

4,81 6, 16 6,20 7 ,51 7 ,55 8, 10 4,05 2,83 

15,56 10,84 8,23 11, 72 9,95 11,61 G,:'1 19,82 

25, 77 26, 18 24,66 26,04 35,67 35,23 54,48 26,43 

65,37 52,49 34,54 42,93 41, 72 32,76 43,29 49,68 

73,22 75,29 90,04 85, 73 84,49 85,58 102, 13 98,50 
14,36 14, 18 13,86 15,41 13,50 16,32 13,97 19,76 
12,07 12,26 11,63 13,50 11,57 14, 73 12,34 17,41 

0, 13 o, 13 o, 13 o, 13 o, 12 o, 12 <l, 12 o, 12 

11,94 12, 13 11,50 13, 13 11,45 14,61 12,22 16,35 
0,67 0,28 0,35 0,30 0,28 0,27 0,27 o, 33 

- - - - - '1,32 - 0,66 
1,62 1,64 1,88 1,61 1,65 1,36 1,36 

58,86 61, 11 76,18 70,32 70,99 69,26 88,16 78,74 
16,00 24,97 22,79 19,56 27 ,25 23,00 41,79 32,47 
26,45 10,29 25,59 31,78 25,62 22,49 21, 13 22,04 

1 Sept. t Okt. Nov. Dez. 

1 386 1 383 1 383 -1 392 

1 968,03 2 000,24 2 226,10 2 609, 76 
1 948,93 1 983, 13 2 209,64 2 593,03 

3,02 3,48 2,82 4,08 

16,08 13,63 13,64 12,65 

25,43 39,55 37,58 89,84 

21, 19 37 ,28 34,99 - 16,34 

91,81' 80,86 80,56 163,08 
19,24 16,31 15, 13 17,83 
17 ,92 14,98 13,28 16,26 

o, 12 o, 12 0, 12 0,40 

17,80 14,86 13, 16 15,86 
0,27 0,27 0,27 0,27 

- - - -
1,05 1,06 1,58 1,30 

72,57 64,55 65,43 145,25 
28,68 17 ,96 14,74 25, 12 
15,93 24,00 29,39 88,92 

2 092, 02 2 053,67 2 236 ,47 2 232,41 2 146,85 2 153,89 2 238,80 2 176,49 2 106,46 2 157,93 2 379, 23 2 846,34 

215,61 204,36 243, 18 243,42 220,88 224,78 221,52 226,07 219,90 222 ,48 259,69 325,80 

29,49 28,54 26,54 27 '75 23,24 25,93 22,00 22,88 21,85 21,97 21, 79 22,77 
1 846,92 1 820,77 1 966, 75 1 961,24 1 902, 73 1 903, 18 1 995,28 1 927 ,54 1 864,71 1 913,48 2 097' 75 2 497,77 

169,66 108,72 95,01 104,59 109,84 84„01 82,48 37 ,27 122,44 56,30 93,99 79,24 

55,54 62,65 11, 17 3, 35 29,46 15,63 16,07 2,64 51,98 17, 10 34,89 20,41 

2 016,58 1 929,49 2061,76 2 065 ,83 2 012,57 1 987,19 2 077' 76 1 964,81 1 987,15 1 969, 78 2 191,74 2 577 ,01 
1 459,65 1 363,00 1 572,46 1 692, 97 1 563,39 1 566,76 1 716,28 1 611,32 1 565, 98 1 528,51 1 711,32 1 997 ,07 

164,50 157 ,52 179,47 187,41 160,26 157 ,82 159,86 152,65 165,80 165,95 1'77 ,35 285 ,07 

158,45 153,04 174,46 178,52 155,59 152,63 153,61 148,31 160,92 160,85 173,61 279, 79 

- - - - - - - - - - - -
+ 392,43 + 408,97 + 309,83 + 185,45 + 288,92 + 262,6_1 + 201,62 + 200,84 + 255,37 + 275,32 + 303,07 + 294,87 

+ 105,24 + 29,15 + 17,85 + 62,71 + 97 ,99 + 31 ,93 + 48,90 + 5,98 + 129,56 + 48,24 + 75,07 + 28,03 

+ 250,04 + 281,20 + 306,59 + 66 ,44 + 231,67 + 215,70 + 119,08 + 124,35 + 115,22 + ?29,70 + 218, 32 + 276,46 
- 98,34 - 1,86 - 99,26 - 58,04 - 144,78 - 80,02 - 93,30 - 43,98 - 130,84 - 95,52 - 136,52 - 140,02 
+ 135,49 + 100,49 + 84,65 + 114,34 + ~  + 95,00 + 126,94 + 114,49 + 141,43 + 92,90 + 146,20 + 130,40 

Prozent 
92,2 92,5 93,3 93, 1 - 92,5 92,9 91, 1 92,0 93,4 92,7 93,6 91, 7 
91,2 91,7 92, 7 92,2 91,6 92,0 90,6 90,9 92,5 91,9 92,9 91, 1 
0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 

0,7 0,5 0,4 0,5 o,5 0,5 0,3 0,9 o,8 0,6 0,6 0,4 

1,2 1,3 1,1 1,2 1,7 1,6 2,4 1,2 1,2 1,8 1,6 3,2 

3, 1 2,5 1,6 1,9 1,9 1,5 1,9 2,3 1,0 1,7 1,4 o,6 

3,5 3, 7 4,0 3,8 3,9 4,0 4,6 4,5 4,4 3,8 3,4 5, 7 
0,7 0,7 0,6 0,7 o,6 0,8 0,6 0,9 0,9 0,8 0,6 o,6 
0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 0,7 0,6 o,8 0,9 0,7 0,6 0,6 

o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 

0,6 0,6 0,5 o,6 0,5 0,7 0,5 0,8 0,8 0,7 0,6 0,6 
o,o 0,0 0,0 o,o o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 

- - - - - - 0,0 - - - -
0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 0,1 0,0 o,o 0,1 o,o 

-
2,8 3,0 3,4 3, 1 3,3 3,2 4,0 },6 3,5 3,0 2,8 5, 1 
0,8 1,2 1,0 0,9 1,3 1,1 1,9 1,5 1,4 o,8 0,6 0,9 
1,3 0,5 1,1 1,4 1,2 1,0 0,9 1,0 o,8 1,1 1,2 3, 1 . 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

10,3 9,9 10,9 10,9 10,3 10,4 9,9 10,4 10,5 10,3 10,9 11,4 

1,4 1,4 1,2 1,2 1,1 1,2 1,0 1,0 1,0 1,0 0,9 o,8 
88,3 88,7 87,9 87,9 - 88,-6 88,4 89,1 88,6 88,5 88,7 88,2 87,8 
8,1 

5 ·' 
4,3 4,6 5, 1 3,9 3,7 1, 7 5,8 2,6 3,9 2,8 

2, 7 3, 1 0,5 0,2 1,4 0,1 0,7 0,1 2,5 o,8 1,5 0,7 

96,4 94,0 92,2 92,5 93, 7 92,3 92,8 90,3 94,3 91,3 92, 1 90,6 
69,8 66,4 70,3 75,8 72„8 72,8 76,7 74,1 74,3 70,8 71,9 70,2 

7 ,8 7,7 8,Q 8,4 7 ,5 7 ,3 7' 1 7,0 7,9 7,7 7 ,5 10,0 

7 ,6 7 ,5 7 ,8 8,0 7 ,2 7' 1 6,9 6,8 7 ,6 7 ,5 7 ,3 9,8 

- - - - - - - - - - - -
+ 18,8 + 19,9 + 13,9 + 8,3 '+ 13,4 + 12,2 + 9,0 + 9,2 + 12, 1 + 12,8 + 12, 7 + 10,4 

+ 5,0 + 1,4 + o,8 + 2,8 + 4,5 + 1,5 + 2,2 + 0,3 + 6, 1 + 2,2 + 3, 1 + 1,0 

+ 12,0 + 13,7 + 13,7 + 3,0 + 10,0 + 10,0 + 5,3 + 5, 7 + 5,5 + 10,7 + 9,2 + 9,7 - 4,7 - 0,1 - 4,4 - 2,6 - 6, 7 - 3, 7 - 4,2 - 2,0 - 6,2 - 4,4 - 5, 7 - 4,9 
+ 6,5 + 4,9 + 3,8 + 5, 1 + 4,8 + 4,4 + 5, 7 + 5,2 + 6, 7 + 4,3 + 6, 1 + 4,6 

1) Einschl. nebenberu!'l. Tätigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) Ubertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall„- 3) Einnahmen (brutto)aua Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren wid Nettoeinnahmen aus der :erstattung von Ausgaben :für geschäftliche (dienstliche)Zweoke, empfangene 
vermdgensilbertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Pos! tionen nicht zuzuordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM 
wid mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Au.1'lösung und Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen auf Xonsumentenkred1te, gelei-
stete Einkommenstibertragungen {ohne Einkommen- und Vermi:Sgensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Soz1alversicheru.ng}, geleistete Verml:SgensU.bertra-
gungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung(+); Vermögensau:fltssu.ng einschl. X:redi tau:fnahme (-). 
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Ausgaben für den Privaten Verbraudi je Haushalt und Monat nadl Verwendungszwedcen 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1966 

Jan. l'ebr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

DM 
Nahrungs- und GenuSmi ttel ~  78 402,48 444,08 468,04 454,65 465,02 465,93 459,85 439,66 
dar.: Nahrungsmittel 1) 37,70 339;78 376,54 l95,12 391,67 401,14 400,35 398,85 377 ,20 

dar.: tier. Ursprungs 2) 174,61 170,24 188,18 183,99 176,26 173, 13 159,56 148,82 180,25 
~  Ursprungs 3) 110,91 118,44 134,30 138,03 143,20 156,04 138,45 126,47 131,73 

Genußmi tel 4) 62,08 62,70 67,54 72,92 62,98 63,88 65,58 61,00 62,46 
Kleidung, Schuhe 175,60 142,23 173,64 187,63 168,24 131, 16 179,01 108,64 168,91 

Oberkleidung 99,53 76,96 104,62 108,96 89,92 70,39 96,07 58,61 105,43 
Sonstige lleidung 46,37 42,82 40,48 42,59 40,49 35,66 45,32 29,53 36,05 
Schuhe 29,70 22,45 28,54 36,08 37,93 25, 11 37,62 20,50 27,43 

Wohnungsmieten 5) 194,25 195,74 196,23 197,93 197,00 195,05 199,55 195,79 201 ,57 
Elektrizität, Ge.e, Brennstot!e u.ä. 63,98 64,26 65,78 58,25 69,00 66,63 65,34 59,71 63,96 
tlbrige Güter f.d.Haushaltsführung 6) 143,46 155,08 177,55 155,63 199,35 168,55 137,75 145,60 184,05 
dar.: ~  29,18 38,53 46,02 34,52 58,31 59,71 13,08 34,31 48,27 

Teppiche u. s. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 16,05 15,38 16,00 4.79 9,14 4,10 19,77 9,95 21,81 

Sonstige Heimtextilien, Haue-
12,00 15,61 hal tewäeche 10,59 11,72 11,71 9,76 19,20 11,22 13,71 

Öfen,Herde,eonat. Heiz- u. 
Kochgeräte, Beleuch tungsk6rper 

E1ektr1sche Haushaltemaschinen 
5,58 5, 13 3,03 5,05 e,25 5,41 2,31 5,44 8,69 

und -geräte 8,71 17,04 12,94 6,09 13,93 10,51 s,oo 16,92 12, 15 
lfichtelektr.Baushal tema.Gchinen 

und -geräte 16,74 12,38 14,27 16,47 17,10 18,89 19,16 16,37 19,25 
~~  tte;i. u. 18,76 16,83 21,09 18,99 18,98 ~  17,01 15,62 19,65 

Dienetleist. f .d.allgem.Haus-
hal tsführung 26,51 20,71 21 ,86 22,50 21,52 21,89 19,42 16,88 20,93 

Blumen, Güter f. d. Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 9,30 12,81 21,77 24,66 28,39 13,71 12,53 9,58 13,12 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 236,96 180,92 260,24 337 ,96 213,93 254, 72 281,27 210,25 231,43 
Aufwend.f.eig.Kraftfahrzeuge und 

137 ,24 279,71 165,21 201,55 209,36 154,31 Fahrräder 187,37 214,75 178,40 
Fremde Verkehraleistungen 25,66 19,67 20,53 34,96 23,58 29,60 45,83 31,64 30, 12 
Post-, Telegramm- u . .Fernsprech&e-

25, 14 bühren 23,93 24,01 24,96 23,29 23,57 26,08 24,30 22,91 
Ktsrper- und Gesundhei tapfiege 7) 91,41 92,85 99,10 103,22 98,53 93,14 92,75 85,80 85,76 

KHrperpflege 34,97 34,32 39,18 40,06 39,74 38, 15 39,45 35,74 37,84 
Gesundheitspflege 56,44 58,53 59,92 63,16 58,79 54,99 53,30 50,06 47,92 

Bildung und Unterhaltung 8) 121,10 102,48 126,59 131,65 116,57 117,75 1·13,94 112,36 112,86 
dar.: Rundfunk-,Fernseh- u.Phono-

6,19 geräte 17,58 10,28 16,58 12,53 6,84 9,01 15,52 11,68 
:DU.eher, BroschUren, Zeitungen, 
Zeitschriften 27,40 24,27 29,81 36,94 27, 10 23,97 23,36 23,29 25,23 

Theater,Kino u.sonst. Veran-
8,58 8,54 8,28 7,62 12,06 staltungen 9,73 7,03 7,89 0,90 

Persanl.Ausstattung; Sonst.Güter 9) 33, 11 26,96 29,25 52,66 46, 12 74,74 1 180,74 233,32 77,78 
dar.: Uhren und echter Schmuck 4,08 4,71 5,12 4,46 4,11 2,22 3,94 10,38 5,54 

Dienstleist.d.Beherbergangs-
153,85 gewerbes 17 ,53 11,30 12,50 32,30 29,07 54,95 205,35 54,37 

Pauschalreisen - - 0,15 3,39 o, 15 2,66 5,75 4,73 5,03 
Ausgaben f.d. Privaten Verbrauch 

459,65 1 363,00 1 572,46 1 692,97 1 563,39 1 566, 76 1 716,28 1 611,32 1 565,98 1 insgesamt 1 

Prozent 
Nahrungs- und Genußmittel 27,4 29,5 28,2 27,6 29,1 29,7 27 ,2 28,5 28,1 
dar. : Nahrungemi ttel 1 ) 23,1 24,9 24,0 23,3 25,1 25,6 23,4 24,7 24,1 

dar. : tier. Ursprungs 2) 11,9 12,5 12,0 1<l,9 11,3 11,0 9,3 9,2 11,5 
pflanzl. Ursprungs 3) 7 ,6 8,7 8,5 8,2 9,2 10,0 8,1 7,8 8,4 

Genußmittel 4) 4,3 4,6 4.3 4.3 4,0 ,- 4,1 3,8 3,8 4,0 
lleidung, Schuhe 12,0 10,4 11,0 11,1 10,8 8,4 10,4 6,7 10,8 

Oberkleidung 6,8 5,7 6,7 6,4 5,8 4,5 5,6 3,6 6,7 
Sonstige lleidung 3,2 3, ! 2,6 2,5 2,6 2,3 2,6 1,8 2,3 
Schuhe 2,0 1,7 1,8 2,1 2,4 1,6 2,2 1,3 1,8 

~~ ~ ~ ~~  Brennstoffe u.ä. 
13,3 14,4 12,5 11,7 12,6 12,4 11,6 12,2 12,9 
4,4 4,7 4,2 3,4 4,4 4,2 3,8 3,7 4,1 

tlbrige Güter f.d.Haushaltsführung 6) 9,B 11,4 11,3 9,2 12,7 10,8 8,0 9,0 11,7 
dar.: MHbel 2,0 2,8 2,9 2,0 3,7 3,8 0,8 2, 1 3,1 

'l'eppiohe u.s. Fußbodenbeläge , 
0,6 1,4 Matratzen 1,1 1,1 1,0 0,3 0,6 0,3 1,2 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
haltswäsche 0,7 0,9 0,8 0,7 1,0 0,6 1,1 0,7 0,9 

Öfen,Herde,sonst. Heiz- u. 
0,4 0,3 0,6 Kochgeräte, ~  tungskHrper 0,4 0,4 0,2 0,3 0,4 0,1 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
und -geräte 0,6 1,3 0,8 0,4 0,9 0,1 0,5 1,1 0,8 

Wich telektr. Kaushal tsmaschinen 
und -geräte 1,2 0,9 0,9 1,0 1,1 1,2 1,1 1,0 1,2 

Reinigungs-u.Pflegemittel u. 
1,3 1,1 1 ,2 1,2 1,0 1,0 1,3 sonst. Artikel 1,2 1,3 

Dienatleist. f. d.allgem. Haus-
1,8 1,5 1,4 1,3 1,4 1,4 1,1 1,1 1,3 hal tsführung 

Blumen, GUter f. d. Gaz'tenpflege 
und Nutztierhaltung 0,6 o,_9 1,4 1,5 1,8 0,9 0,7 0,6 o,8 

Güter für 
Verkeh.P', Nachrichtenübermittlung 16,2 13,3 16,5 20,0 13,7 16,3 16,4 13, 1 14,8 

Aufwend.f. ~  und 
16,5 10,6 12,2 9,6 11,4 :Fahrräder 12,8 10,1 13,7 12,9 

Fremde Verkehrsleistungen 1,8 1,4 1,3 2,1 1,5 1,9 2,7 2,0 1,9 
Post-,Telegramm- u.Ferneprechge-

1,6 1,8 1,6 1,4 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 bUhren 
Ktsrper- und Gesundheitspflege 7) 6,3 6,8 6,3 6, 1 6,3 5,9 5,4 5,3 5,4 

Kllrperpflege 2,4 2,5 2,5 2,4 2,5 2,4 2,3 2,2 2,4 
Gesundheitspflege 3,9 4,3 3,8 3,7 3,8 3,5 3, 1 3, 1 3, 1 

Bildung und Unterhaltung 8) 8,3 7,5 8,1 7 ,8 7,5 7,5 6,7 7,0 7 ,2 
dar.: Rundf'unk-,Fernseh- u.Phono- 1,0 geräte 1,2 0,8 1,1 0,4 0,8 0,4 0,5 0,8 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, 
1,9 1,8 1,9 2,2 1,7 1,5 1,4 1,5 1,6 Zei tachriften 

Theater,Kino u.sonst. Veran-
0,6 O,B ataltungen 0,6 0,7 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

Persönl.Ausetattung; Sonst.Güter 9) 2,3 2,0 1,9 3,1 2,9 4,8 10,5 14,5 5,0 
dar. : Uhren und echter Schmuck 0,3 0,4 0,3 0,3 0,3 0,1 0,2 o,6 0,4 

Dienstleist.d.Behe:rbergungs-
1,9 1,9 3,5 12,7 3,5 gewerbes 1,2 0,8 0,8 9,0 

Pauschalreisen - - o,o 0,2 o,o 0,2 0,3 0,3 0,3 
Ausgaben f.d. Privaten Verbrauch 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Okt. Nov. Dez. 

462,22 447 ,43 5::\7 ,25 
394,48 377 ,58 431,14 
186,94 186,55 222,40 
146,65 138,61 156,07 
67 ,74 69,85 106,11 

225,92 228,52 236, 12 
142,86 122,68 126,82 
46,66 64,87 77,96 
36,40 40,97 31,34 

204,85 207 ,90 204,80 
59,35 52,96 57,39 

155,60 241 ,32 298,00 
24,81 52,20 84,54 

10,11 33,08 25, 13 

13, 15 23,25 23,04 

9,32 11 ,56 24,34 

14,27 19,39 23,38 

19,15 25,81 41,21 

20,40 21,37 26,63 

23,48 26,20 30,42 

17,93 16,04 12,88 

175,79 222, 72 177,87 

172,38 111,66 119(7-9 
31,10 23,31 31,24 

24,90 27,03 34,97 
99,36 108,89 125,57 
37,46 41,81 57,80 
61,90 67,08 67,77 

111,55 170, 19 283,33 

9,39 24,62 48,20 

26,88 31,88 55,29 

10,73 9,71 9,79 
33,87 31,39 76,74 
4,18 10,47 33,46 

13, 13 3,34 13,36 
o, 17 - 0,13 

528,51 1 711,32 1 997 ,07 

30,2 26,2 26,9 
25,8 22,1 21,6 
12,2 10,9 11,1 
9,6 8,1 7,8 
4,4 4,1 5,3 

14,8 13,3 11,8 
9,4 7,2 6,4 
3,1 3,8 3,9 
2,4 2,4 1,6 

13,4 12,2 10,3 
3,9 3,1 2,9 

10,2 14,1 14,9 
1,6 3, 1 4,2 

0,7 1,9 1,3 

0,9 1,4 1,2 

o,6 0,7 1,2 

0,9 1,1 1,2 

1,3 1,5 2,1 

1,3 1,3 1,3 

1,5 1,5 1,5 

1,2 0,9 0,6 

11, 5 13,0 8,9 

10,1 5,6 7,8 
2,0 1,4 1,6 

1,6 1,6 1,B 
6,5 6,4 6,3 
2,5 2,4 2,9 
4,1 3,9 3,4 
7,3 9,9 14,2 

o,6 1,4 2,4 

1,8 1,9 2,8 

0,7 0,6 0,5 
2,2 1,8 3,8 
0,3 0,6 1,7 

0,9 0,2 0,7 
o,o - o,o 

100 100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
Ubrige Güter für die Haushaltsfiihrung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter f'ür Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungegewerbee u.ä. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nadl Verwendungszwe<ken 
und Güterarten 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Davon für 
Gebrauchsgüter von Langlebige, 

VerwendWl8szweck Ausgaben insgesamt Verbrauchsgüter mittlerer Lebens-
und Reparaturen dauer und/oder hochwertige Dienstleistungen 

begrenztem Wert Gebrauchsgüter 

1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 440,33 446,99 453,88 440,33 446,99 453,88 - - - - - - - - -
Kleidung, Schuhe 175,79 173,39 177,24 6,59 6,55 6,43 169,20 166,84 170,81 - - - - - -
Wohnungsmieten 200,59 190,29 199,21 - - - - - - - - - 200,59 190,29 199,21 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u,ä 62,42 59,88 62,23 62,42 59,88 62,23 - - - - - - - - -llbrige Güter fllr die Haushal tsfüh-
rung 158,29 169,91 180,24 42,76 39,82 40,74 41,31 46,68 47,22 53,99 64,09 75,30 20,23 19,32 16,96 

Güter fllr 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 186,48 255,08 232 ,02 63,68 58,01 61,03 8,90 9,50 11,40 50,72 113,26 80,41 63,18 74,31 79,18 
KBrper- und Gesundheitspflege 85,05 83, 18 98,03 26,88 28,46 31,15 5,41 5,78 6,55 - - - 52,76 48,94 60,33 
Bildung und Unterhaltung 122,41 125,37 135,03 31,87 23,61 24,87 43,52 40,32 45, 15 17,18 22,84 25,99 29,84 38,60 39,02 

PersHnliche Ausstattung; Sonstige 
Güter 68,94 67,79 74,73 1,21 1,15 1,06 8,38 8,69 9,38 7,61 6,46 7,73 51,74 51,49 56,56 

Ausgaben fllr den Privaten Ver-
brauch 1 500, 30 1 571,88 1 612,61 675,74 664,47 681,39 276, 72 277,81 290,51 129,50 206,65 189,43 418,34 422,95 451,28 

Veränderung 1966 gegen 1965 

1 l+::.731 
'!> 

1 
1 DM 1 '/> 

1 

. t:. 701 +:,6 1 

. 
- ~  I ~  1 

. 
1+2:33 I '!> 

Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch + 2,6 . +16,92 +2,5 . +6,7 

Käufe von Geschenken, Zugänge durdi Gesdleoke und Eigenbewirtsdlaftung 
nadl Verwendungszwe<ken und Werten'' 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genufimi ttel 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten 
Elektrizität, Gae, Brennstoffe u.ä. 
Ubrige Güter fllr die l!e.ushaltsführung 
Güter für 

Verkehr, NachrichtenUbermi ttlung 
Körper- und Gesundheitspflege 
Bildung und Unterhaltung 

Persönliche Ausstattung; Sonstige 
Güter 

Insgesamt 

Jahreswerte 
4-Personen-Hausbalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

DM 

1964 1965 

Ausgaben Sach- Sach- Ausgaben Sa oh- Se.eh-
!Ur gesohenke zugänge !Ur gesohenke Zugänge 

Geschenke von aus Eigen- Geschenke von aus Eigen-
an Dritte Dritten bewirt- an Dritte Dritten bewirt-

schaftung eohaftung 

88,08 109,68 73,08 77,28 109,32 48,60 
83,52 107,76 - 80,16 133,32 -- - - - - -o,oo 0,24 o,oo - - -

110,28 60,96' 0,72 106,20 75,12 0,84 

1,92 6,36 - 2,76 4,32 -
13,92 8,64 - a,04 9,24 -
61,08 72,72 - 68,52 89,64 -
21,36 27,84 - 18,12 29,BB -

380,16 394,20 73,80 367,08 450,84 49,44 

11 Die Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit ~  bewertet worden. 

Ausgaben 
für 

Geschenke 
an Dritte 

82,80 
78,84 --111,48 

2,28 
17, 16 
75,96 

21,72 
390,24 

Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushaltsmitglied 
und Jahr 

4-Personen-Hausbalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1965 1966 
Warengruppe und Ware kg 1) Warengruppe und Ware 

Jfahrungamittel tierischen Ursprungs2 } noch: Jfahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprunga3 } 
Pleisch und :Pleischwaren 35,2 35,2 Mehl, Nl!hrmi ttel, Kartoffelerzeugnisse 
dar,: Kalbfleisch 0,6 0,7 dar.: Weizenmehl 

Rindfleioch 4,1 4,3 Teigwaren 
Schweinefleisch 4,7 4,7 Reie 
Geflügel 3,6 3,4 Kartoffeln 
Hackfleisoh 2,3 2,3 Gemüse und Gemüsekonserven 
Wurst und Wurstwaren 12,6 12,6 FrischgemUee 
Magerer und fetter Speck 1,0 1,1 Gemüt1ekonserven, Trockengemüse 
Schinken 1,3 1,3 TiefgekUhl tes Gemüse 
Geflügelkonserven 0,2 0,1 Obst, Obstkonserven, Trookenobst 

Fische und Fischwaren 4,4 4,4 dar. 1 J.i'rischobst 
dar, Frische und tiefgekühlte Fische 1,9 1,9 Obstkonserven, Trockenobst 

Eier ( StUck} 196 196 Marmeladen 
Milch 

eÖ,4 17,5 
Zucker 

dar.: Vollmilch (Liter) suswaren und Honig 
Kondensmilch, Tubeneahne 5, 1 4,9 dar.: Honig 
Sahne 1,8 2,0 Schokolade 

Käse 9,3 9,4 Ka.kaoerzeugniese 
Weioh-, Hart- und Schnittkäse 4,9 4,8 

Genußmittel4 } Frischer Kl!.ae (Quark} 4,5 4,6 
Butter 8,1 8,1 Bohnenkaffee (-pulver} 
Speisefette, tier. u. gem. (ohne Butter) 7,9 7,5 Echter Tee 

dar. Margarine 6,8 6,5 Alkoholische Getränke 
~  1,4 1,4 dar,: Wein und Moet (Liter) 

liahrungemi ttel pflanzlichen Uraprungs3 } 
Bier (Liter} 
Sekt, Schaumwein (Liter} 

Brot und Backwaren 59,8 57 ,3 labakwaren 
Schwarz- und lliochbrot 36,7 34,9 dar,: Tabak 
Wei.librot und Weizenkleingebäok 15,6 15,2 Zigarren (Stück) 
Feingebäck und Dauerbackwaren 7,5 7,3 Zigaretten (Stück} 

1966 

Bach- Bach-
geechenke zugänge 

von aus Eigen-
Dritten bewirt-

schaftung 

124,68 52,68 
150,96 -- -0,48 -
84,84 0,60 

7,56 -10,80 -
134,04 -
34,08 -

547,44 53,28 

1965 1966 
kg 1) 

16, 1 15,2 
7,0 6,1 
2,5 2,4 
2,0 1,8 

54,2 50,4 
38,5 38,0 
28,2 28,3 
9,3 8,6 
1,0 1,2 

65,6 67,9 
57,9 60,4 
4,7 4,7 
1,4 1,3 

13,4 13,0 
7,8 8,0 
1,1 0,9 
3,5 3,6 
0,8 0,7 

2,4 2,4 
0,2 0,2 

10,6 10,4 
28,1 27,7 

1,2 1,0 

o,o o,o 
18 15 

539 514 

1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. pflanzl, Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzl,Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
stättenverzehr enthalten. 
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Reihe l(III 
Reihe 7/1 

Reihe 7(IV 
vz 1961 

Reihe 1/Il 

Reihe 2/I 
Reihe 2/III 
Reihe 311 
Reihe 3/II 
Reihe 3[Ill 
Reihe 3/V 

Reihe 4/1 
Reihe 5/I 

Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
HZ 1963 

Reihe 1 
Reihe 7 

Veröffentlichungen1) vom 19. April bis 16. Mai 1967 
Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 4/1967 . „ .. „ . „ . „ „ „ .. „ .. „ .... „ .. „ „ „ .... „ • „. „ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 16 bis 19/1967 „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 
Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik. Kurzoi.usgabe, Stand Anfang 1967 •........... 
Internationale Monatszahlen, April 1967 •.. „ ........ „ „ .•........ „ .. „ .• „ „ „ .. „ .. . 
Länderberichte: Iran 1967 ........... „„„ .. „ ...... „„„„ ...... „„„ .. „„„ .... „ .. „. 

II. F a c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B_e v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu r 

Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise, 31. Dezember 1966 ...........•.. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 2. bis 8. April 1967 

9. bis 15. April 1967 
16. bis 22. April 1967 

Sterbefälle nach Todesursachen 1965 ..... „ „ „ ..•.......... „. „ .... „ ...... „ .•.. „ •.. 
Volks- und Berufszäblung vom 6 . .Juni 1961 

Heft 20: Religionszugehörigkeit in Familien ....... „ .. „ „ ...... „ .......•.. „ .. . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

DM 

7,20 
je-,80 

7,-
4,-
9,-

1,-
-,50 
-,50 
-,tm 
2,-

6,-

Auswinterung und Wachsturnstand, April 1967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Gemüse: Anbauabsichten im, Erwerbsgemüsebau 1967 (Endgültiges Ergebnis) „„„ -,50 
Weinbaukataster 1964 .... „ ............ „ .................. „ „ .. „ „ .. „ ...... „........... -,50 
Schweinebestand, 3. März 1967 „ ... „. „. „ „. „. „ „ „ „. „. „. „. „ „ „. „ „ „. „. „.. -,50 
Milch, März 1967 (Vorbericht) „. „. „ „. „ „ „. „. „ „ „ „. „. „ „ „ „ „. „ „. „ „. „ „. „. -,50 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, März 1967 (Vorbericht) „ „ „ „ „. „ „ „. „. „. -,50 
Geflügel, Februar 1967 ......... „ ............................ „ .. „ .............. „ „ .. „... -,50 

März 1967 „ „ . „ . „ ..• „ „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ . -,50 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenflseherei, März 1967 (Vorbericht) ........ , . . . . . -,50 
Betriebsgrößenstruktur 1966 . „ .. „ .....• „ ... „ ....... „ „ ............•..... „ ........ „. 1,-

. Fachserie D: Indus tri e und H an d werk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversor-

gung, Februar 1967 (Vorbericht) .. „. „ ............ „ „ .................. „ ..... „ .... „ 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-

duktion, Februar 1967 ... „ ............•••..•.......•...•...•••••.... „ •• „ • , .••..•... „ 
März 1967 (Vorbericht) ... „ „ ........ „ ............................ „ ..... „ 

Eisen und Stahl: E1senerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 
Tempergießerei, ;Februar 1967 ... „ .... „ ............ „ .... „ ........ . 

März 1967 „„„.„„„.„ •. „ .. „„„.„„„„„„„. 
April 1967 (Vorbericht) ................. „ ...... „. 

Zahlen zur Montanunion, Februar 1967 ............................. . 

Düngemittelversorgung, Februar 1967 
Handwerkszählung 1963 

März 1967 . , „ „ • „ ... „ . „ .. „ „ . „ . „ .. „ . 

Heft 2: Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb; Heimarbeiter . „ „ „ .„ „ „ „ 

Fachserie E: B au wir t s c h a f t, Baut ä t i g k e i t, Wohn u n 9' e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1967 ............................. . 
Wohngeld, 1. Halbjahr 1966 „„. „„ .. „ „„ „ „ .. „ .„ „. „„ „ .„. „„ .. „ .,.„„ ... „„. 

-,50 

2,-
-,50 

3,-') 
3,-') 
1,-•) 
3,-') 
3,-') 

.-,50 

6,-

3,-
2,-

Fachserie F: Groß- und Einzelhand e 1, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Reihe 1/1 
Reihe 3/I 

Reihe 6 

Reihe 7/1 

Reihe 8/1 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 5 

Reihe 8 

Reihe 2 
Reihe 6 
Reihe 7 
Reihe 9 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, März 1967 „ „. „ „ „. „. „. „ „ 
Einzelhandel: Umsatz 1966 (Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Be-

schäftigtenzahl - Neuberechnung 1963 bis 1966) ••.........•••..•..•...• 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, März 1967 ................... : .. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 
1966 „.„„„„„ .. „„„„ ... „.„„„„„„ .. „„.„.„„„„„.„.„„„„„.„.„.„„ 
Februar 1967 „ .. „. „ .. „ „ „ „. „. „ „ .. „ .. „ „ „ „. „. „. „. „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „. 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, März 1967 .....•..•..•..•....• 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Februar 1967 . „ .. „ . „ . „ „ . „ . „ „ „ „ . „ .. „ „ „ . „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ . „ .. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, .Januar 1967 ............................... . 

Fachserie G: Au ß e n h an de 1 
zusammenfassende Obersichten,· März 1967 ...........••.. „ .. „ „ .................... . 
Spezialhandel nach Warerr und Ländern, Februar 1967 ..........•...................•. 
Spezialhandel· nach Ländern und. Warengruppen, Oktober/Dezember und .Jahr 1966 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tarifts (CST), 

December and Year 1966 . „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. „. 
Außenhandel des Auslandes: Philippinen ........... „ ....•....•.....•.. „ „ •..• „ ..••• 

Fachserie H: Verkehr 
Seeschiffahrt, .Januar 1967 . „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. '„ „ ..... „ „ „ .. „ „. „. „ „ „ „. 
Straßenverkehrsunfälle, .Januar 1967 ......... „ .......................... „ •..••.• „ •... 
Grenzüberschreitender_ und interzonaler Reiseverkehr, .Januar 1967 ........... , ... . 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4, Vierteljahr 1966 ................ , ................ . 

-,50 

3,-
-,50 

3,-
-,50 
-,50 

-,50 
l.-

4,-
13,-

·1s,-. 
9,-
1,50 

1,-
1,-
1,-
2,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber u. Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, .Jahnstraße 1. 
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Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe l/II 
Reihe 8/1 
Reihe 8/II 
Reihe 8/In 
Reihe 8/VI 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/1 

Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 15/I 
Reihl' 15/II 

Veröffentlichungen1) vom 19. April bis 16. Mai 1967 

Titel 

f.achserie I: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1967 ..........................•......... 
Index der Aktienkurse, 14. April 1967 .................•.................................. 

21. April 1967 ..............................•.............•....... 
28. April 1967 ••••..•...•..••.•••.•••.••.•••••••.•.•••••••••••.••• 
5. Mai 1967 ...•...••.•..•...••••.•..•••••••.••••.•.•••••••••••••• 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende März 1967 ........................... . 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Jahresabschlüsse: ()ffentliche Finanzwirtschaft 1964 .........................•.......... 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Februar 1967 •..••..••••••.• „ ................ . 
Biersteuer: Absatz von :Sier, März 1967 ••••.••.•..•..•••.•••.•••..••.•••••••••••••••••••• 
Mineralölsteuer 1965 ••••••••••.•.•..•••.••.•.••.•••.••••••..••..••.••••••••••.•.•••••.••.•••• 
Kleinere Verbrauchsteuern: Essigsäuresteuer, Betriebsjahr 1965 •••••••••••••••••.•••• 

Spielkartensteuer 1966 · .•.................................. 
Zündwarensteuer 1966 .•••••••••..••.••..•••••.••••.•••••. 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
Preise und Preisindex ausgewählter, Grundstoffe 1866 ••.•...•••.•••••.•••.••..••••••••. 
Preise und Preisindices :für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), März 1967 •••.•. 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, März 1967 •••••••••••••• 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, 

Februar und Mai 1966 ..••••...•.••••••••.••...•.•.•...•••••••..••••••.••••••.•••.•••• 
August 1966 ••..••••...•..••••.•..•••.....••.•.•. „ .. „ ................................ . 

Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Februar 1867 ..••.•••••••••••.••••.•••••. 
März 1967 (Eilbericht) ... „ .. „ .. „ ..... 
7. bis 14. April 1967 „ ... „ „ .... „ .. „. 

14. bis 21. April 1967 „ ... „ „ „ .. „. „ .. 
n. bis 28. April 1967 .. „ ..... „ ........ . 
28. April bis 5. Mai 1967 .....•••........ 

Verkaufspreise des Großhandels, März 1967 ••.•.•.••• „. „ ....... „ ......... „ .... „. „. 
Großhandelspreise im Ausland: Grundstoffe, Teil 2, Winter 1966/67 •..•••••••.••...•• 

Weltmarktpreise ausgewählter waren, :März 1967 .. 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, :März 1967 ...•.......... 
Arbeiterverdienste in der Industrie, Januar 1967 (Eilbericht) ...............•.........• 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1966 ....................... . 

Januar 1967 (Eilbericht) ...•....•... 

Systematische Verzeichnisse 

DM 

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

11,-
-:_,50 
-,50 
1,-

-,50 
-,50 
-,50 

3,-
1,-
.1,-

4,-
2,-
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 
2,-
1,-

. -,50 
-,50 
4,-

-,50 

Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundes-
republikl Deutschland, 7. Ergänzung für die Zeit_ vom 1. Januar 1966 bis 1. Ja-
nuar 1967 ................................... „ ............ „ .. „ ........ : ... „........... 1,-

1) zu beziehen durch den Bucilhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Verö1rentllchungen des 
Statistischen Bundesamtes, 85 :Mainz, ·Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Wichtige Neuerscheinung in der Reihe „Zahl + Leben" des Gemeinschafts-
verlages W. Kohlhammer Verlag - Deutscher Gemeindeverlag in Mainz: 

Außenhandel und Statistik 
von K.H.Schlüter 

Regierungsdirektor im Statistischen Bundesamt 

Dieser Wegweiser durch die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik 
Deutschland soll vor allem den am Außenhandel beteiligten Firmen bei der 
Anmeldung zur Außenhandelsstatistik und der Auswertung ihrer Ergebnisse 
helfen. 

Umfang ca. 130 Seiten. Preis ca. 19,80 DM 

Neben der textlichen Darstellung umfaßt der Band zahlreiche Abbildungen 
und Tabellen. 

Außenwirtschaftliches Gleichgewicht 

ist eines der Schlagworte, die die augenblickliche wirtschaftliche Diskussion 
kennzeichnen. 

Der 

Außenhandel und seine Entwicklung 
stehen deshalb immer wieder im Blickpunkt des öffentlichen Interesses. Die 
Beobachtung des Außenhandels setzt jedoch die genaue Kenntnis der 

Außenhandelsstatistik 

voraus, die durch ihre vielfältigen Verzahnungen mit dem Zollrecht und dem 
Außenwirtschaftsrecht nicht gerade zu den einfachen Statistiken zählt. Leider 
fehlte bisher eine umfassende Darstellung 

der Methode, des Anmeldeverfahrens, 
der Aufbereitungstechnik 

und der Auswertungsmöglichkeiten 
der Außenhandelsstatistik. Die angekündigte Neuerscheinung schließt diese 
Lücke in der Fachliteratur des Außenhandels. Sie gehört - ebenso wie das 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik - in die Hand des 

- Einführers - Ausführers - Spediteurs 
und des Fachmannes in 

-Verwaltung - Wirtschaft - Wissenschaft. 

VERLAG: W.KOHLHAMMER GMBH 
STUTTGART- KÖLN - MAINZ- BERLIN 
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